Belefenfte 
Deutiche Zeitung 


— 
Deutſche Zeitung 


—tür— 


Anzeigen. 


1 Gent. (10 Seiten.) Chicago, Donnerftag, den 6. November 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 14. Jahrgang. — Ro. 218 


Die Pluralität des republilaniichen 
Gouverneurs = Kandidaten Peabopy 
mird auf etwa 6000 Stimmen gefchäßt: 

| Der republitanifche Kongreb-Kan- 
| didat Broof3 fiegte über den demofro- 
tifchen Adamas mit etwa 1000 Stim— 
men, und ber republitanijche Hoag 
über den demofratifchen Bell mit etwa 
3300. Der demokratiſche Kongreß— 
Kandidat Shafroth erhielt eine Plu— 


PER RES Sa 2 2 er 
Prantreihs Grubenftreit:Wirren. 


Paris, 6. Nov. Gegenwärtig jcheint 
e3, ala ob die ftreifenden KRohlengräber 
fhließlih doch die, für fie ungünftige 


Gefährlihder Brand. 


Die Sabrif der firma S. Karpen & Bros., 
um etwa $5000 bejchädigt. 


den, als der Mafchinentheil plöblid . 
Mord oder Unfall? | green tam uno auf ion fiel. Bet 
— | Zerunglüdte, welcher Iebenagefährliche 
Berlegungen erlitten hat, fand Aufs 
nahme im Samariter-Hofpi*al. 


Bom fozialen Felde. 

Die Kohlenftreif - Schiedsrichter erholen fich. 

— New Dorfer Gipfer-Ausftand zu Ende. 

; Mahonoy Eity, Pa., 6. Nov. Nahe 
em fie eine qute Nachtruhe genoffen | (ertis: : schta ; 
batten, reiften die Mitglieder des Koh | —— * er: — 9* 
Ienftreif-Schiebsgerichts vorläufig nach | Lohnftage annehmen würden. Denn 
Haufe, auf Erholungs-Urlaub. Vifchof | ihre Führer fagen, 3 märe ein Ver: 
trauenäöbruch, wenn fie dieß nicht thun. 


Celegcaphiſche Depeſchen. 


Eeliat ſert von der Aasociated Preas. 
Aach der Schlacht.“ 
Republikaniſche Mehrheit im Kon⸗ 


Am Seeufer wurde die Leiche ei⸗ 
nes Mannes gefunden. 


Verlief glimpflich. 


Acht Mädchen bewerkſtelligten nur mit knap⸗ 
per Noth ihre Flucht. 

In der Möbeltapezier-Abtheilung 
der YFabrif von ©. Karpen & Bros,, 
an 22. und Union Straße, brach heute 
ein Feuer aus, melched die angrenzen- 


bedingt durch eine langwierige Kranl- 
beit, erichoß fich geitern ber 48jährige 
Jofeph Klavetly in feiner Wohnung, 


Spalding fuhr indek nicht lli- 
palding fuhr indeß nicht nach Illi | Nr. 699 Halfted Strafe. Als feine 


noi8, jondern nad Scranton, mo er 


greh = Haus etwas größer, als 
erjt angegeben. — Berjdiedene 
Wahlreſultate noch nicht emd- 
giltig befannt.—Betrügereien in 
den Stanten New Yorf, Ohio 
und Kalifornien behauptet. — 
Nebrasfa repnblifaniidh, Kolo— 
rado ebenfalls. 


Wafhington, D. K. 6. Nov. Die 
MWahlberichte bie furz vor heute Mit: 


tag meifen darauf hin, daß dem Ab> 
des Konarefieg 207 | 
und 178 Demofraten | 
I 


geordnetenhaus 
Republitaner 
angehören werben. 


Sin falifornifcher Diftrift ift nod | 
im Zmeifel. Weber mehrere andere ftreis | 


ten ich die Parteien auch nod). 


Wafhingten, D. K., 6. Nov. Neuer: | 
lichen Berichten zufolge werden im Abs | 


aeordnetenhaus des Kongreſſes min— 


deſlens 204 Republikaner — einſchließ⸗ 


lich der Z Fuſions-Republikaner, bie im 


Alleghany⸗Diſtrikt von Pennſylvanien | 
gewählt wurden — und 179 Demofra= 


ten fiten. Das Wahl-Ergebniß in 
mehreren meitlichen und öftlichen Kon 


greh-Diftrikten Takt fich noch immer | 
nicht mit Sicherheit angeben; teines= | 


falls. aber kann dasfelbe an ber all» 
gemeinen Situation etivas ändern. 
Bereits ift auch mieder bon angeb- 


lichen Wahl-Betrügereien in verjchiede- | 


nen Staaten die Rede, namentlich in 

New York, Obio und Kalifornien! 
Die demokratifchen Parteiführer in 

New York wollen die Erwählung bes 


republikaniſchen Gouverneurs Obell, | 


der nach den legten Nachrichten eine 
Pluralität non etwas 
Stimmen erhalten hat — gegen 111,- 


900 Stimmen republifanifhe Plurali= | 
tät bei der legten Wahl — gerichtlich 


anfechten. Sie behaupten, daß im obe= 


ven Theil des Staates New York (mo | 


die großen Mehrheiten herlamen, 


melche die riefige demokratiſche * | 
auf: | 


heir Groß-New-Yorks wieder 
hoben) arge Betrügereien 
Odells verübt worden ſeien. 


Freunde drohen, wenn die Demokraten 


es wirklich auf Anfechtung ankommen 
demokratiſche Wahl⸗ 


laſſen follten, 
Praktiken in der 
bloßzuſtellen. 
Providence, R. J., 6. Okt. 
ten zufolge, 
ſind, iſt der Demokrat Garvin mit etwa 


Stadt New York 
Berich⸗ 


7000 Stimmen Pluralität zum Gou— | 


berneur gemählt; auch den Vize-Gou- 
berneur haben die Demokraten durchge= 
bracht, während die übrigen Staatzhbe- 
arıten Republifaner find. Der Staats 
fenat ift überwältigend republitantich, 
während im Abgeordnetenhaus die bei= 
den Barteien fich aleichzuftehen fcheinen. 

Tieveland, 5. Nov.  Bürgermeifter 
Tom 2. Kohnfon Hat der Affoziirten 
Preffe folgende Erklärung bezüglich der 
Wahlen übergeben: 

„Wir find ermuthigt durch die gro- 


ken demofratifhen Gewinne in Cuyaz= | 


hoaa County, troß der Thatſache, daß 
die Republilaner ein ftarte® Votum 
herau&brachten und ein größeres m» 
tereffe ermedten. Der arößere Theil 
unferes County-Stimmzetteld ift ge= 
mählt, und in Fällen, in denen mir ber- 


Ioren, war das ausfchlieglich die Folge } 


perfönlicher Bevorzugung von Kandida= 
ten und hatte nichts mit politifchen 
Prinzipien zu thun. 

Aber mahricheinlih das ermuthi- 
aendite Zeichen für uns ift die That» 
fache, daß, mo Herr Bigelom feine Sans 
paane außerhalb des County® Hamil- 
ton fübrte, wir fait allgemem befriebi- 
gende Gewinne erzielten. Die Zeit war 
zu furz, um die Verruchtheit det Munt- 
zipal-Goder und des Cincinnatier 
Gerechtſame-Grabſches bloßzuſtellen. 
Das Ergebniß im County Hamilton 
(mit Cincinnati) war mehr durch un⸗ 
ehrliche Wahlmethoden als durch Man⸗ 
gel an Intereſſe verurſacht. Cox und 
MeLean kontrollirten die geſammte 
Wahlmaſchinerie daſelbſt, und es war 
leine Möglichkeit, unehrliches Stimmen 
oder Zählen zu verhindern. 

Wir haben bereits die Staats⸗Kam⸗— 
pagne des nächſten Jahres begonnen. 
Dies war nur die erſte Plänkelei. „Die 
Wahrheit verliert manche Schlachten, 
aber keine Kriege.“ 

Gez. Tom L. Johnſon.“ 

Detroit, 8. Nod. Die republikaniſche 
Mehrheit in Michigan beträgt nur et- 
wa 33,000 Stimmen, gegen 80,000: in 
der vorigen Wahl. 

‚Denver, Rolo., 6. Nov. Nahezu voll- 
ftändige Berichte aus Kolorado ergeben, 
daß die Republifaner ihren ganzen 
Staats-Wahlzettel burchgebracht haben, 
nur vielleicht mit Ausnahme des Schul 
Superintendenten, und daß 2 von ben 
3 ermählten Kongreß - Abgeordneten 
Republitaner find. An der Stautö- 
legiälatur.werden die Demokraten bei 
 gemeinfamer Abfiimmung eine Mehr: 
beit von 16 biß 18, Stimmen haben, 
wenn nit die Republitaner Kontrolle 
über das untere Haus erlangen und 


DR -YTIIGTE 


dann die Mandate der. Abgeorbneien | 


vom County Arapa 
flären. ‘5n biefem 'ya 
a Eee 


über 11,000 | 


zugunften | 


welche beinahe vollftändig | 


ralität von etwa 2500 Stimmen über 
ven Republifaner Bonoyngs. Lebterer 
will aber Shafroths Wahl wegen pn- 
geblicher Betrügereien anfechten. 

San Franzisfo, 6. Nov. 
| publifaner beanfpruchen eine Mehrheit 
ı von 3500 Stimmen für Dr. Pardee als 

falifornifchen Gouperneursfandidaten. 
| Sein bemofratifcher Gegentandidat %. 
' NR. Lane hat angekündigt, daß er dus 
ı Refultat, wenn es endgiltig jo erklärt 
| werde, mie bisher, gerichtlich anfechten 
werde. E& follen minbeiten® 3000 von 
den Demofraten abgegebene Stimmzet- 
tel unberechtigterweife hinausgemworfen 
| worden fein. 
Sn medreren Kongreß-Diftrikten ift 
| das Refultat ach noch nicht ficher. 
| Omaha, 6. Nov. Nach den lebten 
; Berichten hat der StaatNebrasta ziem- 


ß 


lich vollſtändig reublikaniſch gewählt, 
und hat der rep. Gouverneurskandidat 
dort etwa 2000 Stimmen Mehrheit 
über den fuſioniſtiſchen. 

Merkwürdigerweiſe erwählte ein 
Kongreßdiſtrikt, welcher bei der lebten 
| Wahl republitaniich geitimmt hatte, 
den Fufioniften, während vier, meldhe 
früher fufioniftiih aeft.yımt hatten, 
den Republifaner erwählien. 

Phoenir, Ariz., 6. Nov. Die Drmo- 

raten hehaupten, daß Wilfon mit 500 
Stimmen Mehrheit alö Delegat in ven 
Kongreb gewählt fei. 
| Guthrie, Oflo. Terr., 6. Nov. Die 
 Republifaner behaupten, daß ihr Kon- 
ı are = Kandidat Mce&uire mit 1500 
Stimmen Mehrheit gewählt fei; die 
Demokraten dagegen fagen, ihr Kandi- 
| dat Eroß fei mit 2500 Stimmen Mehr: 
| beit gewählt. 
'  Galt Late City, Utah, 6. Nov. Es 
; fteht jeßt ziemlich feft, daß Need Smoot, 
Üpoftei der Mormonenkirche, feinen 
Kampf um den Senatäfig iwenigftens 
bei den Wahlen gewonnen hat. Er will 
Alles aufbieten, daß im oberen Haus 
| der nationalen Gefeßgebung fein Man: 
| dat auch "wirklich anerfannt werde. Die 
| nichtemormonifchen Geiftlichen von 
Salt Late haben bereit3 Pläne gemacht, 
Solches zu verhindern. &3 iit alfo wie— 
der ein Kampf zu erivarten, wie der um 
Brigham R:bert? im Kongreß. Die 
ı meilten republitäntfhen Kandidaten 
der Stuatslegiglatur waren auf Smoot 
verpflichtet, jchon ehe fie nominirt 
wurden. 

Springfield, IU., 6. Nov. Der Illi— 
noijer Stat3fenat wird 33 Republi- 
| faner und 18 Demofraten enthalten, 

das Abgeordnetenhaus 84 ober 85 
| Republifane: und 64 Demofraten. 
Kankakee, $U., 6. Nov. Ben Small 
und das ganze republitanifche „ITidet“ 
| murden bei venWahlen im Countyfan= 
fatee geichlagen, troß der befonderen 
| Unterflüßung Smal’s feitens ber 
Staat8-Adminiftration und feiner gro— 
| Ben Patronage als Hofpital-Truftee. 
Der unabhängige Wahlzettel (2 Demo: 
fraten und 2 Republifaner) fiegte. Im 
Nahre 1900 hatte diefe8 County eine 
Pluralität von 3200 Stimmen für 
MeXKinley gegeben. 


Br. Lorenz in San Franzisto. 


San Tranzisto, 6. Nov, Der be- 
rühmte Dr. Adolf Lorenz von Wien, 
welcher in Chicago die Tochter von J. 
Ogden Armour operirt und dann in 
jener Stadt und in anderen Städten 
eine große Anzahl Kinder armer Leu: 
te unentgeltlich behandelt hatte, nahm 
auch hier an zmei 4jährigen Knaben 
feine vielbefprochene Hüften-Operation 
ohne Meffer erfolgreich vor. Desglei- 
chen behandelte er einen Fall von Dop- 
pel = Klumpfuß, an einem Kind von 5 
Monaten, mit Erfolg. Na mie bor 
bethätigt, er fich al unentgeltlicher 
Mohlthäter der Menfchheit. Hierorts 
praftizirt er im allgemeinen Vortrag3- 
Saal der „Uniberfity of California.“ 


Gartenbau = Gelehrter geftorben., 


Napa, Kalif., 6. Nov. Am Alter von 
75 Jahren ift Profeffor Georg Hus- 
mann geftorben, einer der befannteiten 
Pomologen in den Ver. Staaten. Er 
hatte drei Jahre lang an ber „Univer- 
fity of Miffouri“ Obftbau und Yörfte- 
rei dozirt und mit Parker Erie bie 
„American Pomological Society“  ge- 
gründet. Auch gab er früher das 
„Viticultural Journal“ heraus, jchried 
verfchiedene gejehäßte Bücher und ar- 
beitete auch für viele Zeitfchriften. 

Da8 dreischnte Opfer: 


New. York, 6. Nod. Der Buchhalter 
Di. D. Drale ift den Verlegungen er- 
legen, welche er bei der berichteten Er- 
plofton von. Feuerwerlen, in Verbin⸗ 
dung mit einer Wahl⸗Siegesfeier, am 
Mabdiſon Square erlitien hatte. Damit 
iſt die Geſammtzthl der Umgekomme⸗ 
nen auf 13 geſtiegen. 

Die Geſchichte wird noch behördlich 
weiter unterſucht. 

Berfolgter kauadiſcher Seamter. 
Ioronto Dni., 6. Rod. Der Un- 
: Mfzeb MeDougall, weicher viele 


ed ’HICR) 


Die Res 


der Gaft des Bifchofs Hoban fein wird. 

Yın Kapitol in Wafhington mird 
DOberft Wright die Gefchäfte der Kom- 
miffion weiterführen. Er mird dafelbit 
bie Antwort der Grubengefellichaften 
auf die mitgetheilte Darftellung John 
Mitchell’3 entgegennehmen. 

Nem NHorf, 6. Nov. Die Gipjer, mel- 
che feit dem 21. Ditober am Streit 
waren, fehrten heute zur Arbeit zurüd. 
&3 wurde ihnen vorläufig der Gemerf- 


ı Ichafts-Zohn von $5 pro Tag zugeftan- 


ben, bi3 die ftreitigen Punkte ſchiedsge— 
richtlich geichlichtet jind. Das Schieds- 
gericht wird aus Mitgliedern von Aus— 
ihüffen der beiden Parteien beitehen, 
und letztere haben fich verpflichtet, bei 
feiner Enticheidung zu beharren. 

Damit ift ein dDrohender Sympathie= 
Streit der Bau-Gemwerfe abgemendet, 
an welchem 75,000 Mann direft theil- 
genornmen haben mürben. 

Zaredo, Ter., 6. Nov. Eine Spezial- 
bepefhe aus Ciudad Porfirio Diaz, 
Merito, meldet: 

Das Schiedsgericht, welches audge- 
wählt wurde, um die Streitigfeiten 
zwijchen den Angeftellten der „Inter: 
national Road“ und der Gefchäftälei- 
tung beizulegen, hat eine 17prozentige 
Kohn-Erhöhung für Lofomotiv-, Zug: 
und Geböft-Bedienftete zuerkannt. Bei- 
be Parteien werden fich der Entichei- 
bung fügen. 

Hazleton, PBa., 6. Nov. Sechs Gru— 
benarbeiter-?zamilien, welche Namens 
der fogenannten unabhängigen Gruben- 
befiter ©. B. Marfle & Eo. (in deren 
Gruben jomwte in ven Core’fchen ber 
Streik fortdvanert) aufgefordert worden 
waren, binnen jech® Jagen die Kom- 
pasnie-Haufer zu räumen, find heute 
wirklich vor.ı Sheriff Jacobs an bie 
Luft gejeßt worden. 


Ausland. 


An anderer Daritchhung. 
Köngäberg, 6. Nov. Was die Oft« 


deutſche Volkszeitung“ in Iyſterburg 


über eine angeblihe Mikhantıung rs 
Kanoniers Bartufd,. tie a. Mor 
ftreifte, meldete, wird jebt von ver, Nd- 
nigäberger Hartung’fchen Zeitung“ in 
ganz anderem Lichte dargeftelt. Das 
Krigsgericht der 2. Divifion unterfuchte 
darnach feinerzeit die Affäre, bei mel- 
cher Bartufch dem töbtlichen Schäbdel- 
bruch erlitt, und fprach alle Betheilig- 
ten frei, meil fie fich in Not, £hr be- 
funden hätten. / 

Die neuefte Verfion ber Geſchichte 
lautet ſo: Kanonier Bartuſch, ein rie— 
ſenſtarker Mann, kam am 8. Auguſt 
in Gumbinnen furchtbar betrunken in 
die, im zweiten Stock der Kaſerne gele⸗ 
gene Stube und lärmte dort in ſtören— 
der Weiſe. Als ihm von dem, als Stu— 
benälteſter fungirenden Unteroffizier 
befohlen wurde, zu Bett zu gehen un 
ruhig zu ſein, wurde er wüthend und 
ſchlug Alls kurz und klein. Um nicht 
ein Vergehen des Trunkenen gegen die 
Disziplin herborzur*>", wenn er felbit 
die Erzwingung des Gehorfam: und 
die Herftellung der Ordnung überneh- 
me, befahl der linteroffizier den ander:. 
Kanonieren, den Bartufch zu binden, 
damit er meiteres Unheil nicht anridj- 
ten fünne. Hier entitand nun ein wü- 
thender Kampf, bei welchem der riefen= 
ftarte Bartufch die einzelnen fih ihm 
nähernden Kanoniere wie Bündel li: 
den an die Wände warf, fo daß es ein 
Munder war, dak die Kanoniere nicht 
fchwere Brüche und Verlegungen erlit- 
ten. Alle anmefenden Kanoniere ftürz- 
ten fich nun auf Bartufch, der in dem 
rafenden Kampf dem offenen Tzeniter 
zu nahe kam und rückwärts herausfiel, 
oder auch herausſprang, um ſich vor 
den Angreifern zu retten, was nicht ge— 
nau feſtgeſtellt werden konnte. Die 
Verhandlungen des Kriegsgerichts wa⸗ 
ren ſeinerzeit öffentlich. Keine Inſter— 
burger Zeitung — das Kriegsgericht 
fand in Inſterburg ſtatt — fand ſei— 
nerzeit irgend etwas in der Verhand⸗ 
lung, was auffällig war, bis jetzt die 
„Oſtdeutſche Volkszeitung“ mit ihrer 
ungeheuerlichen Notia hervortrat, die 
ein gerichtliches Nachſpiel haben wird. 


Kreirung eines Schiffahrtsamts. 


Berlin, 6. Nob. Das Reichsamt des 
Innern erwägt die Schaffung eines ei- 
genen Schifffahrtäumtes für die Ange- 
legenheiten der Handelsfchifffahrt, etwa 
wie das Kolonialamt dem Ausmärti- 
gen Amte angegliedert ift. 


Ungarifher Bauern» Aberglaube. 


„ Wien, 6. Nov. Ein neues Beifpiel 
für den Wberglauben, welcher unter ei- 
nem großen Theil der Bauerfchaft in 
Ungarn noch vorfommt, wird aus dem 
Dorfe Groß-Zorlenez, bei Rejchnika, 
mitgetheilt. Dort war das Haus einer 
MWittme Namen! Popa wiederholt ge- 
fteinigt worden, ohne daß die Polizei 
Ta ET kn Aa 
junge er Wittwe bi ö 

nun ein, fein Vater fteige jede Nacht 
aus dem Grabe und verübe diefen Un- 
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Es herrſcht aber große Unzufriedenheit 
über dieſe Entſcheidung, und da und 
dort kommen neue Ruheſtörungen vor. 
PremierminiſterCombes hat ſich veran—⸗ 
laßt geſehen, an die Präfekten aller 
Gruben-Diſtrikte neue Weiſungen be— 
hufs Aufrechterhaltung des Friedens 
zu telegraphiren. 
50jähriges Jubiläum. 

Berlin, 6. Nov. Der berühmte 
Schnöpf’ihe Gefangperein beging die 
Feier feines fünfzigjährigen VBeftehens 
und veranftaltete aus biejfem Anlaß 
unter Leitung feines verbienftpollen 
Begründers, des Profelfors P. 
Schnöpf, ein geiftliches Konzert in der 
St. PetrisKirche, mit welchem zugleich 
bag dritte Hundert der Aufführungen 
bes Vereins feit feiner Gründung be- 
gangen wurde. Das Programm mies 
u. U. die jehr jeltenen Chorwerle „De 
profundis“ von Glud, „Mifericordias 
Domini” von Mozart, ferner Nico- 
lais „Große Dorologie“ und Schnöpfs 
„Eſtomihi⸗-Motette“ auf; ſoliſtiſch 
wirkten Fräulein Johanna Carſten 
(Sopran) und Herr A. W. Leupold 
(Orgel) mit. — Am Bußtage, den 19. 
November, wird der Verein in der 
Philharmonie unter Mitwirkung des 
Philharmoniſchen Orcheſters und her— 
vorragenderSolokräfte Händels „Meſ—⸗ 
ſias“ zu Gehör bringen. 
Opernſänger anf derAmerikafahrt 

Bremen, 6. Nov. Die Opernſänger 
Anthes, Van Rooy, Elmblad und 
Frau Gadski ſind an Bord des Lloyd— 
dampfers „Kronprinz Wilhelm“ von 
Bremerhaven nach New NPYork abgereiſt. 
Damit iſt die Affäre Anthes nun auch 
erledigt. Der ehemaligeDresdener Hof: 
opernfünger hat vorläufig alle Kon- 
traftfeffeln abgeftreift und bringt fei- 
nen Entjhluß, die Ver. Staaten auf: 
zufuchen, zur Ausführung. 

Dampfer⸗Zuſammenſtoß. 

Hambura, 6. Nov. Der Hamburgs 
Ameritanifhe Liniendampfer „Graf 
Walderſee“, welcher von hier nach Nem 
Hort abfuhr, ftieß heute mit dem fpa= 
nifhen Dampfer „Balboa”, der in 
gleiherRichtung fuhr, gufammen. Leb- 
teres Schiff ift fchmer befchädiagt. 
„Staf Walderfee“ ift anfcheinend ohne 
Schaden dapongelommen. 

Deutfıhe Schriftieger- Schule. 


Frankfurt a. M., 6. Nov. Hier mur= 


| 
| de eine, behördlich unterftüßte Schrift- 


feger- jomwie auch Zeichner-Schule er= 

öfnfet. Die Regierung hofft, durch 

diefes Inftitut tüchtige, mohlerfahrene 

Shriftfeger für ihre amtlichen Drud- 

Arbeiten zu gewinnen. 

Grfolgreihe amerifanifhe Aus: 
ſteller. 

Turin, Italien, 6. Nov. Auf der 
Internationalen Photographiſchen Aus⸗ 
ſiellung dahier haben die amerikaniſchen 
Ausſteller bemerkenswerthe Erfolge ge— 
habt. Der „New York Camera Club“ 
trug den Preis des Königs von Italien 
davon. Obwohl die Ver. Staaten nicht 
ſo viele photographiſche Kunſtwerke 
ausgeſtellt hatten, wie andere Länder, 
erhielten die Amerikaner die höchſte 
Zahl Preiſe, nämlich den Hauptpreis, 
2 goldene Medaillen, 4 filberne Mes 
daillen und 8 Diplome. 


Krife im ruſſiſchen Eiſengeſchäft. 
St. Peteräburg, 6. Nobd. Die Ver- 
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| Hältmiffe im ruffifeien Eifengefchäft | 
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find gegenwärtig fo fritifch, wie nur je. 
Gine Konferenz berborragender Vertre— 
ter diefer Jnduftrie, unter dem Vorfig 
des Hilfe-Finanzminifters, hat die Lage 
erörtert. Die Regierung glaubt, die ein: 
zige Abhilfe beftehe in der Entwidlung 
des einheimifchen Marktes, welchen die 
Trabrifanten bis jeßt vernachläffigten. 
Legtere aber jagen, was fie brauen, 
fei ein Syndifat, welches die PBrobut- 
tion regele und die Breife _fontrollire, 


an einer Bohne eritidt. 


Der Sechs Jahre alte Frank Kedid, 
4950 Honore Str., ilt Dienftag Abend 
an einer Bohne erfticht, welche fich bor 
zwei Monaten in feinem Halfe feftfegte 
und die Dr. Mifolojet vergeblih zu 
entfernen verfuchte. Seitdem dem Slin- 
de die Bohne im Halfe fiten blieb, hat 
e3 häufig an Keuhhuftenanfällen und 
Brechreiz gelitten, mamentlich menn e8 
fih etmas mild bewegte. Dienftag 
Abend tuurde der Knabe von einem be= 
fonders heftigen Huftenanfall befallen 
und ehe ihm Hilfe werben Tomnte, ift er 
gejtorben. 


Beftätigt. ; 
Richter Burke beftätigte Heute da 
Spezial⸗Aſſeßment, aus welchem bie 


Koſten der Verbeſſerung W. 
Waſhington Str., zwiſchen Halſied 


und — Str, —* werben |: 
ſollen. Es war gegen Das ment, 
melches fich auf ungefähr 1000 Be Pre 


laufen wird, fein Einwand 
morben. . — 
— 
Der 70 J bte ‚alte Dt Me 
Mahon wurde heute im fe 


| 
| 


den Gebäude und Bretierhöfe einzu- 
älchern drohte, aber, Danf dem Eifer 
der Feuerwehr, auf feinenEntftehung?- 
herd bejchräntt blieb. 

Etwa 150 Berjonen waren in der 
fraglichen Abtheilung befchäftigt, als 
ber Brand entdedt wurde. Die fFlam- 
men griffen mit unbeimlicher Schnel- 
ligfeit um fih und fchlugen aus dem 
Dache empor. Brandmauern trennten 
ben Theil der Fabrit von den übrigen 
AUrbeitsfälen. Der zuerft zur Stelle be- 
findliche Feuerwehrmarſchall ließ ſo— 
fort einen 2-11 und menige Minuten 
fpäter einen 4-11 Alarm ergehen. Die 
erbetene Verſtärkung traf mit bekann— 
ter Pünktlichkeit auf der Brandftätte 
ein. 

Sn der Möbeltapezier-Abtheilung, 
im zweiten Stod ber Fabrik, maren 
acht Mädchen beichäftigt. Das Zimmer, 
in dem fie befchäftigt waren, war von 


| 


Ein Aufammenftoß zweier Hochbahnzüge 
verurfachte beträchtlihe Aufregung unter 
den Sahrgäften. — Sahrftublunfall im 
neuen £aden von Marihall Sield & Co. 


Um Seeufer, am Fuße der Ainslee 
Straße, wurde heute die Leiche eines 
guigekleideten Mannes gefunden. Das 
Gefiht des Verftorbenen. mar braun 


und blau gefchlagen unb unter dem | 


Iinfen Auge blutrünftig, während fich 
über dem Auge eine anjcheinend von 
einer Revolverfugel herrührende Wun- 
be befindet. An ber Leiche murben 
feine Waffen irgend welcher Art gefun- 
den. Die Yafchen des Todten waren 
leer. Die Leiche wurde nach einem Be— 
ftattungsgefchäft gefchafft. Die Polizei 
zu Summerdale hat eine Unterfuchung 
eingeleitet, um momöglich zu ermitteln, 


allen Seiten von Flammen eingefchloj- | Ob der Todte Selbjtmord beging, oder 
fen, ehe fie fich der drohenden Gefahr | aber das Dpfer eines Verbrechens oder 


bewußt wurden. An der Mefljeite der 
Fabrik befindet fih eine Privat-Gaffe, 
bie bon Fuhrwerken ber Firma benußt 
wird, Männer, welche die Gefahr er: 
fannten, in der die Mädchen ſchweb⸗ 
ten, befeftigten ein Seil an einer Ma- 
Ichine, und ließen e3 von einem Fenſter 
aus zum Erdboden gleiten. Bon den 
Männern unterftügt, Tießen fich die 
Mädchen an dem Seil hinab. Sie fa- 
men ſämmtlich mit heiler Haut davon. 

Die aus Lebensgefahr Geretteten 
find: Ida Keſtel, Annie de Lesky, 
Alice Lusk, Elizabeth O'Malley, Lau— 
ra Penſon, Mae Diederick, Katharina 
Heyer und Bertha Hoff. 

Der übrigen, im brennenden Theile 
der Fabrik beſchäftigten Perſonen hatte 
ſich gleichfalls hochgradige Aufregung 
bemächtigt, doch gelang es ihnen aus— 
nahmslos, ſich rechtzeitig in Sicherheit 
zu bringen. 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
es etwa 83000 Schaden verurſacht 
hatte. 

Der Güfte des im Geiiude Nr. 588 
N. Clark Straße gelegenen . Reftaus 
rants bemächtigte fich heute, "trüb, hoch- 
grabige Aufregung, als aud der Küche 

er gellende Schredensruf „Feuer!“ 
bon meibliher Kehle ausgeftoßen,. er- 
tönte. E8 wurde fofort die Feuerwehr 
alarmirt. Die Köchin hatte am Herb 
Sett verfchüttet, weldhes in Flammen 
aufging. Sie fam mit dem bloßen 
Schrecken davon. Das Feuer wurde im 
Keime erſtickt. Das Reſtaurant wird 
von Frl. Minnie Sutzman betrieben. 

Im vierten Stock der in der Mitte 
des Holzhofes der Francis H. Mark— 
ham Lumber Company, Nr. 388 Centre 
Ave. gelegenen und der Firma gehöri— 
gen Sägemühle, entſtand geſtern Abend 
ein Feuer, welches von der Feuerwehr 
gelöſcht wurde, ehe es ſich dem angren⸗ 
zenden Gebäude, in dem Oel lagerte, 
mitgetheilt hatte. Der —“ 
Schaden konnte bisher nicht feſtgeſtellt 
werden, dürfte aber nicht allzu bebeus 
tend fein. 


Kurze Freude. 


HKuagh McDonald, der aus der Irrenanftalt 
zu Elgin entwifchte, Hier verhaftet. 

Hugh McDonald bemerfftelligte fei- 
ne Flucht aus der Irrenanſtalt zu El- 
gin, indem er die Gitterſtäbe an ſeinem 
Fenſter losſchraubte und am Blitz— 
ableiter hinabglitt. Er kam in einem 
Güterwagen als blinder Paſſagier nach 
Chicago, wo er kurze Zeit nach ſeinem 
Eintreffen verhaftet und in der Be— 

irkswache an Oſt Chicago Ave. einge⸗ 

Be wurde. Die Behörden in Elgin 
wurden bon feiner Verhaftung in 
Kenntniß gelegt. 

MeDonald ift bereit, nach der An— 
ftalt zurüdtzufehren, fofern ihm diePBo- 
lizei Gelegenheit gibt, Befchmwerben zu 
erheben gegen die Beamten der Anftalt 
über bie angeblich fchmahpolle Be- 
handlung, welche den Patienten zu: 
tbeil wird. 

Seinen Angaben gemäß jchraubte er 
die Gitterftäbe an feinem yenfter los, 
glitt dann an dem Bligableiter hinab 
und begab fich nach der Polizei, um 
ſich zu beſchweren. Es war dort fein 
Beamter anweſend und er entfernte 
ſich. Er hatte weder einen Hut, noch 
Schuhe, noch einen Rock. Auf der 


"Straße habe er einen Geiftlichen, Na- 


mens Smwar, ‚getroffen.  Diefer hätte 
ihn mit fih nad; feiner Wohnung ge: 
nommen und ibm die fehlenden Slei- 
dungsftüde gegeben. 


Das Wetter. 

€ — — 
en der Wetterwarte auf dem Anditortums Thurm 
4 tür die rt 4 Etunden folgendes tier 
> Zoettweife bemöttt Hente 
J * Wechſel in der Luft⸗ 
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The ilweiſe gi ft Heute 

n - 


7 


reitag ginn. Jen 8 
⸗ m 2 
. Weränderliger Mint, | 


i jemperat Rand bon 


2 U 5 Br 


inen jhön heute Ubend 


nn, mn nn nr — — 
————_ — — — — —— — — — — — — — — 


Unfalles wurde. 

Auf den Hochbahngeleiſen an Des— 
plaines Str. fuhr geſtern Abend gegen 
ſechs Uhr ein Zug der Logan Squarte—⸗ 
Linie in den hinteren Theil eines Zu— 
ged der Humboldt Bark-Linie hinein. 
Ein Paflagier erlitt fchwere Verlegun- 
gen, andere Fahrgäfte wurden ara 
durchgerüttelt. Der Unfall verurfachte 
eine faft einjtündiae Verfehraftodunag. 
Der Paflagiere bemächtigte fich eine 
hochgradige Aufregung, ala fämmtliche 
Lichter in den Waggons 
während einer der Waggons, deffen 
Borderachfe fich verichoben hatte, imo 
durch jein Vorbertheil fiel und gegen 
bie britte, mit Elktrizität geladene 
Schiene gefchoben wurde, in Brand ge: 
rieth. Sie drängten den Ausgängen 
zu. DVergebens verfuchten die Schaff- 
ner durch „Fchlagende“ Argumente die 
Menge zur Vernunft zu bringen. Gie 
wurden überwältigt, zur Seite gejcho- 
ben und der Menfchenftrom ergoß ich 
auf die Geleife, auf denen dann Män- 
ner und Knaben, und ab und zu aud) 
eine rau, big zur gleichfalls in TFin- 
fterniß gehüllten Halfted Straßen-Stas 
tion und bon bdiefer auf die Straße 
eilten. 

Dr. Homer D. Bates, der Arzt der 
Hochbahngeſellſchaft, wurde aus feiner 
Wohnung nad) der Unfalläftätte geholt. 
Er jtellte feft, daß nur einer der Baffa- 
giere, und zwar Charles Qundberg, 
Nr. 58I N. Dakley Ane., fchmwere Ver: 
legungen :rlitten hatte. Qundberg war 
bon einem infolge de Zufammenjtoße3 
abgelprengten Holztheil getroffen wor— 
den. Er hatte Hautabichürfungen an 
ber rechten Seite, der Hüfte unb wahr» 


ſcheinlich auch innerlich Vertegungen | 


erlitten. 


Al der Logan Square-Zug die | 


Kurve nahm, hielt dort noch der Hum= 
boldt Parf-Zua. Der Motormanm des 
eritermähnten Zuges drehte fofort ben 
Strom ab und brachte die Quftbremfen 
in Anwendung. Die Räder aber glit- 
ten auf den jchlüpfrigen Schienen mei- 
ter und im nächften Augenblid erfolg- 
te der Zufammenftoß. 

Sm neuen Qaden von Marfhall Field 
& Co. an State Str. ftürzte geftern 
Nachmittag aus der Höhe des neunten 
Stod3 ein Fahrjtuhl in die Tiefe. Der 
Fahrftuhlführer, der 25-jährige Tho- 
mag Bhrne, Nr. 3149 Wentworthilbe., 
wurde getödtet, der einzige Raffagier, 
Kohn Steidfal, Nr. 466 W. 19. Str., 
erlitt VBerlegungen, die feine Ueber!üh- 
rung nad) dem Presbpterianer-Hojpi- 
tal notwendig machten, und Harry ©. 
GSelfridge, der Geichäftsführer der 
Firma, melcher bebilflih mar, die 
Trümmer fortzuräumen, wurde durch 
fallende Glasjcherben leicht an derStirn 
verletzt. 

Wie verlautet, war Steiskal im 
Stellenvermittelungsbureau im 9. 
Stock geweſen und hatte eben den 
Fahrſtuhl betreten, als das Drahtſeil 
nachgab und der Abfturz-erfolgte. Man 
vermuthet, daß Byrne dur die aus 
der Höhe niederfaufenden Drahtfeile 
der Höhe herniederfaufenden Drahtfei- 
getöbtet wurde. 

Herr Selfridge machte folgende An- 
gaben zur Sache: „Der Fabrftuhl fiel 
don einem ber oberen Stodimwerfe, ich 
meik nicht genau von meichem, in ba3 
Erbaeihof. Ym Fahrftubl befanden 
fih Bhrne, der Fahrftuhlführer, und 
ein andererMann, deffen Beichäftigung 
ich nicht fenne. Ych alaube aber, lehte- 
ter wer ein Harbiwerfer, und daß beide 
Männer dgmit bejchäftigt waren, ir- 
gend etwas.am Yahrftul in Ordnung 
zu bringen. ‘ch bin ber Anficht, daß 
Byrne burh dad auf ibn fallende 
Drahtfeil getöbtet wurde. "MWodurd 
ber. linfall verurfacht wurde, weiß ich 
nicht, boch werde ich mich bemühen, e3 
To fchnell ala möglich feftzuftellen. Der 
Fahrftuhl. fiel, wie die Sicherheitävor- 
lehrung beweift, nicht gleichmäßig, jon- 
"Der Unfall o Tate unter ben i 

‚Der. verurſachte u n im 
Laden en befindlichen Runden ber firma 


erlojchen, | 


— — — — — — — 
— — — — — 


Frau, die ausgegangen war, um Ein— 
käufe zu beſorgen, heim kehrte, ſand ſie 
ihn entſeelt vor. 


| 
In einem Anfale von Schwermuth, 


Wichtige Beweife. 


Die Polizei mehr als je überzeugt, dat; 
Charles Smith das Attentat in 
Chicago Heights verübte. 

Die Deteltied MeDonald und 
ı Brown bon ber Hauptimache alauben 
nunmehr, untrügliche Bemweife dafür in 
Händen zu haben, daß Charles Smith 
das bon Yofeph Corded und Familie 
beivohnt geivefene Haus in Chicago 
Heights mittel Dymamit3 in die Luft 
Iprengte, bei melcher Gelegenheit be— 
| fanntlich das Syamilienoberhaupt und 
deffen zweijährige Tochter einen gräß« 
| lichen Tod fanden, während bie rau 
| des Haufes und die übrigen fieben Hin- 
der mehr oder minder fchmwer verlegt 

| murben. 
Smith wurde fur; nad dem Atiens 
tat al& der That verdächtig verhaftet, 
| Bisher aber lagen gegen ihn nur Ums 
| ftandabemeije vor. Heute früh erfuhren 
| die obengenannten Detektives, daß der 
| Häftling den Dr. 7. Y. Smith, No.212 
| ®. Dipifion Str., der angeblich Che 
| miler und Arzt ift, befucht hatte. Dr, 
Smith, der übrigens fein Verwandter 
des Angeklagten ift, theilte den Detef- 
tives angeblich mit, daß der Verbädh- 
tige zwei Tage vor dem Dynamit-Wt: 
tentat bei ihm borgefprochen habe und 
bon ihm ein Rezept babe anfertigen 
lfaffen. Er hätte auf fein Erſuchen 
auch eine yirma, die fich mit der Her- 
jtelung von Dynamit befaßt, fchriftlich 
aufgefordert, ihm 25 Pfund beiten Dy- 
namit3 zu jenden. Später hätte aber 
ı Smith an bie Firma geichrieben und fit 
| unter Namendangabe aufgefordert, ihm 
| das Dynamit direft an feine Abreife 
| nach Chicago Heights zu fenden. Di 
| Polizei behauptet, daß bie fyirma bie 
fen Auftrag ausführte, und daß Smih 
die Sendung in Empfang nahm.) ° 


Zum Nadtheil Ehicagası _ 


Die Mitglieder der zmifchenftaats 
| Tichen Verkehrstommiffion find heute 


| hier eingetroffen umd werben bie bom\ 


| der Chicago Live Stod Erchange erhor 
ı bene Beichwerde unterfuchen, bie 
| Bahngefelfhaften mären in bee 
| Ratenberehnung von Fracht von 
ı Stäbten am Miffouri . parteitfh 
| und macten fih einer Berl N 
des zwiſchenſtaatlichen Handelsgeſeh 
zu Ungunſten der Stadt Chicago ſchul⸗ 
dig, begünſtigten auch die Pöleleifirmen 
zum Schaden der Händler mitSchlacht⸗ 
vieh. Die Betriebsleiter aller dieſer 
Badbngeſellſchaften ſind von der Kom⸗ 
miffion borgeladen worden. Dielel- 
| ven behaupten, daß die gerügten Aus 
| ftände daher rührten, daß die Chicage 
| & Great Weftern-Bahn mit Pöteleiber 
| figern einen Vertrag von fünfjähriger 
Dauer abgejchloffen habe, wonad fie 
Pöteleiprodufte zu 184 Cents vom 
Miffouri nach Chicago beförbern wer— 
| de, während bie regelmäßige Rate 234 
| Gent fei. 
Vertreter bon achtzehn Bahngejell- 
ihaften hatten fih zu ber Gikung 
| eingefunden, welche im Bunbdeäfreiäge- 
richt im Monadnod = Gebäude abge- 
halten wurde. Die Befchmerbeführer 
waren durch Sekretär TZomlinfon und. 
andere Beamte vertreten. Sobald bie 
| Sigung eröffnet war, beantragte Herr 
| Tomlinfon Abmeifung der Bejchwerbe, 
| Tomeit }re fich gegen die Santa ⸗ 
Bahn richte, da dieſe vor Kurzem ihre 
Frachtrate für lebendes Vieh von 5 
auf 12 Cents herabgeſetzt habe. Der 
Sprecher erklärte, daß die Frachtraten 
der anderen Bahnen übertrieben hoch 
ſeien, ſogat höher als die für Pölele 
produtte, während gewöhnlich die 
Frachtrate für die Rohwaare oe 
wäre, al3 für das fertige Yabrik 
Die jegige Rate beeinträchtige Die Werz 
fender von lebendem Vieh in Minnefo- 
ta, oma, Wisconfin und Mäffouti 
und die Chicagoer Viehhändler in einer 
Weife, die den Heerbenbefiger in Ne 
brasfa in. den Stand ehe, jen 
Scladhtvieh billiger auf den Markt 
zu bringen, al& die in ben genannien 
anderen Staaten. Der ganze Ka 
tarif begünftige KRanfas City auf Apr 
ften von Chicago. vi 
Der Anwalt. der Minnefolae 
Staatsbahntommiffion en 


! Angaben und bie 


Hanbelätommiflion trat darauf .heule 
Nachmittag in die Vernehmung Dow 
Zeugen ein. —— 
Vorher wurden Beichwerben eine = 
biefigen Patentmebizin = Gefeliaft 
gegen die Nem York Zentralbahn I ; 
gen angeblich höherer Frachtberechnm 
für ihre Kalender als für ihre M 
nen, und von W. 9: H. Macloon 
Yanespille, Wis., gegen die Boflon 
Maine = Bahn verhandelt. © 
dem Beichwerbeführer für bie 
nad; dem Weften $2 mehr abgenommen 
baben, als. für ‚die Yahrt nad bemi- 


ur 
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- Milwaukee AVENUE AND_PAULINA STREET. 


Herabjegung der Preife, 


ohne die Güte der Qualität zu verringern, 


morgen, 


Freitag. 


Extra ſpeziell. 


Sanptfinnr-Verlauiditeie bei den Fahrſtuh- 
ien — Peine Sateen Korfet3 für Damen, 
geitidter Cberiheil, ertra gut gemacht, Bonch 
mit Feniherbone, Karben: gran und fhivarz, 
alle Größen, marfitt, um zu 81.25 

verfanst zu werben, ipeziell an der 38c 
VWerkanföltelle äW........--eursennenns 

w 


Kinder-Strümpfe, ihivarze gerippte 
nahtloſe, 100 Werth, zu 


Fauch Golf ⸗Handchuhe für Damen, 
affortirie Farben, 25c Werth, zu 


Nedtied.— Shield Band Vows für Männer, 
bodfeine Qualität Seide und Catins, 10 
reg. de Werth, zu.................... c 


Seidenen Damen:Waills. 


Tartie 1— 
Zeiins f 
Watitd — elegant 
beiegt — $3.00: 
Werth, 

gu........- 

Partie 2 — Sei— 
dene Taf 
Waiſts — 
tuded 
Werth. 


eine 
dene 


eta⸗- 
over 
54.00 


“+ 


Partie 3 — Taf- 
feta jeidene Waifts 
-—— elegant befegt, 
tuded md bobige- 
—— — 35550⸗ 
Werth, * 
—— EYE. 3.48 
artie 4Taffeta 
eidene und Breau 
de Soie Waiſts — 


nn elegant befegt, 
tuded und bolgefäuntt, $6.50 3 
Wbontb, A-.esnunnneennnnenenne nn .. 9° 


Schuß: Deparlement. 


Ampt's 5c Ehuh-Dreiling, 

per Flafche 

50€ Schuhe für Babies, weiche Soh- DR 
fen, alle Farben 25 
39 Gunmiihupe für Damen, 

prima Qualität 

50e Stippers für Männer, Seide- 

‚geitidi, alle Größen 


Grotzer Nefter-Berlauf non 


Slaneliofen u. |. V. 


er Hanekf, grau und meib, ſchwer ge⸗ 
liegt, reguläre 6c Waare, 7: 
per Yard 4 
Ganten Flaneli, ungebleicht, Thiver twilled, 
die Tc Qualität, die Yard 33cC 
zu 
Schürzen-Gingham, blane, grüne und braune 
Cheds, die 6c Duafität, bie Yard 230 
ee jhwarz und weiß, die ſchwer⸗ 
e je angefertigte Qualität, wurde zu 1214c 
bom ganzen Stüd verfauft, muß ver- 33cC 
fauft werden die Yard zu 4 
—— Sateen, Henrietta Fimifh,. garane | 
tirt echtfarbig, wurde gnermö nlich zu 530e 
10c verfauft, Freitag, per Nard.. — 


Vdioguen DDepatlemenl. 


DSentſche Kamillen⸗Blumchen (Kamillen⸗ 
Thee), neue Ernte, per 12 Pfund 


.Kichig’s Beri, Iron & Wine, 9» 
per Pintefglaihe......-unnenneneenenene 25 
Yuderion’s Emuliion God Liver Dil, 

“5c Größe 49 
Alten’d „Red Star: Suiten-Snrud, 

25c Sröhe 
„Sure Bop: Corn Gure, 10c⸗Schachtel 5e | 
zu 

Armour's With Sazel Srife, 
per Stüd 

Betroleum Jellu, 2⸗ Unzen⸗Flaſche 
zu 

Merd’s3 Boracic Acid, 1Pfund Kartons — | 
in Bulder oder Arditallen — “ ic 


Hanshalarlikel und Nelen. 


Srehbare Mehl iebe 4e | 


Mrd. Vorts Bügeleiten 


(3 nidels 
plattirte Cifen im Set)... rennenees 


„Gold Gain“ 
Baſe Burners 
aufw. von 


19.50 


„Gold Eoin” 
Kochherde — 
aufw. von 


wrhler ind Käfe. 


Be fin Greamerh Butter, 2 4c 


Beinen hiefiger Schweizer Aäfe, 
ver Plund 
Bölte Qualität Limburger Käfe, 
per Pfund 


"Ber Bamfrdkoften. 
5° Bon Feder von Zabel. 


(2. Fortfegung.) 
und ein bejahrtes 


ichteit (der Geheimrath hatte häß- 


; Domeftiten bevorzugt, weil et fie 


* frewer hielt) reichten die Suppe 
Tante "Fietehen beiete noch 
Am und machte mie aus einer 
traumhaften Verzüdung auf, als fie 

ar ifchen z0g langfam ihre 
warzwollenen Handjchuhe auß und 

ke fie in ihr Rothweinglas. —R 
aler flüſterte ſeiner Kouſine 
na allerhand Unnüßes in das Ohr. 
‘Kadett hatte Hunger — er hatte 
t Hunger — und ariff tapfer zu,. 
ährend ber Rentmeifter die vor ihm 
hende Rheinweinflaiche an fi heran 
j6," fagte er zu dem Sabetien, 
5 * Resinant, diefem 
baler Torın. man woll trinken, 
sine ihm. Da bat ber Hafen- 


> Je 
er 


Bier große Offerten in | 
| 
| 
t 
| 
’ 
4 


von außerordentlicher 


nteller vor ſich klirren hörte. | 


Anaben-Rceferd, gemadt aus jehmerer blauer 
Ehinhila, mis Sammeticagen oder Sturm: 
fragen, Größen 3 bis 8 Sabre, 8c 

n .8 
lannelette -Wrappers. Dutzend beſte 
Sualität, angefertigt in allen neuen De- 
ftans, Flounce unten, verfaufit zu 75e 

zNos ſpezieller Werth zu.........**4 
le 


zn Tapes, alle Breiten, 2 Rollen 
und 


m. 
10 


Vorzellan Varlor Set, Couch, Stuhl 
Tiſch hubſch gemalte Delotationen, 10€ 
terfanft‘zu 350, Verfaufpreis........ 

100 Dutend Pepper Nye Whiäken, 10 Sabre 
alt, Miter und Qualität garantirt, bet die— 


h 8e 


ſein Verkauf die Flaſche für 3 


Große Bargains in 


Kteiderfioflen. 


A6;öffige Thwarze Chevistd unb Zibeline 
Gheviots, ganzwollen, fpongeb md fhrunf, 
ein. ausgezeichtteter 75 Wertb, 48c 
Freitag die Yard für nur 

Flauell, 


500 Yarbs feiner franzöoſiſcher 
ganzwollen, Turze Stude, —5 Far⸗ 


ben, 58c Stoff, reitag bi 
ine ff, Rreitag die Yard für 35C 


50 Stüde ganziwollene Suitings, paffenb für 
Männer- md snaben-Anzüge und Hofen— 
alleö gute — — und Muſter, abge⸗ 
tbeilt in.2 Partien, bie Vard zu 

50e und 


Alfe Reiter von feinen Nleiberitoffen werben 
verlauft zit Ya bi® 14 bes regulären Breiied. 


Anleczeug. 


Leibchen, Hoſen und Unterhoſen für Kinder. 
qhwper gerippt, fließgefüttert, ſpegiell für 
ieſen Tag 


Großen 16 18 20 


Bo Se. ide Ade iße 
ae a a a 
iso 20€ 28e 2be 28e 


Unterhemden und Unterboien für Männer, 
Kameelhaar, mit Seide eingefaßt und Berl: 
mutter-tnöpfe, $1.00 Werte. 5C 


Männer-Hemden, ichiwerer blauer Flanell— 
—— oder doppelbrũſtia, 81. 25 
Werth. 


Speziell in Möbeln. 
Eichene 
Eßzimmer⸗ 
Stühle— 


(nie Abbildung) 
elegant ge 
fhrigte Rüds 
Iehne, hübſche 
gedrebte Tpin- 
deln, feiner 
Glanz +. fyinifb, 
reg. Rreis $1.95 
— fpeziel für 
biefen‘ Verlauf⸗ 


ld 


3. Sloor Bargains. 


Baby-Blanfets, ) 
tanch Borders, fpeziell, das Baar 


99 
.. 


24 


Größen 


ſchwer twilled, nur in weiß, 
- 39 
Bett-Nifien, nebälelte weiße fanch 

Tiding, 50c ertb, das Stüd 

ngebleichter Mudlin, ertra ſhwer, Yard: 
preit, Sc Werth, fpeziell, per Pard 4°c 
I naeh euere 4 


| 1000 Hards Fabrit-Nefter yon Tiihtüchern, 


beite Qualität, 1% Pard breit, ren. 5ic 
Rreis 18c, Nırawabl, per Pard 2 
Nufffen nik Gardinen, ſehr wünſgens⸗ 
werih für Bettzimmer einfahb und. ge 
fanch, ipeziell, das Paar 

1000 Rollen Tapeten, OddE und Ends, wertb 
his zu 15c, fpeziell, die Rolle 3c 
lloonounnoonnnnnösunenn nen nn nennen ner 


Groceries. 


Wieboldt's Veit xxxx Patentmehl. 

Faß · Sad 

Cudahh Familv Soap, 10 Stüde 

Beite Alumpen-Stärle, 5 Pfund 

N. 9. State Buchmwetzenmebl, 5 Bid 

Sion Brand Scouring Seife, 5 Stüde..15e 

Feiner 

5 Pfund f 

Beited Ratentmehl, 10 Pfund 

Datmeal, 5 Pfund 2 

Gebörrte Pirnen und Alprilofen oder 

Sfirfiche, per Pfund . 10€ 

Ausgeſuchte Santa Clara Zwetſchen, 

egcete Te 
Sanch 4 Crown Rofinen, per Pfund....Be 
anch gereinigte Storintben, per Bfb.. .Si4e 
a ee Welßzfiſ a izfe 

„Sum Lachs, 10€ 

Fanch 


ı »rb. 
Andbtana Pad Tomaten, per 

Büchfe Yo, per Dusend 1.20 
Hodfeine® Buderiorn, per Büdhfe 

Se, per Dugend 

Sarlı: Aune Erbfen, per Bü dc, 

per Dugend — roh 1.00 
Tattch norwegilhe Madrelen, Bfund....13e 
Unfer Motla und Saba Kaffee, Pfd 

pet er Iova Kaffee, per. Rum 

1Be; dig rund au 


1.97 


hohe 


ganz famoſes Ding,“ meinte er; „man 
jegt ihn nur fo auf-den Proppen, und 
Ihmwupp, ift er auch ſchon 'raus. Ich 
fann Ihnen biefen Proppenzieher 
beiten empfehlen, Baroneffe.“ 

Tante Fielchen ſchlug die Augen gen 
Himmel und antwortete mit einer 
: Stimme, die auß einem fehr tiefen Kir- 
chenfchiff zu fommen f&hien: „OD, mein 
Herr Oberft, mas foll ich arme Klofters 
frau mohl mit einem Sorlenzieher! 
‚ ch trinte ja niemals Wein. Sch trinke 
| nur Waffer.“ 

Dntel Nante jchien das unangenehm 
zu fein, denn er verzog das braune Ge⸗ 
ſichi, nickte aber trotzdem und verſegte 

lebhaft: „Das iſt recht, das iſt recht! 

Waſſer iſt das beſte, ſagt Pindar. Ich 

waſche mich blos damit. Gewohnheits⸗ 

fache Baroneſſe. In Jaba iſt das 

"Wafler gar nicht zu trinken. Millionen 
- von Anfuforien brin, fo groß tie Kros 
‚‚tobile...." Das fien ihm aber doch 

zu übertrieben, benn er’ verbeilerte ſich: 

So groß. wie junge Padden. Baro⸗ 

nefle. Die Batterien in Java find viel 

ausgewachſener wie DIR, 4 

In dieſem it Flug der 

ea —— 

„Ma es nur ig 


* 


BR, 


un une 


„Meine lieben Verivandten,“ fagte 8 


er. „Ein teauriges Gefchehnik, hat 
uns, die von Zehn, auf dem alten lieben 
led Erde, der einft die Stammburg 
unferes Gefchlechts war, vereinigt. © 
find Alle gefommen“ — er betonte das 
Mort „Alle“ — „bie unjeres Namens 
find, um Hans Egivius Gerhard von 
Lehn die legte Ehre zu ermeifen. Ein 
Lehn mar ed, ein echter Zehn mit allen 
feinen Borzügen und Schwächen; war 
ein waderer Mann und diente feinem 


König im der Treue, und hatte er Feh⸗ 
ler — fürwahr, er felber hat fie am | 
fhwerfien fpüren und auch büßen | 
müffen. Er mar unfer — und fo bitte | 


ich euch, nehmt aleih mir euer Glas 


! 

| und leeıt e& zum Gebenten an den, ber | 
| nicht mehr ift und ber unfer war...” | 
| Alle erhoben fich und tranten fehmei= 


gend ihr Glas aus. Der Rentmeiter 
that dies mit begeifterter Miene, ber 
Kadett voll entjchloffenen Muthes. 
| Tante yielchen mar verlegen, nahm erft 
| ihr leeres Glas, ftellte e& mieber hin, 
faltete hierauf andachtig die Hände und 
madte ein imeltentfagendes Gelicht. 


| Tante Ritchen, ihrer behäbigen Bart: | 


| nerin, fam es aber nicht darauf an. | 
JSi⸗ 


holte die Schwarzwollenen aus 


Negenſqhirme. 
kr leinene Regen⸗ 


Zafsentäber. 
Soblgeiäumte Shine - 
zer Tafbentüh-r für 
Damen, die 6: Ouar 
Tität, freitag 


Zu2c 


irme für Damen; 
bis 4 Nabe 
mittag 


Zu 19€ 


Newmarkels, Monte Carlo Conts, 
Nieſigen Baa 


des ganzen Ueberſchuß ⸗Lagers von Bischof Stern 
Wir laden Euch ſpeziell ein, hierher zu tommen und diefe Rleidungsftüde zu bejichtigen, 
gemachte, mobdtiche Kleivungsitüide aneriennt, dann werden 
für 4b Damen-Goat®, gewohnlich Dreivier⸗ 
tei-Gnatk genannt, aus temnmol. engliihem Rer: 
in. füwery, 
Dual. Satin. alle Größen, wertb b. 0, 
“ir becfeine Nerien:Iaders 
I) im Aifortiment, Die neuelten Moden und 
Farben det Sati’on, gefüttert mit Skinner's ga> 
rantirtem Satin, volle Auswahl vom Gräben: niet ein Cdat 
in der Partie unter KR, einige bis 825 iwertb. 


für Melton Damen:Iadett, 27 Zoü 
#ter Rüden. Vor Front. alle mit gutem Stoff 
gefltttert, geichneiderte 
vor Gräben, über 400 Goat3 zur Auswahl. 

und 8.98 für Mäpcen-Meefer®, lange Coats 
und Auto Coatt, die neuen 
maqht aus ſchweren teinwoll. 
uend Kerſeys, Farben blau, braun. 
This U Jahre hoder Sturmkragen; 


12.98 


von Örößen, ein.ge 


Fronts, andre mit neuem doppeltem Cape. 


firr neumodiſche Blouſen⸗Front kurze 
Coats für Damen, 


6.9 


Etoffen 


ben, gefüttert 
Auswahl von 
in der Partie, der unter 10 werth 
ift, einige wertb bis #18. 


|98: 


aus — Stoffen, volle 
Aus wah 


tag 


| ihrem Rotbweinglafe heraus und fagte 


zu dem Rechtsanwalt: „Schente man | 


voll, Erih. Was fein muß, muß fein.“ 
Und trant aus und fügte hinzu: „Ger- 


hard zum Gedenten. Auf fo alte Sit: | 


ten, wenn es Sitten find, gebe ih 
Wie; 


Nun jebte man fich wieder, und ber | 


General begann von Neuem: „hr 
mwißt, mie e& um Hohenmwarte fteht. 
Dennoch zwingt mich der Augenblid, 
einiges zu refapituliren. 
bat für uns Zehn fchon feit hundert 


ift ehemals biel abgebrödelt worden, 
und das, was übrig blieb, war nicht 
das Belle. Mein guter, feliger Baier 
hat den Schmerz erleben mülfen, über 
dies alte Stüd Lehnifdie® Land bie 
Subhajta verhängt zu feben. Damals 
| griff meine Mutter ein; mit ihrem 
| eigenen fleinen DBermögen faufte Sie 
' Hohenmwarte zurüd, um e8 ung erhalten 
' zu können. Daß fie Hohenmarte mei« 
: nem Bruder Gerhard ficherte, mar ver- 
ftändlih. Denn Gerhard war immer 
ihr Liebling gemwefen; feine ganze Na- 
tur, auch nach ihren fonderbaren Sei- 
ten hin — und nad) diefen vielleicht am 
meiften — mar ber ihren fongenial. 
Nun ift Gerhard todt, und das Tefta- 
ment meiner Mutter tritt in ihr Recht. 
G5 ilt heute früh eröffnet morden. 


ebem von euch wird auf mein Anz | 


fuchen eine Kopie zugeftellt merben. 
Mein lieber Neffe Erich, der Rechts— 
beiltand unferer Familie, hat eine Ab- 
fchrift bei ih und wird fie verlejen. 
Darf ich Dich bitten, Eric... .“ 

Jeht wurden die Gefichter neugierig. 
Die meiften mußten zwar fchon Be: 
fcheid, und Keiner dachte daran, das 
Ieftament anzufechten, denn ver Belit 
von Hohentearte war in der That nur 
eine unbequeme Zaft. Uber man mar 
boch geipannt, in welche form die ber= 
ftorbene alte Erzellenz ihren Entſchluß 
gekleidet haben würde. 

Erich ethob ſich. Tante Rikchen ſah 
ihn wohlwollend an, denn er war ein 
auffallend hübſcher Mann mit ariſlo⸗ 
kratiſchen Geſichtszügen und einer klei⸗ 
nen Schmißnarbe auf der rechten 
Wange. Auch für einen tüchtigen 
Juriſien galt er. Dennoch konnte 


geſſen, daß er den Staatsdienſt auf- 


gegeben hatte, um ſich als Anwalt ſein 


Brot zu verdienen. Das Brotverdienen 
war eigentlich pöbelhaft — und was 
für Subjekte vertheidigte er manchmal! 
Ein Lehn.... , 

Erich &atte einen Bogen Bapier aus 
der Brufttafche gezogen, entfaltete ihn 
und laß vor: \ 

„Hohenmwarte, 20. Auguft 1885. 

Ach, Leonie Freifrau von Lehn, ge> 
borene Freiin von Groothufen, Witte 
des Generalleutnant? FFriebrich Frei- 
herrn von Lebn, bei Niederjchrift diefes 


noch fo weit im Volldefige meiner gei= | 
Kräfte, aladies bei einer alten | 


ftigen | 
Frau, die Mandes durchgemacht bat, 
möglich ift, und aud) förperlich gefund, 
bis auf einen umbebeutenden Früh: 
lingsrheumatismus im lihfen Arm — 
fee hierdurch ala meinen legten Willen 
feit und #hue fund: 

Vermögen an Baar befike ich nicht 
mehr. 
Hohenwarte 


mein Geſchmeide wenig werth; doch 


ſoll das Verbliebene verlauft und der 


Erlös unter meine Dienerſchaft ver— 


auch ſchon perſönlich meinem Sohne 
Gerhard mitgetheilt habe. 
Daß Gerhard bis zu ſeinem Tode 


Honey of 
Horehound 
‚and Tar. 


irrifirt den Magen nicht, 
it von angenehmen Be 
fchmad und heilt Su» 
ften, Grfältungen, 
wehen Sals, Deifer: 
feit und Aufluenza 
mit merfwürdiger Leich- 
tigkeit in ganz furzer 
Zeit, _Befier als alles 
Andere. Halten Sie es 


Der Beiit | 


ahren nur einen ideellen Wertt, 53 | 


Mas ich Hatte, habe ih in, 
geftedt, und der Feine Reit 
verläpperte ſich auch. Desgleichen iſt 


heilt merben;. ein Wunfe, ben ich | bon bem 


‚heitered Genießen... .. 


Freitags: Preife 


bringen fie in den Bereich jeder Börfe. An die 
as Ahr morgen bier erwarten Fönnt. 


1,530 Nds. von Seide Moire Velour, alle 


gemufterte Foulard und China Seide; bieje Waaren wurden nie für weniger 
als 50c die N. verfauft—um 9 Borm.—jo lange fie vorhalten, DD 


5,000 Yde. reinjeid. farbiges Taffeta, 19 
Schattirungen, jede Yard garantirt 


feta Seide, 19 bis 36 Zoll breit; Peau de 
Velours, fancy Cords, 


- 


Längen bis zu 5 Vards, werth aufwärts 


per Yard zu ... ........ aan 


Unterzeng. 


Freitag der Reit unſeres Einkaufes "von Rorfolt 
und Rew Brunswict Unterzeug für Männer zu 
45c am Dollar, in Merine, gemifter Wolle und 
ganz Wolle, $1 bis $4 tt der Preis, den auss 
ichlteßlihe Händler dafür verlangen, Auswahl 
Freitag für nur 81.39, #1.19, 98e, 
Se UNd..occococsnensnnnenennnenn nen. 59 
a — Wolle gemiſchtes 
baumwollenes. Meri⸗ 
no und er 
tes ſchweres inter⸗ 
gu0 fir Män: 


I erthe rangiten 
bis zu Bl, au öde 
Sc, 396 


Fließgefütterte® Une 
terzgeug für Männer, 


um 8:30 Hr 


Schwere gerippte Flick 
gefütterte naturfarbi- 
ge, Ecru und weiße 
Yeibden und Bein— 
Heider für Damen, 
iwertb bie zu 50c, Freitag zu 2Pe, c 


10€ 


angts 


Schwere aerippte baummollene Leiden 
für Damen, um 8 Ahr Morgens 


Fliehgefüttertes Unterzeug für finder, 
brodene Partien, fpeziel um 9 Uhr 
Vormittags, Auswahl 


ee N ee 


Strumpfwaaren:Werthe 


wie ſie auders wo nicht gefauft werden fönnen. 
Schwarze nahtlofe Damenftrümpfe, einfaher und 
Stop Stitd, fveriell, Freitag, 
RENTE FT EEE RT che 
Schwere gemiichte Modford Soden für Männer, 
hrann und blau, bis 10 Ahr Vormittopsi % 
per Paat...ooccrnenennnenetsen sehe nee zn 


Wohnrecht auf Hohenwarte genießen 
und die Verwaltung des Gutes über 
wachen foll, ifi ebenfalla bereits münd⸗ 
(ich mit meinen Söhnen berebet, be= 


Fante Rifchen ihm nie fo recht ver- | {prochen und abgemadit morben. et; 


Beitimmung über 


bleibt nıır noch die 
dem XTode meines 


Aobenmwarte nad 
Sohnes Gerhard. 

xch bin iiberzeugt, daß man 
und 5illig finden mürte, wenn 
Hohenmwarte meinem 
Frib vermachen wollte, Da mein Sohn 
Fri indeſſen ſchon zu meinen Leb⸗ 
zJeiten abgefunden worden iſt und ich 
drei Mal ſeine Schulden bezahlt habe, 
er mir zudem erklärt hat, daß er aktiv 
zu bleiben wünſche, und ich mich wei⸗ 


es recht 


erhin ſeiner Aeußerung, Hohenwarte 


ſei ihm im Laufe der Zeit recht gründ⸗ 
lich verleidet worden, noch gut entſinne, 


ſo ſoll Hohenwarte meiner älteſten 


Enkelin zufallen. BER 

Mas fie damit maden till, möge }te 
jelbjt überlegen. ch gebe ihr freie 
Sand. Da bie Männer in ihrer Ge: 
fammtheit nichts werth ſind oder doch 
nur wenig, fo hoffe ich, fie wird fidh 
niermal® verehelichen, und findet dann 
vieleicht in diefen Räumen, ın denen 


auch ich alt geworben bin, einen ftillen 


Mintel zum Begraben ihrer Hoffnuns 
aen und Träume. 

Die innere Einrichtung des Schloſ⸗ 
ſes ſoll verbleiben, wie ſie iſt; auch ſoll 
Dominialſilber nichts ver— 
öirhert werden. Dagegen vermache ich 
ven Sefammtinbalt des Meintellers 
bon Hobenmarte dem Rentmeifter Find 
ebenda. 

Die Siegelung meines Nachlaſſes 
verbiete ich. ...“ 

Der Rechtsanwalt ließ das Papier 
ſinken. „Das iſt das Teſtament der 
Tante Leonie,“ Ink er und ſetzte ſich 
wieder, ohne eine Miene zu verziehen. 

Einen Augenblick herrſchie tiefes 
Schweigen am Tiſche. Nur der Rent⸗ 
meiſiet ſchmunzelte. J, der Teufel — 
biefe. alte Erzellenz! 
immer jo mit feiner Nafe genedt. ©o 
eine Nafe fei wie ein anafreontijches 
Gebicht. Nur Leute voll Fröhlichkeit 
tönnten fo eine blühenve Nafe beſihen; 
ſie ſei ein Symbol für ſtilles Glück und 
Und nun — 
fieh: da. Der Rentmeilter überlegte. 
Der Keller. mußte noch manche Berle 
enthalten. Bielleiht auch noch einen 
Reit von dem: Winfeler Hajenjprung, 
den er einmal beim Geheimrath getrun- 
ten hatte. - Ganz glei — man nahm, 
was da war....- 

Der turzen Stille folgte ein leb- 
haftes Hin und Her. Bon allen Sei⸗ 
ien mwurben Anna Glüdwünfce zu= 

erufen. Nun mar fie bie Herrin von 

Sobeniwarte. : 

Anning,.“ zaunte ihr Dito in’s 

Oßt, „wenn mir ung erft haben, nehm’ 

De  nerben Kohrnmant 
t merb: 

in tie Söhe wirthſchaf⸗ 


fur Monte Carlo Coats für Damen 
olle arben in Kerſeys, mit beſtem 
Futter aus geſtattet 


tadellos und dauerhaft, nie verlauft für 
weniger als 506, Freitag, ſpeziell, p. Vard..........404ttat; 


Alle Seiden:Refter von den riejigen Verkäufen 


Streifen, Plaids und 


ih | 
zweiten Sohn | 


Sie hatte ihn 


STATE AND 


Sibfrümpfe, 
Nabtioie Männer, 
Saibfträimpte — um 
RM Morgens, 


Baar 2c 


TZafdentüßer. 


Männer = Xafı = 
Ger, einfache — 
mit farbigen Nänpern 
—polle Größe—ipeziell 


Zu2c 


Sole wunderbaren Bargain?, ſolche außer gewöhnlich niedrigen Preiſe fur die allerneu eſten Facons von Damen⸗ 


tonnten Euch nicht offerirt werden, wenn wir nicht einen ſolchen 


8.98 


gefüttert mit guter 


9.98 


volle Antmwabi 
mit Por pfaiten Rüden und 


aus den neueften 
in den hauptfählichiten. ars 
m. Seide:Satin, voße 
Gröhen; mit ein Coat 


3.95 


für Biſchof, Stern & 
Siein's Odd oats 
gemacht 


für Damen, 


von Größen — frei: 


J 
um 10 Uhr Vorm Preife 8 und M. 


für Seidenftofle 


fen Urtitein Tönnt Ihr ein Beifpiel nehmen, 


Schattirungen; jomwie 1,232 Vos. teinjeidene 


1 
122c 
Sorte, alle beliebten 


220 


vom letzten Montag, enthaltend Taf: 
Eopie, 27 Zoll breit; Etepe de Chine, Moiret 
Brocades, helle und dunfle Effefte — 
Bis zu 75e, Freitag Auswahl 25 


are een“ 


| SKHleider : Futterftoffe. 


Entihiedene Preis » Grfparnifie, die ums. zit 
Anführer der Bargatn:@tber madhen. 

IM Stüde impertirter fchwarger genzmwollener 
Moreen für Untertöde, 36 Jo breit, mirflicher 
Merth Ge, Freitag, die Vard c 
Blenenonenonsonnnnnnenennänn ernennen nee 
Moire Melour, 27 Zoll breit, permanenter neuer 
Moire Effekt, wird getöhntidh im Kieinnerfanf 
zu $1.25 derlauft, morgen ge 


zu 

rangöfiihe Gambrick, 82 Zoll breit, bee 
arben, 10c Qualität, von 9 bis 10: 1 
ormittag®, per Yard 
Silefia mit ſchwarzer Rüdſeite, eute, 
dauerhafte Qualität, per Vard. 

X, Warde, eines Hftlien „YJobbers“ ganyes 

Weberfhuhslager in Spun Glak und Rercalinet, 

alle Farben und Schwarz ‚einige davon ge 

c wertb, fvertell, her Yard 

Am 8:30 Morgens — 1000 Badrif-Refter don 
futter : Gambrict, ſchwatz und farbig, Ie 

der hard. ......... 3 2 


Seidenes und leinenes Cerge Jadet⸗Futter, 
S 8 volle 30e wertb, die Yard c 
au 
Sin ipezieller Einfauf von fgidener Serge für 
Mäntel: Futter, nur in Schwarz, wir kli⸗ He 
t Werth 81.00, die Vard gu 
Gwarzı3 geftteiftes Taffeta Modfutter, in 2 


praudbaren Längen, freitag, ber QDard 


Zoll breit, jehr fchivere 


Seinen und Weißwagarenſtoffe 


207bilige voll gebleichte hohlaeſumte But: 
| Handtücher, gut 124c werth, 7 
are neues 
—5 ganz reinleinene Handtuchſtoffe, mit 
blauen Border, Andere verlangen 10c, 4c 
| die Yard zu i 
19zölige auadratifde vol gebleichte Damaſt⸗ 
Napkins, die 75c Sorte, Mreifag, ‘ 4 c 
per Dup’nd 
Mole Größe pint und bla befranfte Var: de 
beden, gemasellß $1.50 ‚morgen zu 
HRaölliger türkifchrrotber Zifhtu:Damaft, 6it- 
der&mo. toftet er De, fbeziell, ‚Die agtte 


ſtimme 
Krempel, und den Gewinn theilen wir. 
Oder höre: wir legen hier ein Aſyl für 
obdachios gewordene Künſtler unſeres 
Ramens an. Oder weißt Du was? 
Wir machen aus dem Schloſſe ein Re— 
ſtaurant, und im Parke können Fa⸗ 
milien Kaffee foden... .“ 

„Klein Anncen,“ trähte ber Dberit 
Küttner über den Tiſch, „das ift aber 
das Srfte: Sie müflen por dem Portal 
Batentfallen für. Diebe anbringen 
laffen. *h habe fo ’n Ding zu Haufe. 
Da tritt der Dieb ’rauf, und fchmapp, 
ift er gefangen — nämlich, mern er 
wirklich 'rauftritt.... 

Nu' frag' ich Dich, Fritz,“ ſagte 


Ri 
Tante Riten halblaut zum General, | einmal darin verwidelt war, rubte er 


„Teien wir einmal ehrlich: was ift da® 
für ein Ieftament?! Deine gute Mut- 
ter — na, wir haben fie ja Alle nod) 
gefannt — fie machte e8 immer anders, 
als andere Leute, und hatte fie ihren 
berühmten Frühlingsrheumatismus im 
Iinfen Arm, dann trieb fie fiher ben 
zechten mit Opodelbof ein. Aber bies 


r: &infauf zu 


Stein Gineinnati, Chiv, gemacht Hätten. 


zu taufen beabfidtigt, denn mem Ahr gut: 
dieſe Preiſe Euch interefiiren- 


4.98 


Stern & Steind WiolcjalePreis 87.25. 


3.98 


Futter, nenmopiiche Cuffs 
ben, Riihot, Erern & Stein’s MWüofefale-Breis © und $. 


4.98 


mit enter Qualität 
den Schultern, hober 
Marder:flante — regulär 


| 
| 
| 
| 


l 


| 


ADe., 
& 


felbft wenn hr Feine 


lobfarbig nnd caltor, durchaus 


für Damen, über 


lang, neue: 


Nähte, volle Auswahl 


franz. 


98c 


rbfi:Mopen, ge» 
cavers, Meltons 
cattor und roth, Größen 
Rıichot, Stern & Ste.ns 


dor Conls, Caps, 


Kinder: Kleidern 
am Dollar 


tür Rerien, Melton und Sriese or Coats für 
Samen, in jchimary. caltar und blau, gefüttert 
mit auter Dualirät Puttertiotf — DBiichof, 


für öl. DamensYadett, bober Eturmiras 
gen oder Umiege:Roftragen, gemabt aus kei. 
nen Kerten, Meltons u. Aoucle Ciorb, Satin: 


an Wermeln, die neuellen Far— 


für 30380. PiüfdsGapes für Damen, beickt 
mit Mobeir Yraid umb Net oder aus Salt's 
Seat Bılüfe, inderted PlaitsRüden, gefüttert 
gaieen, voll und beguem gemacht über 
Sturmfragen, beiert mit Dibet und 
verkauft für ST. 

für 5* wollene Keefers ſur Mädchen, doppel⸗ 
britftige Mode, mit bebem Sturmtragen, neucher 
Rüden und Uermel, Gröken 1 5i3 11 Jahre — 


Aiihof, Stem & Stein’s Preis 82.0. 


leideritoffe-Bargain: Bulletin 


5,000 VdS. Reiter ichott. Nlaids u, fanch 
Serge Kieideritoffe — um 8:30 ai c 
Borm. — Vard 2 
3,500 Yds. faney Waiftings, Henrietta® 
und Granites, jo lange jie vor= 12: 
halten, per Yard 2 


H83Öll. 
franz. 
ete., soth, bis zu TC, 


4,000 Yds. ſchwere Frieze Suitings, an 
den Randern durch Feuer beſchä— 16 
digt, Freitag, Pard zu c 
56301. jchwarze reinmoll. Basket Cloths, 
die 4% = Dualität, morgen, 9 
per Yard c 


teintwoll. Chepiot?, reinmwoll. Poplins, Möll. reinwoll. Sturm-⸗Serges, 4öll. 
Melroſe Cloths, in dem neuen votb, blau, braun, grün, lobhfarbig, grau 
alle gehen, per Yard zu 


39e 


10,000 Yods. Fabrit-⸗Reſter von aleiderſtoffen Cloths und ſchweren Suitings, in allen 


Farben, 1 bis 5 Ms. Lungen, eine rieſige Aus⸗ 


wahl, alle Freitag zu 


Warme Sandichuhe | Korrekte P —A 
| 


IM) Burend Schafleder Urbeitshanoihube für 
Knaben und Männer, Tleine Aummern, 

Freitag, per Paar 

Wollene Fauſthandſchude 

Mädchen, zu nur 

Scho tti ſche Damenhandihuhe, bübide 

Farben, die gewöhnliche 29 Sorte, zit... 
Arbeits: Stulpenbandihube Für Männer, Schaf: 
feder faced und parkhentgefüttert, c 
Undere verlangen: Me, zu 


Spitzen und Stidereien 


30 Stüce 45* zolliges ſchwarzes Voint d' Eſprit 
Retting, uniere Ic Qualität, ‘ 

un per VYard 

ined New Vorker Wabritanten ganzes Veber: 
— von Slicereien, umfaſſend Edeingt. 
infäge, Samen, Shirting® und Allovers, 
Edgings, Tinjäge und Wlouncings that ſachlich 
biß zu 40c iwertb, em. Yard, 1Be, 1 ic 
10e, Se, 3}e, Ze und 2 
Gine fpestelle Freitag: Offerte don Waſchſhiten, 
1 biß 4 Boll breit, dazu pall. Einjänc, 1!c 
Freitag, Auswahl, Yard, FC, 3c und..*? 
Gin elegantes Afiortment bon Penife Gcloont, 
: * * und — Andere verlangen 
ze bis 30e, Freitag, ver Yard, 

—— —X 


Schwarze fertige Schleier, 14 Vds. lang, 
Eu : Säleier. Freitag nur 15c 


40:yöll. weike Chiffons, regulär zu Ss 
vertauft, Freitag, per Vard 29 


Hut: Departement 


Steife und weiche a in ſchwar 
hraun, Andere berfangen $1.00 bafüs, 
morgen nur 

Ungora Teams für Kinder, würden bil: 
Tig fein zu 59%, Freitag 

Ganzimollene Golftappen für Anaben, 
requl, 25 Rappen, ipegiell, zu 


und 


c 
29c 


dafür: mir. verfaufen den | Hann, tie er mit dem Bafutohäuptling 


Mofcheff im Auftrage des Dranjefrei- 
fiaats Frieden ſchloß. 

In einem andern Theile ſeiner Denk⸗ 
würdigkeiten beſchreibt er, wie er allein 
eine dunkle Höhle betrat, wo eine An— 
zahl Kaffern durch eine Truppe bela⸗ 
gert wurden, die den Tod Hermann 
Potgielers rächen wollte. Er ſprach zu 


ihnen in ihrer Sprache, als ob er einer 
ihnen, 


der ihrigen wäre, und legte 
wenn auch ohne Erfolg, nade, fi zu 
ergeben. Bei Beginn bed Bürgerfrie- 
ge zwifchen van Rensburg und Schoe- 
man mollte Krüger an ben Streitigfei- 
ten nicht theilnehmen, ‚aber nachdem er 


| nicht, wie er fagt, bis er der öffentli- 


chen Meinung zu ihrem Recht verholfen 
hatte. Krüger ftellt es durdaus in 


Abrede, daß er beſtrebt geweſen ſei, ſei⸗ 


ne „Chriftitjt = Gereformeerde* Kirche 


‚ zur Staatälirche zu maden. Er be 


Teftament. Und daß fie Dir noch über | 
ven Tod hinaus einen Wilcher geben | 


“u 


mußte... 
(Fortjegung folgt.) 


Die Dentwfrdigfeiten Arügerd. 


Die Londoner „Times“ veröffent- 
licht Auszüge aus den Dentwürbigfeis 
ten Krügers, die fhildern, wie Krüger 
im Rampfe mit wilden Zhieren und 
in Vertheidigung gegen wilde Völter- 
' ftämme fich und feinem Volte eine Hei- 

math gewann und fie fich ficherte durch 
| nüchterne Ausnugung der Uneinigteit 

unter den Eingeborenen. Jm Alter von 

neun Jahren hatte fich Krüger bem 

großen ITred angefhloffen und erfüllte 
| hier wader feine Pflichten. Der erjte 

Auszug jhildert jodann, wie Krüger 
im Alter von 14 Jahren feinen erfien 
| Qöwen erfhoß, der zweite, wie er in- 
folge von Unadhtfamteit unter ein Rhi- 
nozero8 gerieth, dad er von unten er- 
fchoß, und mie ihm fein Schwager für 
jeine Unoorfichtigteit eine gejunde 
Tracht Prügel verabreichte. Die fol= 
; genden Auszüge beichreiben bie Käm- 
| pfe gegen den Mofelitatfeftamm, ber 
| dem großen Zred des Jahres 1836 
| Schwierigteiten bereitete, und gegen 
| = Häuptling Setſcheli im Jahre 


852. 

-- Krüger fagt, daß nad der Nieber- 
mwerfung des lehtern Sommanbant 
Scholg in dem Haufe des englifchen 
Miffionars Livingftone eine vollitändi- 
ge —— a ne von Ge: 
wehren: und eine i 
material fand, Das — fir 
Setiepeli aufgeftapelt hatte. Dies fei 
eine Verlegung ber Sanbriver-Abma= 
chung geweſ 


| 


jchreibt ferner, wie er nach ber Nieder: 
lage von Schoemans Partei beiSmwart- 
topjes bie. Anhänger van Rensburgs 
ven der Verfolgung abgehalten habe 
mit dem Erfolge, daß Verhandlungen 
eingeleitet murben, bie zu eimet Eini⸗ 
gung führten. Krüger beſchreibt im 
ſehzten Theil die Anlunft Shepſtones in 
PBreioria, um Beſitz von dem Land zu 
ergreifen. Da Krüger Shepſtones Ab⸗ 
ſichten durchſchaute, drang er in den 
demaligen Präfidenten VBurgers, nicht 
zu erlauben, daß Shepitone mit einer 


| bewaffneten Macht die Stadt betrete, 


| 


wenn 3 -nicht unter Geleit gefchehe. 
Burgerd ging aber nit darauf ein. 

Damals follte gerade die Präfiden- 
tentwahl ftattfinden, und e8 war bereits 
por der thatfählichen Wahl Klar, daß 
Krüger eine ftarte Mehrheit für ji 
haben würde. Infolgedeffen begab jich 
Krüger zu Burgerd und bot ihm an, 
die Mehrheit auf feine Seite zu brin- 
gen, wenn er feine Adficht deutlich da⸗ 
bin zu eriennen gebe, die Unabhängig- 
teit des Randes zu vertheidigen. Mor 
dem Tage der Wahl mwehte jedoch be- 
zeit? die englifche Flagge in ber Re- 
publit. Im einer Schilderung Burgers 
jagt Krüger, er fei zweifellos ein Mann 
bon hoher Jntelligenz und großer Be- 
gabung gewvefen und habe e8 ſich ſchon 
zanz fruh angelegen ſein laſſen, Ver—⸗ 
befſerungen in der Verwaltung einzu⸗ 
führen und Handelsbeziehungen zum 
Auslande anzufnüpfen; nur das fei 
ſeiner Regierung vorzuwerfen geweſen, 
daß ſeine Anſichten von denen der 
Burgher über religiöſe und viele andere 
Fragen zu ſeht abwichen. 


Bier Züge täglih nam St. Panı 

* und Minncapolis. 

nie Sir & Rorthiveern-Bahn, derlajien 
3 Borm. eleltriſch 


, 630 har»! 


00 Abends 


* x 


13 der reg. Preife. 


und au torreften niedrigen Rreifen, dem wir 
tautten zu 4 des wirkliden rthes das ganze 
fertige Nager eined wabrilanten bon garnirten 
Hüten, es ift mirflich eine prechtvolle Samm⸗ 
ung. die vortzerr ſchenden Garnituren beiteben 
aus Weintrauben und Rebenblätter, die Breife 
belaufen fie) gewöhnitch bi® zu 87.00, Idr könnt 
Sure Wusiwabi 

treffen morgen au 


53.48 


und 


$1.48 


ub ſche 


fertige 
te, Tiſch 


ein 


Franyof, Frames, 
alle bie neueſten 
Hacons, 
ſde ziell 


sen Yet und 
utstahl Shnol 
en, eine? Reifen 
ten Mufter, au: 


nn —— 
Sergewöhnliche | @üte werden frei 
Mutter. 


Austoahl.. 15€ | garnirt. | 


Blankets — 2. Floor. 


10:4 umd 11:4 feine California ganzmwollene Bett 
Pantett, die Seronde aut einer mohldefann: 
eu Habrif, in Weib. Grau, Tan ımb 
Scharlab, wertb bis zu $19.50, Wreitag, Uns: 
wahl per Baer, 36.98, 85.98, ® 
24.05, 83.98, 82.08 und + 
10-4 ganzwollene graue Vert:Mlantet?, büdfche 
Borders, Wabrit-Refter, fote zu 
$4.00 verfauft inerden, (Freitng, Paar + 


Komddianten und Stierfehter. 


Madrid iteht im diefer Jahreszeit 
umter dem Zeichen der Schaufpieler und 
Toreros. Die einen fommen, die ande- 
ren geben; aber vorläufig bilden beide 

| dichte Gruppen in ber Sevillaftraße, 
ı der fie daburdh einen merkmilrbigen 
| Charakter verleihen, der zwiſchen 
Kunfibörfe und Stierfechterflub 
ſchwankt. Die jetzt nach dem Süden ei— 
lenden Fremden wiſſen nicht recht, was 
dieſe Menſchenanſammlungen in einer 
Haupiverlehrsader zu bedeuten haben 
und vermuthen den Anfang eines Auf— 
ſtandes, wenn ſie ſo viele nichtsthuende 
Perſonen beiſammen ſtehen ſehen. Es 
handelt ſich aber einfach um die Rück⸗ 
jehr derjenigen. die während des Som⸗ 
mers den Thespisktatren durch das 
Land geſchoben haben und nun glau— 
ben, daß fich die Madrider Iheaterdi- 
reftoren um fie reißen werben, und unit 
den Mbichieb der mit Beier Haut dabon- 
getommenen Xoreros. Die erjieren tder- 
den nicht müde, vom ihren umerhörten 
Iriumphen auf den Proninzbühnen zu 
erzählen. Die Herborrufe waren zahl- 
(08, der Erfolg „toloffal*. Das Schlim: 
me ift nur, baß feiner von ihnen eine 
Pefeta in der Xafche hat umd daß larıt 
Statiflit ihrer 00 aufänftellung har- 
ren. Vielleicht lehnen fich daher mandıe 
von ihnen nur deshalb an die Mauer 
des Cafs Ingles, um nicht die Sze— 
nen zu fehen, die fich daheim adfpielen, 
wo- die „fomifche Alte“ und fünf bis 
jechs tünftige „Wicos“ über bie Wahr: 
ei des Sapes nadhbenten, daß bie 
unft nach Brot gehen muß. Ganz an- 
‚ ders bie Zoreros! Wohlgefällig ſpielen 
| fie mit den Hlingenden Duros, machen 
| den vorübergehenden Sefiorad mit jehr 
deutlich werbenben Anfpielungen den 
‚ Hof und malen fich daß jchöne Faulen⸗ 
Ferieben · im Winier in verfühteriſchen 
Farben aus. Auch ſie wiſſen natuͤrlich 
von zahllofen Siegen zu berichten. Der 
befcheibenfte will mindeftens zwanzig 
orejas, d. 5. Stieroften ald Anerken⸗ 
nung bes begeifterten Publitums da- 
vongetragen haben. „Auf der Ayeria bon 
Billaharta“, brüftet fich ein anderer, 
„weihte ich einen Stier ber Frau Bür⸗ 
germeiſterin, und ſie fehentte mir einen 
apfelgroßen Brillanien.“ Kurz, das 
Aufireten dieſer beiden Künſtlergattun⸗ 
der von der Bühne und von der 
| Arena, iſ für Madrid, wie geſagt, ſeht 
charalieriſtiſch und bebeutet, ber 
Sommer zu Ende ift. 


— Beim —— aan ifts 
24 a ⸗ 
— * ein, ala I und {deiben Iaffen 
moltten?“ — Schriftfieller: „Gemwiß, 
fie® nur in meiner Robelle nach!“ 
— Kein Berhältnig. — Ehemann 
(nach einem zu feinem Rechtdan⸗ 
malt): „ah Sie doch bitten, den 
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von Oyſter Bay über Philadelphia, wo | 


Kathleen, die Schruppfrau, ift fehr bekannt 
Bei den feinften Leuten in Stadt und Sand; 
Um Mittag jchon ift die Arbeit vorbei, 
Denn fie gebraudt ftets — fie fagt’3 Eu frei — eine * 


0x Fibre 


scrub Brush 


Hub Brand. 


Sie haben dem Reinmahen die Kreugfhmerzen genommen, halten viel länger und berriähten leicht 


mweimal jo viel Arbeit. Die F 
kaffer* die Yafırn bleiben fteif, 
Sär:ippsBürfte zu -erbalten. 5 Cents ift der Br 
berfeyidt nah Empfang .des Preifeß. 


afern breden nie ab oder fallen aus, dehnen fi nie oder quellen dom 
ob naß oder troden. 


Tefteht Darauf, die „Hub Marke Or fibre 


eis. 1Ueberalf von Händlern verfauft oder portofrei 


OX FIBRE .BRUSRH CO. Cincinnati, O0. U. 8. A. 


Celegraphife Depefihen. | 


Beliejert vom der “Associated Proaa’Y | 
Inland. 
General Miles’ Rahresberidht. 


Wafhington, D. K., 6. Nov. , Der 
Sahresbericht des (gegenwärtig auf den 
Philippinen⸗-⸗Inſeln weilenden) Gene⸗ 
ralleutnants Miles, Oberbefehlshabers 
der Bundesarmee, ift der. Deffentlich- 
feit übergeben worden. Größtentheils 
bildet der Bericht eine Revue der, ihm 
unterbreiteten : Berichte anderer Offi- 
ziere. Miles heibt die Empfehlung be3 
General Broöte gut, bie gepgra= 
phiſchen Abgrenzungen; zwiſchen den 
verſchiedenen Armee -Departements 
auf's Neue zu regeln, um gleich—⸗ 
mäßigere Verhältniſſe zu ſchaffen. Er 
macht auch auf die Nothwendigkeit zu— 
länglicher Quartiere für die Artillerie 
aufmerkſam, welche gegenüber der 
Kavallerie vernachläffigt werde und an 
den Küften entlang unter ungünftigen 
flimatifchen Berhäliniffen zu leiden 
babe, . 


* x Hogl er über ben unisrtigen.. 
ultand der Befeftigungen, —— 
an der Pacific-Rüſte, wo es noch an 
eletttifchen Einrichtungen, Munition 
und anderen Dingen gebreche, ‘welche | 
wejentlich jeien, damit dieje Befeftigun- | 
gen im Fall thatfächlichen Krieges einen | 
beträdh.lichen praftijchen Werth erhiel- | 
ten. 
Bezüglich derBhilippinen-nfeln jagt 
er, daß dafelbit im verflofjenen Jahr 
feine ernftlichen Gefechte vorgelommen 
feien, außer denjenigen, welche die 
Truppen des General Baldwin mit 
den Moros auf Mindanao zu beftehen 
gehabt hätten. Er lobt den General 
Baldwin und feine Leute ehr. 

Den Stand ver |ırdianerfrage er- 
Härt er für eieen durchaus befriebigen- | 
den. Zum Schluß rühmt er den allge- 
meinen Zuftand de Bundesheeres, da3 
zu einem wahren Athleten-Slorps ge- 
worden ſei. 


Beſt's Sohn todt gefunden. 


Waſhington, D. K., 6. Nob. George 
Veſt jr, Sohn des Bundesſenators 
Veſt von Miſſouri und ſeit einer Reihe 
Jahre Privatſekretär ſeines Vaters, iſt 
in ſeinem Zimmer in einem hieſigen 
Hotel als Leiche gefunden worden, 


Zragifher Doppei:Zod in einer | 


Kirche. 


Dmaha, Nebr., 6, Nov. Im hinte⸗ 
ren Theil ber. beutfchen-- Baptiftenkicche 
dahier fand man im Studirzimmer 
frühmorgens die Leichen des 54jährigen 
Paftor3 W. E. Rabe und feiner Alli- 
ftentin, der 31-jährigen Miffionärin 
Frl. Auguſta Buſch Früßer in Chi— 
cago). Die Leichen lagen auf dem 
Boden und hielten ſich mit den Armen 
umſchlungen. Das Zimmer war mit 
Leuchtgas angefüllt, das ohne Zweifel 
den Tod Beider verurſacht hatte. Doch 
nimmt man keinen Selbſtmord an. 
Paſtor Rabe war verheirathet, und ſei⸗ 
ne Gattin und ein Sohn wohnen in 
Buffalo, N. Y., wo Rabe früher als 
Baftor gewirkt hatte. Frl. Bufch mohn- 
te bei dem Kirchendiener Berndes, der 
auch. bie Leichen fand, während derBa- 
ftor feine Wohnung in dem Haufe von 
Harry Dirkfen hatte. Tags zubor mar 
Frl. Bufch in dem Dirkfen’ihen Haufe 
mit Nähen bei&äftigt und begab ſich 
gegen 9 Uhr auf den Heimweg. Man 
alaubt, daß fie unterwegs den Paftor 
traf und fih.mit .vemfelben nad bem 
Stubirzimmer in ber Kirdhe begab. 
Als fpat am. Abend weber ber Paſtor 
no Frl. Buch nad; Haufe zurüdtehr- 
ten, wurben Nachforfehungen nad) ib- 
tem Verbleib angeftellt; do dachte Nie⸗ 
— * es au der Binde * be⸗ 

eben. Frühmorgens ging der Kir⸗ 
— nach der Kirche und fand 
das Studirzimmer verſchloſſen. Er 
ſah daß der Schl Dh 
Kelie Taf ei Poliziſ ve | 
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VProhibitionsführer erſchoſſen. 


Newton, Ill, 6. Nopb. In dem 
Dorf Bogota, im County Jasper, wur⸗ 
de der Anwalt Hale Johnſon, der vor 
6 Jahren Vizepräſidentſchafts⸗Kandi⸗ 
bat der Prohibitioniſten geweſen war, 

von William H. Harris erſchoſſen. Letz⸗ 

terer wurde verfolgt und feſtgenom⸗ 
men, tödtete ſich aber dann, indem er 
Gift verſchluckte. Der Mord wurde 
durch einen Verſuch Johnſons veran— 
laßt, eine Schuld für einen Klienten, 
durchBeſchlagnehmung von Produkten, 
einzutreiben. 


Auslaud. 


Vom deutſchen Reichstaq. 


Berlin, 6. Nov. Der ſozialiſtiſche 
Antrag betreffs Aufhebung des Zolles 
auf alle diejenigen Artikel, welche von 
den deutſchen Syndikaten im Auslande 
billiger verlauft werden, als im In⸗ 
lande, wurde vom Reichstag mit 166 
gegen 68 Stimmen abgelehnt. Der So— 
zialiſtenführer Bebel ſagte, er ſehe in 
den „Truſts“ und Syndikaten den 
Embryo der künftigen Nationaliſirung 
der Induſtrien. Die Regierung ſolli⸗ 
dieſelben durch Kommiſſionen genau 
überwachen laſſen. 


+ Der Ehöpfer der neuen Metzer 
Befeftigungen. 


Berlin, 6. Nov. Generalleutnant 3. 
D. Paulus ijt nad) furzer Krankheit 
berfhieden. Er mar einer der tüchtig- 
ften Singenieur-Dffiziere der deutfchen 
Armee. Sein Name ift berühmt ge= 
worden durch bie, bon ihm entiworfenen 
neuen Feltungsanlagen von Metz, die 
von allen Fachleuten als muſterhaft 
und äußerft genial entworfen bezeichnei 


werden. 


General dvd, Lianik will gehen, 

Berlin, 6. Nov. Der kommandiren⸗ 
be General bes britten Armeetorps, 
General d. Inf. v. Lignitz, ſoll feinen 
Abjchied eingereicht haben. Da ber 


; General förperlich und geiftig noch un= 
| gemein rüftig ift, jo fehreibt man fein 
: Abjchiedsgefud) feinem Aerger über ge- 


wife Kleine Mißerfolge bei ‘ven leiten 
Kaifermandpern zu. 
Sueger « Partei hat die Kontrolle. 


„Wien, 6. Nov. Die Wahlen für den 
öfterreichifchen Zandtag haben mit. ei- 


ı nem bolfftändigen Siege der Chriftlich- 


Sozialen oder Elerikalen Anti-Semiten 
geendet. Diefe Partei hat fämmtliche 


Eige für Wien, mit Ausnahme von ei= | 
nem, erobert und verfügt nun über 50 ' 


bon den 78 Sigen im Landtag. Diefe 
vergrößerte Mehrheit gibt nun dem 
Bürgermeifter von Wien, Dr. Lueger, 


völlige Kontrolle über den niebersöfter- | 


teihifchen Landtag und den Wiener 
Gemeinderath für die nächiten Jahre. 
Gegen eine Lohnernönung. 


Paris, 6. Nov. Das Schiedägericht, 
‚das fih mit bem Koblengräber-Streit 
im norbfrangöfifchen Departement Pas 
be Calais befaßte, Hat gegen eine Lohn- 
erhöhung entſchieden, da es den gegen⸗ 
wärtigen Lohn dem Verkaufspreis der 
Kohlen augemeſſen hält. Dieſer Ent⸗ 
ſcheidung iſt eine ſchriftliche Erklärung 
der Vertreter aller Grubengeſellſchaf⸗ 


ten im Diſtrikt beigefügt, wonach ſie 


der Anſicht ſind, daß die Alterspenſio⸗ 
nen der ag erhöht erben 
follten. Die Delegaten der Kohlengrä-= 
ber find mit biefer Entfeibung nicht 
zufrieden und beabfichtigen, die Ange- 


legenbeit vor bie Abgeorbnetenfammer 


zu bringen. 
shlimm für Transvaal =: Boeren. 


Pretoria, Tranzvaal, 6. Nov. Eine, 
foeben abgegebene Entfheivung des 
Dbergerichts erklärt die Proflamation 
des Präfidenten Krüger vom Oftober 
1899, durch welche die Zahlung von 
Pat und. Zinfen -mährend des füb- 
afritanifden Krieges aufgehoben wur- 
de, fir ungiltig. Diefe Entfeeibung EN 
bier und in Johannesburg große Be- 
bwohl man 
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— Die Uerzte des Yllinoifer-Staatd- 
gouberneurs Yates find der. Anficht, 
daß die Gefahr für ihn vorüber fei. 

— Bei den Wahlen in Portorito 
fiegten die Republifaner über die Fö— 
beraliften. E3 gab feine neuen Ruhe⸗ 
ftörungen. 

— Ym MWhoming = Kohlengruben- 
‚Diftrift von Pennfylvanien ereigneten 
ſich bereits wieder vier tödtliche Un— 
fälle. 

— Der 32-jährige Schneider Dapib 
Diamond in Nem Hork beging Selbit- 
mord mit Leuchtgas, weil feine Braut 
bie Verlobung gekündigt hatte, da er 
feine ftändige Arbeit finden konnte. 

— Zmifchen Duroy und RebMoun= 


Itain, Kolo., follerte eine Baflagierkut- 


Ihe mit 14 Paflagieren einen Berg- 
rüden 300 Fuß hinab. Alle Infaflen 
murben verleßt, aber feiner lebensge- 
fährlich. 

— Präſident Rooſevelt kehrte geſtern 


er auch einer Feier zum Gedächtniß an 
die, vor 150 Jahren erfolgte Aufnah⸗ 
me George Waſhingtons in den Frei⸗ 
maurer⸗Orden beiwohnte, nach Waſh⸗ 
ington zurück. 
— In Akron, O., brachen wieder 
drei Häftlinge des County-Gefäng— 
niſſes au3, nachdem fie fich eine Deff- 
nung dur) dad Dach gebrochen hatten. 
Einer ber Drei, Walter Wolf, war 
fon einmal am 27. September au3- 
gebrodhen und mieder eingefangen 
morben. 
— Die Bant in Richards, Mo., 
wurde bon Einbrechern heimgefucht, 
welche den Geldfchrant fprengten und 
$1590 erbeuteten. Durch die Gemalt 
der Erplofion wurde der WVorbertheil 
des Gebäubes zerftört. Mehrere Ein- 
mohner erjchienen auf der Szene, mur=- 
den aber, ba fie unbemaffnet waren, 
bon den Einbrechern vertrieben. 
— Die Philippinen-Kommiffion in 
| Manila hat in Indien und an ber 
| aftatifehen Küfte 20,000 Tonnen Reis 
; aufgefauft, um einer. Reidnoth vorzu«- 
; beugen, die in mehreren Provinzen 
droht. Die Antäufe gefhahen heim- 
lich, um einer Verftändigung ber Reis- 
ı händler, zmeds Erhöhung ber Preife, 
zuvorzukommen. 
— Daßs, kürzlich ernannte Finanz⸗ 
Komite der Sängerfeſt-Geſellſchaft in 
Baltimore hat in ſeiner erſten Sitzung 
beſchloſſen, daß der Enthuſiasmus der 
Baltimorer für dasSängerfeſt in klin— 
gender Münze demonſtrirt werden 
muß, indem kein Garantie-Fonds, 
ſondern ein Fonds von 840,000 zur 
Deckung aller Ausgaben beim Feſt ge⸗ 
ſammelt werden ſoll. 
— Auf eigenthümliche Weiſe kam 
der Präſident der Firſt State Bank of 
Leoti, Kans., Robert J. Traver, zu 
| feinem Tode. Mitglieder des Ordens 
„Royal Neighbors“ hatten ein Eſſen 
gegeben, _au, taber theil⸗ 
nahm Er halle Anlaß, den Ueberrock 
eines Hilfs -Sheriffs von einem 
Stuhle zu nehmen, wobei demſelben 
ein Revolver entfiel, der ſich entlud, 
Die Kugel drang dem Bankier in die 
Bruſt. 

— Der, unweit Humphreys, Nebr., 
wohnhafte Landwirth Gerhard Bor— 
chers wurde von feinem 14-jährigen 
Sohne Hermann mit einem Gewehr 
erſchoſſen, welches er extra für dieſen 
Zweck gekauft hatte. Mit Hilfe ſeiner 
Brüder Auguſt und John, 10 reſp. 8 
Jahre alt, ſchleppte er dann die Leiche 
auf einen Strohhaufen und ſteckte den— 
felben in Brand. Die drei Kinder be- 
finden fi) in der Obhut der Polizei. 
&3 heißt, fie jeien vom Vater fchlecht 
behandelt morben. 

Qusland. 

— In britifhen Bank: und Han 
beläfreifen ift da8 Ergebnif der ame- 
tifanifhen Wahlen mit großer Ge: 
nugthuung aufgenommen morben. 
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Bergfleigen. 


Mafrung die das zu einem BYergnügen 
macht. 


„Ich habe eine ſchwere Menge Ge— 
hirn ermüdende Arbeit zu thun,“ 
ſchreibt eine junge Dame aus Rich— 
mond, Va. Nach der Heimkehr aus 
der Office fand ich mich ſo erſchöpft 
daß ich nicht im Stande war, an Zer— 
ſtreuung oder Vergnügungen theilzu— 
nehmen. 

Ich verſuchte verſchiedene theure 
Tonics, ohne Erfolg und ſchließlich ſah 
ich eine Anzeige von Grape-Nuts als 
eine Nahrung, die den Kopfarbeitern 
empfohlen wurde. Ich kaufte ein 
Packet und fand es außerordentlich 
wohlſchmeckend, und nach dem Ge— 
brauch während einer Woche (zwei 
Mahlzeiten per Tag) bemerkte ich 
eine allgemeine Beſſerung in meinem 
Befinden, das Gefühl völliger Er—⸗ 
ſchöpfung ſchwand und meine Kraft 
nahm merfbar zu . 

Sch nahm an Gewicht zu und dachte 
daran, an den Freuden der anderen 
Mitglieder der Familie theilzunehmen 
und jeht, nadhbem ich die Speife elf 
Monate genofjen habe, * ich wie 
neugeboren. Ich habe abſolut kein Ge- 
fühl der Ermüdung mehr; mein Kopf 
iſt klar, die Augen glänzend; die Haut 
roſig und geſund und meine Muskeln 
| find bebeutend ftärfer. Ich bdin jehi 
' im: Stande, von der Office beim zu 


gehen, eine Strede von 34 Meilen über 


einen unferer fteilften Berge, megen 
welcher unfere Stabt jo berühmt iſt, 
und ich gebe mich allen möglichen Ver⸗ 
gnügungen bin, ohne beſonders zu er- 
müben. 

Ich trinke auch Poſtum Food Kaffee 
mit gutem Reſultat. Meine Schwäge⸗ 


‚rin, die in Rorwalt, Conn., ‘mohnt, 
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*— König Edward foll beim britie 
chen Minifterium über bie age In ex 
land Klage geführt haben, fonberg 
unter Hinweis darauf, baß die Ernen⸗ 
nung bes neuen Sekretär für Ir— 
land unter Umgehung feiner Wünfche 
erfolgt fei. 
— Im argentinifhen Kongreß wur» 
be der Antrag geftellt, “angefichts der 
mwirthfchaftlihen Lage “Argentiniens, 
und während der Regelung von Tyra= 
gen freundfchaftlicher Beziehungen zu 
Nachbarländern, die Beſtimmungen 
über den Militärzmang außer Kraft 
zu feßen. ee Se 
— Die Generäle Botha und Dela- 
ı rep fowie der frühere ftellneztreiende 
| Transvaal = Präfident Schalfburger 
waren während der Debatte über die 
Zivil-Bewilligungen im britiſchen Un— 
terhaus anweſend. Es handelte ſich 
hauptſächlich um die $40,000,000 bie 
für die Unterftügung bes Trandvaal 
und ber Drange River Colony ver⸗ 
wendet werden jollen. Die Bewilligung 
wurde qutgeheißen. 

— Aus Kopenhagen wird gemeldet: 
Die Frift für die Zeichnung von Aktien 
für die Dänifch-Weftindifche Gejell- 
Ichaft lief ab. Von dem Grunbfapital 
im nominellen Betrage von $1,000,000 
wurde faum ein Fünftel gezeichnet, ob- 
mohl der König EChriftian und ber 
Kronprinz Friedrich mit gutem Bei- 
fpiel vorangingen. Die Gründer, bie 
gegen den Verfauf der njeln find, 
mollen fih nun an ausmärtige fürft- 
liche Perfönlichkeiten wenden. 


Damprernahrimtie® 
unoerommen. 


w t- HSefperia von Genua u. f. i. 
& a ae: Shiano Marı von China und 


: Ra Savoie von New Port. 
Eouthamrten‘ Mhiladelpbia von New Vorl. 
Siverpool- Majeftic von New York; Kaperfer! 

von Philadelphia. 
Thguasagee 
New Dort. La Champagne nah Hapre; Bigilan- 
cia sah Kuba nnd Mexiko. 
Songlong Dute of Fife nah Tacoma, Wafh. 
ChHerbourg* Kronprinz Wilhelm. pnn Bremen nah 
New Dort. 


Lokalbericht. 


Straßen⸗ und Eiſenbahner. 


Schieds gerichts⸗Bericht. Tune Union und 
neue forderungen. — Heutige Der: 
famm’unaen. 

Der Verband der Eifenbahnbetrieb- 
leiter hat der Brüderjchaft der Zug 
beamten mitgeiheilt, daß diejfe heute 
noch die Antwort auf ihre Forderung 

| bon 20 Prozent Lohnerhöhung erhalten 
' würde. Die Zugbeamten merven fid 

| heute Abend im Sherman Houfe ber- 
fammeln. Die Antwort hat nur auf die 

| Ehicagoer Abtheilungen der meftlichen 
Bahnen Bezug. 

Heute Abend mird der Bericht de 
Schiedsgerichts, welches die Forberun- 
gen der Straßenbahner der Union und 
der Confolitated Traction Eo. — * 
der Union der Straßenbahnangeſte 
ten zur Gutheißung unterbreitet wer⸗ 
den. Das Schiedsgericht erkannte, wie 
es heißt, auf eine Lohnerhöhung auf 
24 Cente die Stunde. 

”%D. 9. Shoaf, Orgatifator des nas 
tionalen Straßenbahner = Verbandes, 
bat foeben eine Union unter den 250 
Mitgliedern der Chicago-Milmaufee’r 

| elettrifchen Bahn gebildet, der faft Ale 
bereit3 beigetreten find. Die meilten 
Mitglieder der Union wohnen in Waus 
fegan. Die Union wird Lohnerhöhung 
und fürzere Arbeitszeit fordern ryb 
droht mit einem Auzftande, fa”, die 
Forderungen nicht binnen 14 '. gen 
bewilligt werben. Die neue Union wird 
fi) dem biefigen Zentralförper .der 
Straßenbahner:Unionen anjchließen. 

Heute Abend halten folgendeGemwerts 
Ichaften Berfammlungen ab: 

Taßbier-Fahrer und Gehilfen, 79 Oft 
Rantolph Str. 

Straßenbahner der Weft- und Norb- 
feite, Divifion Str. und Afhland Ape. 

Glektrizitätsarbeiter, Nr. 134, 196 
Wafhington Str. 

Zelephon- und Schaltebrett-Arbeiter, 
132 5. Abe. 

Druder = Gemwerkfchaftzrath, 260 
Clark Sir. 

Hausmeiſter der Südſeite, 6612 Cot⸗ 
tage Grove Abe. 

Fahrſtuhlwärter, 198 Madiſon Sir. 

Retail-⸗Fleiſcher, 47. Place und Hal 
fies Str. 

Hemden- und Blufen-Schneiber, 169 
Wafhington Str. 

Lohnkutſcher, 83 Madiſon Str. 

Bauſchreiner, Nr. 13. 142 W. Ma⸗ 
diſon Str. 

Bauſchreiner, Nr. 504, 573 Jeffer⸗ 
ſon Str. 

Bauſchreiner, Nr. 521. 106 Ran 
dolph Str. 


Führungsattefte Für Dienſt⸗ 

mädchen. 

Die Chicaco Houfewires Affocia- 
tion beihlc* in ihrer gejtern Nachmit- 
tag im Grand Pacific Hotel abgehal- 
tenen Berfa::mlung, den deutfchländi- 
jhen Braud, Führungsattefte an 
Dienſtmädchen zu verabfolgen, au 
bier einzuführen und in Zufunft nur 
folhe Mädchen bei der Anftellung im 
Haushalt zu berüdfichtigen, die ein fol» 
ches Zeugrik aufzumeifen haben. Fer- 


- 
= 


ner wurde bejchloffen, diefe Zeuaniffe 
n audzuftellin, 


nur an ſolche Mädche 
die ein volles Jahr fi ald tüchtig und 
zuber”'Sfig erwiefen haben und, je nach 
der Führung der Betreffenden, fie auf 
dem betreffenden fyormular ala „bör- 
züglich“, „aut“ oder „zufriedenftellend“ 
zu bezeichnen. Unbraudbate Dienftbo- 
ten erhalten überhaupt feine Zeuantfse, 
| Auf diefe prattifde und einfache Weife 
will diefer Hausfrauenberein allen fei- 
nen Mito‘'edern bewährte unb per: 
trauenswürbioe Dienftmäbchen - ver» 
fehaffen. 


Der Tod fein Erlöfer. ; 
Der elfjährige Leo Lane Ipielte ge⸗ 
ftern..auf ber hinteren Veranda ber el- 


Avenue, Irving Pa; 
zern und eimer Ste 
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AUeber Verträge. 


Richter Kohlſaat gab heute zwei 
Euntſcheidungen ab. 


‚Sieg Der Abwafferbehörde. 


Streeter und Kenefid befommen ftatt $s8,895 
nur $21,848.- Dann hört das Eigenthums- 
recht über verfaufte Waare auf?— Sprech: 

. mafcinen auf dem „Bargain‘'Tifche. 


Die Abmafferbehörde hat. heute im 
Bundestreisgericht einen Sieg errun- 
gen, indem Kichier Kohljaar entjchied, 
daß Streeter & Kenefid, die früheren 
Kontraftoren für den Bau des Ab— 
fchnitt3 E des Abmwafjertanals zu nur 
$21,848, ftatt 588,893, welche Summe: 
fie forderien, berechtigt feien. Jm Sa= 
nuar 1893 jchlofjen die Kläger einen 
Vertrag mit der Abmwaiferbehörde ab, 
monah fie den Mbjchnitt des 
Haupitanal® audgraben lajjen moll- 
ten und zwar bi3 zum erjten 
Dftober 1896. Später jollen die Un- 
ternehmer die Arbeit verjchleppt haben, 
um die Abmwajjerbehörde zu zwingen, 
die Kontraftbedingungen zu mildern 
oder die Entihädigung zu erhöhen. 
Das Ende vom Liede war, daß die Ab- 
mwaflerbehörde fie in Kenntnif jehte, fie 
würden ihren Kontrakt verlieren, falls 
fie die Ausführung der Arbeiten nicht 
befhleunigten. Die Firma antwortete, 
daß fie die Arbeit wieder aufgenom- 
men hätte, aber auch für gewiſſe Theile 
derjelben Ertrabezahlung verlangen 
würde und einen Rechtsanwalt mit der 
Vertretung ihrer ntereffen betraut 
hätte. Eine Unterfuhung ergab, daf 
die Arbeit nicht wieder aufgenommen 
worden war. Der Richter fam in Jets 
ner Entjcheidung zu der Anficht, daß 
bie Abmwafferbehörde vollftändig ge— 
rechtfertigt gemefen fei, nach erfolgter 
Verwarnung den Kontrakt den Klägern 
fortzunehmen. Die Abmafferbehörde 
bergab den Bau dann an Angus & 
Gindele und, nachdem diefe fallirt mas 
ren, an Halvorfen, Richards & Eo,, 
welche denjelben ungefähr drei Jahre 
nad dem urfprünglich angefegten Ter: 
min vollendete. Diefe Firma erhielt 
569,894 meniger ald die eriten Unter- 
nehmer forderten. Streeter & Kenefid 
ftrengten nun gegen die Abmwaffer-Be- 
hörde eine. Klage an um jenen Betrag, 
fowie um $18,998 und SZinfen, mel: 
che als Sicherheit zurüdbehalten mor- 
den maren.. Der Richter mwieß in feiner 
Entfcheibung darauf hin, daß die Ub: 
mwafferbehörde infolge der Schuld der 
Kläger viele Untoften gehabt hätte, 
wofür diefe aufzulommen hätten, und 
fprach denfelben nach genauer Feltitel- 
lung der Umftände $18,998 für gelei- 
ftete Arbeiten nebft Zinfen für die leg- 
ten drei Jahre zu. 

Daf ein Fabrilant die Patentgefege 
nicht benügen darf, um$ändler zu ber- 
hindern, Waaren unter einem berein- 
barten Preife zu verkaufen, ift der In— 
halt einer heute von Richter Kohlfaat 
abgegebenen Entfcheidung. Kläger in 
dem Falle ift ein Yabrifant bon 
Sprehmafginen und Verklagter der 
Befiter eines Allerweltsladend an ber 
State Straße. Derfyabrifant hatte eine 
feiner Mafchinen an einen Mafler ver- 


Habt Ihr etlidye diefer 


Symptome eines fehr häufigen Leidens? 


Keine Krankheit in den Vereinigten 
Staten ift fo allgemein verbreitet als 
Katarrh, denn er tritt in fo vielen or= 
men auf und affizirt fo viele verjchies 
bene Organe. : 

Man begeht gewöhnlich ben Irr⸗ 
thum, indem man annimmt, daß Kas 
tarrh nur auf die Nafe und Stehle bes 
Ichräntt ift. Irgend eine Entzündung 
der Schleimhäute, wo fie au fein 
mag, begleitet von unnatürlichen Abs 
fonderungen, ift Katarıh. Katarrh des 
Magens oder Blafe, oder Eingemeide 
ift beinahe ebenfo häufig, al Nafens 
fatarrh und ift bedeutend fchlimmer, 
obgleih Magenkatarrh und Katarrh 
ber anderen innerlichen Organe durch 
einen vernacdläffigten Nafen-Katarrh 
berborgerufen wird. 

Ein neue Mittel ift kürzlich in ben 
Handel gebracht morden, meldes bis 
jeßt fich ald wunderbar wirkfjam in der 
Heilung von Katarıh, wo er aucd, wor: 
handen fein mag, erwielen hat. Diejes 
Mittel wird allgemein von Apothekern 
unter dem Namen Stuart3 Katarrh 
Tablet3 verfauft und nicht nur iſt es 
fehr fhmadhaft und bequem, fondern 
bejigt auch außergewöhnliche Vorzüge, 
in: vielen. Fällen tritt fofortige Qinde- 
rung de3 Huften?, Würgend und des 
fortmährenden Neinigens. der Kehle 
und-Nafe ein; diefe Symptome ſind 
Allen beiannt, bie je an einem Schnus | 
pfen oder einer Erlältung bed Stehlfo- | 
pfe3 zu leiden hatten. 

Katarrh ift einfach ein Feitfigen dies | 
fer Symptome, bi3 da3 Leiden chro= | 
nifch wird und ih von Yahr zu Jahr 
perichlimmert. 

Stuart? Katarrh Zablet3 find zu- 
fammengefegt aus Hydraſtin, Red 
Gumm und: ähnliden antifeptifchen | 
Katarıh - Mitteln, aus melden, wie | 
man fieht, fein Geheimniß gemadit | 
wird, au find feine mineralifchen 
Gifte dorin enthalten, wie es bei | 
vielen andereri woßlbelannten Katarrh- 
Arzeneien der Fall iff. 

Für Katarrh der Nafe, Kehle oder 
Zuftrögren, für KRatarıh des Magens, 
der Eingemeide oderBlaje ift fein Mit- 
tel fo ficher und zeitigt jo fchnelle und 
dauernde Refultate, ald Stuart3 Ra- 
tarrh⸗Tablets. — 

Apotheler verkaufen dieſelben zu 
Packet. 
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fammen mit ber beliebten Art biefer 


Tiefe große Auswahl von hochfeinen 


45c 


— alle fpeziell marfirt um fchnell damit zu 


Ic für "363ö1. Siltoline — 50 Mu: 
fter in ajjortirten Schattirungen, 
für Comforter Bezüge. 


1 


ya weißer Untergrund — alle neuen 
l 


nn, nannten 


Schottiſche Tweeds, Homeſpuns, Cheviots, Coverts, 
engl. Clays, Canvas Cloth, Basket Suitings, Crepes, Batiſtes, 
Albatroß, Knickerboker Cheviots, Sharkſtin, Prunellas, Armu— 
res und Poplins — regulär markirt zu $1.00, $1.25 und $1.50 


34 Yards, zu 4 und 4 der regulären Preife. 
5o für befte Kleider-fattune und Schürgen-Gingham®. ‘ ö 
5o für ertra fhwere Indian Head gebleichte Betttuch-Reſter. 


31.50 Kleider: Stoffe, 45c. 


Ein großes Bargain-Ereigniß in [hmarzen unb farbigen SKleiberftoffen, 
. ba3 feine erfahrene Käuferin überfehen jollte. 


Diefes große Ereigniß zu— 
großen KHleiberftoffe - Anfammlung, 


wird jeder Dame gefallen, die Kleiderftoffe braudt. 


Kleiderftoffen kommt in verjchiedenen 


Längen von 2 bis 10 YD8., pafiend für Stirts, Maifts und Kleider. 
Sie flommen von den verfchiedenen Haupt: fzlur-Abtheilungen und wurden 
alle für diefen großen Räumungs-Berkfauf ins Bajement geihafft. 


Suitings, Novelties, Granites, 


45c 


räumen — per Yard — 


75 Stüde reinwoll. Panne Zibelines mit feiner glänzender Mohair Appretur in Naby, 
Royal blau, Cadet, Golden braun, grün, roth, Wine und jchiwarz, volle 50 
goll breit und gut werth $1.50 — marfirt für dieien Verkauf, per Yard zu 


Reiter von Slannelette, 5c. 


Eine ungewöhnliche Rartie von feinen fhönen Neftern, neuen Muftern, bedrudien Ve: 
lours, Eclipfe und Beaver Flanell für Haus = Kleider, Kimonos, Drejjing Sac- 
ques, Waifts und KinderKleider — riefiges Sortiment‘ von Muftern, Längen 2 
bis 10 YVards, ebenfalls Draperie-Reiter, Silkoline, Cretonnes, Ching etc., Kleis 
der-Percales, Calicos, Cheviot!, Madras Ehirtings, 
brauchbare Längen, zu Preifen, weldhe fhnelle Verkäufe fihern — 9e und 


Ye 


Ginghams etc. — gute 


bc 


7 für feine Watte — weiße wollige 
c Matte für gefnotete Comforters — ? 
zieht fi nicht auseinander. ° 


Refter von hochfeinen Shirtingd und Waiftings, in Baummolle, Chambrays, Oxfords, 
mercerized Madras, bevrudtem Madras und Percales, jchlichte meike Farben 


Up=to:date Mufter; Längen 24, 3 und 


2 


Weiße baummwollene Blanfets, 48c 


Baumwollene Blankets, in weiß oder grau, 


Freitag, per Paar 98o, 580 und 


11:4 extra jchiwere graue wollene Blankets, regulär verfauft zu $3.50, ipes 


ziell Freitag zu 


California wollene Blantet3, etwas beihmust, und einige nicht ganz tadels 
108, drei fpeziele Partien, reduz. per Paar zu 4.95, 3.98 und 
Sateen Comforterd, große Sorte, jpeziel marfirt 95€ 


75 Kiften Silfoline und 
zu $2, 1.50 und 


2 Kiften von kurzen Fabrikanten-Enden von ſilbergebleicht. Tiſch-Damaſt, in 
Längen von 2 bis 4 Mo., wth. 65c die Yard, ſpeziell markirt zu 
Huck Damaſt und türkiſche Handtücher, in halb Dutzend Partien, Fabrikanten-— 


Seconds, 6 für 1.75, 1.25 und 


Refter von Geichirr:, Glas: und Rolersdandtudzeug, prädtige Dualitäten, res 


duzirt, per Yard zu 10c, Se und 


fauft unter der Bedingung, daß der 
Verkauf einer foldhen Mafchine im 
Kleingeihäft zu weniger ald $25 als 
eine Patentverlegung zu betrachten jei. 
Der Makler verkaufte die Mafchine an 
den Berklagten. und theilte ihm gleich: 
zeitig die Bedingungen mit. Der Ver: 
flagte beftellte eine Menge derartiger 
Mafchinen und bot fie zu $18 ba3 
Stüd aus, worauf der Fabrikant im 
„Bundesfreißgericht eine Einhalt3flage 
einreichte; in der Klageſchrift wurde 
der Zabenbefiger der Verlegung der 
Patenitrechte des Klägers bezichtigt. Bei 
der Verhandlung nahm der Fabrikant 
den Standpunft ein, der Ladenbefiger 
fei nur in beichränttem Sinne Eigen» 
thümer der Mafchinen geworden und 
daher der Verlegung ded Patentihub- 
Geſetzes ſchuldig, weil er die Verfauf3- 
bedingungen nicht eingehalten habe. 
Diefe Auffaffung wurde vom Anwalt 
be3 Bellanten beitritten und biefer hob 
berbor, daß der Kläger höchiten® wegen 
Dertragsbruhs Tlagen könnte. Der 
Richter entfchied, dark ber patentirte 
Artikel dur den Verlauf an ben 
Makler ganz aus dem Belitrecht bes 
Tabritanten ausgefchieden fet und ba= 
ber bes letzteren Verfügungsrecht auf- 
gehört habe. Der Kläger könne höch- 
ſtens wegen Verletzung des Kontraktes 
klagen und daher ſei das Bundes— 
gericht nicht zuſtändig. 


Ein Prinz auf Beſuch. 


Der Krondrinz von Siam hält ſich in 
Chicago auf. 

Er ſieht noch recht jugendlich aus, 
der Kronprinz von Siam, welcher heu⸗ 
teBormittag auf einem Zuge der Penn- | 
fgloania-Bahn von Pittsburg in Chi- 
cago eintraf. Cine Menge Neugieriger | 
und berichievene „Prominente“, die in | 
der Begrüßung folder Gäjte eine Auf- 
gabe ihre Dafeins fehen, hatten fich 
eingefunden. Der künftige Herrfcher 
von Siam ift 2° *-“rr alt, und dunls 
ler Hautfarbe. Ein !leiner Schnurr= 
bart ziert fein Gefiht. Prof. Gore, 
von Wafhington, der fiamefifche Ge- 
fandte Alaraja Edward Loftus, Se: 
fretär der Gejandtfchaft, und verfchie- 
bene fiamefifjhe Würdenträger bildeten 
das Gefolge deg Prinzen. Die Gejell- 
Ichaft murbe von dem Empfangsaus- 
ſchuß in Kutjchen nad) dem Audito⸗ 


ı rium Unner geleret, mo ber Rrinz ald= | 


bald in feinen Gemächern, beren fieb- 
zehn belegt waren, verihmwand. Spä- | 
ter machte er einen Ausflug nad der 
Ebicagoer Univerfität; die Großſchläch⸗ 


zu befuchen, au an anderen Einla- | 
dungen fehlt e8 dem Gafte nicht und fo ı 
bürfte fich fein auf vier bis fünf Tage 
berechneter Befuch in Chicago zu eimem 
recht genußreichen geftalten. Er hat 
eine Abneigunn geger Wolkenkratzer 


' und Fahrftühle und lehnte in Pittd- 


burg eine Einladung zu einem Fefteffen 
auf dem Dade eines Volkenkratzers 
ab. 


fowie zwei Berichterftattern, 
beute der Anwalt ber ftreilenden 
anfleber, &. Friebländer, von 


ettel- 
aus bon er dr Ale 


fehr mweih und mwollig, jpeziell 4Bec 


2.705 
2.98 


45C 
75e 
de 


Eieht der Beitrafung entgegen. 


Aicht des Mifbraucs feier Amtsgewalt, 


fondern nur der Pfl.htvernadhläffigung 
befennt ſich $ricdensrichter 
Bartmanfchuldig. 


Friedensrichter Iſaac Hariman von 
North Harvey betrat heute in eigener 
ı Ungelegenheit vor Richter Horton ben 
| Zeugenitand. Nachdem er. fünfzig 
‚ Jahre in Eoof County gelebt und fi 
‚ audjsjysim: feinem :Amte einem 
| meitoerbreiteten  auten Ruf gemadı 
| bat, muß er fich jet gegen die äntig 
| des Mißbrauchs ſeiner Amtsgewa 
ı vertheidigen. Wie der geldgierine Ans 
| malt Philip Bulfer, welcher wegen Ber: 


[hwörung einen Straftermin im Zu: 


‚ haufe zu Joliet zubringen muß, unter 
‚ Eid bejchwor, 
| Hartınan, mie auch befien Kollege 9. 
IM. Scott und der Sonflabler 
ı Sohn W. Ronötlen feine Helfer bei 
dem Erpreffungsperfahren geweſen, 
das er fich ald Präfident der Yandlords 
| Protective Affociation in Harven im 
| bielen Fällen habe zu Schulden fommen 
laffen. Hariman habe ihm in feinem 
Ehicagoet Zmeigburau, Nr. 122 Ya 
Salle Str., mieberholt geftattet, bei 
Ausftelung von Vorladungen zu Ge 
richtsperhandlungen fingirte Namen zu 
benugen. Der alte riedengrichter et- 
Härte, daß er bon foldhen Fälſchungen 
bon Namensunterfchriften, wie Bulfer 
fi deren Tchulbig machte, nicht bie ge- 
ringfte Ahnung hatte; er gab zu, baß er 
fie bei etivad mehr Aufmerffamteit hätte 
verhindern tönnen und befannte ji 
der Pflihtvernadhläffigung, ‚doch mi 
des Amtsmißbrauches ſchuldig, um e— 
nen Gefchworenenprozeß zu bermeiden 
und die Verhandlungen zu vereinfachen 
Richter Horton nahm die Angelegenheit 
unter Berathung und verſprach, ſeine 
Entſcheidung no) por Schluß der Wo- 
che zu treffen. 


Trauriges Lebensende. 
Die Gefchmorenen be3 Irrengerichtes 


exklärten heute den Presbyteriane 


Geiftlihen W. R. Herenden, 272. Mi- 
chigan Abenue, für geiſtesgeſtört, wo— 
rauf Richter Pond ſeine Verbringung 
nad der Irrenanſtalt zu Elgin anord⸗ 


nete. Nach Unfiht des Countparzies | 


Hunter ift die Geiftesfiörung in bie- 
fem Falle darauf zurüdguführen, baß 
fich der Unglüdliche zu viel 3 t 
batte, al3 er vor 18 Jahren bier. am 
theologifchen Seminar flubirte.. Rep. 
Herenden, melcher übrigens fein PBre- 
digeramt fchon fett einigen Jahren nicht 


: ter haben ihn eingelaben, die Viehhöfe | mehr ausgeübt hat, ift einer ber weni- 


gen Kranten, welde dem Irrenrichter 
borgeführt werden, die ſich ihres Zu⸗ 
ſtandes bewußt ſind. Er war vollſtän⸗ 
dig damit einverſtanden, Daß er nad 
der genannten Anftalt gefchidi werde. 


Der Countnatzt hält e8 für mdafih, = 
daß der Wermfte fich bei fachgemäßer = 


Pilege mieder erholen fann. 


Zufland al me 


ſeien Friedensrichter 


MANDEL 
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Rummer, frei in’s Haus gelie 1 Gent 
es ke 0 fer, 1 Sm 


— 6 at the Postoflice at Chienge, IH, as 
en 


" evereiite Befhläffe. 


‘Un den „ameritanifchen Eintihtun- | 


n“ läßt fi, da fie von Menjchen ge- 
ehntfen und für Menjchen beftimmt 

ET D unzweifelhaft manches ausjepen. 
- Wenn man jedoch; von verhältnigmäßig 
= ambebeutenden Mängeln abjieht, bie 


ih erft durch die Erfahrung heraus- 


len tonnten, jo wird man zugeben 
- mülfen, dab die Verfaffung der Ber. 
Staaten außerorventlih fein durch 
dacht und zmwedentjprechend if. Der 
einzige große Fehler, den fie früher 
batte, namlich die mittelbare Anerlen⸗ 
nung der Sklaverei, iſt durch den Bür— 


& gerkrieg gründlich ausgemerzt worden. 


Seiidem haben immer nur gewiſſer⸗ 
maßen techniſche Abänderungen be— 


© antragt werben fünnen, die inäbejon- 
>, dere die Zufammenfegung deö Bundes» 


fenats und bie Art der Genatoren- 


" erwählung betrafen. Doc) felbft, der 
—, Bunbesfenat miürde zu berechtigten 


“lagen menig Veranlaffung geboten 
haben, wenn nicht die Parteimuth eine 
große Anzahl dünnbefiedelter Zerri= 
torien zu jelbfiftändigen Staaten er- 
=, oben, und wenn nicht die Wählerjchaft 
überall die Aufftellung der Legislatur- 
fandibaien den Parteimafchinen über- 
Iafien Hätte. Immerhin mag e3 eine 


> Berbeflerung fein, die Bundesjenatoren 


unmittelbar durch die Stimmgeber ber 


— einzelnen Staaten wählen zu laſſen, 


ait durch die Legislatur. Letztere ver⸗ 
= trödelt häufig, zu viel Zeit hit Der 

Senatorenwahl, und überdies laffen 

fi die Fragen der Staats- von denen 

ber Nationalpolitit nicht gut trennen, 
folange die Zufammenfegung bed Bun- 
besfenats von derjenigen ber Staats⸗ 
legislaturen abhängt. Auch ift Diele 

„Reform“ fchon feit vielen Jahren jo 

gründlich erörtert morben, daß die 

Bürger des Staates Yllinoiß menig- 
‚ftens mit Bemußtfein über fie abjtim= 

men fonnten. 

Anbers verhielt e3 fi mit den zur 
bloßen Begutachtung unierbreiteten 
- Fragen, ob fomohl im Staate wie in 
der Gemeinde die Initiative und bas 
> Referendum eingeführt werden jollten. 
t Diefe VBorfchläge find erft vor wenigen 
"Sahren aufgetauht und niemals 
gründlich erwogen worden. Mit allei- 
niger Nusnahme der „Referendumliga” 
hat Niemand fie dem Volfe erklärt, und 
diefe Liga felbft hat ihren nr an 
nur ganz einfeitig vertreten. nn 
trogberh Bön’rund 280,000 Bürgern, 
die an ber Wahl vom 4. November hier 

in Chicago theilgenommen, 131,431 
N Sich für das Staats- und 126,388 für 
daB Rofalreferendum erklärt, während 
nur 22,500 dagegen gejtimmt Haben, 
jo beieift das nur, mas ih mit 
Schlagworten in der Politit ausrichten 
läßt. 

Die Abſtimmung an und für ſich 
iſt, troz der anſcheinend großen Mehr⸗ 
heit zu Gunſten des Referendums und 
der Initiative, die denkbar beſte Wider⸗ 
legung jener Vorſchläge. Denn rund 
100, Stimmgeber haben e3 nicht 
einmal ber Mühe mwerth gehalten, den 
— . Befonberen Stimmzettel abzugeben, 
= mittels deffen fie ihre Anficht über diefe 

- " unblutige Ummälzung der öffentlichen 
Einrichtungen ausſprechen ſollten. 
Wenn ſich aber ſchon eine ſo große An⸗ 
zahl von Wählern gleichgiltig gegen 
die Frage verhalten hat, ob das Volk 
ſelbſt Geſetzesvorſchläge machen und 
über die von der Legislatur oder dem 
Gemeinderathe angenommenen Geſetze 
= abftimmen follte, mie fann man ba 
wohl erwarten, dab die Wählerfchaft 
fi jemals eingehend mit Dugenden 
“oder gar Hunderten von Anträgen und 


5 Billa Hefeäftigen wird? Schon fünf 
2. vom Hundert der Stimmberedhtigten 


jollen binfort die Legislatur ober ben 
Srladirath zwingen können, ihre Vor» 
Schläge der gefammten Bürgerfchaft zu 
unterbreiten, und acht vom Hundert 
follen das Recht erhalten, eine Volt3- 
.  abftimmung über jedes ihnen anftößige 
7 CSefeh zu verlangen. Mit anderen 
2 | t beißt das, dak von ben 350,- 
000 Wahlberechtigten in Chicago ſchon 
- 7,500 die Jmitiative follen ergreifen, 
> umb fehon 28,000 jedes Gefek und jebe 
- Orbinarfz por das Volt follen bringen 
Lönnen. Da tönnten beifpielömweife bie 
Brobibitioniften alljährlich fo lange 
die Unterbreitung eines Prohibitiong- 
forbern, biß fie enblich bie 

it eingejchläfert haben und 
überrumbeln fünnen. Desgleichen fünn- 
ten bie Einfteuerleute, die Sozialiften 
‚alle anderen Schwärmer bei jeder 
eine Bolksabftimmung über ihre 

ee burchjegen. Auch würden 

abe bie beften Gejege, die 

tele und Monate lang 
burberaiben worden find, auf ben 
- MWiberfland von 8 Prozent der Wähler 
jen und zum Spielballe der Leidens 
fen und Borurtheile gemacht 


ie alten Möller, bie das Reprä« 
vihſtem nicht kannten, waren 
— in großen Gläcen- 
em in großen Flächen« 

‚ter —— erhalten. Ya ſ 


ftabt ober gar eines | anzen Staa: ! 


te3 bie Ausarbeitung ober Erfüllung 


 „Abendpoft‘‘, Chicago, Donneritag, den 6. 
tohl einen bemofratiien Präfibenien ' 


macht Baben.-Dann wiirde man gefagt 


haben, ein republitanifcher Sieg würde 


ihrer Wünfjcde einer Fleinen Körper- , das Vertrauen berart gefräftigt haben, 


Tchaft überlaffen, in veren Schooße eine 
fadhliche Erörterung möglich. ift! 


Die Bolititer werden fih natürlich 


beeilen, „vem ®olfe zu geben, mas es 
verlangt hat.“ 
recht fein, menn fie aller Berantmwort- 


Willen fie doch qut genug, daß bas 
Volk fehr bald des Referendums mübe 
werben und feine Bevollmächtigten noch 
weniger überwachen wird, ala. bisher. 


Das Wahlergebnik und die Börfe. 


Allgemeinen in den Wahlen fiegreich 
geblieben. Sie bat vom Volte ein 
Vertrauenspotum erhalten, das zwar 
nicht jehr glänzend ausgefallen ift, aber 
doc ihr die Macht beläßt, ihre jegenz- 
reiche Politif unbehindert meiter zu 
betreiben. Bor der Wahl erklärte fie 
fich für die Schöpferin der Projfperität. 
Shr Hat, nah ihren Behauptungen 
in dem Kampagnehandbud und den 
Auslaffungen ber „Spellbinders,” bie 
Nation alles Gute zu danfen, das ihr 
murde. Gie forgte für die reichen 
Ernten, welche deö yarmer3 Herz ent» 
züdten. hr alfo hatten wir e3 zu 
danfen, wenn wir gerade das richtige 
Mab von Regen und GSonnenfcein 
hatten, des yeldes Früchte qut gedeihen 
zu laffen; fie flößte dem Kapital das 
große Vertrauen in die Zukunft bes 
Landes und den Wunjch, noch mehr zu 


verdienen, ein, denen wir die lebhafte 


indufirielle Thätigfeit zu danfen haben. 
Mas fagte das vielleicht nicht überall 
mit benjelben Worten, aber man fagte 


e3 nicht minder beutlih. „Stimmt für | 


Roofebelt und Profperität,“” war ber 


Kampagne-Ruf, und: „Es wird einen | 
großen Krach geben, wenn ihr’3 nicht | 


tdut,“ war die Drohung, melde bem 


| Begriffspermögen der Zögernden etwas | 


nachhelfen ſollte. 


Es gab Viele, welche nicht Alles 


glaubten, was geſagt wurde, die aber 
| feheinlich hielten für den Kal, daß die 
———— demokratiſch „gehen“ würden, 
| benn e3 mar ein offenes Geheimniß, 
daß an „Wallftreet” Vieles fehr faul 


' war, und die Profperitätsrerierung | 
‚nur mit Mübe den Gelbmarft fo fügen | 


| fonnte, daß nicht eine vorzeitige ftarfe 
Abflauung, wenn nicht Banif eintrat. 
Und wenn fie auch nicht glaubten, daß 
bie Profperitätsregierung für reiche 
Ernten u. j. w. forgen fann, jo hatten 
fie do das Vertrauen in fie, daß, 
Dant der von ihr ftet3 gezeigten 
Freundſchaft und Hilfzbereitichaft für 
die Börfenleute, Gründer und Groß 


fapitaliften, diefen durch einen Sieg | 
neuen Wagemuth und den „Sämmern“ | 
neued Vertrauen einflößen würde, und | 


auf biefe Weife der unausbleibliche 
Krach noch etwas hinausgeſchoben mer: 
den könnte. Man glaubte in vielen 
Kreifen, daß auf einen republifa- 
nijcen Sieg eine neue Preisfteigung 
ber Atienmwerthe eintreten und die Bör- 
jen erneute Thätigkeit zeigen würden. 

Das Land ijt republifanifch „gegan- 
gen,“ aber von bem erhofften Börfen- 
buhm ift nicht3 zu merken. Man mußte 
an den Börjen 
die Profperitätspolitii auf weitere 
zwei Jahre im Sattel fein wird, aber 
bie erwartete allgemeine Preisfteige- 
zung trat nicht ein, fondern die Werthe 
gingen im Gegentheil weiter zurüd und 
bie Stimmung mar au&gefproden un- 
fiher und flau. Was ift nun die Er- 
Härung? 

* * * 

Es gibt feinen Wind, der nicht für 
Jemanden gut iſt, es gibt aber aud 
keinen, der, mag er ſonſt noch fo gut 
ſein, nicht Jemanden ſchädigt. Die 
Geſchädigten ſind in dieſem Falle die 
Finanzkorreſpondenten unſerer Pros— 
peritätsweltblätter. Nachdem fie mo- 
chenlang von der Gefahr eines demo— 
kratiſchen Sieges einerſeits und dem 
belebenden Einfluſſe, welchen ein re— 
publikaniſcher Sieg ausühen würde, 
andererſeits, geſchrieben hatten, wäre es 
ihnen perſönlich wahrſcheinlich viel an— 
genehmer geweſen, wenn die Demokra— 
ten große Erfolge erzielt hätten, denn 
ſie hätten dann in dicken Lettern ein 
ſtolzes J told xou so!“, ſchreiben 
können. Damit iſt's nun nichts und 
ſie müſſen ſich wohl oder übel beque- 
men, auf die wahren Urſachen der 
Flauheit und des Preisrückgangs bin- 
zudeuten. Das muß natürlich hübſch 
vorſichtig geſchehen, denn es geht nicht 
an, das ‚Vertrauen“ noch mehr zu er⸗ 
ſchüttern, und man muß ſich ſo viel 
wie möglich hüten, das Ding beim 
rechten Namen zu nennen ,damit man 
mit dem vor der Wahl Geſagten nicht 
gar zu ſehr in Widerſpruch geräth. 

So heißt es alſo heute, Wenn ge— 
fragt werden ſollte, wie es kommt, daß 
nach dem republikaniſchen Wahlſiege, 
der ein allgemeines Steigen der Werthe 
erwarten ließ, im amerikaniſchen 
Werthpapiermarkt eine ausgeſprochene 
Schwäche herrſcht und die Preiſe wei— 
chen, ſo könnten da viele Ant— 
worten gegeben werden, die auf 
eine große Reihe verſchiedener 
Gründe hinweiſen. Im Beſonde— 
ren aber ſind es Dinge, die nur ange— 
deutet, nicht offen ausgeſprochen wer⸗ 
den, welche den hemmenden Einfluß 
ausüben. Als da ſind: Ueberkapitaliſa⸗ 
tion undUeberſchwemmung des Mark⸗ 
tes mit Werthpapieren. Es ſcheint, als 
müſſe das „Umdrehen“ und die Aus— 
behnung te3 Kapitald ein Ende neh- 
men. Der Mardt bodi gegenüber bie- 
fer fortdauernden Erzeugung von 
Mertbpapieren, melche immer frijches 
Geld aus den Tafchen des Publitums 

öthi ..Es iſt ziemlich ge⸗ 
fahrvoll. eine ſolche Behauptung auf⸗ 
—— * die Lage des Marktes 

’ 


Shnen kann e8 ganz. 


Die republilanifche Partei ift im ! 


doch einen Börfentradh für fehr mahr= | 


geftern ganz genau, daß | 


e3 ift fo. Und bie Er- 
— 


— — J 


daß alle Werthe gewallig geſtiegen und 
neue Unternehmen, zum Segen für. d.e 
Arbeiter und das ganze Land wie Pilze 
aus der Erde emporgejchoffen wären. 
Dann würde nicht die Ueberfapitafifa- 


echt ſeir tion und Ueberſchwemmung des Mark—⸗ 
lichkeit überhoben werden, denn deſto 
leichter können ſie im Trüben fiſchen. 


tes mit „Werthpapieren“, die nur Waſ⸗ 
ſerwerth oder den Werth des Papiers 
haben, verantwortlich ſein, ſondern die 
Thorheit der Mehrzahl der Wähler der 
Partei, welche die herrliche Aktienpro⸗ 
ſperität ſchuf, den Rücken zu drehen. 
Und man würde damit vielfach Glau—⸗ 
ben finden, denn gingen die Werthe 
nicht wirklich zurück und mußte nicht 


manch' Einer, der ſein bischen Vermö— 
gen in induſtrielle Werthe, Eiſenbahn-⸗ 


werthe uſw. ſteckte, ſchwer berlieren — 
Dank dem demokratiſchen Siege? 


Wenn ſie's in den nächſten Monaten 


derlieren, werden ſie das natürlich nur 


der Ueberkapitaliſation und Ueber—⸗ 
ſchwemmung des Marktes zu danken 
haben und nicht der Partei, welche dieſe 
auf alle Weiſe begünſtigte, die rieſige 
Börſenthätigkeit als einen Segen des 
Landes und ihr beſonderes Verdienſt 
hinſtellte und auf alle mögliche Weiſe 
verſuchte, ſie aufrecht zu erhalten. Wäre 
ihr das gelungen, oder ſollte es ihr 
noch gelingen, ſie wieder anzufachen, 
dann werden ſpäter bei der Abrechnung 
nur noch mehr „Lämmer“ Verluſte zu 
beklagen haben. Wenn es dann aber das 
Unglüd (Unglück für die demokratiſche 
Partei) will, daß das Land kurz vor 
dem Krach demokratiſch „ging“, dann 
werden die Demokraten nalürlich einzig 
und allein die Schuld daran tragen — 


während die natürlichen Gründe ſchuld 


ſind, wenn dergleichen unter republika⸗ 
niſcher Herrſchaft paſſirt. 

Die Thatſache, daß die Abflauung 
im Börſengeſchäft andauert trotz des 
republikaniſchen Sieges und jetzi na⸗ 
türlichen Gründen zugeſchoben wird, 
während ſie vor der Wahl nur ber 
Möglichkeit eines demofratifchen Sie— 
ges zu danfen fein follte, dürfte ven 
Bürgern bob enblih die Erkennkniß 
bringen, daß bie beliebte Profperitäts- 
berbeißung, bezw. das Unkengeſchrei, 
nur faulerZauber find und ein Schiwin- 


del, auf den man nicht mehr hineinfal= ; 
Ien follte. „Und die Exfenntniß jollte ! 


nit ohne gute Früchte bleiben.” 
Republikaniſche Zeiten. 


Seit der Zeit des Bürgerkrieges und 
der darquf gefolgten „Rekonſtruͤktions⸗ 
Periode“ iſt die Bundesregierung nicht 
fo lange ohne Unkerbrechung in den 
Händen ein und verjelben Partei ge- 
mejen, wie gegenwärtig. 

‚ Aud) nad) 1872, in welchem Jahre 
bie einftigen Sezeffions-Siaaten zum 
erjien Male wieder färmtlich an. der 
Präfidenten- und Kongreßwahl theil⸗ 
nehmen durften, ift den Republitanern 
noch zwölf Jahre der ununterbtöchene 
Belig der Präfiventichaft geblieben, 
aber nur zwei Jahre aus biefen zwölf 


ı (1873—75) ftand dem republitantjchen 
| Präfidenten ein republitanifcher Kon: 
ı greß zur Geite. Won 1875—77 hatten 


die Demokraten da3 Haus, und von 
1877—81 (während der ganzenHaye?’- 
chen Präfidentfhaft) hatten fie Haus 
und Genat. Die Wahlen von 188N 
braten ein republifaniichese Haus, 
aber feine republifanifche Senatsmehr- 
beit. Lebtere ergab fich nac der Wahl 
bon 1882, in welchem Jahre jedoch das 
Haus wieder eine demofratifche Mehrs 
heit erhielt. 

Was die demokratiſche Partei an⸗ 
langt, ſo hat dieſe während des in Re— 
de ſtehenden Zeitreums acht Jahre 
lang, jedoch nicht ohne Unterbrechung, 
die Präſidentſchaft gehabt. Und es 
waren auch unter diefen at Kahren 
nur zivei, in denen fie alle po'itifche Ge- 
malt gehabt hat. In den vier Jahren 
bon Gleveland’3 erjter Ami?zeit (1885 
— 89) waren Haus und Genat politi= 
fche Gegenfüßler. Das Abaeorbneten- 
haus war demofratifch und der Senit 
republikaniſch, ſo daß demokratiſche 
Parteigeſetze irgend welcher Art niche 
durchgeſetzt, republikant ſche Geſetze 
nicht abgeſchafft werden konnten. Die 
demokratiſche „Herrſchaft“ blieb auf 
den geſetzbollſtreclenden Zweig der Re: 
gierung befchräntt. Wuurend feines 
zweiten Iermins hatte Cleveland in 
ben erften zwei Jahren einen semofra> 


tifhen Kongreß zur Seite und biefe 


zwei Jahre find die einzigen jeit ber 
Präfidentfchaft YBuchanın!, bie man 
mit Recht al3 Jahre deinofratifcher 
Barteiherrfchaft bezeichnen fann. Sie 
braten das Wilfon’fche Zollgeſetz, und 
die Widerrufung ded republifanifchen 
Silberkaufs-Geſetzes, welches Nie 
Hauptſchuld an dem 1898'er Finanz⸗ 
tra trug. Aus der Wahl des Jahres 
1894 ging ein republilaniiches Haus 
und eine republifanifche "enatämehr- 
beit hervor, jo dar die geießoebenbe 
Gewalt fi während der legten beiden 
Eleveland-Jahre wieder in republifa- 
niſchen Händen befand. 


Seit Cleveland's Abgang iſt die re⸗ 


publitaniſche Partei ohne Unterbre⸗ 
chung im Beſitz al le r Gewalten gewe⸗ 
ſen. Der Kongreßz, wie geſagt, war ihr 
ſchon zwei Jahre vorher zugefallen, ſo⸗ 
daß der ſoeben wählte neue Kongreß 
nunmehr in ununterbrochener Folge 
ber fünfte ift, ber in beider: Säufern bie 
Republifaner als Mehryeitöparte‘ 
zeigt. Und währen tie Größe. ber 
Mehrheit im Hqufe eiwad_ abgenom: 
men bat, hat fie im Senate nad ben 
borliegenden Berichten nad) eine Yu- 
nahme erfahter. Das republitaniiche 
Vebergetvicht im Senate ifl zur Zeil 
und war jchon während der iehten paar 
— — Ale der Tahpa man di 

Örper alle zwei Nabhre nur ein 
Drittel be i Dtaheber durch 
Leuwahl erſeht wird — in eine; 
Selbſt — bi⸗ 


ee, Mr 
— 


er he 


ur Ag 
4 ur a 


und ein bemofra:ifihe3 Mögeorbneten- 
'baus, nicht abec einen bemofratifchen 
‚Senat, erwählen. Den Senat bemo- 
lratiſch zu machen, lann ſrüheſtens im 
Jahre 1906 gelingen. Auch in dem 
Falle alſo, daß das Jabr 1004 eine 
republikaniſche Niederlage brächte, wür⸗ 
| de der Senat auf weitere zwei Jahre 
hinaus als eine republikaniſche Partei⸗ 
Veſte verbleiben und es wäre während 
| biefer zwei Jahre ohne republifanifche 
Zuftimmung die Aenberung oder Ab- 
Ihaffung irgend melden republifani- 
Ichen Gejetes unmöglich. 
* * * 

Selten war eine Partei im Beſitze 
politiſcher Herrſchaft ſo ſtark verſchanzt, 
wie es heule die republikaniſche iſt. Zu 
allen anderen Vortheilen, die ſie einer 
noch immer in ſich ſelbſt uneinigen, 
ziel- und führerloſen Oppoſition ge— 
genüber befitt, Ipmmt bie erhöhte 
Macht, die ihr daraus ermächlt, daß die 
Neueintheilung der Legislatur- und 
Kongrefwahl-Bezirke, die auf Grund 
ber letten Volkszählung vorgenommen 
wurde und. bis zur nächſten Volkszäh— 
fung gilt, in ungefähr zwei Drittel al- 
ler Unionsftaaten von republitanifchen 
Legislaturmehrheiten vollzogen werden 
fonnte. Faft in jedem Nordftaate und 
insbefondere in jedem zweifelhaften 
Staate find die Wahlbezirke zum Vor- 
tbeil der republifanifchen Partei zu= 
recht „gerrymandert“ morben. lieber» 
al hat man fo viele Bezirke ala mög- 
ich. mit republifanifchen Mehrheiten 
aeichaffen und Hat e& dadurch erleich- 
terf, republifanifche Wbgeorbnete und 
republifanifche Senatoren zu ermäh- 
len. Daraus erklärt es fih au, daß 
bie eben ftattgehabte Wahl eine beträcht- 
ih größere republitanifche Kongreß 
mehrheit ergeben hat al die Wahl vom 
Jahre 1898, (bei welcher noch bie al- 
ten, zumeift bemofratifchen Einthei- 
ungen beftanden), obgleich die demo» 
fratifche Partei damala noch mehr al? 
jegt unter den Nachwehen der 1896er 
Srienerlioe litt, und die allaemeine po= 
litifhe Stimmung, namentlich in An 
betracht des eben beendeten fiegreichen 
Krieges, der herrfchenden Partei ent» 
fchieden günftiger war, als fie e3 Heute 
ift. 


&3 mag troß allevem fchon bie näd)- 
ı fte Wahl das Ende der republifani- 
| fchen Hertfchaft bringen; aber e8 mwirb 
| dazu eines politifchen Umfchwung? von 
folder Stärke bebürfen, mie er nur 
| felten ich einzuftellen pflegt. Um fo 
| gröheres Gemicht geminnt dem ge= 
genüber bie frage, mie nummehr bie 
republitanifche Partei bon der ihr neus= 
übertragenen®emwalt während ber näd)- 
ften Yahre Gebrauch machen wird: ob 
| den Maffen over den beporzugten Klaf- 
fen dienend, ob zum Nuten des Volkes 
oder zum Schuße der Truſts? 


Die Cholera in Kairo. 


Seit Beginn biefes Monatd hat die 
Cholera ftetig abgenommen und wahr⸗ 
ſcheinlich werden, ehe dieſes Jahr die 
Schaaren der Vergnügungsreiſenden 
hier eintreffen, nur noch vereinzelte 
Fälle vorgekommen ſein. Für dieſen 
Winter erwartet man ſogar einen be— 
ſonders reichlichen Fremdenſtrom we—⸗— 
gen der eitlichkeiten, die zu der Ein- 
meihung des Affuaner Nil-Staumerfes 
am 9. Dezember geplant find. Dabei 
werben außer Lord Kitchener, Sir ©. 
Eafjell u. U. auch der Herzog von Eon= 
naunht und feine Gemahlin anmefend 
fein, und da3 mwirb dann wohl genü- 
gen, auch ängftliche Gemüther zu. über- 
zeugen ‚daß die Sache bo nicht mehr 
allzu bedrohlich fein Tann. Ueberhaupt 
ift, mie fich da3 von felbft verfteht, auch 
diesmal wieder ftarf übertrieben mor=- 
ben. Wer die Verhältnifje Hier nicht 
tennt, muß annehmen, bier Fünftel al- 
ler fälle feien töbtlich verlaufen. Mehr 
als die Hälfte aller amtlich verzeichne- 
ten Cholerafälle find aber folde bon 
Leuten, die tobt aufgefunden worden 
find: verheimlichte Erkrankungen mit 
tödtlichem Ausgang, meift bei obbadh- 
lofen Leuten, die auf der Straße jchla- 
fen und bort dann fterben. Weil in jol- 
hen Fallen jede ärztliche Behandlung 
fehlt, gehen die Betroffenen regelmäßig 
zugrunde. Dementfprechend wäre bie 
Sterblichkeitözahl zu berichtigen: Tie ift 
wohl faum höher al 40 v. 9. 

Eine andere Frage ift die, wie troß 
aller Vorfichtsmaßregeln die Seuche 
bat eingefchleppt werden fünnen. Dar: 
ob find das Gefundheitgamt und ber 
QDuarantänerath in heftigem Streit, 
denn erfteres bat in einem feiner Be- 
richte behauptet, e3 fei einigen Pilgern 
aus Mujcha bei Szijut gelungen, ihren 
franten Quftand den QDuarantäne- 
Uerzten von Tor ‚auf der Sinaihalb- 
infel zu verheimlichen, und fie hätten 
dann die Seuche in ihren Heimathäort 
mitgebracht. Dagegen verwahrt fich 
aber der internationale Quarantäne⸗ 
rath fräftigft: nach ihm wären bie Be- 
treffenden heimlih in Gegelbooten 
über da3 Rothe Meer gejegt und, ohne 
eine Quarantäne durdgumanhen, nad 
Haufe gelangt. Nun hat man wohl, um 
foldden Einjchleppungen für bie Zu- 
funft vorzubeugen, den Vorjchlag ge⸗ 
macht, die Bilgerfahrt zu verbieten. 
Das ließe ih in Egypten auch leicht 
gerug burhführen, Die Regierung 

tauchte nur bie ftet3 gefälligenSchrift- 
gelehrten der Afbar-Univerfität um 
eine entfprechende Auslegung der fehr 
debnbaren Beftimmungen des Korans 
zu erfuchen. Aber die Engländer mol- 
len ba3 nicht, aus Rüdficht auf Indien 
und ihre fonftigen mohammedanifchen 
Unterthanen. Ueberbies erhebt die hie- 
fige ißlamifche Preffe den fhwer zu 
‚ beantwortenden Einwand: marım 
bleiben denn Tunefien und Algerien, 
two 'feit zwei Jahren bie Pilgerfahrt 
wieder — iſt, bon der Seuche ver⸗ 
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Rovember 1902. 


aber Irodenlegung ber verpefteten Zei- 
he und Anlage von Brunnnen. Uber 
das foftet viel Geld, und bie nicht färg- 


ı Kichen Mittel bes Gefundheitäamtes 


finden oft eine gar jonberbare Berwen- 
dung. Daß ein Beamter Zaufende von 
Pfunden unterfchlägt und dann, wenn 
die Sache hlehierdings nicht mehr zu 
vertufchen ift, nur entlaffen wird und 
fi mit dem Raub in feine Heimath 
unbehelligt zurüdzieht, das ift aud) nur 


im egyptiſchen Geſundheitsamt mög— 
lich. 


3 
Schuien in alter Zeit. 


Den franzöfifchen Schulen alter Zeit 


wibmet ber „Petit Parifien“ eine Tän- | 


gere Beiprehung. Die Schulen, auf de 
ren zwedmäßige Bauart und Auzftat- 
tung heute mit Recht fehr großer Werth 
gelegt wird, glichen ehemals eher Ka- 
fernen und Gefängniffen al® Bildung?- 
anftalten , für die Jugend. Kürzlich 
wollte man die Aue du Fyouarre in Pa= 
ris umtaufen; die ſiädtiſche Kommiſſion 
für Alterthumspflege ſträubte ſich je— 
doch dagegen, weil ſich an den bisheri⸗— 
gen Namen denlwürdige Erinnerungen 
knüpfen, und ſo wurde dieſer beibehal⸗ 
ten. In dem exwähntenWinkel von Alt⸗ 
Paris lag nämlich ſeinerzeit deſſen be— 
rühmteſte Schule, die als Wiege der 
ſpäteren franzöſiſchen Univerſität be— 
trachtet werden kann. Auch das ein— 
fachſte heutige Schulhaus würde neben 
dem Gebäude, das damals zu Unter— 
richtszwecken diente, wie ein Palaſt er— 
ſcheinen. Unter geſchwärzten Zimmer⸗ 
decken, die auf wackeligen Balken rut⸗ 
ten, drängten ſich die Studenten. Bei 
Tage drang kaum einiges Licht durch 
kleine Lucken in den Raum, und Abends 
wurde dieſer mit qualmenden Oellam⸗ 
pen beleuchtet. Den einzigen Sitz bil- 
deie der Schemel für den „Profeſſor“, 
während jeder Schüler einen Bund 
Stroh mitbrachte, auf dem er zu ebe⸗ 
ner Erde Platz nahm. Und dadurch eben 
erhielt die Straße, wo die Schule lag, 
und die zuerſt Rue des Ecoles geheißen 
hatte, den Namen Rue de Fouarre. 
Jeden Morgen nämlich wurde das 
Stroh, das die Schüler tags vorher 
mitgebracht hatten, auf die Straße ge—⸗ 
worden, wodurch dieſe im wahren Sin⸗ 


ne des Wortes zur „Fouarre⸗Straße“ 


— Fouarre iſt die altfranzöſiſche Form 
für Fourrage, Heu und Stroh —wurde. 
Troßz ihres armſeligen Aeußerns hatte 
die Anſtalt Zulauf aus allen Theilen 


Europas. Der lebenslänglich aus Flo— 


renz verbannie Dante wohnte 1809 in 
der Rue du Fouarre und hat in einem 
ſeiner Gedichte einen der berühmteſten 
damaligen Lehrer der dortigen Schule 
verherrlicht. Auch Giordano Bruno 
zählte zu deren Hörern. Einer der 
Schüler, Robert de Vitry, hat eine Be- 
fchreibung des Unterrichtezimmerg hin- 
terlaffen. Bei Gemittern drang der Re- 
gen durch die Dede, im Winter flob der 
Schnee durch die alazlofen Fenfler. 
MWar’d nicht mehr auszuhalten, fo wan— 
derie man nad irgend einem fonftigen 
leer ftehenden Gebäude aus. Oft muß- 
ten die Brofefforen den Unierricht mes 
gen de& eindringenden Straßenlärms 
unterbrechen; zu anderer Zeiten wieder 
war der Andrang fo groß, daß bie 
Vorträge ohne Rüdficht auf das Det: 
ter unter freiem Himmel gehalten wer- 
den mußten. 

Mebrigend hatten die meilten der 
Schüler faum ein Recht, fich über folche 
„Aeuberlichkeiten” zu beflag:n, denn b’e 
Mehrzahl von ihnen war froh, wenn jie 


die Mittel für Nahrung und Unterfor..= | 


men fanden. Viele murben bon ben 
Lehrern aus eigener Tafche unterfiüßt. 


Billon, dab er ohne die Spenden des 
Profefford Martin Cherry verhungert 
märe. Auf den Landjtraßen zogen fahs 
rende Schüler von auswärts bettelnd 
einher, um Paris erreichen zu fünnen. 
Uebrigend maren bie - franzöfiichen 
Scäulverhältniffe vor der Revolution 
bon 1789 noch nicht viel beffer. Der 
Alademiterr Maraui3 de Condorcet 
1743—1794) fohreibt, er habe Schulen 
gefunden, in denen er um alles in ber 
Welt nicht hätte wohnen wollen, und 
die Volfafchulen auf dem Lande und 
in Heinen Stäbten feien, wenn e3 über- 
haupt dort Schulen gebe, armfelige, 
balbzerfallene Gebude. Un v'elen S’el- 
len würden zu Schulzm:den alte Scheu: 
nen benubt, durch deren offene? Dad 
e3 regne und der Wind pfeife. Die Re— 
polut:on hatte feine Zeit die pen ihr ae= 
planten Berbefferungen im Schuimefen 
durchzuführen, objchon ſich die damali— 
en Vollserzieher der Bedeutung des 

nterrichts für ein freies Staatsweſen 
wohl bewußt waren und zu Tempeln 
der Wahrheit und Vernunft auch die— 
ſes Zweches würdige Gebäude ver—⸗— 
langten. Erft die Meuzeit hat diefem 
Wunſche durchweg Rechnung getragen. 


VPariſer erkehrsmittel. 
Man ſchreibt aus Paris: Zur Freu- 


de aller Leuie, die es eilig haben, erlebt 
liche Güter ausüben, und was für 
Ein halbes 
lang ſeufzte man unter 
dem Privileg der Omnibusgeſellſchaft, 
die ihren Aktionären hohe Dividenden 
verſchaffte und das Publilum mit den 


Paris jetzt eine gewaltige Revolution 
in ſeinem Verkehrsweſen. 
Jahrhundert 


unbequemſten und tbeuerfien Trans 
portmitteln bdrangjalitte.e Langfam, 
aber ficher gräbt der „Metro“, wie der 
Bollemund die elettrifche Untergrund: 
bahn getauft hat, feine Linien durch die 
Stabt, und mo er hereitö in Betrieb 
—* da iſt es um die entſprechende 

mnibuslinie geſchehen. Die ſchweren 
gelben Wagen dor dem Hotel de Ville⸗ 
Porte Maillot, die allein eine Goldgru⸗ 


be waren, ſind bereits pöllig verſchwun⸗ 


den. Ledte Woche hat der „Metro“ 


eine neue größere Zweiglinie eröffnet, 


Etoile aus der Abenue Wagram, 


älfte des 
mn Bere 


5 an. Lampions herunternehmen, 
So erzählt der 1431 geborene Dichter | paden und in’3 Zentral = Stadthaus 


ziwifchen erfinden die Ingenieure biel- 
leicht auch noch ein unfehlbares Mittel 
gegen den Schnupfen. Denn der „Me- 
tro“ ift auch eine ganz ibeale Erfäl- 
tungsmafchine, im Sommer wie im 
Winter. Im Sommer geräth man aus 
der brennenden Sonne in eifige Kühle, 
im Winter aus feuchten Regen m 
ſchwüle Kreoſot⸗-Atmoſphäre. Alle 
Konkurrenten „en plein air“ hat die 
Untergrundbahn allerdings noch nicht 
aus dem Felde geſchlagen. Die elektri⸗ 
ſche Straßenbahn wehrt ſich nicht nur 


heftig, ſondern will immer noch neue 


Straßen erobern. Doch iſt ihre Poſi— 
tion ziemlich ungünſtig. Sie hat auch 
die Schönheitsfreunde zu Feinden, die 
dem „Trolley“, der überirdiſchen 
Stromleitung, den Krieg erklären. Am 


bedrohteſten ſcheint jetzt der ſchöne lan—⸗ 
; ge Straßenzug der Rue Quatre-Sep⸗ 
ı tembre, in dem die Wagen zu biele 


Opfer fordern. Vielleicht fpricht auch 
bier der „Metro“ das letzte Wort, wenn⸗ 
glei die etwas phantaftifchen Sta= 

ı tiongeingänge „Art nouveau“ gerade 

| nicht befonders in die ruhige umb ge- 

| meſſene Pariſer Straßen-Architektur 
paſſen. 


Di bſtahl unter Polizeiaufſicht. 
Ueber einen Diebſtahl unter Polizei— 
aufſicht wird aus Peſt geſchrieben: 
„Vor einigen Tagen fand hier zu Eh— 
ren des internationalen Gaſtwirthekon— 
greſſes ein großes Donaufeſt ſtatt, das 
mit einer prächtigen Beleuchtung beider 
Donau-Ufer durch 4000 farbige Lam— 
pions verbunden war. Der löbliche Ma— 
giſtrat der ungariſchen Haupt- und Re— 
ſidenzſtadt hatie ſür dieſe Beleuchtungs— 
körper die Summe von 650 Kronen 
„ſpringen“ laſſen und zugleich beſchloſ— 
ſen, die Lampions nach dem Donaufeſt 
noch einige Tage an den Guirlanden 
hängen zu laſſen, da vielleicht eine 
Wiederholung der Illumination veran— 
ſtaltet werden ſollte. Um nun dieſe 
ſchönen Lampions vor dem böſenſSchick— 
ſal des Geſtohlenwerdens zu ſchützen, 
ſuchte der Magiſtrat um ein größeres 
Aufgebot von Poliziſten nach. Dem 
wurde ſtattgegeben, und unſere wackeren 
und ſeelenguten Schutzmänner, die nicht 
einmal einem Verbrecher ein Haar zu 
krümmen vermögen, ſpazierten Tag urd 
Nacht neben und unter den Lampions 
einher. Da nun die beabſichtigte Wie— 
derholung der Illumination unterblieb, 
beſchloß der Magiſtrat, die Lampions 
heute früh herabnehmen zu laſſen und 
für eine andere feſtliche Gelegenheit 
aufzubewahren. Auch die polizeilichen 
MWächter der Qampion? waren von die= 
jem behördlichen Entſchluß verſländigt 
worden. Heute Morgen um 4 Uhr — 
e3 war noch ziemlich dumfel— erfchienen 
alfo zahlreiche Arbeiter an beiden Do- 
nausUÜfern und begannen alsbald die 
LZampions von den Guirlanden herun= 
ter zu nehmen, fie zu fortiren und 
hübſch einzupacken. Jeder Arbe' ter packte 
auf dieſe Art ungefähr 100 Lampions 
zuſammen, nahm ſie auf den Rücken 


und verließ gemächlich den Schauplatz 
ſeiner Thätigkeit. Die Poliziſten ſahen“ 


dieſem Treiben der Leute ruhig zu 
und glaubten ſo feſt daran, daß die Ar— 
beiter vom Magiſtrat geſchickt worden 


ſeien, daß ſie dieſe nicht einmal nach ih- 
rem Mandat befragten! Die Lampions 
waren alſo weg, die Poliziſten mußten 


aber noch weiter auf ihren Poſten blei— 
ben, und als es 


Uhr Morgens ſchlug, da machten die 


braven Hüter des Geſetzes plötlich 
Denn jetzt 


höchſt verblüffte Geſichter. 
rückten die vom Magiſtrat wirklich be— 
ſtellten Arbeiter heran, die die 4000 
ſchön ein⸗ 


tragen ſollten!“ 


Das Recht auf Luft. 


Die Zeitſchrift für angewandte Che— 
mie bringt folgende Mittheilungen: 
„Wie die Gewershygiene die Technik 
mit der Medizin verbindet, ſo nimmt 
ein neues Wiſſensgebiet, das Luft: 
recht, eine mittlere Stellung zwiſchen 
Technik und Rechtswiſſenſchaft ein. 
Die Vorarbeiten ſind ſoweit gediehen, 
daß Prof. Juriſch für das bevorſte— 
hende Winterſemeſter an der Techni— 
ſchen Hochſchule in Charlottenburg 
Vorleſungen über Luftrecht ankün— 
digen konnte. Das Luftrecht umfaßt 
alle Rechtsvorſtellungen, die auf Luft 
oder Gaſe Bezug haben. Da das Men⸗ 
ſchenleben ſich innerhalb der atmoſphä⸗ 
riſchen Luft vollzieht, ſo ergeben ſich 
einige allgemein menſchliche Grund⸗ 
ſätze des Luftrechts, die von allen 
Kulturvölkern anerkannt werden und 
ſich bis in's römiſche Recht zurückber⸗ 
folgen laſſen. Das wichtigſte Gebiet 
des Luftrechts aber umfaßt die Verun— 
reinigungen der Luft durch Rauch, 
Gaſe, Dämpfe, Staub und Krank— 
heits keime. Es iſt zu unterſuchen, wie 
die Verunreinigungen der Luft ent⸗ 
ſtehen, was für Wirkungen ſie in ver⸗ 
ſchiedenen Verdünnungsgraden auf 
Menſchen, Thiere, Pflanzen und ſach— 


Mittel zu Gebote ſtehen, um Verunrei⸗ 
nigungen der Luft zu verhüten. Die 
Gewerbeordnung ſucht bereits eine 
Grenze zu ziehen, wo die zuläſſigen 
Verunreinigungen aufhören und die 
unzuläſſigen anfangen. Sie legt den 
Unternehmern viele Pflichten auf, um 
die Nachbarn gewerblicher Anlagen und 
die Arbeiter ſelbſt vorBeläſtigung oder 
Schädigung durch verunreinigte Luft 
zu ſchützen. Zwar hat man in Deutſch⸗ 
land bereits eine ganze Reihe zahlen⸗ 
mäßiger Vorſchriften, aber noch nicht 
in Form von Geſetzen, und da dieſe 
Vorſchriften meiſtens ſtrenger ſind, 
als die der engliſchen Luftgeſetze, ſo 


dürfte es ſich empfehlen, die vorhande⸗ 


nen Vorſchriften zu mildern und zu 
einem Reichsluftgeſez zuſammenzufaſ⸗ 
fen, dad gleiches Recht für alle Reichs» 
angehörigen jchüfe. Der dritte Theil 
bed Luftrechts handelt von denjen 


lüſſi 


vom Kirchthurm 7 


— — — — — — — — — ——— — — — — — — — —— —— er ie 


» 
igen Ss H Be 
melde Urs ce „5 


durch die angeivenbete Arbeit. Da fie 


nach moderner AuffaffungWerthobjette 
find, jo follten fie auch rechtlich ala 
folche anerfannt werden und benfelben 
Schuß genießen, mie die förperliche 
Sache des römifchen Rechts. Genauere 
Unterfudung diejer Frage führt zu 
der Erfenntniß, daß wir das dringen 
de Bebürfniß haben, den veraltetenBe- 
griff der förperlihen Sache des römi⸗ 
Ihen Rechts zu erjegen, durch den 
modernen Begriff der werthichaffenden 
Arbeit. 


Todes: Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nah: 
S * daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
ater 


Johannu Kropp 


im Alter bon 81 Jahr 
Tagen am Dienitag, den 4. Nopdember, 


en, 9 Monaten und 13 
nad 


; turgem Leiden janft entichlafen it. Die Beerdı- 


gung findet jtatt am freitag, den 7. Nodember, 
Nadbm. 1 Ubr, vom Trauer aufe, 417 B. Zu- 
perior Str,, der Edvangeliich-Qutberiihen 
Sobannesfirde, Ede Suverior Str. und PBider- 
dile Str., bon da nad dem Concordia riedhor. 
Um itille Tbeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Garsline Aropp, Gattin. 

Hermank, „enrh und Ferdinand. Söhne. 
ifhefmina und Henriette, Töchter. 


Todes: Unzeige. 


‚Sreunden und PBelannten die traurige Nas 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
des beritorbenen ®illiam Rubnte, 
Marie Ruhnte 

am Mittwoch, den 5. Nobember, im Alter von 
60 Jahren geftorben ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am s„reitaa, den 7. Nobember, r 
Trauerhauſe, 6340 W. Fulton Str., r 
Nachm. nach Waldheim. Um ſtilles Beileid bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Charles Ruhnke, Gatte. 

Frau Rohloff, Frau Otto, Crward, . 

Kinder. 


nach 


Todes⸗Anzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Rachricht; daß unſer vielgeliebter Sohn 
Erich Schultz 
nad lurzem ſchwerem Leiden ſelig entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntaa, 
den V. Nodember um 12 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 1698 R. Spaulding Ave. nach Wald: 
beim. Um ftile Iheilnahme bitten die trauern: 
den Sinterbliebenen: 
Sriedrih und Augufte Schulg, Eltern, 


Geftorden: Chriitine Stuhr geb. Boat, gelichtd 
Sattın don William Stuhr. Bearäbniß am 
Samitaa. den 8. Nobember, um 2 Uhr Nadınt., 
bom Trauerhaufe, 2211% Wabafh Ave, ich 
Dafivoods, dir 


Danffagung. 

Wir fagen hiermit unferen reunden und Bes 
lannten umeren beiten Dank für die rege Their» 
nahme an dem Begräbniß nnieres lieben Sob» 
nes Auguft. Die trauernden Eltern: 


Zudwig und Auguite Nofi. 


GharlesBurmeister 
Feidyenbeflatter, 


30! und 303 Larrabee Str. 
Tel: Nortb 185. Poldpl) 


Ale Aufträge günktlid und Biligft Beforgt. 


Deutiches » OWE H S’ 


Theater in 
eon öner 
Elegmund Selig 


Sonntag, 9. Nov: mber 1902. 
Uhbie UÜbonnement$ » Boarftellung. 


Neu! Reu! 
Der 


fremde Bert ! 


Komödie in 3 Alten von 
Dlga Wohlbrued, 


doſaſoa 


Zum 
eriten 
Dale 
in 

Chicago! 


Eige jent zu baben. 


Dentidhes Theater. 
BUSH TEMPLE OF MUSIC, 


NR. Elart Str. un» Ghicage Apr. 


DER Abidieds - Wode "WB 
Nur nod ADOLTF 
PHILIPP 
Seute, morgen und 
BorftUnngen Samitag: 
Ein New Yorker Brauer. 
er + Lehte Hargain » Malinee! 


8. Nov mbrer 


25c und 50O0o0. 


3). Bliflungstell und Ball 


arrangirt dom 
Schleswig: Soliteiner 
Unterſtütz.Verein 


in der Apollo- Halle, 

362 Blue Island Mpenue, nahe 12. Straße, am 
Sonnabend, ben 8 Ropv — Unfang: 8 
Uhr Abende. — Tidets: 25c die Berfon, 9,6nod 


KONZERT UND BALL 
beranitaltet bon 
Goncordiae Männerdhor 
unter gefülliger Mitwirfung des SHarugari Männer: 
or, Farbolties KRajino, Wmbrofius Männerchor 
und Liedertafel Einigkeit, am Sonntag, d. 9. 
November 12, in der ApollosHalle 28 
Aue Island Woe., nahe 12. Str. — | a Kerr 
. 9. Seile. Tidets 250 die Perſon. nfang 8 
hr Abends didofa 


Sudſeile-Turuerſtchaft. 


Weinleſe-Feſt, Jahrmarkt 
und Ball 
in de Eolumbia Halle, 


Str, Samfag, den 8 Non». 198. Tidets: 
250 die Perfon. Anfang: 8 Uhr Ubenps. 2, 6n0v 


Abend-Unterhaltung und Ball, 


arrangirt vom 


Humboldi-Encampment Nr. 10I, 
3:20.02. #. 


um Beften für das neue Eanten, &a > 
32 November 1908, im ber Bene akıte 
Ede Milmantee Uve. umd MB. Huron Etrake. 

. sft12,26, 1096,22 


NNRoseukrans 
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— 
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Po 


geehrt ubli i >» Um 
3 — me > J44 mes 
mer tweriben Runden im 


116 Oft Randolph- Str, 


ein nn aa 1 meer nr were: 
nen Wurftivaaren am ” ae 1a 


© YNE BROS, 
161 ©. Water Str. 


Trauben! ver Tonne zum Werns 
maden. Bringt bieie 
dofr Unzeige mit. 

N. WATRY & CO,., 
9» OR Randoipn Sir., 
Deutsohe Optux — 
—VX—— Spezialität. 
Asdals, Gameras und phetogr. Material. 
HINTZ 

au 2 “. 


u e 


— 
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Bargain Friday 


Che Fair—Etablirt in 1875. 


a — - — 


It Che Fair 


- Für 7. Movember 1902. 


eotalberiqht. 
Barreits vieg. 
Herr Harlan behauptet, Lorimer 
habe Healy verrathen. 


Seien ſtets Feinde geweſen. State, Adams und Dearborn Str. 


Herr Barrett verſpricht eine ehrliche, ge⸗ 

ſchäftsmäßige Verwaltung. —Bürgermei⸗ 
ſter Harriſon ſtreckt einen Fühler aus. — 
Eine Ver. Arbeiterpartei gegründet. 


Sheriff Barrett ſtattete geſtern je— 
dem der Herren, welche ſich beſonders 
ſeiner angenommen hatten, perſönlich 
ſeinen Dank ab, beſuchte dann auch die 
Gattinnen dieſer und anderer Herren, 
welche ihm Beiſtand geleiſtet und Reden 
zu ſeinen Gunſten gehalten hatten, um 
ſfie um Entſchuldigung zu bitten, weil 
die „Herren Gemähler“ während des 
Wahlfeldzuges Abends von Hauſe fern 
waren, und mußte dann in ſeinem 


Heim zu Ravenswood dieGlückwünſche 
der Nachbarn in Empfang nehmen. 
Herrn John M. Harlan ſandte er 


folgendes Schreiben: „Ich wünſche 
Ihnen meinen aufrichtigen Dank abzu— 
flatten für Ihre wirkſame Unter— 
ftübung meiner Wahl zum Sheriff des 
Gountn Eoof. Die Beleidigungen, mel- 
che Sie äußerten und Xhr Schmäh- 
feldzug haben mir mehr Stimmen ein- 
getragen, als Lobreden vermocht hät— 
len. Auch drücke Ihnen mein Beileid 
aus jwegen Xhrer vernichteten Ausfich- 
ten auf dag Bürgermeilteramt. 
Ihomas €. Barrett, 
erwählter Sheriff von Eoof Co.” 

Auf der Börfe wurde Herr Barrett 
mit ftürmifcher Begeifterung begrüßt 
und jpäter hatte er eine Unterredung 
mit X. 3. Snydaler, dem Präfidenten, 
und orberen Beamten des Börfen- 
klubs, welcher fih für ihn erklärt hatte, 
Herr Srydater erklärte jpäter, Herr 
Barrett bade ihnen nur feinen Dant 
abgellattet und erklärt, er werde das 
Amt dermaben verwalten, daß er fei- 
nen Freunden feine Schande mache, 
indent er für eine gute und ehrliche Ver- 
maltung forge. Bon jeinen Ernen- 
nungen berlautet nur, daß John Me- 
Öilen, Herren Barrett’S Feldzugleiter, 
qut bedacht werden miürde, Herr Bar 
rett fih im Uebrigen der demofratifchen 
* Barteimafchine gegenüber nicht ver— 
pflichtet fühle, da er feinen Wahlfampf 
ohne deren Hilfe ganz jelbitändig lei= 
ten mußte. Er merde das Amt ae 
Ihäftsmäßig verwalten und fein Ver- 
Iprechen bezüglich der Gefangenenver- 
pfleaung halten. 

Richter Tulen erklärt, menn Herr 
Borreti und auch Herr Hanberg die 
bon ihnen gemachten Verfprechungen 
halten. würden, das. County $100,000 
da3 Nabe, Jparen dürfte. Hätte nicht 
Herr Harlan Barrett fo unfläthig an= 
gegriffen, fo wäre auch er gejchlagen 
worden. Hätte die demokratiſche Par— 
tei die Empfehlumgen ihres Beirath3 
befolgt und außer Barreit andere tüch> 
tige Männer aufgeftelt, jo märe ber 
ganze Wahlzettel ermählt worden. 


Herr Herlan leat Barrett’3 Sieg 
ganz anders au:. Dan. Healy, Bar- 
rett’3 Gegner, und die übrigen Kandi- 
daten auf dem republifanifhen Wahl- 
zettel hätten unter dem unbegründeten 
Verdacht zu leiden gehabt, fie jeien Lo— 
rimer’3 Girohpuppen; namentlichHealy 
fei dieferbalb verdächtigt worden, meil 
er in derfelben Ward wohnte, wie Lori- 
mer. Healy jei aber zur Stärfung des 
ſchwachen Wahlzettels aufgeſtellt wor⸗ 
den und habe Lorimer ſiets bekämpft. 
Dieſer habe ihn aber verrathen, er habe 
in dem Kongreßdiſtrikt, in welchem er 
(Zorimer) tandidirte, Healy zu Gun- 
ften bon Barrett geopfert. Lorimer 
fet von feinen eigenen PBarteigenoffen 
zum großen Theil verlaffen, von füufli- 
chen demofratifchen Stimmen aber er= 
wählt morben. Au Madden habe 
gleichen Schaher getrieben, do habe 
ihm das nichts gaenübt. Wenn feine 
(Harlan’3) Angriffe auf Barrett diefen 
ermählt hätten, fo jei doch jonderbar, 
daß nicht auch Kiolbaffa ermählt wor- 
den fei. Diefer fei aber hinter feinem 
„Zidet” zurücgeblieben, auf Grund 
feiner Amtsthätigfeit, und SHanbera, 
fein Gegner, jei durch die Thatlache ge= 
ftärft worden, daß er nicht im Ver» 
dacht ftand, ein Scherge Lorimer’s zu 
fein. e 

Herr Barrett ift, infolge des An- 
drangs der Stellenjucher, mit feiner 
Fantilie in die Wildniffe von Wiscon- 
fin zu®ßermandten geflüchtet. Herrn Ma= 
genitadt’& Untergebene werben ihm am 
Iage feines Amtdantritt3 fammt und 
fonders ihre Refignation einreichen, um 
ihm freie Hand zu laflen. Man hofft, 
daß Gefängnißverwalter Whitman bei— 
behalten werde. 


Bürgermeiſter Harriſon hat erklärt, 
der ſtädtiſche Korporationsanwalt 
Chas. M. Walker werde im nãchſten 
Frühjahr von den Demofraten als 
Bürgermeiſter⸗KRandidat nominirt wer⸗ 
den, falls er ſich bereit erklärt, eine ſol⸗ 
che Ernennung anzunehmen. Er ſelbſt 
tomme nicht mehr in Betracht, da ſeine 
Gattin „es nicht haben wollte”. Kein 
anderer Bürger befite in dem Maß, 
wie Herr Walker, die Cigenfchaften, 
welche zu einer tüchtigen Verwaltung 


ded Amtes erforderlih feien. Etwas 


fomifh flingt bie Begründung des 
ſtädtiſchen Oberhauptes feines eigenen 
Rüdtritts: „Wenn ich die Nomination 
mwünjchte, mürbe ich mich ums 
. thun, Stau Harrifom fagt, id Tolle 
van — 7 —— Kinder 

nen eine Reife tado im 
en Sommer, und 


> Fe.” 7 
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Domeſtics 


Spun Glaß Roch- Futter, 1 
ſeideappretirt, farbig und 2 6 
ſchwarz, Preis p. Yd., 2 
Rod - Futter, nur ſchwarz, mit 
Moire:&ffett, per Yard, 15€ 
Eelipie Flanell, yardbreit, in 12: 
2C 
Helle, hübiche Plaids für De- 12ic 


Amport. engl. Venetian Gloih 
und Satin Soleil, jchwarz, Pp., 


Auberord. Werthe in Seideftof: 


hübſchen Muſtern, p. Yd., 

| men:Maifts etc., Yard, 

| fen, für leider etc., Vd., 
WMaifts, farbig, Pd., 39c 

Schmuckſachen 
timent von Gold Shell Ringen zum Ver⸗ 
tauf, garantirt für 5 Nahre; 25 
cons eingejeßt; Yreitag, C 
Goldplattirte Beauty = Nadeln, 12 
Die Sentra Kombination Kragentnöpfes 
Sets, 4 Knöpfe, 4c 
Perlmutter Shirtwaift Sets, f. 
Bargain: Freitag nur 
Vergoldete Scarf:Nadeln, fanch Muſter⸗ 
das Stück reduzirt Te 
Metall Kinder - Börjen, jchwer 
jilberplattirt, das Stüd 
tirte Ketten=Bracelets, 80€ 
Dfen:Dept. 

Blait Heizöfen, 143ölliger 

Teuerplat, jedes Feue⸗ 


Deutiche Velvets, für Bejat od. 

Morgen offeriren wir ein jpezielles Sors 
jie find in allen neueften Fa= 

auf einer Karte, red. Freitag zu 3e 
Set, 

zu 

Sterling Silber und goldplat: 
Bargain = Freitag, zum Verkauf, 
rungs-Material, 


Hot 
6.95 

Dat: Oefen, brennen Hart: 

> — Shaking Grate 4 .45 

Gas - Heizöfen für Badezimmer, Bett— 

zimmer oder Kinderftube; 5ze 

Freitag, 

Gas Radiators, die 4 Tube 

Brenner, herabgeſetzt auf nur 2.55 

Laundry-Defen, fürhart: oder 

be Fe rate, 2.65 
gen politifchen Einfluß hätten, mas fie 
in ihrer einmüthigen Unterftüßung des 
demofratiichen Sheriff - Kandidaten 
Barrett gezeigt. Die Wahl des Herrn 
Barrett Iehre ferner, daß die Bürger: 
ichaft feine Schmähungen von Kandi- 
daten dulde. Kiolbaffa habe man aber 
gewiſſe Amtshandlungen porbalten 
fönnen zur Unterfiügung der Angriffe 
auf ihn, und daher jei er geichlagen 
worden. Das Bublitum habe den Be- 
fhuldigungen Glauben gefchentt, ob» 
mohl fie unwahr gemefen jeien, und bie 
Folge war Kiolbafja’s Niederlage. 

* * * 

Nach den nunmehr vollſtändig vor— 
liegenden Wahlberichten ſind die haupt: 
ſächlichſten Kandidaten für die Coun— 
ihämter mit folgenden Pluralitäten er— 
wählt worden: 
heriff— —A Seren 0,973 
een Fuer Fe are we 


CountysGlerf—Peter B. Dlien, Rep....... . 14,969 
tert der Nachlaßgerichts — P. N Gabill, 
Rep. 
Glerf de Kriminalgeriht8 — WM. €. Yaws 

jon, Rep. i 
Gierf des Appeildofes— A. R. Porter, Mep....11,i 
Revifionsbebörde— Roy DO. Weit, Rep........ 11,318 
Aitsiiorenbegörde— Adam Wolf, Rep......... 6,508 
Alfefior— William 9. Weber, Rep. .....ur...- 11,361 
Schulfuperintendent— N. F. Nigbtingale, R...19,501 
Superior:Rihter— ®, H. Mebwen, Rep..... 5,562 
Nräfident det Kountpratbs—Senty G. Foren 
man, Rep. 17,794 


Der republitanifche Staatsfchagmei- 
fter = Kanbivat Bulle bat in Coot 
County eine Pluralität von 18,872 
Stimmen über feinen demofratiichen 
Gegner Dupplefton errungen, Lorimer 
bat, laut der vollftändigen Berichte, mit 
einer Pluralität von 1,016 Stimmen 
im 6. Kongreßdiftritt über feinen be- 
moftratiichen Nebenbuhler Dur borow 
geſiegt. Martin Emerich dagegen, der 
demotratiſche Kongreß-⸗Kandidat im 
1. Diftritt, hat ed auf eine Pluralität 
von 1,561 Stimmen über den republi- 
tenifchen RandidatenMabben gebradit. 
„Farmer“ Humphrey, der tepublifani- 
ide Senatstandidat im 7. Diftritt, 
jchlüpft mit einer Pluralität von nur 
276 Stimmen. über den Demotraten 
Weftern Starr in das Dberhaus ber 
Gefeggebung don Yllinois hinein, falls 
fich bei der amtlichen Nachzählung ber 
Stimmen nicht heraußftellen follte, daß 
thatfächlih Starr gewählt worden ift. 

Henry ©. Foreman, der neue Präfi- 
dent des Countyrathes, hat bon allen 
republifanifehen Coünty - Kandidaten 
die meisten Stimmen erhalten; ift fpmit 
mit der größten Pluralität über feinen 
Gegner erwählt worden. Bon den’ be- 
mofratifchen Kandidaten fam Yası 9. 
Bomman, der frühere Präfibent ‚der 
Syeberation of Zabor, der fi 
Amt des Kriminalgerichts-Schreibers 
bewarb, dem Sheriffs - Kand 
Barrett an Stimmergahl! am nä u 
Auf dem republilanifchen Tidet fommt 
Peter B. Difen, ber neue Countüclerf, 


mit einer Pluralität von 14,969 SHm- 
eg er wen an zimeiter Stelle, er 


um bad 


Spezielle Werthe in Belzwaaren. 


Freitag offeriren toir einen jpeziellen Bargain in Glufter 
n pafiend: garnirt mit 
macht in der jorgfältigen 


Scarfs zum Verkauf, gemacht 
Schwänzen, ge: 
Weije, für ivels 


hs unjere PVelzjahen befannt iind, ’ 


(schte Marder Gfufter Scarfs, 
vollen Fellen; fünnen nicht wieder gemacht iver- 
dein zu bedeutend höheren reis, 


ihönen 


+9 


gemacht von 


Freitag offeriren wir zum Verfauf Glufter Scarfs, von 


ausgejuchten Mint - 
Schwänzen, zu 


Fellen, mit Wuchs: 


7.50 


Unſere einfachen Sable Fuchs Scarfs erregen großes 


Auſſehen, gute Felle garnirt mit zwei 
Schwänzen, 

Otter Novelty Halsband Scarfg, warm, praf: 
tiſch u. hübſch; Freitags ſpez. Preis, 

graue 
Scarfs, beliebt bei Up-to-date Damen, 
Moire Aſtrakhan Capes, gemacht mit fancy 
Satin Futter, echte Marder-Kragen, 


Modiſche 


— 


Spiken, Allovers und Schleier 


Hübich beftidter Applique Kleider = 


810 
810 
12.75 
825 


Gichhörnhen Halsban 


Bejah, von Chiffon gemadt, jowohl in 
fhwarz wie weiß, in einer großen Auswahl von neuejten und effeftreichen@nt- C 
würfen: dieje Appfigue wurde, früher bedeutend ‚höher verfauft, per Yard i 


Weite Point de Veniſe Spitzen Allovers, in vie— 
len neuen Muſtern und feiner Qualität, Yd. 
Feine hohlgeſäumte Chiffon— 
lang, mit ſeid. Chenille Dots, Freitag, Stück 


1.45 
Abe 


Schleier, 18 Yds. 


Neue Turedo Neg-Schleieritoffe, in fehlichten und jancy 


Maſchen, in ſchwarz und weiß oder der neuen 
grauen Mifhung, 


250e 


Hohlgeſ. Schleier, von ſchwarzer Liberty Seide »95 
jchtvarzer Grenadine gemacht, 139)d8. lang, Fr. St. IC 


Point de Venife Spiken Galloons, in 
hübſchen Mufter, jpez. Preis für morgen, d. Pd. 

Torchon Spigen u. Einſätze, feine u. ſchwere Oua— 
litäten, bis 4 Zoll breit, ſpeziell, Freitag, die Yd. 


neuen, 


15€ 
de 


Point de Esprit Spigen TFootings, mit niedlichen Walen- 


cienne8 und Mechlin Spitzen 


die Yard 


1,000 


ante, Freitag, 10c 


Paar Schul: und Mltagd-Schuhe für 
Mädchen, mit jenfiblen Zehen, Spring 


Heeld, fchmere dauerhafte Rod Dat Sohlen, Stod 
Tips, Kidftin Obertheile, in Größen 83 bis 11 
und 11 6i8 2, D bis € Breiten, Schuhe, deren 


MWholefale- Preis mehr beträgt als 
was wir am Bargain-Frreitag dafür 
verlangen— Auswahl 


95c 


Einzelne Bartien in guten Kid Schuhen für Da- 
men, fpeziel herabgefegt für morgen auf EN 





Eolifeum am Sonntag angedeutet 
wurde, fih nad Springfield am ben 
Staatsjelretär um Körperjchaftsrechte 
für eine neue Partei gewandt. Diele 
Toll den Namen Vereinigte Arbeiterpar- 
tea führen und will vor allen. Dingen 
Glarence S. Darrom im Frühjahr als 
uncbhängigen Bürgermeilter - Kandi- 
dat „buhmen“. -. Herr Darrow if 
Dienftag kefanntli . mit großer 
Mehrheit in die gefeßgebende Ber: 
fammlung von Jllinoi® gemählt wor- 
den. „Wir find ea fatt, Union-Mit- 
glieder ala Vertreter der&emerkichaften 
auf itgend einem Wahlzettel der alten 
Parteien paradiren zu jehen. Die Bar- 
tet, melche durch Aufstellung einiger Ge: 
merkichaftlerr Stimmenfang betreibt, 
mird bald zur Heberzeugung kommen, 
daß fie fich verrechnet bat”, erklärte 
Herr Payne. „Wir fünnen eine eigene 
Partei bilden und unjere Kandidaten 
jeberzeit ermählen." Die Bemeaung 
wird in manchen. Arbeiterfreifen amar 
für verfrüht gehalten, ftößt aber auf 
feinen Widerftand. 
* * * 

Kaum iſt die Wahl von Mitgliedern 
der geſetzgebenden Verſammlung von 
Illinois erfolgt, ſo beginnt auch ſchon 
das Jagen um die Ernennung zum 
Sprecher des Hauſes der Legislatur, 
womit die Beſetzung der wichtigen Aus⸗ 
ſchüſſe und der zahlreichen Elerkspoſten 
im Hauſe zuſammenhängt. Chas. I. 
Cherry von Kendall Counth wird näch⸗ 
ſte Woche im Great Northern Hotel ein 
Hauptquartier eröffnen und bat unter 
Anderen au. Er-Spreder Sherman 

u einer Berathung bebufs Führung 
feiner Bewerbung eingeladen. Gouner- 
reur Dotes und fen Mafchinenmeifter 
Small haben „Ed.“ Eurti von Kan— 
fafee ald gefüigiged Werkzeug für das 
Spredderamt außerfeben. Ein halbes 
Dupend unbebeutenderer Kandidaten 
macht ebenfalls.für fih Stimmung und 
fie und ihr Anbang merben fi dann 
entweder auf@urtis Seite jchlagen oder 
ih an Yatet, Small & Co. verſcha⸗ 
Kern. Sollte Cherry nicht bie zur Er- 
nennung buch den PBarteifaufus erfor- 
derliche Stimmenzahl von 44 erhalten 
tönnen, fo dürfte Herr Sherman bo 
wieder den Kampf gegen Goun, Yates 
cufnehmen. eßterer ift nicht mehr fo 


der Erwählung von Hopkins zum 
Bunbesfenator berrfht kaum noch ein 
Zweifel. 
Der DOverland Limited 
Der prädttigfte Zug der Welt. 
Weniger als drei nah Galifornia 
M u & Nortäiveitern: Bahn; täglich 
8: unds, durchweg elettriſch erleuch⸗ 
tet. Compartment und Drawing Room 
‚ Obferbation, Kibra 
ia Gars durdfa | 


Karate. ivie bot zwei Jahren. An. 


Die Grundeigenthumsbörfe. 


Billiger Preis für ein elegantes Baus an 
Michigan Avenne. 

Die Minderheit in der Grundeigen- 
thumsbörfe verlegte fich geftern auf dag 
Ylibuftiren, um die Ernennung eines 
Ausſchuſſes zu verhindern, welcher ei- 
nen Gejegentmurf ausarbeiten foll, der 
Großforporationen auch den Grundei- 
genthbumshandel unter gemillen Be- 
ſchränkungen geftattet, Präfident See- 
berger durchfreugte diefe Pläne aber, 
do wird die Minderheit den Kampf 
fortfegen können, wenn die Vorlage 
zur Berathung borgelegt wird, mie auch 
Jpäter in der Legislatur ſelbſt. Im De— 
zember wird die Börfe neue Beamte 
erwählen. Geo. Birfhoff jr., Henry U. 
Knott, N. U. Yarr, E. W. Zander und 
R. D. HiN wurden geftern beauftragt, 
Kandidatenliften auszuarbeiten. 


Die Commercial National Bant hat 
zu $47,500 vom gerichtlichen Verwal: 
ter ein Grundftüd, 25x100 Fuß, auf 
ber Südfeite der Weit Mabifon Str., 
mweitlich von Halfted, nebft fünfftödi- 
gem Laben- und Flatgebäude erwor— 
ben, Das mit einem KRoftenaufmand 
bon $45,000 vor zwölf Jahren errich- 
tete, frühere Wohnhaus von Geo. MW. 
Caf, 2713—15 Midigan Ape,, ift 
nebft Stall und Grund, 101x160 Fuß, 
im Smangsverfauf %. E. Bomene als 
„Zruftee“ zu $31,069 zuaeichlagen 
mworben. 

Cora E. Willett bat an Geo. }. 
Williams zu $26,000 das breiftödige 
Miethähaus, 5237—39 Wabafh Ave. 
nebjt Grund, 49x161 Fuß, verkauft. 


Darf wohl aufrieden fein, 

Der folgende Brief von David 8. 
Lyman, der wohlbekannte Advokat, 
zeigt, daß gewiſſe Arten von Lebens— 
verſicherung für den Verſicherten recht 
einträglich ſind. 

Law Offices 
Lyman, Busby & Lyman, 

1610 Zitle & Truft Building, 
Dapid B. Lyman. Chic Mi Ill 
Leonard A. Busby, — 
David B. Lyman, jr. 29 Sep. 1902. 
Diliom B. Carlile, Gefchäftaführer, 

The Mutual Life Ins, Eo. of New 

York, Tribune Blbg.; Eity. 

Geehrter Herr — Ych habe Dibiden⸗ 
den im Betrage von $1,462.84 auf in 
finfaenn Jahre Diftribution Po 

..307,068 erhalten. Dies ift jehr 
zufriebenftellend und ich fpreche Ahnen 
‚meinen beften Dant ut. : 

habe zwei⸗ oder dreimal vorge⸗ 
um erfragen, ob die . 
lize noch zut Theilnahme an 
Dividenden und Vertheilungen 
fgt; ‚mern Gie mir barüber 
ing geben, wilrden Gie 


a 


Coats, Suits und Waift3 


Kurze Damen:Coats, gemacht von feiner Sorte Melton oder Kerjey Gloths, in der viel: 


getragenen Bor-ront Facon. Dieſe Coats jind gefüttert 
u. Duchaus.gut gemadht. Sie find für Freitag redırzirt 


zu einem ankerordentlich niedrigen Preis, 


Monte Garlo Damen:CoatE, gemadt v. reittiwollenen 
Keriey u. Melton Elothe, in jehtwarz u. farbig, 


32361. Damen-Bor-E ovats, gem. dp. Orford grauen Peb- 
ble Cheviots, in Fly Front Facon, jatingefüttert, 


3:Länge Damen:Eoat, gemacht v. Pehble Cheviots, 


mit Cvat Kragen und Turn:bad Guffg, 


Promenaden-Damen-Röde, von fancy Snomflafe Stoffen, 
Auswahl dv. iyarben, Kilted, Plaited u. Strapped, 


Damen: Waift3, modijch gemacht, v. Perjian Flanell, 
in großer Auswahl v. hübichen Muftern u. Farben, 


59 


7. 95 
810 
13.50 
85 
1.95 


Zaffeta Seide Damen - MWaifts, gemacht von guter Sorte Seide, 


in einer Ansival der beften Farben, 
Freitag, 


Freitags 


2.50 


Putzwaaren-Verkauf 


Unſer Lager von garnirten Hüten iſt für die ſe Jahreszeit zu groß, und um ihr Anzahl 


ichnell zu reduziren, haben wir fie in 4 Sortimente vereinigt — 
Sortiment 3.75; 3, Sortiment 5.00; 


ment 2.50; >. 
4. Sortiment 


Mohair Bor Turbans, in prächtig. Facons, jchiwarz 


u. farbig, ein fpez. für Freitag nur 


Franz. Scratch Kleidersfzatons, einige der beiten Fa— 


cons, jpez. marfirt für morgen zu 


100 Tu. ajjort. Hiite, fhivarz und farbig, prächtige 


Facons, reduz. für Freitags jpe3. Verkauf zu 


Blattwert, ein Sortiment von 50 Dug. zur Auswahl, 
hübjthen Gffekte, welche jest in jo großer Nachfrage 


find, per Bündel, Freitag, 
Franz. GSeftelle, in allen großen Gainsboro, 
u. franz. Sailorsffacons, jpez. Freitag, zu 


Scott. Tam O’Shanters, roth, weih, Navy u. Mi- 


ihungen, jpez. marfirt für morgen zu 


Raradies:fgedern, in jehwarz und prächtigen Farben, 
ein außerordent. guter Werth zu d. fpez. Nreis von 


1.50 
> SER 
81 

250 


250 


Turban 250 


1,000 


Sohlen, breite, jenfible Zehen, White Bros.’ befte 
Bor Ealf Obertheile, Größen 2} bis 54 — aute, 
dauerhafte Alltagsfchube, werden reaqulär zu $1.95 


dasPBaar verkauft, beim Spezial 
Verkauf Barg.-Freitag zu einer 
bedeutenden Erfparnik, Bacr 


Feine Filz Juliets für Damen, fhmwarzer Pelz-Be 
Jaß, handgemenbete Sohlen, nur 


— — — 


Aus Bereinstreifen. 


Der tüchtige, mächtig voranftrebenpe 
Seipps Sängerbund begeht 
am nädjten Sonntag, um 4 UhrNad;- 

ı mittag3 beginnend, in der Sübfeite- 
‚Zurnhalle, Nr. 3143 bis 3147 State 
Str., fein 2. Stiftungsfeft mit Kon- 
zert und Ball. Das Arrangementäto- 
mite, beitehend aus den Herren Louis 
Schultheis, Vorfigender, Dito Zemte, 
Sohn Heus, Konrad Gleifer, oe 
Hoß, John Miller und Jakob Keff, hat 
ſich die größte Mühe gegeben, um ben 
Beſuchern recht vergnügie Stunden zu 
bereiten. Die Aktiven des Vereins mwer- 
den ſo zündende Lieder wie „Einkehr“ 
bon Zöller, „Des Zecherd Kehle“ von 
Schulz. Weida, „Der StudentenNadt- 
gelang“ von Filcher und „Das beut- 
ſche Lied“ von Kalliwoda zu Gehör 
bringen; außerdem ſtehen Inſtrumen— 
talfoli, humoriftifche Vorträge und 
Konzertnummern des Prof. Kühne- 
‚Then Drchefters auf dem Programm. 
Den Schluß bed Unterhaltungspro- 
grammes bildet die Aufführung einer 
Parodie aus Schiller? „Räuber“, be- 

ı titelt „Die treue Amalie“ oder die ver— 
bumfidelten Räuber. Na dem Kon- 
zert Ball, Eintritt 25 Et3. die Perfon. 


Der Deutfhe Landmehr- 
verein hält am nädhlten Sonntag, 
Nachmittags und Abends, anläßlich 
feines 12.Stiftungsfeftes in Schmeima 
Halle, Divifion Str .und California 
Ape., eine große, aus humoriftifchen 
Vorträgen, Gefangs- und Konzert- 
nummern beftehende Unterhaltung mit 
Ballfeft ab. Das Arrangementsfomite 
bat einen Regiment3-Befehl für biefe 
Feſtlichkeit erlaſſen, in welchem e8 u. 
A. heißt: Vorwärts, Kameraden, vor⸗ 
wärts, zut zwölften Schlacht! Ganzes 
Bataillon, Marſch! Der Feind iſt ſicht⸗ 
bar geworden und ſteht gut verſchanzt 
in großer Stärke in Aug. Schweims 
Halle am Humboldt Park. Die Spitze 
hat mit demſelben Fühlung bekommen, 
Vorhut ſteht in vollem Feuer, Signal 
über ge wird gegeben, der Zeufel 
ift Io8. Ramerad auf, zur Landwehr, 

: ba Du den Meind einzufangen fuchft 
oder zu jagen, daß die Lappen fliegen.“ 
Kameraden aller hiefiger Kriegervereine 
haben gegen Musmeis durch Bereindab- 

eihen oder Mitgliebälarten mit ihren 
amen freien Zutritt zur Halle. 

Die FHortuna=Loge No. 588, 
K. ER. of 9. feiert am nächften 
Samftag Abend in ber Wider Parf- 
Halle, Rr. 501-507 ®. North Xbe., 
ihr 20. Stiftungsfeft. Die Feſtordner 
haben bie Vorbereitungen mit großer 


Umficht getroffen und nun 
Stiffungsfeſt des Vereins zu einem 


-glänzeı der 
Sale. ur Untrtelung. de 


fgäfte if ein bübfches Programm 
— 1 ot n, an defien. \ sfüh 
nr 5 ar Der, x 


j 
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65c 
95€ 


Paar Bor Calf Schnürfchuhe f. na: 
ben, jchwere, dauerhafte Teras Daft 


1.20 
I5c 


| 
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Dry Goods 


Shafer Flanell in Creamfarbe, von ertra 


ſchwerer Qualität, weiche und 
wollige Sorte, Freitag, Ar 
per Yard, 

Ungebleichtes Muslin, volle Yard 
breit, prächtige Oual., VYd. 4c 
z 1.4 
I 
"sc 
in feinen Ic 
und 5e 


Schreibmaterialien 


Spezieller Verkauf von weiken Kouvert$, 


Peite Cual. Schürzen » Ginghamd 
alle Staple u. fancy Karrirungen, 


Outing Flanell, ſchwere Qual., 
pulãre blaue und roſa, Yd., 


Cocheeo Seide-Flanell, 


Maift u. Wrapper-Muftern, Yd., 


Double Fold Mleider = Percales, 
mittlerer u. dunkler Grund, 


Neiter dom Outing, Tennis 
bedrucktem Flanell, Yd., 


in Sröhen 64 und. 6%, hod) ges 
ichnittene Kouperts, per 6 
Tadet von 25, 

Tranch jpikengerändertes Shelf = Papier, 
große Auswahl von Schattirungen, 5 
30 Yards für c 
Fin Pfund Thpevreiter Papier, 19 
Größe 8 bei 13 Zoll, für c 
Typewriter Eraſer, gemacht von 3 
ſehr guter Qual. Gummi, nur c 
100-Bogen Tinte oder Bleifeder Tab— 
lets, hübjch Tiniirt, gute 2 
Sualität, c 
Stenographiften:Notizbud), 6 bei 9 3 
3ol, Diamond G Bücher, c 
Freitag druden wir auf Beitellung 100 
Vijitens oder Gejchäftsfarten 10 
für c 


Groceries 


Gerejota Ratent = Mehl, Asfyak 52 
Sat, 
Munger’s Qutter, 5PRfd. Eimer, 1.39 
Uneeda Biscuit, Treitag, 3 PRadete 100 
(Seräucherte Finnan Haddies, p. Pfd. 7e 
Nidled Shrimp, Freitag, p. Qt. 2060 
1:Pfp. Pichie Columbia River Sal- 
moi, 12c 
Amp. Oel:Sardinen, per Büchie, Be 
Full Nerv PYort Cream-Käſe, Pfd. 140 
Neues Elgin Corn, per Büchſe 90 
Sliced Pineapple, ſchwerer Sirup, per 
Büchſe, 17e 
Gelbe MWadis-Bohnen, Freitag, Vilhie Be 
Java u, Moda Kaffee, 34 Pr. Yı 
An der Sonne getrodneter Thee, (Frei: 
tag, per, Pfund 


und dad warme Herbft-Metter find die lIr- 


jache für das rüdftändige Dfen - 


Geſchäft. 


Die Ofen-Verkaufszeit iſt beinahe vorbei und 
wir haben noch eine großeAuswahl von hoch— 
feinen Heaters auf Lager. Es iſt jetzt keine 
Frage des Profits mehr — ſie müſſen weg. 
Wir haben keinen Platz, ſie bis zur nächſten 
Saiſon zu behalten und verkaufen ſie deshalb 
mit Vergnügen zum wirklichen Koſtenpreis. 


KEine Erſparniß 
» für Euch von 


— — 


Als ein Beiſpiel: 


Seif-Feeding * Guter Heizofen, hübſch niclelplattirt, mit allen neuen Ver— 


eſſerungen, Gas Conſuming Flues, automatiſcher Feed und 


Base-Brenner ——— Patent Zug-Regulirer, großer Feuerplatz und 


ſche 


ob dafür bezahlt oder nicht — Preis nur 
53. 75 Baar 


steel: 


we 


N 7 a 
' — 
— 

— — 
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Die Spiritualiftengemeinde „Licht 
und Wahrheit“ hält am nächften 
Sonntag, den 9. Non,, ihr zweites 
Stiftungsfeft in der Columbia-Halle, 
Nr. 311 W. Divifion Str., ab.. Mit 
der Durchführung des Unterhaltungs: 
programmö, welches geiftige Vorträge, 
Infteumentalfoli, Gejangdnummern 
und Konzert enthält, wird um 3 Uhr 
Nachmittags begonnen. Abends Ball. 


* Geichäftsleiter W. E. Stinner von 
ber Line Stod Erpofition Eo., fandte 
im Ramen diefer Gejellichaft 
mBunbespräfidenten eine künftlerifch 


dung&adrefie zu, 
Bund " melde Serr Roofevel ee 


Ba hai eh br 
m 29. November bis zum 5. Dez 
4 kartyem ‚DEN, & q En “ das 7 


Behälter, voller doppelter Zug⸗ 
Baſe Brenner und mit unſerer Garantie verkauft, entweder 
vollſtändig befriedigend, oder Ihr erhaltet Euer Geld zurüd, 


J 


se tat 


522.78 


— T75e die Wode. EI 


'ORES. 


5 


| 
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wur und Mei; 


* Die Smith & Barnes Piano Eo.,. 
No. 47 Elybourn Upe., wird ihre Ans 
lagen und Berfaufsräume demnäcft 


nad North Milwaukee verlegen. Die. + #4 


neue Fabrit fol dort anfangs 


nächften Sabres in Betrieb gefeht mer 
den. Die Firma erlangte geftern under - 


den Gefehen de3 Staotes Wisconfin 
Körperfchaftsrechte. 
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DiagremmıBuc für Ghicageeır 
Theater: “> 


Herausgegeben von der Chicago & Hort» 


wehtern Eifenbahn. 
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Bafement Bran-Abtpeilung. 


unerhörte Werthe in Winter-Unterzeug für Damen, 
Mädchen, Männer und inaben. 


Hunberte von Runden heimfen täglichbie Vortheile ein, die biefe riefigen,Vorräthe von mohlfeilem geftridiem 


Unierzeug bieten. 


Die Schwere, Dualitäten und Nummern find fo verfchiebenartig und fo vpollftändig mie fie 


nach aller Möglichkeit fein fünnen. Wir erwähnen mehrere ber befjeren Werthe. 


RHA—Union Suits für Damen — die „Baffor“ 
full: fafbioned umb perfeft pafjend, mit Deffnung 
itber Bruft oder an der ront; hoher Hals, lange 
Mermel und Unlle Längen, blatt, meiß ober nas 
ikrlich. 

32.00 Bofiar* Union: Sutts für Mädden, in 
tweiß oder natürli, Alter 12 bis 16. 

Speziel— Veit und Beinfleider für Mädchen, von 
mdiger, inarmer, natürl. Wolle, Heine Nummer, b, 


91.5 —Baffar” Weis für Damen, in natürlidem 
Grau, mit hohem Hals und langen Wermeln; aud 
„Baffar” Korjet Schliger mit hohem Hals und. Ian: 
gen WAermeln, in weiß, natürl. oder ſchwarz. 

61.00 ⸗·Tiobts fur Damen, in weiß oder natürl., 
offen, Untle Länge, 

5Ie—fFliehgeflitterte Yerfey Veſts und Beinkle ider 


Stüf, 15e; jebe meitere Nummer mit 5e Uufjhlag. | für Damen, creamfarbig. 


Leicht beihmuste Spigen 


Bafement Brand: Abtbeilung. 


Ein Drittel und die Hälfte weniger al3 bie regulären Preife ' finb bie 
Herabjegungen, bie jet bei einem porzüglichen Affortiment von Applique- 


Spitzen vorherrſchen. Dies ift eine meitere 


bon jenen bemerfenömerthen 


Bargain= Gelegenheiten, mit welchen die Kunden bon biefer Abtheilung fo 


fehr vertraut murben. 


€@3 {ft eine unferer häuftgen Einkäufe bon Ausftellungs s Stüden, in 
Rollen von 12 Yards, die erften Stüde der Nollen find von dem An- 


faſſen etwas beſchmutzt. 


Um damit zu räumen, markiren wir ſie, per Yard zu de, 8c, 106, 15c, 20e, 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


256. 


l.Oo Unterbemden u. Hoſen für Monner, in 
natürl. grauem Merino, full faſhioned. 


5Hec—linterhemden und -Doien für Männer, grau: 
sefliehtee Hutter—ein aufkerordentlicher MWertb. 

2,00 — Natürliche graue Union -&uits 
Männer. 

Speziell — Ehiwere Balbriggan Union Suits für 
Männer, ein nicht gang. pollflännige® Aifortiment 
von Gröhen und Barden, das Stüd $1.00. 


für 


Bafement Prandh-WUbtbeilung. 


herabgeſetzt. Bertauf von Scaris und 


Pilow Shams. 


Eine beihräntte Anzahl von beihmusten 
Scarfs, Genterpieces, SKijjen-Deden und 
Doilies, melde als Proben benugt wurden 
und etiwva8 beijhmukt und zerfnitiert find, 
merden morgen zu reifen offerirt, bedeus 
tend unter dem regulären Werth. 


Scarfs und Kiſſen⸗Decken, in Tambour- 
Spadtel-Arbeit, per Etüd 15c bis Ge. a 

Renatijance-Genterpieces, Größe 2W0X20, einige 
ganz aus Gpigen, andere mit Qeinens@enters, jpe- 
stell für -50c. 


und 


Bafement Brand: Ahtheilung. 


Spezieller Berfauf von P.| Zwei aufergewähnliche Bargains in 
Mustin-Gowns für Damen. 


D. Korſets. 


O50 Paar dieſer hochfeinen Korſets ſind 
ſoeben zum Verkauf offerirt zu 81 das 
Sthd. Sie find von feinem weißen oder 
grauen Sateen od. jhimarzem talian Eloth 
in-Iangen, mittellangen und furzen Stüden, 
und nahezu allen Geöhen. Unfjer Räus 
mungspreis ift weniger als halb des Prei- 
jes, den wir dafür bezahlen müßten, wenn 
wir fie regulär fauften, Alle find feltene 
Bargains zu $1.00. 


Zmei äußerft herborzuhebende MWerthe find jet zum Verkaufe. 


Diefel» 


ben murben von unferem jehr großen Lager von Muslin - Gemändern ge- 
nommen unb find genau fo gefertigt und -Finifheb wie alle Kleivungsftüde 


in diefer Abtheilung— von burchiweg erfahrenen Näherinnen, 


die bie beiten 


Materialien, die zu den Preifen verfauft werben fünnen, verwandt haben. 


Muslin Gomns für Damen, eine nette einfache Facon m. tudenNote, hoher Hals, be. 
Muslin Gowns, hohlgeſäumter, tuden Hole, V-Facon Hals, mit Ruffle, Sc. 


Bafement Brauch-⸗Abtheilung. 


Gomforteritoffe und Blanfets. 


Eine nene und vollſtändige Auswahl in Sateens und Silkolines, in hübſchen Muſtern, 


und Karben, Watte und lammwollene 


fehr mohlfeilen Pretien. 

Blantet-Spezialität — Weihe mollene Blantets, 
pofle 11c4 Größe, 5 Pfund fpimer; mit farbigen Räns 
dera, das Vaar $4.35. 


Saamwolle⸗·Füdung. im Ehreit, 72x54, gegen 
Motten geiküßt, leiht u. weih, Stüd 9.25. 


Niedrige Preife für neue, elegante Bukwaaren. 


Füllung in ausgezeihneten Qualitäten zu 


Watte, in fünf Standarbd-Dualitäten, per Rolle 
106, 120, 15, De und 2c. 

Sateen, per Yard Ihe und Pe. 

Siffoline, per Yard 10e und 19%. 


Bofement Brand-Ahtheilung. 
Spezielles in fancy 


Waaren. 


Die ſpeziellen Vortheile für dieſe Woche 
in unſerer neuen Baſement-Abtheilung ſind 
brauchbar und ſehr wohlfeil. 
Arbeits-⸗ und Scrap-Körbe, ſind auch vaſſend als 
— ber — 10c —* lc. 
eſtempelte leinene Centerpieces, leicht beſchädigt, 
per Stüf k. Er 
—— mit 6 Tafchen, per Stüd Dr. 
SübiH bejehte Nadellifjen, per Stüd.25e und 30c. 


PBafement 
Brand: 
Abtbeilung. 


Dieje Abtheilung ift einer der Pläte in Chicago, tvo Die weniger theuren Sorten pon garnirten u. ungarnirten Hüten und Garni- 
zungen in einer jo großen Auswahl und non einer folden @iüte gezeigt werden. Hier ift e8 möglich, dak Ahr bei einer Heinen Aus- 


lage einen wirklich praftifhen, hübfhen und dauerhaften Hut befommen Tönnt. 


Der fehr beliehte Mohair 
ſten Facons der Saifon, Thez 
Schwarze Sammet ⸗Hüute, einig eimit Sammet⸗ 
Binding, —— mit Chiffon⸗Vorſtoß. fiber. $1.85. 
Fertige Hüte für Damen und Mäpden, in ei« 
ner. Yustwahl von hübjhen Watons, Ic, 
Drabed Pils « Küte, in vielen Dei- populäriten 
Farben der Saifon, Hör. Wie⸗ 
22 
— — —“ 
— — — 


Endlich ſo weit! 


Bin in fat allen bes 
bde 


Angebote auf Klappbrüden.—Die Blattern 
in Evanfton.—Rauchende Schlote. 


Die Abmwafjerbehörde Hat geitern 
Nachmittag Angebote auf den Bau von 
Klappbrüden über den Fluß an ber 
18. und an der Loomiß Straße enige- 
gengenommen und bie Kontrakie für 
beide Unterbauten der Lybon & Drews 
65. und die beiden Oberbauten der 
Yadfon & Corbett Co. ald Mindeft- 
fſordernden zugeſprochen. Vier Ange 
bote auf Iehtere Bauten wurben zurüd- 
gemiefen, meil die Bieter fi nicht ber- 
pflichten wollten, die Kontratie birmen 
fünfzehn Monaten auszuführen. Die 
Sherzer Rolling Lift Bridge Co, mel- 
beie der Behörde, dab die Klappbride 
ander Canal Str. jhlecht gebaut wor= 
den fei. Die Sahe mird umterfucht 
erben. 

An Evanfton murben geftern zwei 
meitere Blatternerfrankungen, bon 
Kindern Grant Steffen?’, 922 Chicago 

. Avenue, entvedt. Somit find dort 34 
Finder, in neum Familien, an ben 
Blattern erfrantt. Obmohl diefe Kin- 
der ſämmtlich die deuftſch-katholiſche 
Si. Nicholas⸗Gemeindeſchule beſuchten, 
will der Geſundheitskommiſſär Dr. 
Parker auch die Waſhington⸗Schule, 
Randolph und Main Str., ſchließen 
laſſen, falls die Krankheit weiter um 
ſich greifen ſollte. 

Infolge vieler Beſchwerden über d 
Nauchgemeinſchaden, welchen die Heiz⸗ 
anlagen ber Theater werurfachen, hat 
Be 
t n jet feine befondere Aufmerf- 

— idmei. Sol. Litt, Ge— 
führer. von MeBidter& Theater, 
murde infolge beflen bereit geftern von 
geiebenärichter Gibbons um $25 und 
die Gerichtötoften geftraft. 
 Korporationsonwalt Walter hat ein 
Sittachten abgegeben, Iaut weldiem nur 
auf "ben Straßen flehenbe Miete: 
öffentliche Verfehrämittel 


— en als 
t feten und. beren Gefchäft 
bon eat Bezug auf an 
 peeife, Abgaben u. f. mw. 
“den könne, nicht aber ſolche Kutſchen, 
melche Jemand in Leihſtällen beftellt. 
. 
Einb reche er b geftern N it⸗ 
a in bie — — —— 


geregelt wer⸗ 


— — — — — 


Ein gçcroßes Aſſortiment von Bukram Rahmen, 
fpeztell 19c. 
Flanell Taem O’Ehanters für Kinder, 50c. 
Amportirte Angora Tam O’Shanters für Kin 
der, 75c. 
orduroy Tam ——— für Kinder, 
Vraltiſche Hute für Ki 


mit gu räumen, 7öc. 


75c. 
npder, berabgejegt, um ba= 


Karnevalsfreunde, heraus! 


Am Samftag gilt es, echten Karnevals- 
humor zu zeigen. 


Die Aufftellung und Marfchronte des gro: 
gen Seftzuges. 

Der mit großerSorgfalt vorbereitete 
erfte deutjche Karnevaldumzug in Chi- 
cago findet übermorgen Nachmittag 
ftatt. Er wird fich vorausſichtlich zu 
einem glänzenden, unvergeßlichen Er- 
eigniß in dem beutjchgefelligen Leben 
der Stadt Chicago geftalten. Höchiten? 
der Wettergott könnte ſich als Spiel⸗ 
verderber zeigen, doch hat er ſich muth⸗ 
maßlich während ber letzten Tage aus—⸗ 
getobt und ſteckt am Samſtag ſeine 
freundlichſte Miene auf. Die Feſt—⸗ 
ordnung lautet wie folgt: 

Freitag Abend: Zapfenſtreich. Ab⸗ 
marjch von der Norbfeite-Zurnhalle um 
8 Uhr 15 Minuten. Alle Theilnehmer 
am Feltzuge find erfucht, den Zapfen» 
ftreih mitzumachen und ihre Freunde 
mitzubringen. 

Samftag Nachmittag um 1 Uhr: 
Großer Karnevaldumzug. Die Theil- 
nehmer mwerden fih um 12 Uhr 30 
Min. auf die ihnen . angemviefenen 
Pläge begeben, bamit fich der Zug 
—— um 1 Uhr in Bewegung fegen 
ann, 


Die Marjchroute ift die folgende: 
Ghicago Avenue und Clark Strafe, 
füdlih bi8 Michigan Str., 
mweftlich bis Wells Str., 
nörblich bis Dat Str., 
öftlih bis Klart Str., 
nördlich bi8 North Ube., 
weſtlich bis Clybourn Abe., 
ſüdlich bis Diviſion Str., 
oſtlich bis Wells Str., 
nördlich bis Lincoln Ave. 
Lincoln Ave. bis Cleveland Une., 
dieje füblich bis North Wbe., 
Norih Ude. bis Sebgwid Str., 
Sedgwid Str. bis Chicago Abe.: 
Hierauf Auflöfung. 
Die Aufftellung der einzelnen Schau» 
wagen unb Gruppen gejchieht nad) fol- 
gendem Plane: 


Biel Bolt, 
ı EhrensfFeftmarfhall: Mag ehe. 
9. berittene Polizel. 
Serolde in —— — F. Keller, G. Eſſer, 


er: m derlein 
Träger der enettanäen Yeine, x 
er ber hen e: Benno er. 
Muiit = Kapelle: Kölner Funken Regiments-Rapelle. 
Rommandant der Yunten: Gen, Zün van Dür 
(Math. Bisdorf). 
Generalftab ber unten. 
Wa Wade a 
en: ; 

Marie Eifer (Mbeinifher Berein). 
Funtensfavallerie: Ro t_ Sency Beder. 
FuntensArtillerie: Kommandant John Niederehe; 

Adjut. Matb. Woefen,, U. Zolleborf 
Umabhängiger Sruderhund 


a (Xrierifer 
Belbpoft. 


/ 


. 
— — — Le —— —— — — — — — — — — — — — — — — — _ — 


Simei &erolbe. 
© Staifions eich : Bes Sirlemann, 
Ubjutanten: Dr. Gtreibert, B. &. Untlomsti. 

—* (Gele! „uns, 


Die folgenden find einige der verlodenden Artikel, 


Blumen und Feder: Befak. 


‚Straußen Tips und Plumes, zu ben folgenden 
niedrigen Preifen, 75c,H5c, $1-45, 81.95, $2.45,92.8. 


SKerabjegungs = Verlanf von Feder Pompons und 
Brüften, in vielen Farben, 25c. 

Holy und LVaubiwer!, die populären Garnirun: 
ven, Bunb 35e. 


Schützen-⸗Seltion. 
Wagen: Yriih, Brei, Stark, Treu. 
Der milde Meften: (Bocahonta® Frauenverein.) 
i Zwei Herolde 
Wagen: Die Winzer (Pfauͤlzer-Verein und Pfälzer⸗ 
Frauenverein). 
Wagen: Im Krug zum grünen Kranze (Liedertafel 


Vorwärts). 
. erolde. 
Finſterwalder Muſik⸗Napelle. 


| Wagen: Spreewälblerinnen (Verein d. Brandenb.). 


agen: Huldigung der Mufit (Katzenberger 
Damendor). 
und Pfeifer-Rorps. 
i Herolde. 
Wagen: Kolumbie und Germania (rau J. Stang 
‚und rau J. Kausmwirtb). 
Wagen: Chicago und Eolonta (Frau Gifela Anfetti 
und Frl. Sausmwirth.) 
Kommandant der Ehrenmarjhälle: Anhn E. Träger. 
Ghrenmarjhälte. 
. MufilsKorps: Sofnarren. 
Wogen: Närrifhes Minifterium; Der Leine Rath: 
zn Eremer, Präf.; Hanswurft, Sp. Kpenen; 
R. 8. Ban bon Oranien: G. Diedınann. 
Wogen: Prinzeffin don Ormien (Frau Auguite 
Diedmann); Prinzeffin Karneval (Frl. Dttilie 
* cheuermann). 
Adiutanten; Louis Reinider, W. Haas. 
Vrachtwagen des Vrinzen Karneval: Dr. Frits 
Scheuermann. 

Gefolge des Prinzen Karneval zu Wagen u. zu Yuk 
Diviſions-Marſchall: Fritß Roth. 
Adjutanten. 

Wagen: Der Wetierprophet (Froſch⸗Klub). 
Wagen: Kaffeeklatſch (Damenſektion des Garfield 
Turnverein). 

Wagen des "Einigkeits-Coumcil Nr. 2, ©. . 8. 
MufilsKorps; Klatſchbaſen. 

Wagen: Frauen:Emanzipation (Wilder Männerd.). 
Wagen: Kartenipiel (Trieriiher Unterſtützungs- 
berein,. Late View). 

Wagen: nt des Bachus (BrandBrewing Co.) 
Wagen: Fauſt und Gretchen (Stern Clothing Co. 
u U. Shweiker, rl. Katherine Lechner, 
el. Minna Bobenie,- 9. Ath. Rees, Herr E. 

Aurende. 
Sämmtlihe Wagen von Gejhäftsleuten. 
Autfhen u. j. im. 


Samftag Abend, pon-8 Uhr 
an:.-Koftümfeft:in der Norbjeite-Turn- 
halle unter Zeitung -des NRheinifchen 
Vereins. Sämmtliche Räumlichkeiten 
der Nordſeite⸗Turnhalle werden hier⸗ 

für in Benutzung genommen. 

Unter Leitung von Frau Minna 

| Schmidt werden bort alle Die Gruppen 

. und.einzelnen Softümirten, bie fih am 

| Zeltzug betheiligten, noch einmal: den 
Befuchern. in einem großen Tyefljpiel 
bor Augen geführt werden, das „Huldi- 
gung bes Prinzen Karneval” betitelt 
ift, und der Hauptfadhe- nach aus leben» 
ben Bildern, Tänzen und Gefangs- 
vorträgen beſteht. 

Die Darſteller ſämmtlicher Gruppen 
des Feſtzuges, der marſchirenden fo- 
wohl, wie der fahrenden, ſind zur 
Theilnahme bei freiem Eintritt ein- 
gelaben.. Die vollftändige Regiments- 
Kapelle. der Kölner Funken⸗Artillerie 
bat die Ballmufit übernommen, und.es 
wird Alles aufgeboten werben, um auch 
biefes et arohartig zu geftalten. 


Trommler: 


Feuchte Ede. 


Wells Str., et bat. Der Gefan ber: 
ein „Junger Männerchor" mar. zahlreich 
dur feine aktiven, wie paffiven Mitglieder 
vertreten und-pon den Sängern wurde man: 

— Boshaft. — Alte Ko 


It 


An der Market Str., zwifchen Jadfon Bivd. 
und 12. Str., fol — werbe: ; 
In der: geftern Nachmittag abgehal- 

tenen Spezialverfammlung der Aftio- 

näre bon ber MetropolitansHochbahn- 

Geſellſchaft wurde der Plan beſprochen, 

an der Market Straße, zwiſchen Jack⸗ 

fon Boulevard und 12. Straße, eine 

Hohbahn-Zentralftation zu errichten 

und biefelbe Durch Nebengeleife mit der 

Hohbahnfcleife zu verbinden. Auf 

dieſe Weife würde bie letere von ftar= 

fem Berfehr entlaftet; duch Nebenge- 
leiſe, Rangirvorrichtungen, durch 

Wartezimmer für die Paſſagiere und 

andere neue Einrichtungen, zu denen 

muthmaßlich auch Wagenremiſen und 

Zentralkraftanlagen gehören würden, 

könnte dann derHochbahnverkehr im Ge⸗ 

ſchäftstheile der Stadt bedeutend ver— 
beſſert werden. Die Struktur für die 
zur Verbindung der Zentralſtation 
mit der Hochbahnſchleife nothwendigen 
Nebengeleiſe ſoll in einer Gaſſe zwi— 
ſchen Market Str. und Fifth Avenue, 
in der Nähe von Jackſon Boulevard, 
errichtet werden. Der Plan ſoll an— 
geblich, obwohl er in der geſtrigen Ver— 
ſammlung nur informell beſprochen 
wurde, auf jeden Fall zur Durchfüh— 
rung gebracht werden. Der Ver— 
mwaltungsrath der Hocbahn = Gefell- 

Ihaft bat bereitS den Grund 

und Boden fäuflih erworben, auf 

melhem die Zentralftation errich- 
tet werden joll; mit dem Gefuch um 

Verleihung de3 Wegerechts auf jener 

nur ein Fünftel Meile langen Strede 

bofft man beim Stabtrath nicht auf 

Shmierigfeiten zu ftoßen; das nöthige 

Kapital hinaegen will man, der bier- 

prozentigen Bondausgabe entnehmen, 

die vor Kurzem vom Direktorium zum 

Betrage von $2,500,000 auf den At: 

tienmarft gebracht wurde. Mit den 

Bauarbeiten fol bald nad) Beginn des 

neuen $ahre3 begonnen. werben. 

— — —— 


Die Polizei mußte einſchreiten. 


Vor der Jackſon Schule fand ein Auflanf 
ſtatt, da es hieß, eine farbige Lehrerin 
ſei angeſtellt worden. 

In voriger Woche wurde eine far— 
bige Lehrerin, Namens Virginia Gib— 
ſon, angeblich irrthümlich, nach der 
Andrew Jackſon Schule an Better und 
Sholto Straße geſandt, um dort zu 

unterichten. Sie verblieb nur wenige 
Minuten in ihrer Stellung, und wurde 
dann wieder abberufen, ſobald der Su— 

perintendent erfuhr, daß fie eine Far- 
bige fei. $mmerhin hatte ihre Anftel- 
lung böfes Blut unter. den Schülern 
berurfacht, von denen etwa 20 dem UIn- 
terricht fernblieben. Das Gerücht, daß 
eine Negerin in der Schule umterrichte, 
verbreitete fich fchnell in der Nachbar- 
fhaft und geftern Nachmittag, al es 
hieß, die betr. Lehrerin folle wiederum 
Unterricht .ertheilen, fand vor der 
Schule ein ‚Auflauf Ermwachlener 
ftatt, die eine drohende Haltun- annah- 
men. Der Borfteher very Sghule, Herr 
Hebges, jah fid genöthigt, die Hilfe der 
Polizei in Anfprug zu nehmen. Die 
Menge wurde verjagt, ohnedaß e3 zu 
Ausschreitungen gelommen wäre. 
—— + 9 —— 


Bar auf dem Poften. 


Ein PBoften in Fort Sheridan feuer- 
te geftern einen Schuß ab auf einen 
Mann, der die Uniform eines Militär- 
gefangenen trug und Jich in bie Gtal- 
lung der Garnifon zu jelängeln be- 
mübte, muthmaßlid, um.ein Pferd. zu 
ftehlen. Die Kugel traf augenfchein- 
lich, denn der Verdächtige machte Kehrt, 
lief, eine Blutfpur zurüdlaffend, in 
das angrenzende Gehöl; und entlam. 
Der Poften, Karl Manus vom 20. Ins 
fanterie-Regiment, ift "überzeugt, daß 
der Mann, auf den er gefchoffen hat, 
George U. Werncliffe, ein Militärjträf- 
ling, mar, der am Sonntag feine 
Flucht bemerfftelligte. 


| 
| 


Daffer- Bulletin. 

Nur aus der Carter 9. Harrifon« 
Saugftelle ift das Waffer heute von 
auter Beichaffenheit; dad aus bee 
Station in Hybe Park geht noch an; 
das aus ben Bezugsquellen in Late 
View und an der Chicago Avenue aber 
ift fo mit gefunbheitämwidrigen Beſtand⸗ 
theilen burchfeßt, daß e3 vor dem Ge- 
brauch abgefocht werden muß. Von ber 
Station an der 14. Straße war heute 
keine Probe zwecks analytiſch⸗mikros⸗ 
kopiſcher Unterſuchung im ſtädtiſchen 
Geſundheitsamt eingetroffen. 


Erfahrene Aerzte 


ebenſo anerkennend über den 
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sn beute. 
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JEGEL (GOPER-2-(@© 
51.30 Hlnce-Handfchufe SOC 


Stunele und Baunmollofe 


MWollenes Eiderdaun, 36 Zoll breit, ‘einfache 
und rothes Eiderbaun, 


Tarben, pint, blaues 
DIE DOED 5 2 5 


2% 


Andigo Kattune, Standard Qualität, echtfarbige An 


Digo. blaue Kleider-Rattune, Yard 


Shater Flanelfe, grane und lohfarbige baumiollene 


Shaker Flanelle, Yard 


Watte, volles Gewicht, 16 Unz., reine, weiße Watte, — 


Te 


Flannelette Fabrikrefter, von 343ölligen echtfarbigenFlanelette 
Waiftings, in fämmtlihen neueften dunklen und bel: 


ten Muftern, ı5c Dualität 


Sateens, Fabrit + Reiter von fancy gemufterten Kleider-Sas 
teens, hübiche perjiihe Entwürfe, Streifen: ufmw., jpeziell für 
Kimonos und Wrappers, Längen 2 bis 10 Yards, 


Wollene Tylanelle, 30 Zoll breit, Farirte und geftreifte 


ganzivollene Skirting Tlanelle, Yard 
üdliches Ende. 


Pnhmwaaren:Bargains. 
. — — 50 Dutz. 
weiße 
Hüte — 
IM nett gar: 
nirt, ei⸗ 
nige m. 
Sweat⸗ 
bands, 
regulä- 
Arer th. 
52.75 — 
jeder 
QYut 
ein 
großer 
Bargain, 
werden, 


250 


TE 
aber fie müflen verfauft 
u. werden e5 aud zu Dbiejem 
Preis, Stüd, 

Die gröhtenWerthe u. beften rg in guset: 
derten od. fertig garnirten Hüten in Chicago, 
werden am Freitag verichleudert—müjjen alle 
fort, deshalb fommen -unfere $2.50 = 
und $1.50 Bargeins zum Verfauf am 950 
aſſort. Kleider Hüte⸗ 


Freitag für 

Und 100 Dutz. 

Shapes um jelbft garnirt zur inerden, 
tommen zu einem jolch’ niedrigen Preis 
zum Verkauf, daß jede Dame einen neuen 
Hut haben fann—kein altes 
Lager, alles neu und beliebt -25c 
Freitag, Bargain-Preis...... 


— — — 


Beneriensueter Schuß De 


Diefer größte Verkauf von feinen Schuhen, jpeziell ar- 
rangirt für das Treitagd=Gedränge, vergrößert tagtäg- 
lich die Anzahl unferer Kunden, welche feine Schuhe zu 
15,057 Baar, und nicht ein eingi- 


würdigen milfen. 


Verkaul 


$1.50 — Auswahl... . . 


Mufter - Handfchuhe für Männer, in Kid, Dogffin und 
echtem Mocha, fünnen getragen werden auf der Straße, 
bei „Dreß“ und zum Kutfchiren — alle die 
bochmodernften Mufter der Satfon—werth 
bis zu $1.50 — Auswahl... 


ve 
19e | 


hleiderliofe. 


&3 gibt feinen befjeren Pla als den 
Großen Laden gum Eintauf von qu= 
ten Kleiderftoff = Werthen. 


Spezialitäten für Bargain = Freitag — 
54öll. ganzwollene ſchwarze franz. Cheb⸗ 
tot8, 14 Nbd8. breit, 75c die Yard werth, 
—4öll. ganzwollene ſchwarze Granite 
Suitings, kleine, niedliche Entwarfe, ſo 
gut wie irgend ein Stoff, der an der 
State St. für $1.00 die Nard 

verfauft wird — der Preis 

morgen 


56zöl. ganzipollene graue Homeſpun 
Maid BadSuitings, früher für $1.50 die 


Yard verfauft — verjchiedene 50 


graue Schattirungen— 

Preis, morgen 

Greme Seiden Warp gemufterte Ropfinzs, 
neuefte Facon für MWaifts und Stirts, 45 
Zoll breit, garantirt wajcheht zu fein, — 
mwerth $1.50 die Yard — 25 

Stüde für den morgigen 

Verkauf, Yard 


Telephones, ausſchl. 


ges Paar darunter, das weniger als 83.50 werth iſt — 
beſtehend aus Louis XV. Heel Schuhen in Welts und 
Turn; 17 Facons in verſchiedenen Leiſten u. Muſtern, 
in Cuban, Military und niedrigen Heels, Welt und 
Turn Schuhen, alle Leder-Sorten, Patent Kid, Calf, 


Dull Kid, Vici und Box, drei 
Partien, drei Preife; $5 und 
$6 Schuhe, 82.95; $4 u. $5 
Schuhe $%45; $3.50 Schuhe 
RT RN ee ie 


in 


Sturm und 
Grouget, 


g8c Filz: 
Juliets für 
Damen, 

Pelz 


1.98 


50€ Gummi: 
Schuhe für 
Danten, 


mit 
best 


Schuhe für 
Mäddıen, 


81.25 werth, 
Lackleder 
und Kid 


52.50 Bor· Calf· 
Schuhe für Männer, 


London Zehen-Spite, jpez. Freitag Bargeln.. $ 1 ‚45 


Adolph Philipp's Abſchied. 
Heute Abewd. „Ein New Norker Brauer". 


Heute Abend findet im Bufh Temple of 
Mufic ‚die drittlegte der Abendborftellungen 
von Adolf. Philipp flat. Zur Aufführung 
gelangt jein erfolgreiches Boltsftüd „Ein 
New Yorker Brauer”. Die Bejegung ift fol: 
gende: 

Der: Gaptai Dtto Hofer 
Zeus Srruntoßt. — Emil Betla 
ulda Samillenthee Marie v. Wegern 
rienliesdien, Hein Lehmluhl's Schwe⸗ ya 
los eiarsne — * — —— 
$ J 
— —— erman Gerold 
ctele ſeine Frau ............ Johanna Frantel 
Joſef 

ranz 
ritz 
— — Sync 

— ert 


Hein Lehmkuhl ph Bhilipp 

‚Ein Rew Yorker Brauer“ wird nur noch 
heute, morgen - N Abend (Ab: 
ichiedsnorftellung) wiederholt. * 
Es findet nur noch eine Bargain⸗-Matinee 


| (25 und 50 Gents) ftatt, am Samftag, und 


zwat wird - ebenfalls „Gin New Yorker 
Prauer“ zur Aufführung gelangen. C8 wäre 
rathfam, ji Sige frühzeitig zir fichern. 


Zu Grabe getragen. 


Nach einer Furgen, einbrudspollen 
Krauerfeier im Haufe Nr. 4559 Ellis 
Avenue murben die fterblichen Heber« 
refle bed alten iwmaderen ——— 
Pioniers und Brauereibeſihers Mat⸗ 


thäus Gottfried heute Nachmitiag um 
ge Waldkei 


1 Uhe nad) bem iriebhof im 


% 


— — 


a — 


27. 
: 


x 


das Pfund 


das Pfund 


allen Gröfen — 100 für 


per Pfund 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
1 
| 
| 
| Knochenloſet Codfiſch — 
„Genter Cuts“, per P 


T5c 


per Dep. 


Mebl—Hazel Premium 


4:2rl. Sad 


Für Blumenfreunde. 


Die zehnte jährlihe Chryfanthe- 
mum-Ausftelung im Lincoln Part 
wird heute Nachmittag eröffnet, und 
während der nächjften beiden Wochen 
werben, wie in früheren Xahren, Die 
Blumenfreunde vorausfichtlich mieber 
in Schaaren das große Treibhaus 
und Blattpflanzentonferbatorium auf- 
fuchen, um fi} an der Pracht der dort 
ausgeftellten Sierpflangen zu er- 
freuen. Die Chryſanthemum-Ausſtel⸗ 
lung allein beftebt aus mehr ala 
7000 Blumenftöden, die 180 verfchie- 
dene Arten repräfentiren. Für bie 
jährlihe Blumenausftellung, melche 
am nächiten Mittmoch im Mufeumäge- 
bäude, an Michigan Ave. und Adams 
Str., eröffnet wird, werben al3 Preis- 
tichter die Herren Nohn %.. Comell, 
Superintendent des botanifhhen Gar= 
tens zu Buffalo, und Emil Yuetiner, 


Bize-Präfident des amerikaniſchen 


Rofenzüchtervereind, amtiren. 


Sudt feine Tante. 


Hermann Dietrich, Nr. 255 Midi- 
gan Ave. wohnhaft und erft vor ier- 
zehn Tagen aus der alten Heimath — 
Schönlante, Kreis Scharnidt, Preußen 
— bier angelangt, hat fich bisher ver- 

ehlich große Mühe gegeben, den Wohn- 
ort,jeiner verheirateten Tante in Chi: 
cago zu ermitteln. Diefelbe jtammt 
aus Behle, Kreis Scharnidt, und hieß 
mit ihrem Mädchennamen Karoline 

ungeberg. Der junge Mann kennt 
ihren Frauennamen nicht. 


Ziel unter die Räuber. 


Farben — Werthe 


Friſch gekochter Shrimp—feinſter Barataria Fiſch, ohne 
ſolid Meat, per Pfund, — ohne Kopf mit Schale, 


Rother Alasta Lahs— Circle Brand— Dit. 81.50-—1:Pfp. 


Olden Time Mebl—gibt alturod 
s50—:Pf2. 


Mufter = Handjchube für Damen, in 
„Dreiled“ und „Undreffed“ Ziegenles 
der, beögleichen echte Moda, Pique 


und „Oberjfeam” genähte — alle find 
berfehen mit den „Elafp”=Befeftigern, 


in den allerneueften 7 () 


aufwärts bi3 zu 


.. . 20.» 


50c 


Ausflaltungswaaren 
für Männer. 


MRoleneHalbitrümsse 
fürMänner,in mitt: 
lerer und jchiverer 
Sorte, ſchwarz, In— 
digo und natürl., 

ganz nahtlos, mit 
doppelten Ferſen und 
Zehen, 


für 


.e 01 0 00,» 


Reinmwollenes Unter: 

zeug für Männer, v. 

- langer, mweicherWolle 

gemacht, in verfchiedenen _arcben, zu bil: 

ligeren Preis, als »iele für Baummolle 
und Molle Garments verlangen, 


Feines Tammivollenes Unterzeug für 
Männer, von feiner auftraliiherMolle ge: 
madıt, in blau, lohfarbig und natürl. 
farbe; Nähte Doppelt genäht und Inter: 


bojen gut verftärkt; $1.50 in = 
Ausftattungswaaren:Läden. * 1 25 
Cardigan Jackets für Männer, gut ge— 
| macht, yerfeft paffende Garments, in 
ı Schwarzer u. brauner Wolle, jo warm mie 


ein Siweater und bedeutend 81 25 
+0) 


bequemer 


Stiche Filchen. SancgNroceries 


Frifhe Sendungen jeden Tag duch fhnelle Erpreßzüge erhalten. 
Sämmtlicd frifhe Fijche, garantirt die feinften zu fein, die 
haben find. Sie find gereinigt und die Gräthe herausgenommen 
fertig für die Bratpfanne, .eine Ertra:Berechnung dafür. Sieben 


zu 


für die Grocery. —Harrifon 3630. 
Lafle Superior frifcher 
Weißfiſch “1 
Pfund 12:c 
Friſcher Trout, Haddock 


oder Walleyed 10€ 


Hecht, Pfd.... 


Friſche Flunder, Cicoes oder Pickerel, 
Friſche Halibut- dher Codfiſh Steaks, 


Friſche Solid Meat Auftern—ertra Selects, Ouart, 
450— Baltimore Standard, per 


Friſche Auftern in der Schale — Rocaways oder Blue Poiuts 
und Cohawk oder Little Neck Clans, Dutßz 1l5e — 


x 
O 


uart 


Schale, 


Geſalzener Lachs — feinſter Columbia NRiver Fiſch —53 Pfr. 
Fiihe in Gimer, 48c—per 


Bid 
Büchſe 


Streifen von Cobfifb—Hazel PBrand—unübertzefflih f. Filh-Cates 
etc — per Barton, Se — 6 Kartons 


Sardinen—Rouille od. La Tour Sorten—}8, Püdje 100, Dir...81.10 
38 — Butter —Hazel extra Jerſey Creamery— ſußeſte 

Butter im Markte — per 1⸗Pfd. Print 

Weſſon Koch-Oel —10-Pfd. Büchſe, 31. 252Pfd. 
Bated Borf and Beans, 
— per Did. 8155-3 Pd.-Pücie 

LimasBohnen—Hazel egtra Meine, Dyd. B2.25— grobe grlne, 
81.70-—-Standerd Qualität, Ded 

Saratoga Flakes, Brownies, Thier⸗ oder Florentine Biscuits — 
in Inner Seal Padeten — per Stüd 

Wisconſin Dairv Butter—per 1:Pfd. Print 


und 


Büch ſe 
mit Tomatofauce—Armour'8 Star Brand 


51.10 
14c 


Patent oder Golden Korn Bbl. Sad....B1.98 


iiches Brot, Biscuits, etc. — 
Sad 


Präfivent der Alliance Francaifec. 


James H. Hhde, der zur Zeit bier 
zum Bejuch mweilende Präfident der 
Alliance Frangaife, ift heute der Gaft 
der Chicagoer Univerfität, deren Vor- 
jteher, Dr. Harper, ihm zu Ehren im 
Duadrangle Klub-Gebäude einen Em- 
pfang beranftaltet. Der Sih des Zen- 
tralvereind der Alliance Frangaife ift 
in New Nork, und dort ift Herr Hude, 
ber übrigens die beneibenämerthe Stel- 
lung des erften Vize-Präfidenten der 
Equitable Life Infurance Company of 
Nem Hort inne hat, aud) anfäffig: Der 
biefige Zweigverein der Alliance Fran 
saife hat fich während berlegten beiden 
Sabre, feit er mit der franzöftichen Fa— 
fultät der Chicagoer Univerfität in in- 
nige Verbindung getreten ift, vielver- 
Tprechend entmwidelt. Geftern Abend war 
Herr Hnde Ehrengaft eines Tefteflens, 
das Chad. R. Crane, Mitglied der 
Verwaltungsbehörde bed hiefigen 
Zteigvereing, im Banklettfaal bes Au- 
bitorium-Anner veranftaltete. 


Aus den Polizeigerihten. 


Andreiv Walfh vermahrte fih Heute 
im Dft Chicago Aoe.-Polizeigericht 
energifch gegen bie Anklage, daß er am 
Mittwoch Abend Yohn Schuett in der 
Nähe von beffen im Gebäude Nr. 21 
Eleveland Ave. befindlichen Wohnung 
den Revolver auf die Bruft gefeht und 
um mehrere Dollars beraubt babe. Da 
Schueit feine Zeugen erbringen konnte, 
mußte diefe Anklage niedergejchlagen 
werden, unter ber ziveiten, imegen ber- 
botenen Tragen? von Waffen erhobe- 
ten Antlage, wurde ber Häftling aber 
zu $50 Strafe veruriheilt. 

— Borahnung. — „Heute hat mir 
mein Alfons mwieber zwei Gedichte ae- 

ieben.“ — Mutter: t Du, der 
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Die Feilbietung im Waltürcn: 

ſchloß. 

Unter dieſem realiſtiſch⸗ romantiſchen 
Titel berichtet die „Neue Freie Prefſe“ 
aus Graz vom 20. Okiober: Eine leb⸗ 
haft ſchwatzende Menſchenmenge ſtand 
heute ſeit 8 Uhr Morgens im Hofe 
des ſonſt ſo ſtillen Schloſſes St. Jo— 
hann, um Zeuge zu ſein, wie Bruͤn⸗ 
bildes „Wehr undMaffen““, „ihr mon- 
niger Hausrath“, furz Alles, was nicht 
niet- und nagelfeft in Amalia Maäter- 
na& Haus ift, feilgeboten wird. Der 
Augenblid war gerabe „hiftorifch”,und 
ivie zur Betätigung deffen war aud) 
pünktlich der PBhotograph erfchienen, 
ber die ganze Gruppe aufnahm: Vor 
dem Portal, mit erhobenen Händen 


ben Speer fohmingend, benGerichtäbie- 


x 


r 


ner und ringöherum bie Schau- und 
Kaufluftigen, viele Damen, piele Lieb- 
baber und viele Profeffionals bes ere- 
tutiven Verfteigernd datunter. An dem 
Thore fteht nach Bürgerfitte gejchrie- 
ben: „Grüß Gott! Tritt ein! Bringt 
Glück herein!“ Ob der Spruch auch 
den amtlichen Beſuchern des Schloſſes 
gilt, die in der letzten Zeit gar ſo 
häufig kamen? 

Die Materna hatte ſich, als ſie ihre 
frühere Villa auf der Hohen Warte in 
Wien verkaufte, zweifellos St. Jo— 
hann (zwiſchen Graz und Maria⸗ 
Troſt gelegen) als ein ſtilles, idylli⸗ 
ſches Plätzchen, als ein Monrepos, ſo 
recht für eine Penſionärin der Bühne 
gedacht, und ſcheute deshalb nicht die 
größten Koſten, um St. Johann wohn⸗ 
lich und heimlich zu machen. Allein im 
Vorjahre ſchon war fie tief in Schul⸗ 
ben gerathen. Einer yorberung bon 
nur 4000 8. wegen märe ed im Mai 
1901 beinahe zut PVerfteigerung. 'ge= 
fommen, wenn nicht ein begeijterter 
Magner =» Verehrer und thatfräftiger 
Freund durch fein Einfchreiten bie 
Künftlerin gerettet hätte. Ynzivifchen 
machte fie aber neue Schulden, und fp 
fam e3 jet zur zweiten Auftion. Alle 
„Hahrhabe”, wie diefuriften jagen, jo» 
gar ihre von Natter modellirte Büſte 
und auch die Zorbeerfränge, die fie von 
Richard Wagner hat, wurden mitver- 
fteigert; nur wurben bie Lorbeerfränge 
jchon für beftimmte Wiener Käufer re- 
ferbirt. Auch ein prachtooller Fächer, 


“ ein Gefchent des Kaijers Franz Jo— 


\ 


ER 
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jfepb, wurde um 360 I. verfteigert, 
während er auf 600 KR. gejhäßt mar. 
Ein anderer Fächer ‚von Mafart ent- 
worfen, ging noch billiger ab, und bie 
Malktürenrüftung, Shild und Speer 
aus fchmerem Eifen, murde gar um 
eine Bagatelle verkauft. 

&3 war eine ber „fibelften” Auktios 
nen, bie fich denten läßt. Die „Ber- 
pflichtete” war überhaupt nicht ba und 
überließ ihr Schloß, mie e& geht und 
ftebt, den Kaufluftigen.- Zum Schluffe 
mwurbe fogar der Gerichtädiener mikig 
und bot einen Fächer, ven Wagner im 
Jahre 1894 (Wagner ift 1883 geftor- 
ben) ber SKünftlerin verehrt haben 
follte, aud. Dergleichen Scherze gab 
eö.mehr. Noch ein paar Tage dauert bie 
Auktion; in St. Xohann. Auf der 
Lichtung des Schloßparfes werben bie 
Kaften und Betten, Bilder, kurz alle 
merthpollen Gegenftände herumliegen 

- und dann wird e8 mwieber ftill jein, mo 
früher jo oft das Hojotoho in fröhli- 
hen Stunden von Freunden und 
Freundinnen gejauchzt murbe. 


— — — — 


Der Berbrennungstod. 


Im Allgemeinen iſt die Anſicht ver⸗ 
breitet, daß fchwere Verbrennungen-- 
der Arzt nennt fie „Verbrennungen 
dritten Grades" — jicher zum Tode 
führen, wenn ein Drittel der. Körpers 
eberfläche betroffen ift. Dr. Weibens 
bofer bat nun an einher Wiener Klinik 
intereffante Beobachtungen über ben 
Verlauf derartiger Unglüdsfälle ange- 
ftelt und fommt zu dem Ergebniß, 
daß der Zod jchon eintreten kann, 
wenn nur ein Achtel der Körperober⸗ 
fläche — bei Kindern noch weniger — 
„drittgradig“ verbrannt if. Dabei 
tritt der Tod um fo früher ein, je grös 
Ber die verbrannte Fläche ift, und zwar 
im Mittel bei Verbrennung von & ber 
Körperoberflädhe in 6 bi 16 Stunden, 
bei 4 in 20 biß 36, bei 4 in 40 bis 54, 
bei 1-6 in 64 biß 82 und bei 4 in 92 
Stunden. Den Verbrennungen dritten 
Grades — die mit Bildung ftarker 
Branbichorfe einhergehen — Tommt 
eine zwei⸗ bis dreimal intenfivere Wir- 
fung zu al3 den Verbrennungen zwei⸗ 
ten Grades, die nur zu Blaſenbildung 
führen. Daraus ift zu folgern, daß e3 
nicht allein auf bie Ylächenausbehnung 
ber Verbrennung, fondern auf bie vers 
‚brannte Maffe anlommt. 

3 darf — fo ift in ber Deutfchen 
Medizinal-Zeitung ausgeführt — als 
figer gelten, daß der Verbrennungs- 
tod durch giftige Subftangen herbeiges 
führt wirb; über bie Art. ihrer Ent» 
ftehung und ihres Angriffspunttes ges 
ben die Meinungen allerdingd außein- 
anber. Dr. Weidenhofer glaubt, durch 
Erperimente an Meerjchweinden und 
Kaninden den Nachweis erbracht zu 
haben, baß e3 fi bei dem Berbren- 
nungstode in der That um bie Wir- 
fung gemwiffer Giftftoffe handelt, wel- 
che ich bei der Gerintnung der verbren- 
nenden Haut- und Mustelfubftanz bil 
ben. Neben biefer Giftwirkung jpielen 
allerdings noch andere Momente eine, 
wenn auch mehr uniergeorbnete, Rolle, 
fo die Erſchütterung des Nervenſhſtems, 
Blutveränderungen, Verluſt von Blut⸗ 
flüſſigkeit u. a. m. Als praktiſch wich⸗ 
tig iſt ſchließlich noch zu bemerlen, daß 
Eingießungen von Kochſalzlöſung den 
Zuſtand des Verbrannien zu beſſern 
und ſelbſt das Leben zu berlängern 
ſcheinen. — * 
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Die Zapferteitsprobe. 
Eine märhpenhafte Gefeicte- bon D. 3. 


E3 war einmal eine Königstoöhter, 
bie gewöhnliche, die in allen beiferen 
Märden vorlommt; nur trug fie zur 
Abmwehslung den . mwohlklingenven 
Namen Phlomaufia. Sie verfügte ne= 
ben ihrer Schönheit noch über eine 
Reihe anderer weiblicher Tugenden, 
bie fie freilich alle gar, nicht nöthig ge= 
habt hätte, um das zu erlangen, mas 
fie fi von ihrem föniglichen. Papa 
zum fiebzehnten Geburtstag aewünfcht 
hatte: ‚einen Bräutigam. Gerade meil 
ed nur einen Wint, ein Wort fofiete, 
um einen ber hoftähigen jungen wDel- 
leute in den lebenslänglichen PBantof- 
felritterftand zu erheben, mar bie 
Mahl nicht jo einfach und mußte reif- 
lich theoretifceh erwogen merben. 

„Was meinft Du, PBapachen, wenn 

ih mir ben Schönften Berausfuchen 
mwürbe?“ 
„a,“ fagte Bapachen, „die Schön- 
heit ift halt ein gar vergängli Ding, 
und menn jie vergeht, dann bleibt in 
ber NReael nichts Gefcheite® mehr 
übrig. Wenn Du erft einmal einen 
Mann nern haft, dann wird er Dir 
auch jhön aenug fein, und wenn er’ 
nicht ıft—na, dann ift e8 eben höchiteng 
ein Bemwei3 dafür, daß Deine munteren 
Ueuglein zupiel im Schatten frember 
Schnurrbärie Tpazieren gehen!” - 

„Dann gib mir den Gejcheiteften!“ 
bat das Töchterlein; einen. Superlativ 
mußte fie haben, da& eine mar menig- 
tens bi3 jet ficher. 

Papaden lachte; in einem Anflug 
von Reſignation ſprach er die denkwür⸗ 
digen Worte: „Kind, ein recht geſcheid— 
ter Mann heirathet überhaupt nicht! 
Und dann noch eins: wenn er gar fo 
gejcheidt ift und Alles beffer. meiß, 
dann werben wir fchiwer mit ihm aus: 
fommen, fürcht’ ich. Deine Mama ift 
unheimlich gefcheibt, ich bin auch aicht 
auf den Kopf gefallen, und wenn lau- 
ter jo mejcheidte Leute zufammentom- 
men, dann gibt’3 höchftens Spektakel. 
Sh made Dir einen anderen Vor—⸗ 
Ihlag: nimm den Tapferſten! Muth 
und Zapferfeit ift das Wahre. Wer das 
bat, wirb mit allen Menfchen und mit 
bem Teufel felber fertig! Ein gemiffer 
Schneid gehört ja allerdings fchon da= 
zu, um fi) als Schwiegermutter gera= 
dbe...na, ich will nichts gegen Deine 
liebe Mama jagen, e3 wäre nicht fchön, 
ba fie doch gerade fern von uns meilt 
...alfo ic rathe Dir zumTapferften!” 

„Aber gelt, Bapa, ich darf ihn mir 
felbft herausfuchen, ich darf mich jelbft 
bon feiner Tapferkeit überzeugen!“ 

„Das twirb fich aber jchmer machen 
laffen, Tieb Kind,” meinte der Vater. 
„In die Schlaht fann ich Dich doch 
nicht qut mitnehmen. Die Nachrichten 
vom Kriegsſchauplatz ſind auch manch⸗ 
mal nichts Gewiſſes, ich möchte auf 
dieſe allein Dein Glück nicht gründen. 
Ja, Du haſt ganz recht, daß Du Dich 
ſelbſt von dieſer Tugend überzeugen 
willſt. Aber wie denkſt Du Dir denn 
die Entſcheidung?“ 


Sterbt 
nicht an 
Schwind— 
ſucht. 


Hunderte von Peuten 
finken langlam dem 
„großen weiken 
Tod” in die 
Krallen. 


Sie ſcheinen nicht zu wiſſen, daß der all⸗ 
mä.ige Vernft an Apperit uıd Ge 
wicht, das müde Gefühl, die Ner- 
vofität, die g’änzeuden Anyei, 
die röthlichen Wangen, der fie: 
beriihe Zuftand uud leichte 
Huiten die gefürditete 
Schwindſucht iſt, 


Es gibt ein ſicheres, poſitives Heilmittel, 
weldes frei für Aſſe iſt, die ihren Ta · 
mien und Adreſſe einſenden. 


Siecht nicht dahin an Schwindſucht. Bezahlt nicht 
den Jerthum, den Hunderte anderer bezahlen und 
durch welchen bereits Tauſende von Gräbern gefüllt 
wurden. Der ſchredliche Weiße Tod“ ſchreitet im 
Sande einher, mehr dahinraffend, als die Wilat: 
tern, bößartiger als Diphtheria. auftedender als 
Scharlach. Es iſt die ſchrecklichſte und gefürchtetſte 
Krankheit. Todtlich wie Ausſatz iſt ſie ſo Hänfie 
wie eine Erkültung. Ihr fahrt, geht, ſprecht nud 
lacht jeden Tag mit Freunden ‚an deten Seite der 
grimme Scänitter „Shmwindjuht” fteht. Langjaın, 
geduldig, aber unermüdlih und umanfhaltfam firedt 
er fie dahin. Das Gefiht füllt ein, ber einft ſchnelle 
Sähritt wird jchleppend, die aitfredgte Form’ ift ges 
beugt und fteif, da die fchrediiche- Krankheit Pas 
Blut. de Opfers aus ſaugt. Langſam und ſicher 
rafft die tödtliche Schwindſucht den Menſchen da— 
hin und in ein baar Wachen oder höchſtens ein paur 
Monaten wird der Theure in die Uhle Gruft ge— 
legt und der grimme Schnitter ſchreitet weiter, ſich 
ein anderes Opfer zu fucden ‚immer greifenb, im: 
mer unerfüttlih, intmer rad dem Binte des Opfers 
durftend. Die Zahlen der Todesfälle duch Schwind- 
fuht in biefem Lande find einfadh auffallend. Eine 
feipte Erkältung, ein wenig Wieber, ein läftiges 
Qufien — dann ber Earg, bas Leihensuh und Die 
Trauernden. - Ä 

€s gibt ein pofitives Hellmitkel fur Schwindſucht. 
Gs ift wiederholt erprobt dem ten 
beite von Es wurde ben Sterbenden 


worden an Zobten: 
them zangen un un ihr Des 
i ers 


en ie 


Kar 
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ibendpon⸗⸗, Chieago, Donuerſtag ,/ den 6. Rovember 1002. 


Phlomauſia klatſchte in die Händ⸗ 
chen, ſetzte fich dem Papa auf ben 
Schooß und entwickelte den Plan, den 
ihr die übermüthige Laune zur Zeit 
eingegeben hatte: „Baß auf, Papachen! 
Alle jungen Edelleute beftellen wir in 
unjer Lanbfchloß, dad Du nach mir 
benannt haft. Da will ich mir bie 
Männlein alle anfehen und Tie auffor- 
bern, mir Proben ihrer Tapferkeit zu 
aeben. Sie follen uns Vorſchläge ma— 
hen, wir wählen einen, und mer feine 
Side bann am tapferften macht, ber 
frieat mich.“ ' 

Der König nidte. 

Acht Tage fpäter fanden fi alle 
noch zu habenden jungen Edelleute auf 
allerhödjften Wunfch in der Phlomaus 
fienburg ein, die aus ftolzer Höhe in 
ein freundliches Thal herniederblickte. 
Im Schlofpart ftand ein kleiner Mo: 
nopteros. „Das märe ein poetifches 
Bläkchen“, meinte Phlomaufia und 
lenkte ihre und ihres Vaters Schritte 
nad) diejem Nunft. Die Eolen alle, die 
ſchon freudig ahnten, um was ſich's 
handle, und ihre Schnurtbärte mäch— 
tie Anchnedreht hatten, folgten den bei- 
ben und gruppirten fich möalichft ma= 
leriſch im frifchen Frühlingsgrün 
rings um den Tempel. Erwartungsvoll 
ſpitzten ſie die Ohren. 

Der König.erhob fih und feine 
Stimme und fprad etwa folgendes: 

„Phlomaufia, mein bielgeliebtes 
Kleinod, hat einen Wunjch! Eirier von 
wu ift berufen, mein WBaterherz ba= 
durch zu erfreuen, daß er diefem Wun- 
"te Geftalt verleihen darf: fie möchte 
ben Zapferiten unter Euch fennen ler⸗ 
nen. Sie "*übt . diefe edle Mannes- 
tugendb höher ala Schönheit, höher als 
Metsheit, und th Fliehe aum Himmel, 
baß er meiner Tochter zur gerechten 
Entjheibune Den Weg zeige, Der zus 
gleich der Weg zu ihrem Lebenäglüd 
fein wird. Xhr verfteht wohl, was ich 
meine! Airf denn zum chlen MWeitftreit! 
Sinnet, wie ihr meinem geliebten Kin 
be den Beweis darbrinat von eblem 
Mannesmutb und Tapferkeit! Mein 
Kind meit diefe Tugend wohl zu fchä- 
gen, fie wird felbit entjcheiben, wer ih» 
ter würdig ſei.“ 

„Turnier! Turnier!“ murmelte es 
im Kreiſe der Edlen — — — da, 
horch! Ein geller Aufſchrei aus ſilber— 
heffer Kehle — Nhlomauſia ſank mit 
ſchreclensbleichen Wangen neben ihrem 
Vater zu Boden. „Was iſt Dir, Kind?“ 
Stets der Könin. Wieder fchrie fie 
auf, fie machte eine abmwehrende Hand- 
bewegung, zu fpredien vermochte fie 
nicht. Beftürzt blicdte ber ganze Kreis 
auf das holde Königskind. Einer aber 
trat Hinzu, griff fühn in die Luft und 
—Ffaßte eine große Spinne, die fi an 
langem aben von bed QTempelö met- 
tergrauer Dede herabaclafjen hatte bis 
fie eben Phlomaufias allerliebfte Na- 
fenipite berüßrte. Und der Ritter, Wbos 
lar hieß er, ſetzte das verwegene Unge— 
ıbüm auf den Boden und trat herahaft 
barauf mit feinem tapferen Fuß. 

Bhlomaufia hatte durch die zittern 
ben Wimpern hindurch den.Borgang 
verfolgt. Keht richtete fie fich langfam 
im Arm bed Vaterd empor, auf ihrer 
eben noch tobtenbleichen Wange ftrahlte 
in flammenber Morgenröthe die aufge- 
benbe Sonne ihres Glüded. Auch bie 
Sprache tehrte wieder zurüd. „Papa- 
chen”, hauchte fie, „ber Himmel bat für 
mich entichteben! Das mar eine berrli= 
che Probe bon Mannedmuth ınd Tas 
pferfeit! Gib ihn mir!“ 

Der König lächelte—und nidte, 

Und Adolar (mebenbei bemertt: ber 
jüngfte Leutnant in ded Königs Gar- 
te-Regiment) erhielt die Hand der jhd- 
nen NRhlomaufia. 

Gelbitverftändlit führte er fortan 
eine Spinne in feinem Wappen. 


Der Geridhtsdiener al’ HSohtonrift 


Wie die Bohemia mittheilt, hatte vor | 


Kurzem der Gerichtädiener von Zaren 
bad in Pinzgau eine fchmwierige Auf- 
gabe zu löfen; er mußte nämlich einem 
Angeftellten des Zittelhaufeg auf dem 


hohen Sonnblid (3106 Meier) eine Zus | 


ftellung überbringen. Der rüflige Mann 
machte fi auf den Weg und konnte 
Thon nach 14 Stunden fich feine? müb- 
famen Auftrages entledigen, für den 
ihm eine Entjhäbigung von — fage 
und fchreibe — 34 Heller zu'he!I werben 
follte. Das ift nämlich der Tariffa, der 
allerding? nur mit der Entfernung unb 
nicht mit der Höhendifferenz rechnet. 


Hoffentlih Hat der Mann im Sonn: ' 


blid-Haufe fi der nöthigen Surfams 
keit beflifien, denn jonft märe er dort, 
too bie Flafche Bier 1 Krone 60 Heller 
Koftet, ficher mit feinem Verbienfte nicht 
ausgelommen. 

— Enttäufhung Moderne Frau: 
„Nun lebe ich jchon zwei Jahre mit 
meinem Manne in befter Eintracht und 


Zufriedenheit — ich habe mir bodh die | 


Ehe ganz anders vorgeftellt.“ 
— Im XUlpenhotel. — „Papa, fieh 


nur ben herrlicien Regenbogen dort!“ 86000, wie au Schmudjachen, darun= | 


— „Bit, Kinder, jehaut Tieber nicht 
bin, fonjt fommt der auch noch auf bie 
Rechnung!“ 


nn nn un nn ge 


2ofalberigyt. 
Der Roman eines Künftlers. 


Here Adolpb Philipp ließ feine Stau und 
Stanz Erlan unter der Anklage des 
Ehebruchs verhaften. 


Das Paar foll am 3. Mai von New Vork 
durchgebrannt fein und fich bier häus: 
lich niederaelaffen haben. 

:Der bier zur Zeit in Bufh’B Temple 
of Mufic gaftirende Schaufpielbirektor 
Adolph Philipp ließ geftern feine Gat- 

in. Unna Maria Antoine, geborene 
leitner, und Franz Erlau, ein 


—— ia ar arten 
u ber Bezirlöwache an Dit Chi⸗ 


Jede Abthrilung in unferem großen Laden bistet den Runden morgen etwas befonders Gutes — 

die beiten Bargains der Woch? werden aufgel:gt und das Publifum eingeladen, fih dabei Eripar: 

niffe und Dortheile ganz ungewöhnlicher Art zu ſichern. Jeder Artikel entipriht dem Bedarf. 
Drei Punkte wurden feine Minute außer Acht gelaffen bei der Errichtung diefer anffallenden 


Bargains — 1. völlige Zuverläfligfeit der Waaren — 2. gründliche Herabfegung der Preife 
— 5. Dermeidung aller U:bertreibung und faljcher Anaaben beim Anzeigen derfsTben. 


Großer Verkauf von moditchen Zloufen- Shopping: Suils, $10.50. 


Ein außerorbentlier Einfauf von -fafhionablen Blufen -» Guit3 für Damen— mehr als zmweihunbert biefer elegant gejchneiberten Garmeniß, von der al- 
lerbeiten Qualität von gangmollenem Herren = Tuch gemacht, Hairline Streifen, jhmarz und meiße und blau und weiße — Blufe mit 
garantirtem Atlas gefüttert—alle Größen, eine Gelegenheit, einen prachtvollen Suit zu kaufen, der fo qut gefchneibert ift, mie biejeni- 
gen, die anderöwo zu dem doppelten Preis verfauft werden — fommen morgen fammtlich zum Verkauf zu einem Preis, ber niebriger 
ift, ala bie Stoffe allein foften — foldhe Bargains fommen nicht oft vor, und wir erwarten eine große Nachfrage nad) den Guit zu 
diefem Preis — Suits, welche gemadt wurden um für $20 verfauft zu werden, werden im Freitag-Verkauf offerirt für $10.50. 


Sets, einihließlih Boa und Muff; Boas 3 Yards lang und jehe wollig, Muffs grob und 


Ander Pelz: Abtheilung — Mandurian Bär - 
Morgen könnt Ahr zwei berjelben auswählen 


wurden gemacht, um zu $20 per Set verkauft zu werden, aber durch einen glüdlihen Einfauf erfparten wir die Kälfte. 


für $1O — jedes einzelne Stüd $5. 


Ausgseihnele Werthe in Rleiderſtoffen. 


Ein Viertel Erjparniß an den neueften und populärften Kleiderftoffen der 


CC 


Saifon — gute Neuigkeiten fürDiejenigen, welche den Ein» 
fauf von neuen Kleidern beabfichtigen und die beiten Stoffe 
und Mufter Haben wollen — 50350. ganzmollene gemijchte 
Cheviots, neue Wint:r-Qualität, navyblaue 


Miſchungen, 


Braun, Caftors, Drfords u. f. w., anderdimwo koften fie $1, hier 75. 
5,000 Yards reinmwoll. franz. Crepes, in weiß, Koorh, Cream und allen neuen 


Gaslicht und Promenaden:Schattirungen — einer der begehrenämwerthejten wei: 
hen, anichmiegenden Stoffe—zu weniger al8 gewöhnt. Wholejalepreis, 

Nefter von Zibelines, Canvas Cloths, Cheviots, 
Cheds und anderen begehrenswerthen Stoffen—werth $1 bis $1.50, 
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Sibeline Plaids, 543051. engl. 


Ein ausgezeichnetes Affortiment in Winter - Unterzeug für Damen, gemanht 
aus feinem egyptifchem Garn—Leibchen und Beinkleiber Yerfey gerippt—bie 
Beinkleiver haben frangöfifche Yole Banda—ferner ein feltenes Affortiment 
in Equeftrienne Tights für Damen, mittlere Schwere, alle 
Größen. Eine pradtvolle Sammlung von Unterfleibern 
für Damen, bie gewöhnlich für einen Drittel mehr verkauft 
werden — alle wurden in ein riefige3 Bargain-Affortiment | 


2IC 


aruppirt, 25c. 


Baranins in Winter-Hnterzeun. 
| 
| 


510", 


hubſch — ſie 85 


Ratural Merino Damen-Leibchen und Bein kleider — ſowie wollene Minner⸗ 


Unterhoſen — American Hoſiery Co.'s Kleidungsftüde — Alle kennen ſie 
wiſſen die Wichtigkeit dieſer Offerte zu wür digen — 


dc 


Große Bargains in Domellics, in ANTadion- Slt.-alemenl. 


Größer als irgendwelche andere Bafernent-Bargains in Chicago find die Werthe, die morgen offerirt werben in unferer neuen Mabifon Str. 
Bafement-Abtheilung, beftimmt für Wafchitoffe, Flanelle, Betttücher und Kiffenbezüuge — münfchenswerthe Waaren zu thatfächlich weniger 
al3 den urfprüngl. Yabrikkoften. In slannelettes offeriren wir Taufende von Reftern—bie feinften Qualitäten der Satfon, pafjende Längen 


für Wrappers, Kimonos, Watjtd, Drejfing Sacques, Nachthemden, etc. —18c Werthe zu Pe, Te und Se, 


38e für 50c Standard Dual. gebleichte Betttilcher, Grd: 
be 2% bei 23 Yd3.— weniger als Herftellungstoften. 

506 für 70c New York Fabrik gebleichte Betttücher. 

32o für 40c gebleichte Leinensfinifhed Betttücher. 

340 für 45c ungebleihte VBetttücher, 24 bei 23. 


Te für 100 gebleichte Kiffen-Bezüge, Größe 45 bei 36. 
10e für 15c Spote h. f. Kifjen-®ezitge, 45 bei 36. 
1230 für 160 New York Mills Kifjen-Bezüge, 45 bei 36. 
19e für 250 Flannelette Stirt:Längen, fancy gehäfelter 
Rand — vollfiändige Skirt:Länge für 19c. 


dt 


3o für Te Indigoblaue Kleider » Kattune, befte Qualität 
Tabrif » Refter — eine prächtige Erfparnig:Gelegenheit. 

*e für Te fanitäre Matte — extra Größe. 

40 für Standard Cual, Eomforter Kattun, jchöne Mus | 
fteer — ein fehr gutes Sortiment zur Auswahl. 


Derkauf von ATuller-Scjuben im neuen ITadilon Str.-Balement, 6öc. 


Schuhe für-65e, welche im Retail gemöhnlich bis zu $2.50 verkauft werden—fein Schuh in der Partie, welcher nicht regulär für den doppelten Preis ner: | 
fauft werden mwürbe—jebes Paar perfeft — elegante, vauerhafte-Schuhe, von den beften Leberforten gemacht und in forgfältigfterWeife 
hergeftellt — bie Urfache der bemertendwerthen Preis-Herabfegung für morgen ift darin zu fuchen, daß ed Mufter-Sthube find — der Fa— 
brifant verkaufte fie. für weniger ald die Herjtellungstoften — Knöpf- und Schnür - 
um im Haufe zu tragen — Werthe biß zu $2.50, unbefchräntte Auswahl für Göe, 


= Bager von einem der prominenteften öftlichen yabrifanten wurde von uns zu einem Pruchtheil des thatfählichen Koftenpreifes gefauft — 


Ein Mufter 


unter diefen Schuhen befinden fidh feine Patenlevder, Boz Calf und Kid Skin Damen: Schuhe, mit leichten und jchweren Sohlen, 


in Tuch: und Kid-Obertheilen, 


81 für Milfes und Kinder Bor Ealf und ftarke 
Kid Stin Sch .ıhe — $1.85 bis $1.50-Werthe. 


Herrn Philipp, machte folgende Anga= | mir das Scheidungsbefret zuzuftellen, | 


ben zur Sache: „Herr Philipp heira= 
thete, ald er ala junger Anfänger in 


erlin auftzet, am b. War 1809 bie | Philipps Sachen anzueignen. Wir was | Eremı Eitası 
| ren übereingefommen, die Habe zu theis | 


18 Lenze zählende Ballettänzerin Anna 
Maria Antoine Zmanzleitner. Er war 
faum 19 Jahre alt. Unmittelbar nad 
ber Hochzeit ließ er feine Eltern nad) 
Berlin fommen und richtete für fie und 
feine jungegrau eine mit allem Luxus, 
! ben ihm feine Gage erlaubte, ausgeftat- 
tete Wohnung ein. Das Eheglüd wur: 


Anti-Semitin war und ihreXbneigung 


| 


| den, erflärte aber, daß feine Verhaf- | # 


Ein fpezieller 
aiwei u. drei 


Sl 


habe aber feine Antwort erhalten. &8 
it mir gar nicht eingefallen, mir 


len.“ 
Heren Bhilipp’3 Anwalt fiellt in Ub» 


rede, daß bie Frau eine Scheidung ers | 


langt habe. 
Erlau meigerte fich, Ungaben zu ma— 


tung nur aus Gebäfligkeit ermwirkt 


de bald getrübt, da die junge rau | worden jei. 


Frau Philpp und Erlau mwurben 


gegen die Juden bejonders feinen El= | Heute Richter Kerfien vorgeführt, wel 


tern fühlen ließ. Herrn Philipp blieb 
ſchließlich nichts übrig, als für feine 


cher die Verhandlung auf ihr Erſuchen 
auf den 19. November verſchob, um den 


Eitern eine andere Wohnung zu mie- Angeklagten Gelegenheit zu geben Ent⸗ 


then. 
| Dabei Tam e3 zwifchen ihm und ſei⸗ 
' nen %ingebhörigen zu Auseinander- 
fegungen, die eine Entzmeiung bes 
Künjtlers mit Eltern und Gefchmiftern 
nach fich zegen. Bor zwölf Jahren fie- 
delte Herr Philipp nad Amerika über 
und g:ündete in New Nork das Thea- 
terslinternehmen, welche ji inziwi- 
| Sehen zu ſchönſter Blüthe entfalter hat. 


Vor eima zwei Jahren wurde Franz | 


Erlau Mitglied feiner Truppe. Diefer 

bändelte mit Frau Philipp ein Ber: 
‚ hältniß an. Am 3. Mai diefes Jahres 
| brannte das Paar dur. Frau Philipp 
hatte fämmtliche Vorbereitungen zur 
| Flucht mit größter Umficht getroffen 
| und fomehl einen Brarvorratb von 


ı ter die erwähnte goidene Uhr, ein Erb- 
ftüi, melches feine Mutter Herrn Phi- 
Itpp bBinterlafien hatte, mitgenommen. 
Selbft Garberobeftüde, ja fegar. bie 

i ferdene Unterwäjche Herrn 
follen auf diefe Weife in die Hände Er: 
lau’3 geratben fein. 

„Das flüchtige Baar lieh fich zunächft 
in Sctanion, ®a., nieber, mo Erlau es 
mit einem Theater-Unternehmen ver⸗ 
fuchte, da8 aber fcheiterte, Bald darauf 
fiebelten die Ducchbrenner nach Chica- 


go über, kauften bier dem —— 


heimer an der Ecke von 12. und 
na Straße ſein Lokal ab und eröffne⸗ 
ten dorti eine Speiſewirthſchaft. 

„Herr Philipp erfuhr, daß fich die 
Durchbrenner bier niedergelaſſen hat⸗ 
ten, und er ermirfte ihre 


a ** 


laſtungszeugen aus New VYork hierher 
kommen zu laſſen. 


@lfendapun- Zahrpiäne. 


; Nidel Plate. — Die Rw York, Chicago und 
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Hiiipp’3, | 


au Philipp äußerte fi — 
folgt: Es ſtimmt, da meinen 
Mann verlaffen habe, bad ih 
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Nenes Leben für 
Ihwade Männer. 


Alte Männer : werben wieder jung. 
Schwadre Männer erhalten die Kraft 
und Stärke der Jugend wieder. 


Probe » Palette frei verfandt. 


An Männer, die jedes belannte Mittel angeivens 
det haben, um ihre fpwindende Stärke oder verlo⸗ 
rene Mannestraft zu beleben, und e& in Verzweif⸗ 
lung aufgegeben haben, lommt diefe Nadhriht als 
eine botihaft. Diefe neue Entdedung beilt alle 


Ghef Des Stabes von State Medical 
Snftitute. 


Männer, die an irgend einer Form allgemeiner 
Shwähe, als Folgen von Yugendjünden, an borzeis 
tigem Kraft: und Gedätnigverluft, Shwahem Kü- 
den, Baricocele oder theilweifem Verfall leiden. Es 
verleiht Wärme, Kraft und Entwidelung gerade ins 
nöthig, und beilt fofort alle Leiden und Beichwerden, 
die Dur jahrelangen Mikbrauh der Funktionen 
lommen, denn es if ein abfoluter Erfolg in jedem 

al. Gin einfaches Gefjuh_ an das State Mepdicat 
nftitute, 1697 Gleltton Gebäude, Fort Wayne, 
Snd., bringt Eud ein freies Probe-Padet in eins 
Face Umfhlag, ohne irgendwelhe Arzeichen um 
ben nbalt « berrathen oder von wo e5 fommt. 
Das Anftitut bat jo biele Anfragen gehabt von 
Männern, die nit ihre Geihäft oder Heim berlafs 
fen Zönnen, nah Behanblung, daß e8_ dieje ausge: 
zeihnete KHaußbehandlung zujammengeftellt bat, bie 
es in freien Brobe-Badeten nad) allen Theilen der 
Welt verihidt, um e zeigen, wie lciht und eins 
jed es —2 Hauſe von irgend einem geheimen 
eden kuriri zu werden, wenn dieſes wunderbare 
Mittel angewendet wird. Das Inftitut macht feine 
Beihräntung, und irfend ein Mann, der jchreibt, 
erhält per VoRt eine freie Probe diefed wunderbaren 
Mittels abfolut frei. Wer fchreibt, braucht keinever⸗ 
üffentlichung zu beflicchten, da daS State Mehtcal 

. Inftitute eine alte Anſtalt if, Die feit 50 Jabren 
vom Stacte inkorporirt if. fpll,i.a.doufor 


Bergnügungs- TBegweifen 


Temple of Mufic—Abolf Philipp. 
s —The Altar of Friendſhip.“ 
srn—Ehildren of Satan”. 
bater—,Der Prinz von Pilfen“. 
Rerthbern.— A Runaway Girl." 
1 8.—. Dornröschen“. 
r3.— „Daugbter of Kamilcar,” 
» Dpera Houfe—Baubenille. 
rdB.—. Held bu the Enemy.“ 
a i. Konzert jeden Übend und Sonntag auf 
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Golumbian Mufeum.—Gamftag 
Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 
090 Art Infitute—sreie Befuchss 
Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


— —“ 


Schlechte Zeiten in England. 


London, im Oktober. 

Auch in England machen ſich jetzt 
die ungünſtigen Zeitverhältniſſe be— 
merkbar, und man ſieht dem Winter 
mit einiger Sorge entgegen, da zu der 
immer wachſenden Arbeitsloſigkeit eine 
ſtarke Steigerung der Lebensmittel⸗ 
und Feuerungs-Preiſe hinzugetreten 
iſt. Die Kohlen ſind bedentend theurer 
als im Vorjahre, wie ſich dies aus dem 
Kohlenſtreik in Amerika wohl erklären 
läßt. In London iſt außerdem das 
Brod um einen 1 Pennyh theurer als 
im Vorjahre infolge der Kornzölle. 
Die Fleiſchpreiſe ſind ſo geſtiegen, daß 
im Oſten Londons viele Metzger ihre 
Läden ſchließen mußten, weil die Ar: 
beiterbevölkerung dieſer Gegend die 
Fleiſchpreiſe nicht mehr beſtreiten kann. 
Bei dieſer Theuerung macht jetzt das 
Arbeits departement des Handelsamtes 
befannt, daß die Zahl der Beſchäfti⸗—⸗ 
gungsloſen in ſtetemWachſen geblieben 
iſt, ſodaß der Arbeitsmarkt von heute 
der ſchlechteſte ſei ſeit 10 Jahren. 221 
Trade Unions, die eine Mitgliederzahl 
von 553,370 Köpfen zählen, haben of⸗ 
fizielle Berichte eingereicht, aus denen 
hervorgeht, daß 5 Prozent der Mit⸗ 
glieder im vergangenen Monat arbeits⸗ 
108 waren. Im Monat vorher waren 
es 45 Proz. und im entſprechenden 
Monat des Vorjahres nur 3,7 Proz. 
Am meiften empfinden die ungünftigen 
Arbeitöverhältniffe der Schiff- und 
Mafchinen » Bau. Die legten Berichte 
zeigen, baf im Schiffbau nicht weniger 
ala 9,2 Proz. der Arbeiter bejchäfti- 
gungslos find. Zu ber großen Zahl 
ber Beichäftigungslofen und zu ben ers 
böhten Preifen für Lebensbedürfniffe 
tommt noch ein bauernbes Sinten ber 
Arbeitslöhne. Durchſchnittlich find 
die Arbeitslöhne um 1,31 Mart mö- 
hentlich niedriger ald zu Anfang -Aus 
guft; Die kleinen Handelsleute leiden 
unter ben aefchilderten Berhältniffen 
natürlich [wer Im Monat Septem> 
ber biejes Jahres wurden nicht weniger 
als 353 Banterotte angemeldet, db. bh. 
74 mehr ala im September be3 vorigen 
Sahred. Auch das: Wacjjen der Aus» 
wanberung ift ein nicht mißzuberfte- 
benbes Zeichen ber Zeit. 51,256 Eng- 
länder verließen im - September bie 
Bereinigten Königreihe, um außer: 
halb Europas ihr Glüd zu juchen. Jm 
September bed Vorjahres betrug bie 
Zahl der Heimathsmüden nur 39,- 
156. — Die Trabes Union der Keffel- 
fehmiede macht foeben in ihrem Mo- 
natöberichte belannt, daß die Zahl 
ihrer beihäftigungslofen Mitglieder in 
einem Monat um 1560 gewadjfen ift. 
— — — 
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Bolgende Seirath8-Lizenien wurden in der Office 

des Gountp:Wleris ausgeftellt; 

Bılentine 6. Elmore, Mary Mefteli, 21, 18. 
Chas. S. D’Connel, Vargaret Blond, %,.18. 
Eimer Darron, Willie lkerftien, 25, 2. 

Jacob 2. Tavan, Beſſie Ginoföty, 28, 21. 
Robert F. Gordon, Jojephine Dijon, 39, W. 
Edward 3. Bude, Meta WAlbric, DR. 

Santo Scolovv, Giufippa Eperoli, 0, 2%. 
John BPizegradi, YAuna Kolbus, 2l, 19. : 
Fred U. GCoot,, Emma 6. Brown, 44, 88, 

Jan Gibala, Wuna Eolat, 31, 27. 

bomas Lee, Emma Zarvilan, 27, DS. 

Fred Reno, Nelie Stone, 48, 48. 

Sohn Yupdwing, Glizabeth efer, 0, 8. 
Harry R. Scully, Zofephine U. Tronin, 9, M. 

Zr u. DHeidig, Ella G. Mector, 48, W. 

ohn Styczensti, Bronislawa Stoziel, 26, 22, 
Abe Worms, Belle Higgins, 32, 127. 
George Deutih, Minnie Steurer, 29 ‚2b. 
Benjamin F. Heufhel, Amy Dapipdfon, 8, 28. 
2. MeDdemoth, Gelcfte Koquelin, 28, 22. 

iHiem ‚Hunt, Unna Smith, 33, 3. 

James Ennio, Mary Dupleijis, 28,: 24. 
Erneft Bumajoli, Marie Zangrande, 28, 24. 

cjeph von WUder, El:fa Krepe, 70, 44. 

homas F. Galligan, Pauline R. Dljon, 24, 19. 
Alfred 3. Ridon, Lillian King, 21, 19. 

Franf U. Nelfon, Hilda E. Oyerftept, 39, R. 
Howard %. Clark, Frances AÄult, 29, 26. 
Aames Bennett, Ghriftie Mattfon, 40, 30. 

red Schmul, Giara Bierce, 22, 21. 

Ihn Kalisz, Ara Hudy, 3, 24. » 
MWiliem H. Stewart, Agnes du Ehien, 30, 24. 
Bernard MeNally, Ellen Hogan, 30, 32. 
E>die Waters, Annie Dupee, 22. 20. 
Hernifb Steinta, Aline Gisner, 24, 28. 

erbert GC. Malwig, Unna Brown, 21, 

. Xojeph Hallinarf, Clara Prasta, 22, 18. 
N. St. Clair Bresiand, Annie Zohnfon, 21, 3. 
Harry Kee, Florence Haflett, 8, D. 

Howard Hufton, Elizabety Balltoeder, 3, 21. 
Vaclev Sinkule, Anna Selefta, 36, 36. 
Frank Neljon Whiting, Selen Boled, 21, 18. 

ran? 3. Denges, Kate WeCarthy, 24, 19. 

Robert U. Nidges, Agnes Dillon, 21, 18. 

G. Wold, Ingeberg Orvold, 42, 41. 

Charles Kyedon, Minnie 2. Parjons, 2, DB. 
Atel Beterfon, Hanna Swanfon, 26, %. 

L. Roraimis, Carolina Beneszinufe, 
Edward L. Morgan, Helen Bentley, 24 

enty W. Helfers, Fredr.da Miller, 2%, 2 
Maciei Sohromwicz, Agnes Willaista, 3, 
Chriftian Hopp, Ida Ihuemler, 41, 3. 
Stanisl. Kapuftfa, Kalarzyna Drival, 3, 0 . 
Robert Burdenell, Bertha Wolf, 3, 2 
Klaas Renfema, Jantic Brepdles, 33, 24. 

Emil Hornof, Carrie Keogh, 27, 3. 
Ian Henslowz, Agnes Sintic, 23. 8. 

Anguft Fiicher, Marie Gafewwsta, 27, 29. 

Mat Falusta, Helen Rollnid, 28, 20. 

Charles Kacjia, Anna Pinto, 24, 21. 

Ralph Corcoine, Anna Favorola, 28, 18. 
Arthur T. Jarneda, Alma K. Krauter, 23 
William Jamrsdaby, Landes Dillon, 24, 2 
Qudiwid Pisfus, Agnes Olszewäla, %, 22. 
Allan Henderfon, Leffie R. Bell Briges, 3, 19. 
Dennis J. Hynes, Gliga M. Burdid, 21, 18. 
William F. Auftin, Fannie B. Marwell, 2, 20. 
Kahn MeHugh, Louife Du Fresne, 37, 30. 
Wiliom ES. Platwel, W. H. Angalls, 29, 18. 
Pen Qundow, Mary Ferdinand, 24, 19. 

Emil $ Mafel, Marie Petrit, 25, 24. 

Em Martin, Marie Gregon, 34, 20. 

vr Siedtwiles, Anna elajte, 26, aD. 

mil W. Sellfttom, Ella Larfon, 8, 2%. 
David Dettler, Clara Stein, 40, 37. 

Thomas Y. Yhlard, Winifred Murphy, N, 2. 
Harry Gray, Maggie Brown, 57, 58. 
George A. Moore, Ela Blomguift, 21, 22. 
MWoreiceh Pile, Iohanna Brulet, 3, 21. 
Frant J. Boufel, Emma Xippel, 22, 19. 
Otto M. N. Wiegand, une Witt, 25, 25. 
GSiufeppe PBufateri, Angelo Sanzone, 3, 26. 
Kohn Gormen, Clla Gallino, 34, 36. 
William Tankt, May Beder, 24, 2. 

Marcel Odell, Guffie Leano, 40, 40. 

Thomas Blazina, Yrances Vlopovih, %, 18 
Kohn Bell, Annie M. Iones, 39, 30. 

Fred Ellifon, Marie Hanfen, 24, 19. 
William B. Goshorn, Lillten Barr, 25, 19. 
Charles A. Tilt, Zofephine Morgan, %, 19. 
Sau, E. Kindred, Eva %. Turner, 40, 3 
Harıy WW. Thayer, Ethel Elifiold, 32, 22. 
Sebaftian Schmidt, Martha Spiker, 22, 22. 

ugh Kanımer, Zouife frrater, 28,. 22. 

— — Lynch, Joſephine Cuſad, 25. W. 
Plartin Larſon. Auguſta Guſtafſon, 20, 20. 
William P. Padden, Paulina Carroll, 3, 4. 
Fred. J. Schneider, Minnie Romwen, 36, 3. 
Inlius 


i9. 


24, 


G. Iohnion, Anna UAnderfon, 29, 3. 
Albert Guord, Katherine Kolle, BR. 
Veter 3. Wyrne, Katherine Stecfe, 26, 21. 
Mart I. Kann, Bedie Cohen, 32, 2. 
Dale Ehsenmaler, Sufie Wushaar, 2, %. 
Henry Folman, Laura Auth, 34, RX. 
Malente Stepanet, Willoriga Ridwelska, 2, 2%. 
Aphn Relfon, Lillien Henley, 2, 3. 
Mıliam SäHalk, Barbara Rofaczemsta, 21, 19. 
Niote Malewicz, Apoloma Meetromsfa, 28, %. 
Anieph Henzel, Malgozala Krajeskie, 4, 28. 
Willie Liby, Annie Evan, 2, 19. 
John E. Carroll, Mary E. Kelly, 26, 26. 
Bentn Larfen, Hilda Ridell, 80, 8. 
Charles Pogel, Louife_Bonrbonnen, 21, RD. 
Jofeph Sikehta. Joſie VBitel, 24, D. 

Kohn Vepfe, Mary Kohnte, 39, 24. 

ced Parler, Rofe Pretorius, 25, 3. x 
SHarles H. Eidam, Nobanna Tragnik, 45, 3. 
Henth Berblinger, Noje Berblinger, 3, 3%. 
Kohn M. Bedman, Gecelia Anbelbrat, 24, 18. 


— —— —““ 


Scheidungsflagen 
wurden anhängig gemadt von: 


Mary gegen Louis E. Lewſon, Verlaſſen; Joſepha 
gegen Walenth Barthiewicz, Verla ſen; Maude ges 
en Sorace Badord, Berlafjen; erdinand gegen 
Hnna Eiegrift, Verlaffen; Mary gegen Yohn Korr, 
Berlaifen; Eiigabetb gegen Lewis Hocie, Verla: 
fen; Otto gegen Ada Julius, Verlaffen; Lottie_ges 
gen Urthur Noble, Trunffuht; Ida u. 3. Gars 
ter, Verlafien, Minnie gegen Willem Pollod, 
Truntiuht: Samuel gegen Martha Yobnjon, Ver: 
lafjen; Nofalie gegen Branci® B. Parker, graufame 
Pehandlung:; Mary gegen Peter Bel, Berlajien; 
Anna gegen Louis Binquift, graufame Behandlung. 


— — — 


Todes fãlle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen. Uber deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Albreht Zerezje, 74 3, 670 ©. Center Abe. 

srams, Rofalie, 51 %., 1142 Dunning Str. 

Bergman Sigrie, 17 I., 5739: Wabafh Ave. 

Pruhn, Mary, 21 3., 41920 Champlain Ave. 

Cohen, Zennie, 8 I., 49 Bunker Str. 

Goldberger, Lazarus, 76 3., 1 W. Congrek Str. 

— va, 74 3., 123 Eurrier Str. 

tie, Auzufta, 43 3., 03 N. Clart Etr. 

Meieberner, Magdalena, 66 3, 4 NR. State Str. 

Penninger. Beter, 43 3., 6219 Sonore Str. 

Prohl, Henriette, 58 3, 904 N. Kalfted_Sir. 

— Katie, 3 °., 182 Saftings Etr. 

eterfon, Charles W., 2 3., 375 La Salle Abe. 

Steinbredher, LZouife, 19 3., 3414 _Parnell_ Une. 

Shneider. Pauline, 8 3, 18 ®. 4. Er. 


— —ñ— 
Eine Nacht nad) Denver. 


Drei Züge täglich, Chicago & Northime: 
ftern- Bahn; Schlafiwaggons, freie Reclining 
Chair Card, Dining Card. Der Eolorado 
Special 6:30 Nachm., folider Zug nad Den: 
ver. Undere Züge um 10:00 Borm. und 
11:30 Abends. Perfönlich geleitete Erkurfio- 
nen. ZTidet:Offices, 212 Clark Straße und 
Wells Strafe Station. 

n007,11,13,15,17,19,21,25,27,29 
— 4 —— 


Bartiderisst. 


Chicago, 6. Rodember 1902. 
(Die Vreife gelten nur für den Grobhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizgen, Nr. 2, rotb, 7%; Nr. 3, 
roth, Te; Ne. 2, bart, Tlc; Nr. 3, hart, 
67 


Nr. 1, 7%; Nr. 4, 70 

Gl; Nr. 3, Bi. 
Mepl, Winter - Patents, „Soft“, 83.40-83.50 
das ah; „Straight“, 8.03.30; „Hard Pas 
tents“, 8.50-8.60; befondere Marken, 34.00— 


4.10. 
Mais, Nr. 2, 54; Nr. 2, mweih, Hd-Söc; Nr. 2, 
ge. Se Nr. 9, He Ne 3, gelb, D— 


c. 

Bi Nr. 2, 9%; Nr. 2, weib, Mir; 
Nr. 5, Re; Nr. 3, weik, O-304r; Nr. 4, 
weiß, dr. 

Heu rein auf den Geleifen)—Beftes Timothy: 
$12.50—$13.00; Nr. 1, $11.50—$12.00; Nr. 2, 
810.00-$11.0; Nr. 3,  $9.00-8$10.00;  beftes 
Rrairie, $12.00-$12.50; ditte Nr. 1, $10.50— 
811.0; Nr. 88.00-89.00; Nr. 3, $7.00-— 
8.50; Nr. 4 85.50-87.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 
Meizen, November 70; Dezember Tide, Mai 


73 T3k. 
Ma a Beste 59%; Dezember 5ldc; Mai 1003, 


2e. 
Hafer, 
Er 


Sommermweizjen, 


November, nen, a Dezember, neu, 
ai $ e. 
Sroviiionen. 
In nuar 89.274: Mai 88.0. 
333 8.35; Mai 1903, 87. 73. 
feltes Shweinefleifd, Januar, 
15.50; Mat 1903, $14.60. 
Schlachtvieb. 
Ninadoieh; Beſte Beedes“, 1200 1600 Pfund, 
7.0.7 100 Pfd.; gute biß ausgejuchte 
—— — * -7.40; mittlere 
ehe Oi 8. BFH > Kälber, zum Schlach⸗ 
ten, gute bis beſte 86.50-87.75; Ihivere Kälber, 
gewöhnliche bis gute, 22.75-85.25. 
: Aus b. um Berfandt 
is er 10 BIL.: gemößnlige bis beie 


50; ausge 
’ ortirte Te te 
60. 


ſqwere Schafe, ver 100 Pfund, 
i8 aus “ 
TUR; gute ä— — — 


— —— BEE 


Ba onen A 


Ra; 
Aapmfäfe, „Lioinse, per Pfund... 0.1 4 
„Daifieß*: Der Pfundzseccosonunnnn O110-0.L 


» MAmerican” e Bund... 0.14—0.1 
Eandıe, der B — Sn 
imburger, WRD. suonnsninee hi 
Brid, >“ — — —— — — — — 10 


ter— 

Friſche Waare, ohne Abtug von 
Berluſt, per Dutzend (iſten zu⸗ 
tudgeaeben)............. 

Bir zum. rk un don 

erlu ugen iften eins 
ee 0.19 —0.20 
Geflügel, Aalbfleiſch, Fiſche, Wüd. 
Geflügel (iebend — 

Hühner, per Pfunb....- Küasonodiee 

do., junge, das Pfund...uuonnnr.. 0.10 

Irutbührer, das Wfuird.uueooooneee 0.12 

do. junge, das Pfund ........ 0.00 un 

Enten, per Pfund „uuccnonennernnee “11 

Gänfe, das Dubend .............. 8.00 —T. 

Geflügel (auf Eis) — 

Truthühner, per Pfunb...uuucccer. 0.10 —Q,124 

Hlihuer, per Pfund snnssense 0.10 

Hühner, „Eprings*, per Pfd....... 0.11 

Enten, per Pfund.......... ER .13 

Gänſe, ver Pfund....... — 

Kälber (geihladhtet) — 

50-650 Bid. Gewicht, per sh O. 

60-75 Bid. Gewicht, per Bid..... 0. 

&0—125 Pid. Gewicht, ver Bid..... 0. 

95—100 Dfd. Gewicht, per Bid..... 

Fifihe Eriſche) — 
per Pfund...... 


0.23 


0.00 


u 
3323 3 


EI 


— 
—2— 


Ehwarzer Barfch 
iderel, per Pfund. 
echte, per Pfund.... 
arpfen, der Tfund. 
Ber, per Pfund... 
VUale, per Pfund.................. 
Wild — 
Wildenten, Mallards, per Dutzend 8. 
Gewöhnliche, kleine . ............ 
Betalſinen, Dutzend 
Waldfhnenfen, Dubende...... 
ſtaninchen. Dutkend 
Friſche Fruchte, Gemuſe. 
Ueviel— 
Michigan, per Yah 
Ben Davis, per ak 
itronen, California, per Kifte.... 
Mefiina und Palermo 
ngen, 
anen, per Gehänge 
irfihe, gute bis ausgejudhte, 
Buſhel⸗Koͤrb 0. 
en, gute bi ausgejuhte, Fab 2.00 
um 16 Quarts. 0.25 
Sbeeren, 
itten, per Bufbel 
intrauben, Niagara, 
8 nfb. = Korb 
d»., Concorde, 8:Pfd.-Korb 
Motbe Niüben, 100 Bündchen 
Rraut, biefiges, per Fab 
Blumenkohl, hieſiger, per- Kifte 
Mobrrüden, 100 Bündchen 
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Alattfalat, per Kifte 
Sellerie, Mich., per Kifte.... 
Rüben, neue, per Bufbel.... 
wiebeln, biefige, per Bufbel.. 
omaten, %cnıet, per Yufbel.. 
Bobnen — 
Sritne Schrittbohnen, per Bufhel.. 
Wachsbohnen, per Buſhel 
Trodene „Peas“, auserleſen, 
per Buſhel 
„Medium“ 
Braune fchwedifhe . 
Kartoffeln, per Bufhel, in € 
Ladungen: 
JJ ee 
Rothe 
Sühklartoffeln, Jerfeys, 


Kleine Anzeigen. 


m —— — — —8 
Berlangt: Männer und Anaben. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


m 


Lid 
> 


Verlangt: Deutſcher Junge, in der Bäderei gu ars 
beiten. 16 S. 40. pe. 


Berlangt: Junge aus adhtbarer Familie für alls 
emeine Arbeit, der auch Pferd treiben ann. 236 G 
orth Ave. 


Berlangt: Blatfwmith-Helfer. 513 NR. Halfte F 
® or 


Berlangt: Aunger Mann zum Bücher-Uuslegen. 
72 Elybourn Xpe., Budjtore. 


Perlangt: 2. Sand Gatebäder. 50 Clybourn Ave. 
Verlangt: Guter Tiſchler. Gehalt 82.50 per Tag. 
Nachzufragen 335 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein junger Man an Gates. 189 Web⸗ 
fter Abe. 


Berlangt: Vorbügler an Rögen. 77 Sremont Str. 


"Berlangt: Erfahrener Junge im Meatmarket, 467 
W. Divifion Str. 


„Qertangt: Starler Junge in Bäderei. 304 North 
de. 
_ Berlangt: Gin Mann, der gut Tieft und Teichte 
Urbeit verrichten will. Kohn $4 per Woche. Nacdzus 
fragen 9 Lincoln Ape., Steiner. 


Berlangt: 3 ältlihe Leute, um 14 Stunden Mor: 
gene und Sonntagd Seitungen auszutragen. $24 
wöchentlich. 756 Lincoln Ave. k gr 

Verlangt: Yunge oder junger Mann im Butdhers 
Shop. 471 Lincoln Une, 

Verlangt: Melterer Mann für Galoons 
Hausarbeit. 0 €. 39. Str. 


Berlangt: Guter ehrlicher unge, nit unter 15, 
im Drpgoods:Store. 7 E. Rorth Une. dfr 


Verlangt: Outer Verkäufer in Dregoods. Nords 
deuticher vorgezogen. 247 E. North pe. dofr 


— Geſchirrwaſcher (Mann). 12 S. Water 
tr. 


— 


dir 


— — — 


Verlangt: Koch. 12 S. Water Str. 


Berlangt: Bufhelman, ftetiger Plag, guter Lohır, 
Fred. Griesheimer, State und Yadjon Str. 
Berlangt: Deutih-amerilanifher Yunge. 15 
alt, um ein Kandiverf zu lernen. 40 ©. 
ater Str., 2. Floor. 


Berlan t: Sofort, ein orbentlider Junge. Koel: 
fing & Klappenbad, 100 u. 102 Ranbolph Str. 


Verlangt: Ein erfahrener junger Mann an Bäs 
derwagen. 33 N. Clart Sir. 


Berlangt: Junger Mann für Sausarbeit. 97 und 
9 Midhigan Str. 


BVerlangt: 2. Sand an Gates. 
Avenue. 


Verlangt: a Mann, um. Bäderwagen 
fahren. 021 N. Aſhland Ave. 


Berlangt: Erfter Klafie Preffer an feinen Röden. 
127 Habbon Üpe., 3. Floor. \ 


Berlangt: Aelterer Mann, um fi im Haufe nüßs» 
fih zu madhen. 4101 Ajhland Ave. 


Verlangt: " Rlempner oder Säloffer. 1390 — 31. 
Strahe. 


Ver ianot Starler Junge von 15—18 Yabren. — 
5146 May Str. dofr ſa 


Verlangt: gediger nüchterner Mann für tleine 
Route und Stall in Ordnung zu halten. Bäderei. 
1134 Milwaulee Abe, 


PVerlangt: Gin Mann, um Defen zu pußen. — 
1166 Milwaufee Abe. 
ee 
Verlangt: Yunge, 
im Laden zu beiten. 
Avenue 


Berlangt: Ein tüchtiger Mann als Worter, für 
Salsonarbeit; muß auch Dampfbeizung verftehen; 
outer Lohn. %62 Blue Island pe. 


Bırlangt: Ein junger Mann für Saloonarbkeit. 
466 S. Wood S 

Verlangt; Bartender, guter Lohn. Soziale Turn⸗ 
halle, 70 Belmont Ave. 


Verlangt: Guter Cake-Bäker. 1190 S. Caliſor⸗ 
nia Ave., nahe B. Pl. 


680 N. Aſhland 


zu 


um Pferde 


u beſorgen und 
8. Socket 


133 Armitage 


DVerlangt: 
den Shop fpäter übernehmen. 


Baifter an Röde, für alle Arbeit; fann 
248 Weit 2. Dt. 

dofr ſa 

Guter junger Mann, um an Cales zu 

33 Sſt 


DVerlangt‘ n 
beifen und Dorgens Wagen zu treiben. 
4. Str. 


Verlangt: 
57. Str. 

Verlangt: Anſtändiger, zuverläſſiger, lediger 
Mann, B—8 Jobre alt, als Kutſchet in Privatſa⸗ 
wmilie und 4 allgemeine, Hausarbeit. Guter 9* 
für den richtigen Mann. Referenzen verlangt. Un: 
zufragen Deutiche Befellihait, 0 Sa Salle Str. 


Beriangt: Butder. 33 Grand Ade. 

Verlangt? Kanzliſt. ge ihriftlih in 
deutfcher und enalifcher Sprache. onatsgebait 850. 
Kaiferlih deutihes Ronfulat, 807 Schiller Blog, 


deine 

Verlangt: Agenten und WUusleger für neue Prä- 
mien = Bücher, Zeitichriften und Salender; für 
Chicago und auswärts, $1—$1.50 den Tag feit und 
gute Rommilfion. Mai, 146 Wells Str. —WnoX 


Verlangt‘ Jungen, tm das Schuhmader-Handivert 
in mer Schub: it zu. erlernen, Lohn während 
der Lehrzeit. N. Robey Str. Snod, im 


t: Einige junge Gente für Bottfing De 
— danach & Duer, 40. und on 
Str j 'mido 


"gelangt: Gin Mann, der die Depotß der Giadt 
——— Wagen zu treiben. Wo n 
Avenue. — * 

$6 und Board. 184, — 


— — 


t wün bitte vorra· 
ra Jar Geen 965; 
Maſchiniſten. + Kelger, 

beftublführer, Sebritarbelter, $12: 

.. Berpader, —— Helfer 

2; Kolleftoren, Buchhalter, 

Hilfen, 15; Männer für 

Gtrabens und Eifenbahnen, junge Männer, Hands 
werte zu lernen; andere Stellungen gefihert. — 
Ouerantee Employment Agency, 195 La Salle Str., 
Simmer 14, nahe Adanı3 Str. mıdofr 
58— oder Wagenmacher. 71 W. 

tri. 8. Floor. 


Verlangt: 
BWaibington 


Verlangt: Uelterer Mann für Sauss und ar 
nitor=&rbeit. 214 ®. Late Str. 


Verian t: Junger Mann, um Saloon reinzuhals 
ten. 42 ©. Glarf Str., Yohn Trebes. 
Beriangt: Velz⸗Zuſchneider. Nachzufragen 412 
a Building, @. Eier. und Gtewart T IM. 

er. 


Berlangt: Taſchenbuchmacher, ſtetige Arbeit. Hoch⸗ 
er Lohn. Chicago Chatelane Bag * 

aſbington Str. —* dofrſa 
Verlangt: 4 Männer fürt Haus:Moping. 827 R. 
Wood Sir. 


Verlangt: Ein junger —Xã Pferd zu befor: 
en und im Laben zu. beifen. 558 9. Str., nabe 
allace Str. 


Verlangt: Mann, 850 per Monat. Leichte IÜrbeit. 
Wurf, 146 S. Morgan Gtr. 


Berlangt: Gin Barkeeper, guter ftetiger Mann. 
234: €. Pavifon Str. 

Verlangt: Eine zweite Hand an Gates. 490 Lin: 
coln Ave. dofr 


Verlanot Erfahrener Mann an Micht oute. 3638 
Indiana “U. Be zen 32 net Min 2ES% 
Berlangt: 300 — ür Yomwa, In: 
biana, ichigan. Lohn Freie Fahrt. Männer 
— Frachthaus in der Stadt. 164 E. Van ih 
117 r 


Verlangt: Gin flinfer junger, der auch am Tiſch 
aufwarten Iann, als Porter. red Botthaft, 146 
Elart MEERE N RE ENT RENTEN: 

Verlangt: Gandyfabrit:Arbeiter für Starh:Room. 
u. 9. Morie, 244 ©. E:inton — FE 

Verlangt: Yupverläffiger nüchterner Sanbfuhr: 
mann. 160 Ordard Str. 

Derlangt: ug Bäder, mweldher Luft hat, die 
Cafebäderei und Konditorei zu erlernen. Heinrichs, 
2093, 35. Str., nahe Indiana be. ee dofria 

Verlangt: Ein ftarler Iunge im Alter von 18-20 
Sabren, zum Flajhenmwaichen. 193 Wells Str. 

dofrjafon 


Berlangt: Gin Schmiebebelfer. 139 Wells Str. 


Verlangt: Ein Junge in der Bäckerei. 7388 NR. 
Halſted Str. 


Verlangt; Ein intelligenter Junge. North Chi— 
cago Printing Co., 148 Wells Str. 


— — — 


Verlangt: Wurſtmacher. 286 €. North vXe. 


Verlangt; Junge, 15 Jahre alt, für leichte Ars 
beit im Schneiderſhop. 1026 Lincoln Ave. dfffo 


Berlangt: Leute, um den Quftigen Briten und alle 
enderen Kalender für su berfau,en. Gröhtes 
Sager; billigfte Breife. Bei %. Sanfermann, 56 
sh Ünde., Zimmer 415. Lokt Im 


Verlangt: 00 Arbeiter für Eiſenbahnarbeit, 81.75 
bis $2.00 per Tag, freie Yahrt; 190 für ze 
beit, guter Rohn und gutes Heim für den Winter; 
billige Tidet83 nah New Orleans und füdlichen Urs 
beitsftätten in Rob Labor Agency, 117 S. Canal 
Straße. 2 novx 


Verlangt: Haus-Movers. L. C. Krueger, 3618 
novd—30% 


©. Halfted Str. 


Berlangt: 10 Carpenter an Eishaus zu arbeiten, 
50 Meilen von Chicago. 215 W. 18. Str. er 
nob), 


rg Union-Zigarrenmader, ftetige Beichäfs 
tigung. an adreffire: Chrift Schweiger, Eramford: 
bille, Ind. modımido 
EEE N 
Stellungen fudhen: Männer. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein felbftfländiger Brotbäder wünſcht 
urn. F. Schneider, 68 Burling Str. * 


Gefud t: Aunger Bartenber wünfht Stellung. 
Gute ne 480 Auftine Str., D. Ulmer. 
Geſucht; Junger Deutſcher ſucht Belhäftigung 
zum - Boilertenden, für Dampf: und Luftheizung. 
Sudender ift Carpenter. Adr. U. 147 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Butder und Wurftmacher ſucht 
Stelle. Spricht deutſch, ungariſch und poiniſch. — 
zufragen 4910 Juſtine Str. doft 


Sefu t: Guter Bartender fuht Arbeit. Befte 
Zeugniſſe. Adr. U. 142 Abendpoft. 


Gefucht unger Mann ſucht Ste e als Kauss 
mann oder Nanitor. Empfehlungen. Wdr. Gottfried 
Urfer, 107 Wells Str. ADD" ad 


Gefuht: Gute dritte Hand Bäder fuht Stelle. — 


"308 ©. State Str. 


Gefuht: Yäder juht Arbeit, an Brot zır helfen. 
X. U. 136 Ubenppoft. dfr ſa 

Geſucht: Anſtändiger Mann ſucht Stelle als Por— 
ter. Bohr, 3 W. Madifon Str. 


Gefucht Ein guter Gate: Bäder, mit Tangjähri er 
Erfahrung an allen Sorten Sefenmwaaren, jucht ites 
tige Stellung. Abdr.: M. 585 Abendpoft. midofr 


Gefuht: Gafe-Bormann, Konditor, fuht Tag: 
orbeit. Xelephbon: 1881 Salften. midofrſa 


Geſucht: Guter Bartender ſucht Stellung. Fred. 
SHelwig, 427 Park Une. bimidofr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verheiratheied Paar nah Waufegan. 
mit Pferden umgehen und ji tonft 
nüslih maden können. ft au PBeihäftigung da 
Ür die Frau im Haus. überes zm erfragen 1719 

eland Upe., nahe Evanſton Ave. midofa 


Verlangt: 
Mann muß 


Berlengt: Erfahrene Schneider und Echneiderins 
nen. Guter Lou. Nachzufragen beim Euperin‘ens 
deuten in „Ihe Hub“. — 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen für Tiſch-Arbeit und Rope— 
Be Müifen Erfahrung baben. Stetige Arbeit. 
boenig Trimming Co., 573 Elybourn Ave. dfia 


ats: Erfahrene Mafhinenmädden. an as 
dets. Glektrifche Kraft. Beftändige Arbeit. 910 Mil: 
mwaufce Ave., Elvat Store. dofr 

Verlangt: _ Mafhinen:Mädhen im Schneiders 
Shop. 1026 Lincoln Ape. dfrffon 


Verlangt: Yunges Mädchen für Store-Mrbeit in 
Bäderei. 2324 Wentworth Une. 


Berlangt: Mädchen zum Baiften, Pinifhben und 
Knöpfe-Annähen an Weiten. 478 Urmitage Ave. 


Verlangt: Sticker auf Schweizer Maſchinen. T. 
x. Nach, 654 W. North pe. dofr 


Berlangt: Mafhinen-Mädchen an Mäntel, und 


Baifters., 139 W. North Upe. 


Verlanat: Kleines Mädchen für Echneider-Werks 
ſtatt. ; m. 21. Etr. 


Berlangt: Stripper Mädchen; guter Lohn; ftetige 
Urbeit. 30 €. Rinzie Str., nahe State Ste. 
Inov, 1% 


Verlangt: Mädchen für Mafhinen: und Hands 
arbeit an Coats, au Baifters. & a 
nod,im 


Verlangt‘ Aunges Mädden für Arbeit an We⸗ 
fin und Snopflöder. Johnjon, 472 R, Hermitage 
Avenue. midofr 


Berlan t: "Einige Mädchen, um Ganby m bera 
paden. Lohn $5 die Woche. 80 State Straße. 
. Anod, LivX 


Berlangt: Gelibte Mädchen an Dreß und Eloat 
Trimmings; ebenjall® junge Mädden im Wlter von 
14 bis 16 Aabren, um zu lernen, bei fofortiger Be: 
ablung. 6. $. Baum Co., 20-22 Madiion Str., 
de Franklin Str. dimido 


Rnöpfe-Unnäher an Weiten. 75 Elf 


Verlangt: 
nod4lm 


atove Ave. 

‚Berlangt: 100 Mädchen zum Berpaden-vor Feigen; 
Mädchen miüfjen janber. fein. 8. ©. Kunze 
State Sir. bi—a 


Rerlangt: Mädchen an Hofen. Glektrifher Maih:s 
nenbetried. Mrs, Novat, Raflin Str. Diurido 


Hausarbeit. 


Berlangt; Frau für Hausarbeit während des Ta: 
des, oder ade en Ye R. Clart Etr;, 2. Fat. 


———— mein 
ausar m Roger art. uftagen Don: 
neritag. 3009 umet Une., Ms. %. & Groß. 


Bir a ae —— 
Verlangt: Ein tüchtiges Mä ür Sarbeit. 
Sr. Biraft 343 ©. Hermitage 5” here 
Verlangt: Gin reipeltables Mädchen oder Frau 
3 mutterlofe Kinder. ine rechte t 
= — für immer. Adt. W. Ss beanpe 
* oft ja 


Ber — € ‚allgeineine beit, 
a —— eher r 


Verlangt: 


(Unzeisen unter diefer Rübeil 1 Gent das Mort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Yamilie von fünf (5). Gutes Heim jür 
das ER Ei und guter Bohn. 2 5 
R R Hermitage Ave., Ravensmood, 
nahe Wilfon Ape. bofr 


" Verlangt: Ein beutices Mädden in feiner Bas 
milie. 335 Prairie Ape. 


Berlangt: Säeuerfran, $6. Köchin, keine Sonn: 
tagarbeit. Krampe, 199 &. Glarf Str. 


BVerlangt: Junges Mäddhen, ungefähr 15 Jahre 
a auf ein Baby zu adten. 1451 Dalin Str., 


Berlangt: Junges Mädden für Sausarbeit” in 
amilie bon Dreien. Dampfgebeiztes Flat. Mrs. 
lanett, 212 €. 5. Str. dofrja 


Verlangt: Kleines Mädchen für leichte Hausarbeit. 
19 Dsgson Str. vn. — 
Verlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeine 
Ben Kleine Yamilie. Guter Lohn. 191 €. 
ntario Etr. 
Verlangt: Ein Mädchen F Saußarbeit, das bür- 
u kochen kann. Lohn per Woche. 145 Wells 
Ri; 


nn nn —— — 


Verlangt: Ein ftartes "Mädchen für Hausarbeit. 
Beh nit nötbig. Bohn $4 per Woche. 147 Schil⸗ 
er r. 


„gerlangt: Mädchen für zweite Urbeit. 3700 Woreft 
Be. ’ 


Verlangt: frau oder älteres Mädchen zu 2 Rins 

dern und &Saudarbeit, tagsüber. 1026 Lincoln pe. 

dofrfafon 

Verlangt: Saloon Lunchtbchin 8 Brivattöhin 
$6. 373 6. North Uve., Dearbens, 2 


Verlangt: Gutes deuties Mädgen für allgemeine 
Sausarbeit. 213 Bladpawt Str. dfe 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 17 
Sincoln pe. 

Verlangt: Gutes Mäd pen für leichte ausarbeit, 
654 LaSalle Une. m on ö 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 342 Dayton Str. 


Verlangt: Mäd en für allgemeine Hausarbeit in 
Hleiner Familie. Guter Lohn. 6 Lincoln Ude. 


Verlangt: Gutes Mädchen ür ausarbeit, fein 
Maiden. 1200 W. 13. ek —** df 


Verlan * Madchen von 14 Jahren für dausar⸗ 
beit. Muh zu Haufe fchlafen. 479 W. 12. Str. 


ibn enges 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. 92 Yomler Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
Sohn $4. 3 Linco n Place. * dff 


Verlangt: Mäd en für ausarbeit. 71 Dapto: 
Str., 1. Flat. 1: m vor 

Perlangt:- Mädchen für Hausarbeit.in Heiner fyas 
milie. Guter Lohn. 49 Elaine Place. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbeit. 
Muß gute Köchin fein. Keine Wäfche. Zweites Mäpd: 
hen gebalten. Zohn %6. Lohn erhöht, wenn Leiftunz 

en zufrieden. Nachzufragen 870 Winthrop Ane., 

dgeivater. dofrja 


— —— en ‚Sir allgemeine 
ausarbeit in fleiner Familie. Meferenzen ver: 
langt. 317 Aſhland Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sant it. — 
1019 u gemeine Sausarbeit 

Verlangt: Frau für dausreinigun . 454 
bey Str., 1. Wlat. . en 

Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
1424 Diverfey Boulevard. . & r 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 689 W. Chis 
cago Abe. 


N. Ro: 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 651 Fullerton u * 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
—— Vier in der familie. $5 per Woche. 
eferen; en. 1454 Caſtlewood Terrace. 
Verlangt: Gute Lunch-Kochin. 97 und 9 Midi: 
gan Str. 


——— * Wäbgen sur Süife der e 2 
ie. Nachzufragen heute und * 
Dsgood, Str.,.2. lese. beute und freitag. 160 


erlangt: Mäpchen für . Hausarbeit i in Heiner Fu: 
mil!e. Dampfheizung. 1308 Milmwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Kücenarbeit in Board 
ing Soufe. 1120 Milmwantee Abe. F 
Sie Sei der Haut: 

lat. 


Verlangt: Gin Mäpd pen zur 
arbeit. 71 Kammond Str., 2. 

Verlangt:. Ein Mädchen für Sausarbeit. 
Dipifion Str. —— 

Berlangt. unges Mädchen für leichte Hausar 
beit. STO N. California Ave. ' m. 8 

Berlangt: Ein polnifer oder Jüdiihes Mädchen 
für Hausarbeit. 985 N. Galilsende Une. * 

Verlangt‘ Gutes Mädchen für Hausarbeit. 2151 
N. Roley Str., Ede Grace. 

— Deutſches Mädchen für Hausarbeit 
muß engliſch ſprechen. 775 Lartabee Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mäbeen für allgemeine Kausarb it. 
541 Gleveland Une. a — 


Verlangt: -Yiweites Mädchen, um bei Kindern gu 
helfen. Sitbweits@de Leland und Eheridan Road. 
önod,lioX 


dofrja 


Derlangt: Tin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Guter Lohn. 147 Gab Str. midefr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Bettens 
machen. 174 BRandolph Str. mido 


Verlangt: Madchen von 14 Jahren. 
Marſhfield Ave. * 


Verlangt: Junges Däpden für leichte Haus, 
arbeit, . friih eingemwandertes vorgezogen. 607 
Soutbport Une: mids 


Verlangt:, Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für aligemeine Hausarbeit. 753 R. Mozart Sir. 
mibo 


PVerlangt: Sauberes, intelligentes Mädchen file 
allgemeine Sausarbeit; guter Lohn, ftetige Stela 
lung. wenn zufriedenſtellend. Amerikaniſche Fami⸗ 
lie. 1600 Roscoe Str., 1. Flat. mido 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für uSarbeit. 
%9 —* 3. ‚Str., Store. =. mido 
Verlangt: Starkes Mädchen für F 
ter Sohn. Adr.: A. 146 Abendpoſt. midoft 
Verlangt: Engliſch ſprechende deutſche Frau für 
allgemeine Hausarbeit im Saloon. Lohn $. 8 
Smirb, 882 W. Irving Vark Blod. dimido 


Verlangt: Mädchen, um Betten 
nes für Küchenarbeit. 81 Wells 
Houſe. 


verlan Gutes Mädchen für allgemeine Saus: 
arbeit; Fein Wafchen oder Bügeln; muß englif 
fprehen; guter Lohn. 1856 Arlington Bilace, fe 
mido 


Ür Sausarbeit; kleine Ya» 
fe, 173 R. Haplenas 
: mibo 


zu machen und eis 
Str., i 


Berlangt: Mädden 
ilie; mit oder ohne 


muß fefbftfländig bie 

übernehmen. Radyus 

19 Randolph . 
m 


Berlangt: Kindermäbcen, 
Plıge zweier Peiner Kinder 
fragen 1308 Schiller Bldg., 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reftaus 
tant. 894 Milmaulee Ave. midoftſa 


Verlangat: Ein Madchen für allgeme ine Hausar⸗ 
beit, fofort. 713 Bulferton Ane. midofr 


®. ge, das einzige größte beutichsamerifas 
ermittlungssInftitut, befindet jih 586 8. 

Elart Etr. Sonntags affen. Gute Bläke und gute 
Mädchen pıompt be orgt. Bute —— ws 
wer an Gond. Xe!:: Zearbarn 1. Sias® 


— 


Etelungen juhen: Frau. 
(Anzeigen unter bieier Aubrit 1 Gent das Wert.) 


Gefucht: Mädchen fuhte Stelle als Elerk in Groces 
the, Delifateffen- und Bädereiftore, hat Erfahrung 
im Geidäft. DO. T. 21 Abendpoft. 


Geſucht; Ein junges Mädchen fuht Stell 
Hausarbeit. 165 W. M. —* ſuch ellung für 


Gefucht: Frau fucht Wafchpläte. 57 Vebder Str. 


G t: Wä i d db h 
—— — 


Geſucht: Perfelte Schneiderin wü lã 
ae ro €. ee — 


Gefut : Wafhrtäs d pfä d 
Haus. Mes re rg et 


Geſucht: Mädche t Stelle als 8 ⸗ 
loon. ®. rom ei RN — 

Geſucht: Eine Frau ſucht Arbeit in meider⸗ 
Werkſtait. 7360 N. Wood Str., 2. Floor, hinten. 


Gefuht: in beutfches Mä t Belhäfti- 
— Ehmidt, en a SER 


Gefuht: Gute Bufineh Pund-Röhtn fuht Stele, 
219 * Franklin Str. ach⸗Koͤchtn ſucht Stelle 


— 


Pianos, mufltalifhe Znftrumente, 
(Anzeigen unter biefer Mubrif ? Gents das Wort.) 


verkaufen: Goncertinas, Billig. Unterricht 
ai ertheilt. 783 RN. Robey Sir. nabe 


de. fonbi,lım 
Kur — Upright Plane, 8. 
ne U Seh Bes — = Kor w. 


Gelhäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen umter diefer Mubreit 2 Genis das ort.) 
verkaufen: Der Sinden-Garten, ebenfo das 
—— — u. Wirthſchaft. ein Vlock vom 
Rock Island Devoi gelegen, in Tinley Vark, Coot 
County, Ill. Dieſes Figent it billig gu verfaus 
fen ober gegen Farmland oder Gtabt:Eigenihum 8 
vertaufchen. Unterzeichneter hat auf dieſein Blase 
ahre lang, Gejchäfte betrieben und ji ein ſchönes 
ermögen erworben, fühlt aber jeßt, - daß er ji 
ur Ruhe jegen te. Tinicy Bart ift eine Bor: 
Dt don Chicago, Meilen vom Mittelpunfte der 
Stabt Chicago, und bat eine gute Eiſenbahnver⸗ 
bindung durh die &. R. & B. GC. Eifenbahn für 
Ezgkurfionen nah dem Garten, Picnics und andere 
Unterbaltungen. Diefes  Eigentbum mar jftetß ein 
PVlah, worauf Geld verdient wurde, und ih bin 
überzeugt, dab dies aud in der Zulunft der Fall 
fein wird, wenn die Kunden ordentlid bedient iwer= 
den. Auch kann ein gutes Gejhäft gemadht werden 
mit Leuten, die am — von —5* tommen, 
wenn richtig barnah gejehen wird. Rahzufragen 
bei John VBreb, 55 SaSalle Str., Chicago, oder beim 
Gigenthümer &. Bogt, Zinley Part, I. 
14of,didofon, Imt 


inge*, Gefhäftsmaller, 9 Drarborn Str., 
verfauft Hotels, loons, Reftaurants, Büdereien, 
Groceries; Mildrouten, überhaupt Geihäfte jeglicher 
Art. — Käufer und Berläufer folten vorſprechen. 
sR1, didofa,imo 

che, 


verlaufen: 4 gute Bädereien, großer Stores 
keine Wagen. Dinge, 59 Dearborn Str. 

Yu verkaufen: Alte etablirte Väderei, Preis 8500, 
werth das Doppelte. Adr. &. 310 Übendpoft. : . dfr 
‚Bu verfaufen: Ein gut = Saloon für den 
eigenen Preis. 3408 ©. De ern Ülbe. bofrfa 


verlaufen: Wegen Krankheit meiner frau, 
gut gelegener 3 arten⸗, Candy⸗ und Notionſtore: 
gen ares Gef alt: billige — 2* gute deutfche 
achbarſchaft. 81 N. Albland* 
‚gu vertaufen: Gonfectinnerp-Store, Bigarren, No: 
tions und Yaundey. Vier möblirte Zimmer zum 
Haushalten, verlafje die Stadt, muß fchnell ver» 


taufen. Miethe $10. Preis 250. 733 N, Wood Etr., 
nahe Milwautee Ape. 


de, 


Bu  verfaufen: Schöner Ligarrenftore im beiten 
Stadttheil, innerhalb der Kochbahnicleife. -11 ©. 
Elart Str., muß Umftände balber fofort verkauft 
werden. Arthur, 148 State Str. 


„gu verlaufen: Jewwelrn:@efchäft, gute Gelegenheit 
e praltiigen Uhrmacher mit etwas Kapitel. Keine 
Agenten. Adr. U. 155 Abendpoft. dfefa 


Su verlaufen: Grocerys, Delikatejien:, Zigar⸗ 
ren: und Bädereiftore. Zäglihe Ginnahme $30. 
KRammt und feht e3 an. NRadhzufragen Morgens 9 
Uhr. 528 Gleveland Une. 

Zu verlaufen: Cine Grocerp. Belitatejien und 
Düderei, mezen anderem Gejchäft. Näheres 214 
Roseoe Blod. 


u vetlaufen: GifeniwaarensQager; ein Bargain. 
2 — 51. Str. 5 s 


Bu verfaufen® 
86 Ubendpoft. 


u berfaufen: Mil t 
Wen Blace, nabe ge ion 


Kleine Bäderei. Ude: 8. W. 


56 Rannen. © 
und Sincoln Str. 
didofa 


verlaufen: %700, ein feiner Gd:Saloon, uns 
abhängig bon der Brauerei, wegen MÜbreiie nad 
Deutfhland. Adr.: M. 562 AUbenppoft. mibofr 


81000 kauft eine Reftauration mit guten PBreifen, 
langer Leaje; Mietbe 5; Profit in einem Aabr 
81500; fichere Beweife dafür an Hand. Feine Agens 
ten. Abe: M. 563, Abendpoft. mido 


Vermögen dringenden Unterricht ertheilt für jus 
henre Geichäftstäufer. Kapier, 45 Wells Str., 1. 
Flat. 4novlmo* 


Su verkaufen: Mail Order-Geihäft, paliend für 
Dame, billig. Adr.: U. 195 Abendpoft. 


Inov, im 


— 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Guter 


Bu vermiethen: Theil von einem Store. 
Bla Str., 


sd einen Schuhmader. 1149 W. 12. 
nabe eftern Une. 


Zu vermiethen: Gebr — 20 Grand Ane,, 
Saden, Wohnung, Keller, Stall, guter Pla für 
Mildgeihäft. Yu erfragen: 222, beim — 

nod, Iw 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu_vermiethen: Möblirtes$rontzimmer. 137 Vep- 
t Str. dofr 


— — 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Mubrif 3 Cents des Wort.) 


Suche zwei möblirte Zimmer für mid und met 
‚XIocter, 16 Jahre 3 Nordſeite, 134 .® 
36 €. North Avbe. 


Perſoͤnliches. 
(Ungeigen uutet dieſer Rubrit 2 Cente das Wort.) 


Egturfionen 
Galifornia und Hacı ie Rorthweſt: —Judſon Witen 
derſonlich gefuhrte Extutflonrn geben ab von Chi» 
cago jeden Dienftag nun" Dornnerftag vıa der „Seinie 
Route: durch Golorade und das fyeliengebirge am 
Zage, bietet einen vollländigen Taurifley:Zugdien® 
ned KGalifornia und den Pacific-Rorbimeiten, mas 
Bun die Weife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Bargaind in Fabrlarten für hin oder hin und 
vrid nad zn: Bortland, Tacome, Seattle. 
Eat Late City and Golerado Orten. Schreibt oder 
preht vor bei „Jubfon Wlten Ggcurfions“, 349 
arquettes®chäube, wegen freiem Bei ae 
as 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ahr defommt 12 
unferer beften PBhotographien und ein großes Lolerirs 
te8 Bild: Sonntags offen. SIohnjen, 113 © 
&bems Gtr. l4ag,bidofe® 


Berlangt: Der Name der PVerfon, die Mittwoch 
Morgen aren -wegfährt don 240. Melcofe Str. 
Fred Reimer. Belohnung. 


8. 6. Arueger Gompany, 
Houfe Ratfers und Mopers, 
SIE-HDN 5. Halfted Strake, ‚Chicago, J. 
Telephon: rdsa 408. bnod Im 


Echte vdeutiche Hilsihuhe und MWantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätbig U. Zimmers 
mann, 148 Glybourn Une. l7ot.im2 


Heirathsgeſuche. 
ar -- unter diejer Rubrik 8 Gents das Wort, 
« feine Anzeige unter einem Dollar.) 


eirathsgefuh: Da es mir an Damenbeianntihoft 
fehlt, möchte id mir auf biefem Wege eine Leben?- 
Gefährtin juchen. ESelbige muß ein anfländiges flei: 
g 8 Dienftmäddhen evangeliiher Religion und im 
fer von 25-35 fein. IH bin Handwerker, 36 Jah⸗ 
re alt, babe Hetigen Piak, mit 70 Dollars monatlis 
hem Gehalt. Reflettirende wollen gefl. ihre Adr. 
unter U. 148 an die Erpedition diefes Blattes eins 
fenden. 
iratbsgefuh: Yunger Mann, 29 Jahre alt, 
mit guter Stellung, bon angenehmem Yeuberen, 
* die Belanntſchaft eines jungen Mädchens zwi— 


en 18 und 26 Jahren, zweds Heirath. Adt. W. 
Abendpoft. 
— — — — — — — — 


— — 


Nechts auwälte. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


es % —8 In 43 — 5* en in aflen 
a orgt, 

Serißten. Rath frei. 79 Dearborn Sir. Yinmer 

14H. Wohnung: 105 Dtgoss GStr. w 


Schuldet Cuch Jemand Geld? Wir Lollektıren 
Bills jeder Art = — ‚Keine, Vergütung, 
b'8 wir toffektirt * e Wilfon Agency, de 
mer 504, 171 Waibington Str. — Xel. —. * 

t, 


Unterridt. 
(Uinzetgen unter bieier Mubeil 2 Genis das Mer.) 


Enalilfhe Sprache f. Herren oder Damen, 
in Rieinllaffen und privat, fowie Buchhalten und 
u befanntlid am beften gelehrt im 
. B. Bufineb College, 22 Milwaulee Upe., nahe 
rn Etr. 3 und Übends.  Breife mäßig. 
innt jeht. 


Sch. George Yenffen, Brinzipa 
16ag,bbfa® 
Brof. Carl Baier ertheilt gründlichen Schlagzitbers, 
Streichzither⸗ und Mandolin⸗Unterricht. mpfebh« 
lungen. breife'Syon & Healy. — Bitherfpieler, die 
fid meinem ZBitherfiub „Harmonie anzufäliehen 
wünichen, werben erfucdht, fih Dienftag Übend im 
Etaatägeitungd:Erhange einzufinden. 
19ott,jodivolM 


Serren und Damen, bie fon etwas engliih Töns 
nen, finden Sonntag Bormittag Gelegenbeit, “ji 
weiter zu ‚bilden. KlafiensUnterriht bon tügtigem 
Rehrer. Rabe Genter Str. Man abreifire: u. 
59 Ubenbpo 


Deut die’englifgen Unterricht wünfden, lou 
nen ———— erfahrenen Lehrer an —5 
fette eintreten. Unterricht zweimal atlich. 
Abends von 7—8_oder von 8-9. $5 für Lei⸗ 
tionen. Adr. O. P. A Abendpoſt. 

Gaming Zanziäule, 601 Wells Str, uns 
Belitag umd Gönntag., Unterriht 2. of20imo*z, 


u 
(Ungebren nuser bieier Mubeil 3 Cents das Wort.) 


Nur für Damen 
abe Mae re 


pc Man FRE 0 
Dee. g 
ER. 184, bau Au 

—* 


a 


Opundeigenthum und Hau 
asien wre Ude: Want 3 Gau nat Beat, 


Sarmländereien. 


Su dertaufgen: Wisconfin Farmen mit guten Ge» 
bäuben, Pierden, Pich, Maihinen, Ernte im feld 
und Sheune für Esicago Grmubeistatiem. Ofen 
Somteags von 10 bis 2 Uhr. W. $- Rebi, 119 
Ba Sale Str., Zimmer 2. tof,didofafon® 


Rorbweitieite, 
Zu verfanfen: 
——Lotten, 5c Fahrpreis. — 


Ausperlouf! Nur no wenige übri 
bom Werth. Abſtrakte > = 
Die beiten Bargains, welche je 
murden für baares Gelr. 
Naye Elfiot Une. Car. 
ac eg Uve. Gar. 
che Nrving Park Bild. Gar. Alle 5e 
Nee 6. M. RH. Tepot, Irving 
Nabe C. M. & St. P. Depot, Grapland. 
10 und aufwärts. Sewer, Waffer, Seitenwege. 
Ude Wffchments bezahlt. Termine: 4 oder mehr 
baar. KRoefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


ET doft 


Zu verkaufen; 8 Zimmer⸗Haus, Lot 1000145 
Ofisront, ſcöre Baume: Preis 8200 nn 
._ Xermine: $1200 bear. Lage: Irving hart, 
nahe. Depot und Strakenbahnen. 
doft Koeſter K Zander, 690 Dearborn Str. 


Zu vertaufen: Lotien 100 18. am Irvin Jart 
Boulevard, nahe Milwaukee Abe., —* gr 
feftet. Breis für fofortigen Verkauf 1050. Hälfte 
Baar: 5c Fahrpreis. Koefter & Zander, 69 Dearborn. 

mıdbe 


Su verlaufen: Eehr billig, eine 5 SimmersCots 
tage, mit Mttic und PBajement. Rahzufragen 166 
Hamburg Etr., beim Eigenthümer. ſodidoſa 


825. — 88 monatlich lauft Sotten an Rid ewad, 
nahe duron Sire Kynder, 154 6. Late Er" 
dofrfafon 


Iu verlaufen: Billig, Tot, Südmeh-Ede 
Maplewood Ave. Nahzufranen 18° — — 
3. Flat, Nocdfeite. Inop, md 


Berichiedenes, 


Wollt hr Eure SHäujer, Yotten oder fFarmen were 
taujdhen, verlaufen oder vermietben? —— * 
ute —XR zu uns, wir haben immert Känfer an 

nd. — Geld zu verleiben ohne Kommiffion. Gute 

u & verlaufen. Sonntags offen don 18 
bis 12. — Ridard U. Roh & Co., 

85 Woibington Etr., Nerpiveft:Gde Dearborn Str, 
weilg-@e haf 

197 8. GElard Str, wördlid von Belmont Ay. 
Imai,2® 


Wir Lönnen Eure Häuiee und Totten fchnell der» 
taufen oder vertaufchen, verleihen Gelb Ki Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinfen, reeSe 
ne ®. Preudenberg & Co., 119 Milmanfee 
Upe., nahe Rorib Ude. und Robey Str. didoſae 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort] 


„Geld ohne Rommiffion. 

Louis Greudenberg, verleiht Privatfapitalien von 
4% an, ohne Rommiffion, und bezahlt ſammtlich⸗ 
Untoften jelbft. Dreifacdh Sichere Sppotbefen zum Bers 
fauf ftet3 an Hand. Vormittags: 37 NR. Hoyne 
&pe., Gde Cornelia, nabe Chicago Ave. Nahmittags: 
Umity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

„tl3r® 


Em Drittel 
„Guarantee Policy. 
in Chicago offerirt 


are. 
satt. 


immer 5 und &, 


1 —— 


@Gelvodne Rommiffion. 
ir verleihen Geld auf Grundeigenthum und gum 
Bauen und berechnen feine Kommillion, wenn gute 
Eigerheit vorbanden. Zinfen don 4-48, ufer 
und Sotten jhneu und vortheilhaft verfauft und vers 
teuiht. William Breudenderg & Co, 140 Wwalhinge 
ton Gtr., Güdoft:@de LaSalle Str. Dib,daie® 


Geld zn verleihen an Damen ums Serren mit 
fefter —— Vrivat. Keine Oypothei. Riedrige 
Raten. Leichte Wbzablungen. Zimmer 16, 86 Walde 
ington Eir. Offer bis Ubends 7 Uhr. ma 

Erfte und zweite Hppetbel:Anleihen prompt ges 
madt. Niedrigfte Raten. enry & Robinion, e 
cago Opera Honfe Blod Zimmer 504. 1708, 1m& 


Geld von 46% sodne Rommtifton. 
Sonntags offen don 19-12 Uber. NRihard U No 
6e., Zimmer 56, 85 Mafhingtoen Str., Ede 

Dearborn. Bmelogetbätt: 1697 R. Klart Str. — 
Behte erfte Sppotbelen zu verkaufen. 361° 


Zu leiben gefuht: $2000 auf verheifertes Rords 
* Grundeigßenthum, nahe Centre Str. Adr. K. 
560 Abendpoſt. 


"Privat sGeld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Brozent. Schreibt und ich werde voripredhen, 
Abr.: M 506, Abendpoft. 


Zu leihen gefucht: 3350 erfte Hhpotbet auf Nocds 
feite Grundeigentbum. Wdr. A. 144 Ubendpoft, 
„Reine Rommifiten, Darlehen en! Ghicage und 
Guburban Grundeigentbum;. bebaut und leer. — 
— Main 339. 8. ©. Etone & Go, 206 35* 


2ja* 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubeit 2 Gents das Work) 


@ 8 Bren & 
138 Lobale Er, Pi a Mein, 
Geld zu verleihen 
anf Möbel, Pianos, Pferde, gen n.f. 
© 1 i Yon n i ei * n 
Bon unfere ezialität, 
Bir nehmen Eud die Möbel nicht En wenn wie 
die Unleide machen, fondceın lafien Ddiefelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das größte deutihe Beigäft 
EBe guten, ehetiden Sestieen zus, 
e ‚ ebr n Deutiden, fommt gu 
wenn Ybr Geld baden mellt. 

She werdet e8 zu Eurem Bortbeil finden, bei mis 
dor zuſprechen. ehe a anderwärts bingeht. 
Die fidyerfte und we tgfte Bedienung zugeliddert, 
% en 


. Br 
18 LaGalle Gtr.. ans 9 — TL: 797 zes 
10a», 1 


Geldı Geld! 

vo Morrgage Loan Company, 

rborn Gtr,, Zimmer 216 und 217. 

— Mortgaıge Lean Cenbeen 
WB. Madilon Str., Zimmer 208. 
Eüdoft:&de Halfted Str. 


Wir Teiben Eu Geld ın großen und Mein 
—* auf Bianos, Möbel, Dferde, Wagen m 
* welche — — au * ae Rs 
rqwıgen. arlehen nen zu jeder Zeit gemacht 
nahen — Tpeilzablungen werden — 
ernom.men, ‚wodurch die Koften Unleihe ner 
Ellen Ms Soon & 
cago ortgage Poan 
Dearder ® 2 ae — 
1 


Geld! 
Chica 
175 


195 u» G©ir.. Zimmer 216 und 


Brivat: Darichen auf Mösel und PBianos an gute 
Leute auf Leite monatli Übzablungen zu des 
trıgenden ige“ menatlihen Raten: 

r y 0 für 4 % 75 für 92.50 

40 tür 81.75 860 hr $2.25 $100 für 33.00 
Reele Behandlung: altetaslirte® uns auverläffiges 
Brihäft. Otto E. Boelder, 70 LaGalle Etr.. * 
— 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter dieler Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Babaib Garpet& Furniture 
1906—1908 Be Une. BREn 


Wir führen das größte Lager von gebrauchten Mös 
sn Teppichen, Rugs, Lefen und Herden etc. im 

ande. 

Wir machen alles jo gut wie new, ehe wir e8 ver» 
kaufen, und wenn Ahr nicht zufriedengeftellt feid mit 
Eurem Einkauf, geben wir Guh das Geld zurüd. 

Ihr eripart an allen Waaren, die Ahr bier fauft, 
mwenigftens die Hälfte der Koften für biefelben Waas 
ren in regulären Läden, und wir fordern uniere 
Kunden beraus, am Punkte anzugeben, wo unfere 
Waaoren einen Bergleih mit anderen nicht. beftchen. 

nfpigirt unfere aren und überzeugt Gud. 

eine Dualität 9X12 ugs 35.75 

in guter Teppich für ein gemöhnl. Bimmer.. 5.00 
Gtobe Feder⸗Kiſſen — 
Starte eiferne Betiftellen, ‚irgend eine Größe.. 1.35 
Sute Springs 
DreisStäd 
&ın guter Rohofen, garantirt 
Barlor:Ofen für ein gewöhnliches Zimmer.... 3.50 

Wir verfaufen au auf Kredit. Beachtet die Bes 


dingungen. 
E mertb Möbel, $2.50 baar, $2.50 named 
5 


aeonnnnnnnnunnntnnn ......... . 


tlorsAushattungeitzesssssnnenenen 7.00 
.... 6.25 


mertb Möbel, $5.00 baar, $4.00 monatl 
Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatli 


Wenn Ihr nicht findet, was Ihr fucht in unferem 
—— Lager — führen wir Euh nah unjerem 

bolefalcbaud, wo die Auswahl unbegrenzt ift; Ahr 
lauft dur uns zu Wbolejale:Preifen und eripart 
don 40 bis 60 Brozent. 


Die folgenden GtrakenbahnsLinten Bringen Euch 
Direft Bis vor unfere Thüren: Südbſeite⸗Hechbahn 
eigt’ ab an der 18. Gtr.»Station, geht örtlich His 

Une. und dann einen Blod füdlih:; Andiane 
üpe. Gars, Neigt ab an 18. Str. und Wabalb pe. 
und gebt einen Blod füdlih: State Str. Gars, 

ab an 9. Str. und geht einen Blod äflih bis 
fh_ ve, dann einen Blod nördlih: Cottage 
Grode Une. Cars halten direkt vor unierer The. 


Babaih Earpet& Furniture don 
— A os aka Ave. a 


Bu Yaufen gefudht: Gebrauchte Möbel aller Urt, 


“dr.: . 8 212 Dearborn Avenue. 
e . ” Doft,doiamo, Im 


: Gas:Range, Kochofen, berfchiebene 
——— Abreife. 529 Dalvale Une Bf 


Su feufen gefuht: Gutes dolding Bed, billig. 


Mis. Nig, 58 Sedamid Str. 


Bferde, Wagen, Bunde, Bögelıc 
(Unzeigen unter dieier Aubrit 2 Eent!- das. Weort:) 


u verlanfen: Billiges Pferd, 440 Webiter Ave, 


— — — — 
—— 


‚Haufen: 3 Berndarbin bi 
F * — € —— n ersunde, bile 


: Bollbint Great 
— — 


wu jeder Zeit ans’ 
er 


t 


— 





Girls Employed in Shops 


often work as hard as men, but they are not 
meat eaters; they like bread, cakes and pies. 
These, if made of hard Spring wheat flour, 
are nourishing and strengthening, but if 
made of ordinary Winter wheat flour, cause 
pale faces and easily tired bodies. The 
standard hard Spring wheat flour is 


Pillsbury’s Best Flour. 


w Era 
Medical 


Dr. Weintraub, :: mesica? 
Wiener Spezialarzt 


in der Behandlung und Heilung aller 
Nerven, hroniichen und Privat-Krankheiten. 


Der ültefte,beite und erfolgreichite Spezialarzt in Amertfa. 
Unübertrefifih in der mifienigaftlihen Behandlung und 
danernden Seilung folgender 

, . + Blutversiftung, nächtliche Rerluite, 
Krankheiten: Krampfaderbruch, Beſchwerden, Hy⸗ 
drocele, een Fifteln und aller Männertranfheiten. 
— Falile erfo en im Haufe behandelt. @ine Heillung in 

jeden Falle garantirt, ven wir annehuen. 

Dr. Weintranb wendet fi am ene, die jich durch ſchlech⸗ 
te Angemohnheiten neihädigt haben, die den Körper u. Geift ruis 
niren, jie für.das Sejihäft, Studium und Ehe untauglid machen. 

Verhbeiratbeten Männern, oder allen, bie in cin glüdliches Ebeleben einzugehen 
gebenfen und törperlih ſchwächlich ſind, ſchnell aebolfen. 

Mein Erfolg ift auf Thatjahen bajirt. Erftens—Praftifhe Erfahrung. Btweitens—Keder 
Tal wird beionders ftudirt, um ihn recht zu behandeln. Drittens—Medizinen werden In umferem 


Yaboratorium zubereitet, genau jeden Fall anzepakt, wodurch jchnelle Heilungen ohne Schaden er: 
zielt werben. 


don 
dem 


Dr. WEINTRAUB. 


Miener ESpezial-Urzt. 


Haus⸗Behandlung. 

Schreibt mit vollem Vertrauen, und ich ſchide Euch frei in einfachem Kounvert volle Einzelhei⸗ 
ten über meine erfolgreiche Hausbehandlung, welche mich in den Stand ſetzt, Euch zu Haufe zu fu: 
riten. rl gebe Fu ebenfalls allen ‚speziellen Rath, wie es Euer Fall erbeiiht. Korrefpondenz 
vertraulich. 

Sprechſtunden 8. Vorm. bis 8 Uhr Abds. täglich. Montag, 
Vorm. bis 6.39 Abds. Sonntags von 10 bis 11uhr. 


—ILL—— 


246- 248 8TATE STR., 3. FLOOR. Gegenüber A. M. Rothſchilds Department-VLaden. 


Mittwoch, Freitag bon 8.30 


Wir machen Männer gefund: für SI. 


4: z Wir haben in unferer Office Spe- 
| 
| 


zialiften von MWeltruf. Sie heilen [chnell 
alle Männer-Kranfheiten und find bon 
ber mebizinifchen Welt von Amerika 
und Europa ald Führer anerkannt. 
Wir offeriren Euch vollftänbig zu bei: 
len und garantiren, daß Eure 
Krankheit nicht miedertehrt für $10. 

Mir menden und an junge Leute, 
Männer im mittleren Alter und alte 
Männer. Neben, der an Nerven-Zer⸗ 
rüttung, verlorener Zebenstraft, Muth 
lofigteit, Folgen von Ausfchmweifungen, 
Schmäde, Hämorrhoiden, :- After: 
Krankheiten u. j. m. leidet, erjuchen 
wir, bei und vorzufprechen. Es koſtet 
Euch nicht? und Ahr erhaltet die Anficht von Fachleuten, Unfere Behand: 
Yung bemwirft Wunder. Kommt und überzeugt Eud). 

Diejenigen, die außerhalb der Stadt mohnen, jollten an uns jchreiben. 

Unfere Hausbehandlung ift durchaus erfolgreich und ift geheim. 


DR. BASSETT MEDICAL INSTITUTE 
126 $S. CLARK STR., CHICAGO. 
:30 Borm, Bis 3 Abends. Sonntags 9 Yorm. Bis 1 Radm. 


Meine beiten Referenzen fin»: 
Nicht cin Dollar braudi bezahlt zu 
werden, wenn nidt geheilt. 


Spredftunden: 


AU on Board. WARUT — 


Kajüte und Zwifdended. | AND ein wahrer 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 
wie Exvich- unb Doppelſchrauben · Dampfern. 
zidet-Dfice: 


7 das gedies e Deutſche Werk Der R 
Unter? —— und verbeſſerte een, mit pi en 
lebenstreuen Abbildungen, En von beiden 
BES ee 
t iſt dieſes Bu fü ute ver⸗ 
ebel N ae en, —* er x Diejenigen, die 


| ex tar — — is dasfelbe, wie Se · 
8 — —— —— die ſch —8 Bu don 
owi L, $ — — —— 
sichwä wermn d Krampfaderb 

—* ſchadliche Mittel für immer befeisigt werden 


185 S. GLARK STR." na 


Von unſchätzbarem Werthe iſt Diet unübertreif« 
nabe — 


liche Werk für die Menſchheit tor —* er Seiten 
Hart ift, und nad Enipfang von 3 in Poft« 
— RI Ge 7 und * a 
Weilel, Arebisbriefe, Kabeltraudferd. 


marten gut verpadt, frei zugejand tmwird, 
— Epesialttät — 


BER Grbichaiten 


Deutsc: 

.No. 19 Kast Sth ow York, 
(früher Y Güston —E 

kollettirt, zuverlãſſig, prompt, reel 

auf Berlungen Borkhuß bewilligt. 


BE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Aechtsbureau 


Gertreter: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


———— bis Abends . —— 9-12 ER 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Br.’ 


Schiffskarten 


zu billigfien Preifen. 
Begen Ausfertigung von 


BE Bollmacten, :%: 


nsteriell und konfularifdh, 


BER Erbihaften, 


Boraus Daar ausbesahtt ober Bor · 
fQuß ertheilt, wenn gewünidt, 
wendet Euch bireft an. 


Yonfıleıt K. W. KE 
Zifte von ca. 1000 gefuchten 
nz; 


— —** 


gt. Sohannis:Bropfen. 


— — — 


Ser fände Weperftreit. 


— —— 


Aus Sachſen, 10. Oltober. 

Die fortſchreitende techniſche Entwick⸗ 
lung und die Verhältniſſe des Welt⸗ 
marktes haben ſeit einigen Jahrzehnten 
auch in Sachſen die Hausweberei ſtark 
zurückgedrängt. Doch noch um 1890 be⸗ 
ſchäftigten allein Meeraner Handels— 
häuſer etwa 14,000 Handweber, mei⸗ 
ſtens durch die Vermittelung der ſog. 
Faktoren; ſeitdem iſt jedoch dieſe Zahl 
ſo ſtart zuſammengeſchmolzen, daß es 
heute oft ſchwer iſt, für gewiſſe Artikel 
die geeigneten Kräfte zu finden. Das 
Elend der fähftfchen Handmeber ift faft 
ſprüchwörtlich geworden. Wer es ken⸗ 
nen lernen will, der muß durch den lan— 
gen Wülſener Grund wandern, in bö— 
ſen Zeiten ein wahres Hungergebiet und 
bei guter Beſchäftigung noch immer der 
Bezirt einer Arbeiterlebenshaltung, die 
nur knapp über den Hunger ſich erhebt. 
Dort find MWochenlöhne von 5—6 Marl 
bei langer Arbeitszeit nichts ſeltenes; 
dort iſt die Kartoffel die Grundlage des 
Lebens, und jeder arme Familienvater 
preiſt ſich glücklich, wenn er von dieſer 
für ihn ſo koſtbaren Frucht eine genü— 
gende Menge kaufen kann. Im Anfange 
des Uebergangs der Hausweberei zur 
Fabrikinduſtrie waren die Löhne in den 
Fabriken nennenswerth höher als in 
der Hausinduſtrie. Auch heute ſind die 
Fabrikweber im Allgemeinen noch im⸗ 
mer beſſer geſtellt als die Hausweber; 
ſie haben namentlich eine regelmäßigere 
Beſchäftigung, geſündere Arbeitsräume 
und für manche Arbeiten auch höhere 
Löhne. Aber der Unterſchied iſt nicht 
groß und er ift im Laufe der Jahre 
durch Herabjegung vieler Fabriklöhne 
immer geringer geworden. Eine vom 
Vorſitzenden bes deutfchen Tertilarbei- 
terverbendes veranlaßte Stettjtit ergab, 
daß die Meeraner Weber im vorigen 
Dezember einen durchfchnittlichen Wo= 
chenverbienft von 8 Mark hatten. Kurz 
vor dem jet ausgebrochenen Streit 
maren auch Wochenlöhne von 5—6—7 
Mark nicht felten; Löhne von 12—14 
—18 Mart fommen nicht oft vor. Der 
Durchſchnittsverdienſt in letzter Zeit 
mochte S—10 Markt betragen. 

Aus dieten Können Tann man fie 
ein Bild machen, wie die Ernährung in 
den oft auch recht finderreichen Weber: 
familien beichaffen fein muß. Der Bür- 
germeifter von Meerane hat ji in den 
legten Iagen dagegen gefträubt, do 
die Stabiverordnieten eine Petition mes 
gen der Fleiſchnoth an die Reichsregies 
rung richten. Daß das Stadtoberhaupt 
damit gegen die MWeberinterefien han— 
belie, kenn men nit unbedingt bes 
haupten. Bei den meiltenWebern fommt 
Fleiſch ſo ſelten auf den Tiſch, daß es 
ihrer bewunderungswürdigen Elgſlizi⸗ 
tät im Entbehren gelingen würde, auch 
noch auf dieſes Wenige zu verzichten. 
Ihr Fleiſch liefert der Häring und im 
günſtigen Falle der Pferdeſchlächter, 
denn man kann es keinen Fleiſchkonſum 
nennen,’ wenn in einer Weberfamilie 
von 8 Perſonen etwa zweimal in der 
Woche ein halbes Pfund Rind- oder 
Schweinefleiſch auf den Tiſch kommt. 

iſt, wie überall in ſächſiſchen 
Städten, der Fleiſchverbrauch gegen 
früher auch in Meerane geſtiegen, aber 
die Weberbevölkerung hat zu dieſer 
Steigerung ſicher das Geringſte beige— 
tragen. Die Nahrung auch der Fabrik— 
weber beſteht namentlich aus Kartof— 
feln und Brod. Margarine, Syrup, 
Talg, Schweinefett und Oel ſind wich— 
tige Beſtandtheile; ſehr ſtark iſt aber 
namentlich der Brodverbrauch und deſ⸗ 
ſen Vertheuerung durch die geplanten 
Zollerhöhungen würde für dieſe Aerm— 
ſten geradezu ein Unglück bedeuten. 
Alle Lebensmittel find in dieſen ſächſi— 
fchen Anduftrieflädten iheuer; oft tft der 
Marktpreis böber als in Bein weil 
die genügende Zufuht fehlt. Auch die 
Wohnungen ſind nicht billig und ihr 
Preis fteht wenig hinter dem einer Ar- 
beiterwohnung in Dresden zurüd; fo 
it die MWohnungsfrage in fächlifchen 
Mittelftädten gleichfall? eine ernite, zur 
Löfung drängenbe. 

Den geiteigerten Anforderungen von 
recht& und links verfuchten nun dieMee- 
taner Weber durch die Forderung einer 
Lohnerhöhung gerecht zu werben. Gie 
verlangten jedoch nicht nur eine höhere 
Bewerthurig ihrer Arbeitäleiftung, ſon⸗ 
dern auch Vergütung für länger als 
einen Tag dauernde Wartezeiten und 
die Abſchaffung des Zweiſtuhlſyſtems; 
die Forderung auf Freigabe des 1. Mai 
als Feiertag ließ man wieder fallen. 
Die Unternehmer ließen hierauf einen 
Zarif anſchlagen, nach dem für eine An⸗ 
zahl Artikel Lohnherabſetzungen ein— 
treten würden; die Kürzung würde in 
manchen Fällen mehr ala 20 Prozent 
betragen. Der ganze Tarif drängt auf 
allgemeine Durhführung bes Zivei: 
ftuhlfgftemg, gegen das fich Die Arbeiter 
aus leicht erflärlihen Gründen fträu- 
ben, da fie befürchten, daß fie bei enorm 

efteigertem Kraftoerbraud in naher 
Se auf zmei Stühlen nicht mehr als 
bieher auf einem Stuhl verdienen 
werden. Der ſchon lange gährende 
Konflikt brach alſo in voriger Woche 
aus. Die Arbeiter erboien ſich, das Ge⸗ 
werbegericht als Einigungsamt anzuer⸗ 
fennen, bie Fabritanten lehnten eine 
Unterhandlung auf dieſer Baſis jedoch 
ſchroff ab. Sie wollen den Streit als 
eine Kraftprobe betrachten und ſind 
bis heute nicht zu dem geringſten Ent⸗ 
gegenkommen geneigt. Sie betonen, daß 
eine Lohnerhöhung in Rüdficht auf den 
Mitderverd ganz unmöglich fei. Jeder 
höhere Lohn müfje eine Steigerung des 
Waarenpreijes zur Folge: —8 Es ſei 

doch in dieſem Fall zu befürchten, daß 
ſich das Geſchäft von Meerane nach Zii 
tau, , Bayern und dem Elſaß u.ſ.w. 
— ae werde dann wohl 
nen ten bewilligt erhalten 
haben, aber feine Befchäftigung finden 
‚| und. alfo erft recht Shıumm daran fein. 
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Auch die Meeraner Weber glauben, daß 

ihre Forderungen nicht nut Ä 
find, fordern nach Lage der Weberei 
auch bewilligt werden können. Sie ha⸗ 
ben alſo die Arbeit niedergelegt und es 
ſtreiken gegenwärtig 1902 Perſonen, 
vielfach Familienbäter. In den Glau— 
chauer Webereien haben 350 Weber die 
Arbeit niebergelegt, da fie feine Streif- 
iwaare für Meercne fertigftellen wollen, 
auch in Neicherbah und Erimmitihau 
wird es porauzfichtlih zu .(usfländen 
fommen, wenn bie bortigen Fabrilan- 
ten Streifivaare pon Meerane überneb- 
men. in den fFärbereien und Weife- 
reiten von Meerane veginnt bereitä bie 
Beihäftigung zu mangeln, dba in den 
Webereien feine Waare fertig wird. 
Auch das Kleincewerbe fpürt den Ein- 
fluß, da der Konfum vielfach zurüd: 
seht. Die öffentlihe Meinung ift den 
Ürbeitern günftig. Die Streitfaffe er- 
hält auch aus bürgerlichen Kreiſen 
ftarten Zufhuß, fo von einem unge- 
nannten Einwohner 3000 Marf und 
bon anderen gleichfalla erhebliche Be- 
träge. Die Mehrzahl der Streitenden 
ift organifirt. Sie erhalten vom Tertil- 
arbeiterverbande möchentlih 9 Matt | 
euf den Kopf und für jedes fehulpflich- | 
tige Kind 1 Marf. 

Die Entbehrungen gemohnte Weber: 
bevölferung hält e8 damit au. Nad- 
dem die Würfel gefallen find, mollen 
aud die Urbeiter mit aller Zähigteit 
ihre Forderungen vertheidigen und 
fo machen fich denn beide Seiten auf 
einen langwierigen Kampf gefaßt. 


Frauen als Einjährig:- Freiwillige 


Prof. Zimmer in Herborn meift in 
ben Blättern für Volfsgefundheit3- 
pflege auf die große Bedeutung einer 
förperlichen Erziehung der Frauen Hiir, 
die mit der militärifchen Dienftzeit der 
jungen Männer zu vergleichen märe. 
Das geeignete Gebiet, auf dem vie 
Frauen eine foldhe Stählung ihres 
Körpers mit gleichzeitig mohlthätiger 
Einwirkung auf die geiftige Richtung 
durchmachen fünnten, wäre die Krai- 
tenpflege. Der evangelifche Diafonie- 
Verein hat feit über acht Jahren ein 
Treimilligenjahr in der Krantenpflege 
für Mädchen und Frauen von höherer 
allgemeiner Bildung zmwifchen 18 und 
35 Jahren eingeführt. Die Schülerin- 
nen werden, nachdem fie, ähnlich wie es 
bet den Männern por Eintritt in das 
Heer geichteht, durch den Arzt auf ihre 
Dienitfähigteit geprüft worden find, 
in größeren ftädtifchen Krankenhäusern 
in der Krantenpfleae theoretiih und 
praftifch ausgebildet und ein Jahr lany 
beichäftiat. Solche Kurfe find vorläu: 
fiq in Elberfeld, Zeit, Erfurt, Magde- 
burg, Stettin und Danzig eingerichtet 
worden, Der Ein- und Austritt ift vol: 
lig freiwillig, nur daß eine Kündi— 
gungsfrift von vier Wochen verlaryt 
werben kann. Profejfor Zimmer meiit 
bejonders auf die gefundheitliche Be- 
deutung diefes Sreimilligenjahres für 
das meibliche Gejchlecht hin. Die jungen 
Mädchen. der. wohlhabenden Stände 
haben felten Selegenheit zu körperlicher 
Bewegung und gröberer Arbeit. Bei 
der Krankenpflege aber ift e8 unerläß- 
lich, daß die ihr ergebenen Perfonen 
feine Arbeit als erniedrigend fcheuen, 
wenn auh ungewöhnliche körperliche 
Leiltungen von den freimilligen ‘Pflege 
rinnen nicht verlangt werben. 

Sn den erjten Wochen wird die Thü- 
tigfeit mit ihren Anfprüden an die 
Körperfräfte vielleicht recht anftrengend 
fein, aber der Zohn zeigt fich Schon i 
der mohlthätigenMübdigfeit, dem erqui- 
denden Schlaf und der gefunden E- 
luft, die fich bei ihnen ftets als Folge 
der fräftigen Mustelthätigfeit bemert: 
bar machen, Bei geeigneter Leitung 
fommt jebes junge Mädchen, veifen 
förperliche Anlage nicht von vornherein 
ungenügend tft, über die erfte Zeit qut 
binweg und gewöhnt fich bald an die 
Leiftung der geftellten Anforderung. 
Der Segen einer derartigen Beichäfti- 
gung reicht aber no) meit über bie 
Kräftigung der&efundheit hinaus. Die 
jungen Mädchen und frauen Iernen, 
daß gewiſſe Verrichtungen, die fie fie) 
fonft nicht zumuthen laffen würden, in 
ber Kranfenpflege nicht nur nothwen= 
dig, fondern auch hochgeachtet find. Sie 
fammeln eine Fülle von Erfahrungen, 
die ihnen ala Gattinnen und Mütter 
bon unermeßlichem Werth fein und fi 
bei ihrer Umgebung fegensreich bemerf: 
bar maden müffen. Borläufig fei noch 
erwähnt, daß die freiwilligen Kran: 
tenpflegerinnen nad den bisherigen 
Feltitellungen innerhalb des Dienitjak- 
res nicht abzumagern, fondern 15 bis 
20 Pfund zugunehmen pflegen.” Die 
Beitrebungen, bie hier gefennzeichnet 
worden find, haben eine fo große Be- 
deutung, daß fie dem allgemeinen Sır- 
tereffe nicht warm genug empfohlen 
werben fünnen. 
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 Ynbehugen nach dem Een. 


Berjonen, iwelde nab dem ifen Unbehagen verjpüren mit eimem Ktübl der Vollheit und 
Schwere und weicht haufig finden, daß die Nahrung aufguillt und unter Schmerzen wie ein innerli: 
des ſchweres Gewicht in ber Magen bödlung liegt, oder welche an Hactleidigkeit. ämorrhoiben, PBint- 
andrang im fopfe, Magenjänre, Nauien, Sodbrennen, Kopfichmerzen, MWiderwillen gegen Nahrung, 
aasartigem Aufitoßen, HDerzichteäche oder Herzflopfen, eritidenden und beengenden Gefüdlen, wenn in 
liegender Stellung, beim plögligen Auffteben an Schwindel, Punkten oder Geweben vor den Augen, 
Fieber und dumpfen Sdmeten im Kopfe, Mangel au Verſvitation, gelder Fatbe der Haut und 
uden, Schmerzen in-der Seite, ruft, in den Sliedern and piöglichen Anfällen von Btige leider, 
jollten einige Dojen von 
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nehmen, welche das Spftem jchnell von allen obengenannten ® Veihiwerben befreien. 


Or. 


VESETABLE 


Radway & Co, New Yart: 

Wertbe Herren— Seit fait zwei Nabren war ih frant und babe einige der erfahrenften Werste im 
den Vereinigten Staaten zu Natbe "Er ch badete und trant beikes Wailer in den HotSpring? 
Art, aber Alles fchien bei mir feinen Erfolg zu haben. Als ich Abre Anzeige bemerkte, beſchloß 3. 
mit Ihren Pillen einen Verſuch zu machen und gebrauchte ich mabezu zweit Schadtein. Ab nahın 
zivei Willen vor dem Sclafengeben und cine nah dem FFrübftüd, und baden mir bielelben mesr ant 
netban, als irgend etivas, was ich bisher gebraucht babe. Mein Leiden beftend in einer Lebertranfheit. 
Meine Heut und meine Augen waren ganz gelb; ich batte jichläfrige Gefühle, war wie ein Betrunf>- 
ner; hatte Schmerzen dirett über dem Nabel, gerıde als ob die Galle auf dem Magen drüdte. Merie 
Einneiweide waren jebr oft veritopft. Dein Mund und die Zunge waren meiftentbeilä entzündet, Uppe: 
tit war ziHar gut, aber die Rabrung konnte nicht derdauen und lag fhiwer im Magen, jodaß d iefelbe 
immer iieder emporkam. Sb Fonute nur leicht derdauliche Nahrung zu mir nebmen. Bitte, ſchiden 
Sie mir den „Rathgeber“. Achtungsvoll Ben Zanag, Hot Springs, Art. 
find rein veaetab.lifch, milde und zuperläfiie. 
Teranlafien perfette Verdauung, 


Radway’ s Pilien —— 


jorbirung und gejunde Negelmäkigkeit. 


ür die Heilung aller Leiden Des Magens, der Eingeweide, Nieren, 


Blafe, nerdöjer Krankheiten, Bär 


Breis 2 Gent pro Schachtel. An allen Wpo- 
morrhoiden, Kopfihmcersen und theien qu —— —— Empfang des Preiies 


alle Leberleiden. — 1 


Radway & COo., ur. 55 Eum Str., Aew York. 
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N iht ein Dollar stand ie: 
zahlt zu werden his geheill. 


Männer! Achlung! 


Junge Männer, Männer in mittle- 
ren Jahren, Alte Mänmer! 


Ihr Lönut befreit und Iurirt werden von 

5 allen Geihlechid- und Priuatleiden in ber 
BERN, State Medical Diäpeniarm. Die Spesialir 
ten find bereit, Ench die befte und ichnellfte 

Hilfe in allen Leiden angebeihen zu fallen. 


— — — ———— — — 


Medizin frei bis geheilt. | 


Wenn Sie mit irgend einer Schwäche oder Stranibeit behaftet iind, weiche * 
IJ. Enttäuſchung und biltere —— eng verurſacht, welche, wenn es im Meiteren 
” befannt wäre, dazu dienen wilrde, Str vor lünnern verachtbar und bor grauen bebauer- 
lih eriheinen au laffen, dann Sollten Ste obne Zeitverfuft die Spesialiften der Dispen- 
farb loniultiren. Refultate don Verlegung gegen die „Selexe der Natur räden fi$ an 
Nhnen. Denn die Strafe folgt auf der Tbat. Saffen Sie fih durch nichts abhalten io 
fort wifienfhaftlihe Hilfe in Unfpruc zu nehmen. Die Veipregung iit feet, und Sie Fön- 
nen fich biermit ald eingeladen be traten, derielben "Folge au letiten. Eie tünnen febr 
leicht auf Vedingungen eingeben, wonab Ste fir die Medizin zablen fännen, naddcm 
Sie geheilt find. Wir werden Sie wieder derftelien und Sie munter, fräftia und gaefund 
machen. Erlauben Cie nicht, daB durch anftedende Sir antbeit bergiiteted Blut durch 
Ihre Adern fließt und Ihren Körper langſam aber ebenſo ficher ruinirt. Geſtatten 
Sie nicht, daß giftige und anſtedende Ausflüſſe Ihre Manneskraft und Mannesſtärle 
untergraben. Seien Sie fein Schwächling und laſſen Sie fſich bon dieſen Krantheiten 
luriren, ſodaß Sie wieder don Männern geachtet und von Fraͤuen gern aefeben werden, 
Sehen Sie in fih und legen Ste alle falihe Scham ab, fommen Ste zu une, ınd Sie 
werden wieder hergeſtellt. 

Männer, die kränk, ſchwach, nervös, enttäuſcht, geſtört, welche ſchmerzenden Rücken 
haben, welche von den Folgen zugezogener Krankheiten leiden, welhe zehrendenn nächt 
lüchen Verluſten und Verinit der Mannestraft ausgeiert find, jet Äft Die Gelegenbeit da, 
Euch miederberitellen zu laifen. 


[I Konsultation frei! | 


Da nur beilbare Fälle von ums in Vehandlung genonmen werden, jo geben wir eine 
abfolute Garantie, da jeder von uns bebandelte zall aud bergefiellt wird. 
Nenn Sie nicht perfönlih fonmen Tönnen, dann ihreiben Sie für 
Schreibt. 


einen Fragebogen: jehr oft können wir Fälle herſtellen. ſelbſt wenn ſich 
dieſelben nicht perſönlich auf der Office vorgeſtellt haben. 
State Medical Di 
> 8 Ginenng 66 Dit Ban Buren 
5.:W.:Erke Stale und Van Buren Skr., Sirene hicans, Au. 
Srrehitunden von 10 bi$ 4 Uhr und bom’6 Bis 7 Uhr Mhende: Sonntags und an 
Feiertagen nur bon 10 bis 12 Ubr. 
Schneidet dieſes ans, da dieie Anzeige nicht jeden Tag erideint. 


Eine Woche Probe- 
Behandlung frei 


Alt, muverfäe, ehrt. für alle 
Schwache Männer. 


Für Eudy, junge Männer, 
Männer in mittleren Jahren 
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und für alte Männer. 


Hier ift der freie Plan. 


Kommt und verjucht die Behandlung eine ganze 
Woche frei. Wenn br damit zufrieden feid 
und glaubt, daß fie Euch heilt, fo bleibt dabei, 
bis he gebetlt feid. Wenn fie Euch nicht hilft, 
fo foftet es Euch nichts. 


Frei für alle Männer. 


Wenn Ihr jung ſeid und noch nicht in Behand: 
lung waret für Eure Schwäche, ſo geht zu kei— 
nem anderen Dottor, bis Ihr uns verſucht habt. 
denn wir find ‚die beiten Merzte in Amerifa für 
die Heilung von Schwäde und Krankheit. Cder, 
wenn br andere Aerzte nußlos vorjudt habt, 
fommt und veriudt die neue Entdedung eine 
Woche lang frei. 


Eine nene Entdednng, die Ihwace Männer heilt. 


wird jegt don den Wiener Doktoren in Umerifa angewandt. Sie wurde nie zuvor in dieſem Lande 
angewandt. Dieje wunderbare neue Vebandiung jest die Welt in Gritaumnen: fie heilt fhnell fchiwa: 
he Männer jeden Alters, jogar nachdem alle befannten Methoden febligiugen. Andere Urzte fehen 
mit Staunen die großen Rejultete, die damit erzielt werd:n. Wdpolaten, Brediger, ng 
Simmerleute und Männer aller Kiajien treten jogleih in Vchandlung, allen {ft eine dauernde Sei 
lung oarantirt. Dieje wunderdare Behandlung wird nur don ben Wiener Doltoren, Nr. 130 
Dearborn Etrabe, verabreicht. Ein einwöciger Verjuch damit ift frei für Ale. 


Unterfuhung frei. ir, beilen pofttio Bämsrrpotten, Yitein, Berftopfung, Ra- 


A tarth, jhwache Lungen und Zaubbeit, Varicocele, Hpdto- 
cele, Schwäche, Nervöfität, Bruch, Nieren:, Blafen: und &arn - Entzündungen und alle 
ipeziellen Krankheiten von Männern und Frauen. 


ı a. Schreibt, wenn Ihr nicht kommen 
Eiſenbahn-Fahrgeld aboe zogen für Patienten, die zu uns Wegen Bebendiung kommen. 
ivegen freiem „Männer: Buch“. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str, 


immer 216. Office offen täglid von 8:30 Vorm. bis 6:9) Nam. Arbeitsleute finden Zeit, borzu: 
prechen am Dienftag, Donnerftag und Samftag Abend, Office offen bit 9 Ubds. Sonntags 9—1. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 
130 Dearborn Str., Ede Madiion. 
Unterfuhung frei. 


tönnt. 
Schreibt 


Finanzielies, ‚Dr EHRLICH, 


eutihland, Sp jest 
Tür Muaım „Base Hat 

un) —A 
53 uud 85 Dearborn Eir. Zaubheit won — 
ers, Zei. Gentt 


as 551. | | Sünkige u —— 
Gel > 


ser 
sis Frei ‚ini 00, dic 
“3a ntags 

2*8 — 192 Aa Divi 
Ir Be fen 


auf Ghicagoer Grund» Korn nn 
eigentbum zu ben sties 
drigft gangbaren Zins 


Baug, didofen® 
I Behiel und Mreditbriefe auf Europa. 


. * — 
Rattonalsg 


u u nn nn 


KROPF 


Mutter-Male. 


Krebs, Geihwüre, Warzen und Meilen 
beieitigt, and 


DAMEN 


Die leiden, erbalien Linderung, kenn ar 
lung und Operation ſeblſchlugen. Giekteig: 

tritt an Stelle von Üperation und Der oleien 
Hädfichen Drogner. Durch den milden Strom, 
teis wie ihn vperabfolgen, erhaltet Ihr feinen 
Shiny, habt Yeine Schmerzen oder andere lin« 
annehmlichfeiten bei der Behandlung, Bi wir 
Gub angedeiben lalien. dofa* 


Freie — und: Eine 238 
Reine Bezahlung. 
BELL MEDICAL co, 
1316 Masonic Temple, Chicago. 


Hruchbänder, 


nicht hohe Preije, 
können einen Bruch Heilen. 


Wir fabriziren über 70 verichiedene 
Sorten. Ein gut paflendes Banb * 
Aeden. Unjere Preife laufen don 656 
aufwärts für 8 einfeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute bop« 
peite Bänder. Die erfahrenften Herrens 
und Damen:Bandagiften zu Ihrer Ber: 

ügung. ‚Unterfjugung und Unpaflen 

ei. 


HoTTInGeR Drus & Truss Co, 


Nadhfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ave, Ahurm:lührschäude, 6. 
Floor. Rebmt Elevator. 18jn® 


_ GEFUNDEN! 


Hoben Sie das wertbuollte und tefibarfie Mieineb 
verloren — Äbre Gejundheit? 

Eind Sie nernös, leicht gereizt, mübe, peun Sie 
anı Morgen aufitehen? 

Sind Sie überarbeitet und lebensmiüde? 

„Haben Sie Schmerzen im Rüden und Über ben 
xıeren! 

Sind Gie ihlichtern und Werden Sie leicht ver» 
wiert in Gefellihaft pon Damen?! 

Let den Sie an den Folgen don jugembliden Büns 
den? 

Fe Bu t ihnen die Energie und das MWertranen zu 
ſich elbft 

ben Si e dunfle Ringe unter den Sonn, lerche 

Geſichts ſatbe oder Ausſchlag (Pimples 

Haben Sie irgendwelche Verluſte die an en 
Tücher Ahre Geiundheit unteraraben ned 
en? 

gr Sie unvermögend? 

enn Sie jich zu perbeiratben gebenfen, iind Sir 
auch Ticher, dak Eir Idre ehelichen Pflichten ganz 
und gar erfüllen fünnen? 

N. Ah beile Hodenbruh (Bariencele . 
Garantie dauernd, Sie fönnen dem Doktor 
irgend eine Kranfheit fchreiben, e$ foflet Bie nie 
Spreibt vor oder fahreibt. 

Dffice-Stunden: 9 Morgens bit 3 Uhr Ratmits 
tags. m a Mittwoch und Samflag ende vom 
6 bis — Morgens don 9 biß 12, 


"" DR. GEARY, 


SUITE 3, 41 5. CLARK STR., CHICAGO” HL. 
Dett,iopidote,dm 


OPEN DOORS ASTHMA GURE 


Die Ihüren zur Welumphpeit jet geöffnet 
für dire Witbimasfeidenden, 


Alta geheilt. 


Den geehrien Defern 
sur Rabribt, dak wir 
ein Mittel erfunden has 
ben, no Dem ion viele 
Belebrte jabrelang Ders 
eblich ſorſchten and 
uchten. Es beſteht des · 
jelde nur aus ein 
Seräntceen die bisher 

. von Medizinern gänzli 
undecbächtet blieben. Wir garantiren, dei 
wir Aithma und alfe Luftrößrenleiden mit bies 
fer Medisin heilen. Lie Neinltate waren eben» 
jo erfolgreich bet Pronditit, Matarrb umdb ſchwe⸗ 
ren #rlältungen, als bei Ultbme, ba 08 pen 
Schleim 1öft und die Gufträhren heilt. Pabıta 
sirt smd Derfauft der die 


OPEN DOOR ASTHMA CURE COMPANY, 


594 Milwantee Upe., Chicago, IB. 
Breid 81.00 Der Blaie. 
Offen bis 9 Uhr Abend?, Sonntags bis 2 hr 
Rahm. — Telephon: Halkted 10, 
oitl a nod lj.diboſe 


Breis On, 410 un) SES. 
Electric Institute, }. M. BREY, Supt| 
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+ Während des 6 Generalfireits. i 


Der ruhige Benin. se Bufammenföße müde 

end Des Demsuftratibusyüsis. — Beriont als 
NRedner. — Die zwei meiſtgenaunten Anarchiſten. 
— VBerhaftung des Streil⸗Komites. 


Genf, im Dfiober. 

Sb meiß nicht, mar e8 Zufall oder 

nijtinkt, aber id; war mährend ber 

treiftage Augenzeuge aller halbivens 
nennensmwerthen Vorfälle. Und da ich 
Miles mitangejfehn umd nicht blog „er= 
zählen gehört“ habe, bin ich abfolut 
nicht in der Lage, die fenjationellen 
Nachrichten und Details, die von Genf 
aus in alleWelt. flogen, zu wiederholen. 
Ach babe in den verfchiebenftenländern 
Streifbemegungen gejehen, aber feine, 
Die fo ruhig einjehte, mie der hieftae 
Generalftreit. Mllerdingg mit Aus— 
nahme bes — 

Dieſer Tag war der Höhepunkt der 
Bewegung, er war der ſtürmiſchſte. Das 
äußerte ſich ſchon am Vormittag. Die 
Streikenden pianten einen Demonſtra— 
tlionszug mit den Gewerkſchaftsfahnen. 
Es heißt, daß dieſer Umzug verboten 
geweſen ſei. Ich weiß nicht, ob ein 
mündliches oder ſchriftliches Verbot er⸗ 
folgte. Die Mitaliever des Streiffos | 
mites beftreiten dies. Ein öffentliches 
Berbot aller Umzüge durch Anjchlags- 
zettel erfolgte exit freitag Nachmittag, 
aljo nad dem limzuge Der Ab: 
marfh von dem Hauptquartier ber 
Gireitenden, ber,Brafierie Handmerd”, 
vor der fih die große wiejenartige 
“Plaine“ befindet, erfolgte m aller 
Ruhe und Ordnung. An der Spite 
des Zuges Tchritten Tramwaybedien⸗ 
ſtete und die Mechaniker mit ihren Jah 
nen. Die Zugs weiſungen und die Füh— 
rung des Zuges erfolgten durch Stein— 
egger, einen Führer der hieſigen Anar— 
chiſten, den Abſchluß der erſten Gruppe 
bildeten Bertoni und Herzig, der erſtere 
Teſſiner, der letztere Genfer. Bis zur 
Gouloupriersbrüde, die über die Rhone 
führt, ging Alles ohme Zwiſchenfall por 
fih. Dort ftellten fi fünfzehn auf 
Dem Fahrrad herbeigeeilte Soldaten 
dem Zuge entgegen. Sie murben zus 
rüdgebrängt und ein Fahrrad wurde 
in die Rhone geworfen. In dem Au— 
genblicke, da die letzte Gruppe desZuges 
— es waren die —— der Buch⸗ 
druckergewerkſchaft — die Brücke paſ⸗ 
ſirte, rückten zwei Kompagnien Scharf— 
ſchützen im Laufſchritt an und beſetzten 
dieſe. Aber faſt der ganze Zug war 

ſchon jenſeits der Brücke und marſchirte 
bei ſtrömendem Regen über den Boule— 
vard James Fazy und den Cornabin 
in die Rue des Alpes. Dieſe wird von 
der Rue de Berne durchſchnitten und 
durch die Rue de Berne eilten in dieſem 
Augenblicke Kavallerie und Infanterie, 
cber fie wurden von den Demonjtran= 
ten von Meitem gejehen und ein taus 
fendftimmmiges “En avant! Serrez- 
vous” bemirkte, daß der ganze Zug in 
Biererreihen im Lauffhritt Hand in 
Hand und dicht Mann an Mann den 
Kreuzungspuntt der beiden Straßen 
früher erreichte und eine Sprengung 
besſgelben, ohne die fürchterlichſten Fol⸗ 
gen unmöglich geweſen wäre. Das 
Militär blieb in der Rue de Berne 
ſtehen. Der Zug paſſirte längs dem 
Seeufer und dem Quai des Bergues 
bis zu der „nfelbrüde“, die hinter dem 
Glektrizitätämwerf über bie Rhone führt 
und vom Militär abgefperrt war. Hier 
war die fritifchite Situation. Die 
Brücde war abgefperrt und im Rüden 
ber Demonftranten folgte das in ber 
Aue de Berne poftiri geivejene Militär. 
Hier fam es zu einem jeharfen Handae= 
menge. Zmsi Gemertjchaftsfahnen (Der 
Schneider und der Mechaniker) murben 
vom Militär genommen, einem Gol- 
daten wurde das Gewehr entriffen umb 
diejes in die Ahone geworfen. Unge— 
föhr zehn Minuten dauerte der Trubel, 
dann war der Zua jenfeitö der Brüde 
und 309 ohne Zmifchenfall über die 
Gorraterie und die Blaine wieder zum | 
Ausgangspunkte, der „Brafferie Hand- 
— Jetzt war die Stimmung wirk⸗ 
lich erregt. 

In dem Garten der Reſtauration 
mar bie tauſendlköpfige Menge. Ber⸗ 
ioni ſprach zu ber Menge einige Worte, 
auch Gteinegger. Bertoni jprach in ber 
ihm eigenen Weife, kurz, «aber leiden- 
ſchaftlich. Dieſe Rede, die ich faft 
wörtlich im Gedächtniffe behalten, tit 
für feine Art haraktteriftiih. Er ift 
ein junger Mann, ungefähr dreißig 
Jahre alt, hager, ſchlant, mit einem 
#leinen ſchwarzen Schnurrbart und 
einem Paar dunkler, ausdrucksvoller 
Augen. Bei allen Anläſſen, immer und 
immer, ift er in Arbeitskleidern (er iſt 
Yuchbruder). Seine Stimme ift Hlar 
‚und bie Teftiafeit, die ihr eigen ift, war 
om Freitag faft Wucht. Und fo ftand 
et auf der Tribüne und begann: 

„Kameraden! Ihr babt eben die Pro- 
volationen ber “mirtätifchen Gemalt 
und der Regierung aefehen. Xhr mißt 
nun gerau, was die Machthaber wollen. 
Aber wir haben keine Furcht! Wir 
weichen nichi vom Platze! Und darum, 
Genoſſen noch einmal: es lebe der Gr 
zeralitreit!" 

Ein Beifallöfturm, nach deffen Ende 
Steinegger das Wort ergriff. Auch 
au kurz. 

2 Senoffen! Heute Nachmittag um 2 


ERKAELTUNGEN, 


Rheumatismus, Gicht, ete. 
weltberübmter 


 Anerreichbare 3 Sreitag-B Baranins 18 im ganzen Laden 


Kaum genug Zeit, um die Lager für das Feiertags⸗Geſchäft in Ordnung zu beingen——hetoifäie Preiß-Herabfegungen für 


Yard, Alles beim Stüd, Taufende von Reftern und Ueberbleibfeln, zuBreifen, meldevoreinem Monat unmöglih waren. 


Finnelle und Stannelelts 


6 Banton-Flanell, umngebleichte, fdhiwere 


6zeShaker⸗Flanell. ungebleicht, ſchwer 
geflieht 


Te Duting Flannelettes, in Rorrirumgen 
und Streifen 


10 Teazelvdomn PFlannelettes, alleß nene 
fancn Mufter 


10c Cinderella Flanelle, in einfachem 
weiß, GSream, rofa, totb und blau.... 


1% Waifting oder Wrapper Flannelete 
tes, alles neue Serbft-Mufter 

2ic meiker wollener Baby⸗Flanell, 
Babn: Kleider 

25 frlannelette-linterröde, 
fcalloped Stanten 


15: @clipie > lannelettes, hübſche 
mürfe, 36 Zoll a— ag * 


Musſin und Kallın 


Gebleihter Mutlin, 4-4 breit, 
Loom, Vonsdale und Farmers' 
Choice 

9:4 Betttuchzeug, 
bleiht, IS5e und 

Tiding, fanch blaue 

| Sreatber Tiding, 


Streifen 

beite Qualität 

| Ungebleichtes Cheefecloth, 1 Yp. breit 
Deutfhe Andigo blaue Pleider Priyts....32e 
Unmosteng Schürzen:Gingbams 

Matte, 


Feinen-Speziafitälen 
Gebleichter Damaft, 58 Zoll breit 
Tifih-Leinen, 66 und 70 Boll breit 
Tiſch-⸗Padding, 54 Boll breit 
Ganzleinene Abfjorbent Grafh Hanttüher..Sie 
Glas: und Waijergläjer-Handtuchzeug....5ie 
Hud-Handtücher, gefäumt, farb, Border.... 
Baumwollenes Craſh⸗Handtuchzeug 
Gebleihte Barbier-Handtücher, hefranft.... 
Seinene Damaeft-Sandtliher, befranft 


Weißwanten 


10 Vietorta Laten, 40 Boll breit, feine 1 
Sbeer Qualität v 6:c 


— Songcloth, 86 Zoll breit, feine Oue- 
a. 2:Yard-Bolt, werth 
2 Dunn nen ee une 


in bochmoderner Weije hergeftelit. 


32 510.00 


Weape, einfachem Cheviot, 


und Dreß-Mope, 


feft fallende Stirts, bübſch beſetzt. 


30 519.50 


Kabelfjaum Plaring Stirt-$19,50. 


3 52.00 Su 


ihe Farben, einfache Schneider⸗ſtrabped 
und Combination Front Effekte, hübſch 
gefteppt, piped und Applique-beſetzt — 


Größen 32 bi8 44 — Dies De ar 
an — @ure Auswahl, S2.00 
Promenade: 


2 3n 52, 98 Sfirts aus feis 


ner - Qualität Melton, Kabelfäume, uns 
terer Theil ſchön Schneider: acftept, in 
Längen bon 37 bi£ 43 ol, mertb &5— 
fpeziell für 82.08. 


—tin Gintauf ton 


— Neue Offering 


Preiſen. 

Unterhemden und Unterhoſen für Männer, 
Baumwolle 

Moderne fanch farbige Hemden für Männer, 


rate Link⸗Manſchetten — Freitag 


hübſche neue Schattirungen, neueite Mus 
ſter, dorrelte Facons 


NahtsRoben für Männer, aus feinem Mud- 
lin oder Parchent 


Kinderhüte 


ſpezielle Preiſe für Freitag 


3000 ganzwollene Baby Toques, 
hberſloſa. ſcharlachhroth und allen fanch Farb 
garantirt ganz Wolle, werth aufwärts bie 
5%, ſehr ſpeziell, zu 


Uhr findet 
Streikenden ſtatt. 
Ausnahme!“ 

Sr diefem Augenblide rief Xemand 
in ber rechten Gartenede: “Mais, ar- 
mez-vous!” Gewaffnet Euch!) Ein 
Theil der Streikenden applaudirte 
dieſem Zurufe, der Freitag Bertoni zu— 
geſchrieben wurde, aber die Unterfu— 
chung hat ſchon ergeben, daß dies un— 
richtig war. 

Bertoni und Steinegger gehören zu 
den verhafteten Komiteemitgliedern. 
Sie ſind beide Schweizer, Bertoni, wie 
ſchon bemerkt, ein Teſſiner, Steinegger 
ein Basler. Den größeren Einfluß be- 
fißt unftreitig Vertoni. E3 ift richtig, 
daß er unter der Arbeiterfchaft Sym- 
pathien befitt, aber ich glaube fie find 
mehr perfönlicher Natur. Vielleicht be- 
einflußt Alle, mit denen er in Beriib- 
rung kommt, der Umſtand, daß er that- 
fählih gar nicht? vom „Führer“ an 
fih hat und in feinem ganzen Auf: 
treten große Beicheidenheit an den Tag 
legt. Bertoni meidet jeben Verkehr 
außerhalb der Arbeiterkreiſe, und wie 
die Seele der Arbeiterſchaft ſchon iſt, 
ſtimmt ſie dieſer Umſtand, daß er aus 
ihren Reihen nicht heraustreten will, 
günſtig. Dazu kommt noch der üm⸗ 
fiand, daß er perfelt italieniſch und 
franzöſiſch ſpricht, und faſt ausſchließ⸗ 
lich ſich mit Fragen, die die Arbeiter⸗ 


eine Verſammlung aller 
Kommt Alle, ohne 


Schaft direft berühren befaßt. 


Vielfeitiger ift Karl Gieinegger, 
ein BureausAngeftellter, der deutſch 
und franzöſiſch volllommen beherrſcht. 
Er iſt erſt 24 Jahre alt, eine faſt ele⸗ 
ge Erfeinung mit dunfelbraunem 

p 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Frutt of the | 


BEIDE TERN each Ble |! 


Sc | 


0 


— KR jchneidergemadte Danten- 
Suits, X10.00 — Promenade— 


in 
Venetian und Broadeloth⸗Stof— 


— #30 Cheptot Bloufen Suits 
für amen, in blau, ſchwarz und 
braun, 3 bibfche Moden, fanch 
Eepe-Schulter-Effeft, weiße Kombinatien- Weit, ftrappep mit 
demfelben Material, feidegefiltterte Bloufe, Borsplaiten od. 


— 44.0 frangöfiihe FlanelsMaite A 
 Dusend— 


Männer-Ausflattungen 


Hemden, Unterzeug, Halstrachten, Roben-— 
hodhmoderne Facons, zu ungeheuer niedrigen 


ſchwer 
fließgefüttert und Derbd gerippte anoithe A 


aus 
Garner’ UL Bercales, dazu paffende joa 4Qe 


Moderne Bow Ties für Männer, Seide aber Satin, 


123c 
49 | 


Zoques, Tams und Winterfappen, 


in nr een 


le 


igbart, ein wenig nervös und jehr. 


lebhaft, und bon einer immenfen Ar- 
beitäfraft. Er Spricht heute über „Das 


| etwige Xeben“ bei dem reidentern, mor- 


gen über ben en in ber 
€ — —— Groupe ** 


W. C. C. et 


Borlets 


ſets, grade Front, i 
allen Längen und Fa— 
cons, leicht beſchmutzt, 
einige bis 32.50 werth 
— Freitag 


Al 455 


86.5 


Ronisell 


= Ir) $85 


für Azöllige echte Krimmer Coats, 
Facon Aermel, 
Front, 
Werthe. 


E 


is 


AND 


6 


CHILT) 


COMPANY 


rallen Partien, radikale Heruntermarkirungen für die beften und zuberläffigiten MWaaren, 


Wrift Bags 


ı Ein große? und elegantes Aljortiment 
Seehund- oder Walrok Grain:2eder, 
große ımd mittlere Sorten, alle leder 
gefüttert, inmendige Ledertaſche und 
nidel: oder goldplaitirte Rahmen, 
mit langer Nette, iverden jonft ge: 
möhnlih zu Tic und Kl ver 

fauft ipeziell morgen 


— — — 


waaren⸗ paaren-Verkauf ein wı ein wunderbarer Erfolg 


Mährend des ganzen Tages mar diefes Departement geftern mit Kaufluftigen gefüllt. 


63 mar ein 


außergewöhnlicher Einfauf— das ganze Lager der United Fur Fafhion Co., New Yort City — an ung 


zu einem Heinen Bruchtheil des requlären Werthes verkauft, mehr als 12,000 Stüde im Ganzen. 
hend aus jeder Sorte von Pelzen oder Kombination von Pelzen in Coats, 


Beite- 
Scarf3 u. Sturm = Kragen, 


in hochmodernen Facons, die ganze Partie zu den folgenden unvergleichlich billigen Preifen verkauft. 


Werthe. 


neue 
Bor 
850. 00 


Kragen und Revers, 
gdarantirtes Satin-Futter, 


8 


für Sealette Coats, 22 Zoll lang, Nutria 
und Revers, mit 


Werthe. 
für Nutria Beaver-Sturmiragen, find 
durhaus mit feinem Gatin gefüts 
tert, mit jehs buihigen Schwänzen 


verziert, 810.00 Wertbe. 


59.9 


Werthe. 


812.5 


Werthe. 


83.9 


Werthe. 


Bas ket⸗ 


echte ſchwarze Marder⸗Sturm⸗ 
vorne und binten mit bufdi- 
Chmwängen verziert, 815.09 


für 
fragen, 
gen 


85. 


für Sable Fuchs doppelte Scarfs, 
extra lang, feine Häute, zwei 
große natürliche Schwänze, 820.00 


für echte Sealſtin Coats, mit garan— 
tirtem Atlas BE 


w für 


fhiwerem Satin gefüttert, 


85. 
83. 


acht buſchigen Schwänzen, 86.50 Werthe. 


3150.00⸗ 


87 


Eleetrie Seal Goats, 2 Zoll lang, 
einfache, gefüttert mit ertra jchmerem Sa- 
tin, glodenföürmige Wermel, find $25.0 


522.5 


lange amerifanifhe Stein: 
mit acht großen 
8.00 Werthe, 


abella Scarfs, 
fhbaped Hals, 
beiegt mit 


Werthe. 


Beaver-Kragen für 


find 820.00 


für extra 
marder Scarfs, 
Schwänzen verziert, 


für ſchwarze Conehy 
doppelte Länge, mit 
fehe groß und glänzend, 


0 
9 


große rother Fuchs Scarfs, 
005 Bol Hang, bübihe Schattirung, 
mit ‚mei natürliden Schmwängen, 


38.00 Werthe. 


für ertra lange -wollene Seal Scarfs, 
aus feinen Häuten guet befent 
mit zwei bufdigen Schmwänzen, 


83 


Unvergleichliche Coat- und Suit⸗Bargains 


Die Fortſetzung des großen Coat-Verkaufs bietet ſparſamen Käufern nie dageweſenene Gelegenheiten. 
Euch davon überzeugen, daß die Werthe ohne Gleichen daſtehen, Coats und Euit$ hon Erpert = Schneidern gemacht, jeder einzelne 


Zu 85.9 


AT, aus gefüttert mit garantirtem Satin, 
fen, feidegefütterte Vloujen- und Ctonsgeformte Coats, per Sr 7 3 gen, Säume jhön_ ftrappeb wi Saiten Material — Pos 


Fin genauer Vergleich wird 


—0 hochfeine kurze Kerſeh⸗Coats, 
in ſchwarzen, lohfarbigen, caſtor 
und braunen Schattirungen, durchs 
Sammet⸗Rockra⸗ 


tin ein 812.50 Werth für 2 


Rüden, 
fönnen 


30 58.50 


— Feine Hyöl. Monte Carlo Kers 
iey Goats, in allen — — 

durchaus gefüttert, inverted P ite 
Kimonosgeformte Aermel mit umlegbaren Cuffs, 
jelten oder überhaupt u zu diefem reife an: 


dermärtS gefunden inerden, #S.50 


32 515.00 


feinem Kerfen, durchaus gefüttert mit garantirtem Satitts 


— (Eure Auswahl von $25 und 
und $30 Kleidungsftüden, 42 m. 
45 Zoll lang, aemacht aus hodhe 


Futter, im verichiedenen Moden, zu 
zahlreich, um angeführt zu merben, befte 
Ecpneideratbeit— würden billig fein zu 
325 oder M—tunfer fpezieller Preis am 
Freitag 315.00. 


9 für $5 lange und kurze 
= % Kinher-@oats, in allen 
51.9 


Größen. 
für $4 Tange und furge 


Kinder⸗Coais, in allen 
Farben und Gröken. 


Geftrirktes Unterzeug, Strumpfwaaren-Berkauf 


Eine nie dageivejene Gelegenheit, um tomfotables WintersIlnterzeug zu faufen. 
Frauen- Seidhen, Ihwer fließ-gefuttert, voll taped 


Veits und Beintleider 


men, Sea Ysland Baumivolle, 


ganz 
Seiden taped, geflieht... 


Serjey gerippt, 


Nefts und Beinkleider f. Dameı, 
guieSchtwe- 
Plüſch-⸗Rücken und 
Extra— Größe Veſts und Bein— 


egypiſcheBaumwolle, 
re, ſchwerer 


kleider, Seiden 


Union Suits für Damen u. Mäd— 


chen, Jerſey gerippt, 
fließgefüttert 


Importirte Strumpfwaaren, für Männer, Damen und 
Kinder, feine Wolle, Caſhmeres, fließgefüttert, und 
ein angehenre Aſſortiment von prachtvollen 


fanch Strumpfivaaren, für 


Dabei ift die Propaganda für den Ge- 
neralitreif feine bejondere Stärfe. 

Mittags wurden Bertont undStein- 
egger, jomwie vier andere Mitglieder des 
Streiffomitees verhaftet (die in fammt- 
lihen Blättern verbreitete Nachricht, 
daß das ganze aus 30 Mitgliedern be- 
ftehende Streiffomiiee verhaftet wurde, 
war falfh. Am Abend gab e8 die 
bereitö gemeldeten Zufammenftöße auf 
dem Boulevard Saint George, die 
ftürmifchiten der ganzen Zeit. 

Aber von Straßenfämpfen, von Auf- 
rubr und ernfteren Gemaltthätigteiten 
farn der mwahrheitäliebende Augenzeuge 
und Chronift nichts, abfolut nichts er- 
zählen. Und daher müfjen die Lefer 
Icon mit diefem nicht „blutigen“ Be- 
richte borliebnehmen. 

Seit Sonntag erfcheinen wieder bie 
Zeitungen, feit geftern verfehrt: wieber 
ein großer Theil der Tramivagen, die 
Arbeit ift wieder aufgenommen. Nur die 
Straßenbahnen ftreifen nod. Und 
wenn auch diefer Streik beendigt jein 
wich, fo ijt dennoch nicht „Alles beim 
Alten“. Ich müßte ein ſehr ſchlechter 
Stimmungsdeuter ſein, wenn nicht im 
ſozialen Leben Genfs eine gründliche 
und ungünſtige Wandlung eintreken 
ſollte. 


Ein Bismard: Brief. 


Ein Brief Bismardsd an. feinen 
Bruder wird der „Köln. Ztg.” zur®er- 
fügung geftellt; mahrjcheinlich ftammt 
er auß dem Jahre 1871. Er lautet: 
Lieber Bruder! Mögeit Du Dein Feft 
morgen in Gejundheit und Freude ver · 
leben, und Gott Dir in Deinem neuen 
Lebensjahr mit feinem Segen zur&eite 
ftehen. 8 :geht mit den leßten. + 
Bach eres Lebens wie —— 


für Da- Veſts und Beinkleider für Da— 
men, egyptiſche Baumwolle, — 
fließgefüttert, Sei— 


den taped. 
Veits und Veinkleider f 


der,egbptijch gerippt, 
fließgefüttert 


25c 


. Kin: 


Strumpfivaaren für Damen, 
Männer und Kinder, edt=- 
ihivarz,, ſchwarz mit weißen 
Füßen und Fancies fürmän—⸗ 
ner und Damen, ſchwer ge⸗ 
rippte für 
Kinder 


Feine fließgefütterte und wol- 
lene Strümpfe für Damen, 


Be, % 


25c 


nicht mehr, und fie werden jedesmal 


fürzer. Wenn ich bier an Dertlichkeis 
ten fomme, die ich feit dem 12. Yult 
fiher nicht gefehen, fo geichieht es mit 
dem Gindrud, ald wäre ich dor meni- 
gen Wochen dagemwefen, und die jept 
teifende Saat wäre die, welche ich im 
Herbit 69 beftellen fah. Jh kann nicht 
fagen, daß mir biefe jehnelle fFörbe- 
zung angenehm wäre, denn fo deutlich 
ib mir gegenwärtig halte, daß jeber 
Zag ber leßte fein kann, jo gelingt e3 
mir doch nicht, ben Gedanten Tieb zu 
geroinnen. Ich lebe gern. E& find 
nicht die äußern Erfolge, die mich be- 
friedigen und fejfeln, aber die Tren- 
nung bon Frau und Kind würde mir 
erſchrecklich ſchwer werden. 

Du ſprichſt in Deinem letzten Brief, 
den ich in Berlin erhielt, von dem Er— 
denglück, welches mir ſo reichlich zu—⸗ 
theil geworden. Es iſt dies beſonders 
in meiner amtlichen Stellung der Fall; 
ich habe Glück gehabt in dem, was ich 
dienſtlich angriff, weniger in meinen 
Privatunternehmungen. Es iſt das 
für das Land beſſer, als einen Mini- 
ſter zu haben, dem es umgekehrt geht. 


Worin Gott mich aber am meiſten ge— 


ſegnet hat und ich am aufrichtigſten 
um Fortdauer dieſes Segens bitte, das 
B die friedliche Wohlfahrt im Haufe, 
das un und förperliche Gebeihen 
inber, und wenn mir bas bleibt, 


> ich zu Gott hoffe, fo find alle an- 


deren Sorgen leicht und alle Klagen 
frivol. . In dem Sinne erwähne id), 
daß meine amtliche Stellung bei allem 
äußerlichen ©I = bornenboller  ift, 

ala irgend. Jemand, außer mir, u 

'unb meine törperliche Fähigkeit, alle 
Galle zu u verbauen ‚bie.mir das Leben 
hinter den Kuliffen in’s Blut treibt, ift 
a erichöpft, meine Arbeitskraft 
den Anfprücden nicht mehr win 


I 


ic s 


für echte ſchwarze Marder lufter 
Searfs, mit fehs bujdigen Schwän: 
sen, 87.50 Werth. 


einfache 
nen SHäuten gemacht, 
840.00 Wertbe. 


52.9 
98c 
* 1 9 


mit Schwänzen verziert, 


Schwänzen bejegt, $5.00-%uerth. 


820 


für echte Hudſon Bay Beaver Coats, 
24 Zoll lang, garantirtes Atlas Fut— 
ter, 8125. 00-Werthe. 


für XXXxx Mitrafban Coats, Bor Fronts, 
aus ganzen Häuten gemacht, Medium 
geträuſelt, ſchweres Satin-Futter, 85.00 
Werthe. 


Nearſilk ſind aus fei— 


Satin = Futter, 


2 8ol lang, 
mit Skinner’s 


Coats, 
gefüttert 


mit 
86.09 


Reader Scarfs, 
Schwänzen, 


für feine Nutria 
ſechs Wolverene 
Werth. 


er tra 
82. 50 


River Mint Scarfs, 
6 bufhigen Schwänzen, 


Blended 
mit 


für 
aroß, 
Werth. 


für Kombination Tab Collarettes 
von Electric Seal und Witrachan, 
$4 Werth. 


für Kombination Electric Seal 
und Bear Tab Collarettes, mit 6 


von Wrift Bags, aus feiner Omahirät - 


Alles bei ber 


!  Kunfl:Nadefarheit 


| Freier Anterriht in Pyrograpfn und 
Kunſt ˖ Radelarbeit seven Tag. 
183öll. 
Mufter 
wurten, 


aehtempelte Mittelitüde 
gutes Ailortiment 
wertb ir...... 


und Pattenbere- 


Ent. 


Strich 


Peite importirte fühiriche 


DER Denen scene 
Handgemahte Battenbera Doilies — D) ! 
Se artanechhelunnedssnserennd.s 12c 


afiifen roße S 
defüullt 


Nichtüberzogene Soph 
Dau nen un id Feder 


— 


mit 


Pillow Slipé, fertia zum Gebtanck 
MINDER: Tapeftt ed, mit pier großen Tro 
Se ben, Woertbe 7 


Fanecy Drejier 
bliimtem 
farbigem 
lied, werden nie ıumte 2 2 

- jpegiell für don Paraain-freita 


Sets 
a 


oder De 
Futter 


— — Flof 


RT 


Außerordentlicher Verkauf 


Erfſolg 





Der großze 
mit unſerem Reſter-Verkar 


zum balben Preis 4 


zu berzeichnen batten, bat un 
wartım 
der me 
weit übertreffen wird. 


frühes Kaufen imme 


Elegante Spiben 
Erſtaunlich * —* 
Poin * de or 


Varis Spißen und Gir 


Orientaliide und & n Quali: 
täten aufwärts s 1% Bol breit, twerth bi 

nk, Gure Yuswahl, zu Yard, ide, u 

BER NEE an ernecnneear erndeee oc 


feine 


1 c ten ausein⸗ 
nebı mhare n‘\ ı &ffet: 


werth bis 7 


Noch mehr Kleider vom Bellack. & infauf 


So ungeheuer ivar Diejer Kaufabihluß, dak die Bargains fait umerichöpflich find. 


Herbit umd Winter - 


Eur Karrirungen, PlaidE und Mifchungen, auch in jlichtem Schwarz, 
für 


Moderne Herbft: und Winter = Anzüge für Männer, 
50 Mufter, die wohlbefannten Hannover und Baraboo Gaflimeres, —E Cheviots 


und Kammgarne, 510.00 Werth, für 
Elegante Herbit: und Winter - 


dernes, in allen Farben, Facons und Größen, athletiiche 


werth 


Schwere Sorte Ueberzieher für Männer, nur in Blau und Schwarz, 
Kragen, M Zoll lang, kein Ueberzieher in der Partie, welcher weniger wie 87.00 werth 


iſt, für 


Schwere Sorte Ueberzieher für Männer, von ſämmtlichen populären 
gemacht, in ſchlichten Farben oder fanch Overplaids, 
denen nern 

Feinſte, ſchwere Sorte Ueberzieher für Männer, von feinſten importirten Uebergie: 
berftoffen gemacht, feine Vicunas, Meltons find Kerjeys, 


auf Beitellung gemachten 
Ganzmollene Männerhoien, nett geitreift, 


Strift ganzwollene Kniebojen für Knaben, in s der: 
‘“ 


fbiebenen Muftern, völlig 50c merth, Freitags 
erfaufsiurgis 


— Kniehofen-Unzüge fir, Knaben, $1.19, Größen 
8 16 Aabre, große Ausivahl h. Muftern, Heine Num=: | 53 


—* mit Meften, mwerth 82,00, 
Bargain-Frelbtag 

3⸗Stück Rniebofen: Anzüge für Knaben, a8 
bis 16 Aahre, mit Weite, die zu Ro 
Hofen paht, ganz Speziell, Freitag zu 


Falls Ihr unfer Kinder-Ausftattungs 


gen und zieht Vortheil aus dem fFreitags-Verkauf. 


Nahthoien aus Flan- 
nelette, — Klondite | 
Bacon, mit Füßen, | 


Kleider, aus Noveltpitoffen, 
Schulter, mit Braid und Knöpfen beiekt 


Gehridte Bänder für Wabies, 
ning Blankets, neftridte Hemden, 
u. Flannelette Sacques, werth We, 


ſKerſey Cloals, 


Satin-Bändern, werth 


üte, gaus ſchwerer corded Seide, mit großen plats 
ted Lhiffon Frills, auch fran zöſiſche "ode 
c 


maht ar: Sammet mit qroken Ties, 
1.50 Merth für 

Eioals, Automobile Dacon, großer Kragen, beieht 
mıt Braid und Pelzköpfen, 82. 49 
werth *84.00 


bor ich die erfte Dotation befam; feit- 
dem geht alles in Barzin auf; ich habe 
außer meinem Gehalt und der Pacht 
bon Schönhaufen nicht einen Grofchen 
Einnahme, nur Zufhüffe von Selik, 
Misdom, dem Forft und den Bauten. 
Die ganzen Pachterträge bleiben hier 
und reichen nicht. Die Zufunft wird 
ba8 alles wohl in Ordnung bringen, 
ob zu richtigen FZinfen, dad mweik ich 
nicht. 

Die neue Dotation ift jehr merth- 
boll, bisher aber brachte fie mir nur 
eine Ausgabe von 85,000 Thalern, die 
ich aufgenommen habe, um eine ber- 
beräußerte Parzelle, mitten drin, zu 
faufen, den einzigen led, mo man 
fih etabliren fann, wenn man nicht in 
einem bermwunfchenen Sagdfhloß im 
müjten Walde wohnen will. Die Ein- 
nahmen waren bisher.34,000 Thaler 
netto, Darunter 35,000 Thaler agb: 
pacht und $2—3000 Thaler für Mehl, 
Braus und Baumzwand. Beides 
fallt künftig meg, lebteres durch die 
Gejeggebung, und die Jagd kann ich 
do nicht dauernd den Hamburgern 
laffen. Die Einnahmen ftehen mir erft 
im Januar 1872 zu. iS dahin made 
ih Schulden. Jmmer märe 30,000 
eine jchöne Revenue, nur muß man 
nicht Fürft dabei fein. Auf bdiefen 
Schwindel werde ich mich mohl nicht 
mebr einleben. 

Ich trinke Karlsbad noch bis zum 
letzten Auguſt. Einſtweilen macht er 
mich ſehr matt. Dann ſoll ich in ein 
Seebad und kann mich noch nicht ent⸗ 
ſchließen wohin. Ich fürchte das 
Leben im Gaſihaus die fremden Men⸗ 
ſchen und das laltie Waſſer. Vielleicht 
muß ich auch zum Koönig, falls ſeine 
Mojeftät noch nach Gaftein gehen ſoll⸗ 
te, * lan —* ee oc 


Unzüge für Männer, von ganztvollenen Stoffen gemacht, im nied= 


Anzüge für Männer, jämmtlich Neues und Mo: 


+ 


Gröken 7 


:Departement noch nicht bejucht habt, 


| Unterröde, — 


großer Pragen, 


36.00 


| 


| 
| 
| 
| 


87.50 = Werthe, 
in allen Größen und FFacons, 
820.00 


Scyulter, völlig 


mit Sammet- 


Ueberzieberſtoffen 


garantirte Atlas-Aermelfutter— 


fo gut wie die hochfeinen, 


alle Größen, werth bis $1.50, au 


3:Stüf Kniebojen:- Anzüge für Knaben, 
Eerae, 
Auswahl von 
Ganzwollene 
bis 16 


dc | 


Muftern, Bargainfreitag.. 
Aahre, 
fetten, 
Schwere Ueberzieber für Knaben, 
re, gem. ans Frieze, Kerſey oder 
blau, jhwar; u. lobfarbig, 
Becor:, Bargainfreitag 


fommt mot= 


Umbrella: | leider 
Facon, aus Flanne— lette, 
lette gemacht, mit Facon, 
tiefer Rufile, Größen | aroße 


& — rss ‚12e| * 


Ruffle? über 


beſtidtes Yote. 
Ruffles 
Schulter, 


iiber 


runde Votes, große 
mit Schulter-Strap:, Tometflanel Pin 
feidenbeitidt—-Kajbmereitriiimpfe 

Eure Auswahl zu 


beiegt mit Samınet unD 


| 
aus sFlanne 
Motberdubbard 
I 
| 
| 
| 
I 
| 
I 
I 
I 
I 
| 


Slibs für Babies, aus Nainivof, Biſhop fyacon, 


Hals und Aermel nett beſeßzt, 

nurd 

Lange Mäntel fiir Babies — aus Bedford Cord, 
großer Kragen, beiegt mir Band und Braid, 
iwertb $2.00, 


mich fommen,unerbrodhen zurüczufchi- 
den. Täglich werben meniaften? 20,- 
000 Thaler Darlehn von mir ber- 
langt ‚abgejehen von allen Stellen- 


und andern Gejuchen. ch nehme feine 
Briefe mehr an, deren Schreiber ich 
nicht fenne. Nun leb mohl, lieber 
Bruder. In 8 Tagen erwarte ich Her- 
bert, der in Schlangenbad babdet, Er 
will beim Reg. bleiben. Bill will jtu- 
dieren, wird einjtweilen A la suite 
geftellt. Karl Bismard nimmt den Ab- 
T&hied. Lebewohl. Dein treuer Bruder 
Dtto von Bismard. 


—— 


Die beiden Gefihtshälften. 


Bekanntlich findet in unjerem Ner> 
benfpitem eine eigenartige Kreuzung 
der Nerverbahnen jtatt, indem die Ner- 
ben ber linten Körperhälfte in die 
rechte Gehirnhälfte, die der rechten 
Körperfeite in’3 linfe Gehirn ziehen. 
Demzufolge entfpricht der Ausdruda- 
bewegung. unferer rechten Gefichtähälfte 
ber Zuftand des linfen Gehirns und 
umgefehrt. Diefe Thatfache und ber 
Umftand, daß die Gefichtähälften bei 
den meiſten Perſonen unſymmetriſch 
find, bat den Privatbozenten der Pip- 
&iatrie Dr. Hallervorden in Königs- 
berg auf ben Gedanken gebracht, Por- 
träts ſo darzuſtellen, daß nur der 
Ausdruck der einen Geſichtshälfte zur 
Geltung kommt. Dies ermöglichte er 
einfach dadurch, daß er von einer Per⸗ 
ſon ein mit dem Blick genau auf den 
Beſchauer gerichtetes en fäce-Bild fer- 
tigte, biefed Bild halbirte und je eine 
Hälfte mit ihrem Spiegelbild zu einem 
ganzen Porträt zufammeniteflte. E3 
entftanden jo neben dem urfprünglichen 
Bilde zwei neue; eins, dad nur die 
Phyfiognomie ded rechten, und eins, 
20 nur rn linten Gejichts, 

ht: —— 2” 


x Bänder 


Gan jlerdenc 


Neue 


53.50 
5.00 
510.00 
83.50 
'$7.50 
$15.00 


$3.95, 
Clay Worfted ı. Baffimeres in großer 


gem. aus 


83. 95 


KAniebofen-Anzyüne für Mnaben, $1.05, Gri hen 
in jchliten und fancn Ef 
EVGSIRERRHGR. she nnn she nr an ann 
Gröken 3 bis 
Melton, in 


all die beliebten 84. 95 


ö— — — — — 


Kinder-und Baby-Kleider 


81.85 5 


15 Jah 


Orford 


Glare: Handfauhe 


d Handichube für Damen, 
biegiame, aber dauer jaftem 


Bezug auf Wafien | 
alle Gröken in e) c 


— große Partie bon 
ir für Damen 
er hübſchen fanch 
de te des wirklichen 
iſes ¶ 25 und — 
affera Hand dichuh re für 
—* thebis 3 *. 


über: 
und Kinder, 
Mufern, 


15€ 


einen 


—ees—ñ— — 


Fancy Bänder 


I - dzöllige feine fanch feidene 

g owifin: Ränder in den neuelien Bow Knot De: 

fi n Szöllige fan cy bedrudte Satin Warp Bän: 
ıd alle Farben in neuen Siwiß Yonijine und 

Taffı eta ſeidener Win ern, € Aus 

wahl, 

—— 

Baby Pän der für Fanch Arbeit, „alle 

Farben, 10 Yard 


Eee Nee ‚Te 
cor ded und aeitr cite. und farrirte — Bän— 
Zoll breit, di 8 


Chicagoer, die die 
Sache verſtehen. 


beſtellen unſer perlendes, bernſtein⸗ 
farbiges Pale 


F 
Das perſekte Bier 
Sie wiſſen, daß Bier, gebraut vom fein— 

ſten bärtigen Gerſtenmalz und importirten 
böhmiſchen Hopfen, gut für den Magen iſt. 
Perfecto wird von dem beſten Braumeiſter in 
Amerika gebraut unter den günſtigſten ſani— 
tären Verhältniſſen. Wenn Ihr ein Wacer 
& Birk Schild feht, jo bedeutet das, dab Per: 
fecto und Ulmer Malz:Bier dort an Zapf 
ift. Tel.: Monroe 44. 12 Flafhen Töc a! 
geliefert. Ono,do* 


WACKER & BIRK, 


Brauer. Telephone Monroe 44. Chicago. 
gibt Hallervorden zu feinem Verfahren 
eine-$luftrationsprobe, die von ber 
Wichtigkeit des legtern beredied Zeug- 
niß ablegt. Die rechtsfeitigen Phy- 
fiognomten find beftimmter, emer r 
ſcher, die linksſeitigen ſchwächlich a 
jedes für ſich iſt ausdrucksarm im —* 
gleich zum natürlichen 
a can fe —* 





